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VoiMVort. 

Die  freundliche  Beurteilung,  welche  die  erste  Auf- 
lage dieser  Grammatik  allenthalben  gefunden  hat,  und  die 
Notwendigkeit,  schon  nach  Ablauf  zweier  Jahre  eine  neue 
Auflage  zu  veranstalten,  sind  ein  Beweis,  daß  meine 
Grammatik  einem  Bedürfnis  entgegenkam;  sie  sind  mir 
aber  gleichzeitig  zu  einem  Antrieb  geworden,  sie  gründ- 
lich zu  revidieren,  damit  sie  dem  vorhandenen  Bedürfnis 
immer  mehr  entsprechend  würde.  Jeder  Wunsch,  der  in 
Rezensionen,  in  mündlichen  oder  brieflichen  Äußerungen  laut 
geworden  ist,  ist  sorgfältig  berücksichtigt,  soweit  es  mir 
irgend  angängig  erschien.  Darin  mögen  alle  die,  die  mir 
Verbesserungsvorschläge  gemacht  haben,  einen  Beweis  auf- 
richtigen Dankes  sehen,  auch  wenn  es  nicht  angeht,  ihre 
Namen  einzeln  aufzuzählen.  Auch  künftig  werde  ich  jeden 
Wunsch  dankbar  annehmen  und  gewissenhaft  prüfen.  Nur 
in  zwei  Beziehungen  habe  ich  Wünschen  meiner  Rezen- 
senten nicht  nachgeben  können.  Teils  wurde  bedauert, 
daß  die  Grammatik  und  besonders  der  syntaktische  Teil 
nicht  historisch  angelegt  ist;  demgegenüber  kann  ich  nur 
darauf  hinweisen,  daß,  ganz  abgesehen  davon,  daß  wir 
eine  historische  Grammatik  des  Hebräischen  zu  schreiben 
überhaupt  nicht  vermögen,  die  vorliegende  Grammatik 
doch  eine  solche  für  Anfänger  sein  soll,  und  daß  von  der 
Syntax  dem  Plane  entsprechend  doch  nur  Grundlinien  ge- 
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zogen  werden  konnten.  Teils  hat  man  das  Bedenken  ge- 
äußert, die  lautgesetzliche  Erklärung  aus  Grundformen 
möchte  die  Fassungskraft  von  Schülern  übersteigen.  Dem- 
gegenüber kann  ich  mich  nur  auf  meine  eigenen  gegen- 
sätzlichen Erfahrungen  berufen.  Es  kommt  nur  darauf 
an,  daß  die  Schüler  von  Anfang  an  auf  eine  solche  Er- 
klärung methodiscb  vorbereitet  werden.  Jedenfalls  dürfen 
die  tatsächlichen  Schwierigkeiten  nicht  davon  abschrecken, 
die  Schüler  zu  einem  wirklichen  Verständnis  der  hebräischen 
Formenbildung  zu  führen.  Es  wird  vielleicht  manchem 
Lehrer,  der  seinem  Unterricht  meine  Grammatik  zu  gründe 
legen  möchte,  dem  sie  jedoch  zu  hohe  Anforderungen  zu 
stellen  scheint,  ein  Dienst  damit  geleistet  sein,  daß  ich 
eine  ,, Methodische  Anleitung  zum  hebräischen  Sprach- 
unterricht" im  Anschluß  an  meine  Grammatik  verfaßt 
habe,  die  gleichzeitig  mit  der  vorliegenden  zweiten  Auf- 
lage im  gleichen  Verlage  erscheint.  Möge  sie  sich  als 
ein  brauchbares  Hilfsmittel  zur  Hebung  des  hebräischen 
Unterrichts  erweisen. 

Von  den  Verbesserungen,  welche  die  zweite  Auflage 
der  ersten  gegenüber  erfahren  hat,  hebe  ich  folgende  be- 
sonders hervor:  Die  Lautlehre  ist  teilweise  ganz  neu  dis- 
poniert (§  8 — 20);  ich  hoffe,  daß  sie  dadurch  an  Brauch- 
barkeit gewonnen  hat,  da  zusammengehörende  Erscheinungen 
nun  auch  zusammenhängend  behandelt  werden.  Li  der 
Formenlehre  ist  gelegentlich  auf  andere  Erklärungsweisen 
hingewiesen  (Verba  T'V,  ^"V,  V"V)>  die  Behandlung  der  Pro- 
nomina personalia  (§  24  a— c)  und  der  präfigierten  Partikeln 
(§  75b,  c)  ist  vereinfacht,  der  Status  constructus  ein- 
gehender behandelt  (§  56  c— 1),  die  Kegeln  sind  gleich- 
mäßiger mit  Beispielen  belegt.     Ganz  unverändert  ist  kaum 
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eine  Seite  geblieben.  Eine  teilweise  Umarbeitung  hat  das 
hebräisch-deutsche  AVörterverzeichnis  erfahren:  die  Nomina 
propria  und  gentilicia  sind  nicht  mehr  getrennt  aufgeführt, 
sondern  im  Zusammenhang  mit  den  Appellativen,  um  ihr  Auf- 
schlagen zu  erleichtern ;  doch  sind  sie  unnumeriert  geblieben 
und  so  aus  dem  etymologischen  Verweissystem  herausge- 
hoben (vgl.  Vorbemerkung  2  auf  S.  63*).  Die  Angaben 
über  die  Pluralformen  der  Nomina  sind  vereinfacht.  Neu 
hinzugefügt  ist  ein  grammatisch  geordnetes  Vokabular,  in 
dem  etwa  1300  der  häufigsten  oder  aus  irgend  einem 
Grunde  wichtigeren  AVorte  (termini  technici  der  Kultus- 
altertümer und  der  biblischen  Theologie)  zu  systematischem 
Vokabellernen  zusammengestellt  sind.  Daß  die  Verba 
etwas  reichlicher  berücksichtigt  sind  als  die  Nomina,  wird 
gewiß  Billigung  finden.  Auch  dies  Vokabular,  hofi'e  ich, 
wird  vielen  willkommen  sein,  da  die  vorhandenen  Voka- 
bulare zu  reichhaltig  sind,  um  von  den  Schülern  zum 
Hebraicum  bewältigt  werden  zu  können. 

Bei  den  Korrekturen  hat  mich  auch  diesmal  mein 
Schüler  Herr  stud.  theol.  P.  Henselmann  unterstützt.  Ich 
spreche  ihm  dafür  auch  an  dieser  Stelle  meinen  herzlich- 
sten Dank  aus. 

Halle  a.  S.,  d.   16.  März   1905. 

C.  Steueexagel. 
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1.  Bezüglich  des  Tones  halte  sich  der  Anfänger  an  die  Regel, 
daß  in  der  ausgebildeten  Gestalt  der  hebräischen  Wörter  der  Ton 
in  der  Regel  auf  der  Ultima  liegt.  Wo  die  Pänultima  zu  betonen 
ist,  ist  ihr  das  Zeichen  —  beigefügt,  bis  der  Anfänger  die  Ton- 
stelle nach  der  Grammatik  selbst  bestimmen  kann. 

2.  Das  Zeichen  '  ist  Abkürzungszeichen,  z.  B.  "*  =  nin^, 
'p  =  «nj5  (§  23  b),  "lil  =  "löU^  =  und  so  loeiter.  Über  Formeln 
wie  «"B  siehe  §  28b. 

3.  Erklärung  von  Abkürzungen: 


A.  T.:  Altes  Testament. 

abs.:  absolutus. 

c.  (comm.):  communis. 

cstr.:  constructus. 

D.  f.:  Dayes  forte 

f.:  feminin. 

Grdf.:  Grundform,  d.  h.  die  der 
gegenwärtigen  Bildung  zu 
gründe  liegende  Form,  nur 
hypothetisch  erschlossen. 

Hl.:  Hiq)il. 

Hi&p.:  Hi&pa'el. 

Sq.:  Hocpal. 

K.:  Kontextform  (§  12  a). 


koll.:  kollektiv. 

lok.,  Lok.:  lokativ,  Lokativform 
(§  71). 

m. :  maskulin. 

m.  Suff.:  mit  Suffix. 

Nf.:  Nebenform. 

Ni.:  Nicp'al. 

n.  gent.:  nomen  gentile. 

n.  pr.:  nomen  proprium. 

P.:  Pausa,  Pausalform  (§  12  a). 

Fi.:  FCel. 

Pu.:  Fual. 

St.:  Stamm. 

St.  abs.,  St.  cstr.:  Status  ab- 
solutus, Status  constructus. 


Ke&.  K^i)!,"-!  (§  23b). 

Abkürzungen  wie  Ind.  =  Indikativ,  Impf.  =  Imperfekt  etc, 
wird  der  Leser  selbst  ohne  Schwierigkeit  auflösen  können. 
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I.  Teil. 
Schrift-  und  Lautlehre. 

Die  Schrift  im  allgemeinen.  Die  Israeliten  1. 
schrieben  ursprünglich  nur  Konsonantenzeichen ,  und  ^ 
zwar  dieselben,  welche  auch  die  meisten  übrigen  semi- 
tischen Völker  gebrauchten.  In  der  nachexilischen  Zeit 
vertauschten  sie  ihre  Sclmft  mit  der  von  den  Aramäern 
ausgebildeten  Form  der  ursemitischen  Schrift  und  ent- 
wickelten diese  weiter  zur  sogenannten  „Quadratschrift" 
(in  der  die  meisten  Buchstaben  gleiche  Höhe  und  Breite 
haben).  Sie  läuft  von  rechts  nach  links.  Ihre  Zeichen 
stehen  unverbunden  nebeneinander. 

Zum  Ausdruck  der  Vokale  bediente  sich  die  alt-  h 
hebräische  Schrift  in  bestimmten  Fällen  gewisser  Kon- 
sonantenzeichen (§  5);  die  meisten  Vokale  blieben  un- 
bezeichnet.  Erst  im  7.  Jahrhundert  n.  Chr.  wurden  zu 
ihrer  Schreibung  Punkte  und  Striche  benutzt,  welche 
über  oder  unter  die  Konsonanten  gesetzt  wurden.  Des- 
gleichen wurden  Punkte  und  Striche  angewandt  zur 
genaueren  Bezeichnung  der  Aussprache  der  Konso- 
nanten, der  Betonung  etc.  Doch  werden  diese  Zeichen 
nicht  in  allen  Textausgaben  angewandt;  man  unter- 
scheidet danach  punktierte  und  iinimnlitierte  Texte. 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.     2.  Aufl.  1 


§  1,  c.  §  2,  a—c. 


c  Die  Punktatoren  fixierten  die  zu  ihrer  Zeit  und  in  ihren 
Kreisen  übliche  Aussprache  des  Hebräischen.  Diese  beruhte  zwar 
auf  guter  Überlieferung,  darf  aber  keineswegs  in  allen  Beziehungen 
der  zur  Zeit  der  alttestamentlichen  Schriftsteller  üblichen  gleich- 
gesetzt werden.  Da  wir  jedoch  die  zur  Zeit  der  Abfassung  einer 
jeden  Schrift  übliche  Aussprache  nicht  ermitteln  können,  bleibt 
uns  nichts  übrig,  als  der  Grammatik  die  Gestalt  des  Hebräischen 
zu  Grunde  zu  legen,  die  von  den  Punktatoren  fixiert  ist,  d.  h.  die 
des  7.  Jahrhunderts  n.  Chr.  Und  zwar  beschränken  wir  uns  auf 
die  im  sogenannten  „tiberiensischen"  System  fixierte  Gestalt,  da 
diese  jetzt  allein  herrschend  geworden  ist. 

2.        Die  Konsonantlaute.     1.  Übersicht*: 
^         Lippenlaute:  h,  p,  m,  iv^. 

Zahn-  und  Zungenlaute:   dy  t,  t^;   z"^ ,  8^,  s^,  s'^, 
s  (=  seh);  l,  n,  r^. 

Gaumenlaute:  y,h,  k^;  ß,  r^- 

Kehllaute:  '^  '\  h,  ch\ 

l,  Zur  Aussprache:  1.  Die  Laute  lo  und  j'  sind  halbvokalisch 
zu  sprechen,  klingen  also  nahezu  wie  u  und  i.  2.  Die  Laute  t, 
s  und  k  sind  emphatisch  zu  sprechen,  d.  h.  mit  starkem  Accent 
wie  unser  tt ,  ss,  ck,  und  gleichzeitig  möglichst  weit  hinten  am 
Gaumen.  3.  z  klingt  wie  das  französische  z  oder  wie  unser  s  in 
Rasen.  4.  Der  Unterschied  zwischen  s  und  s,  welche  beide  wie 
unser  s  in  hast  klingen,  ist  nicht  genau  zu  bestimmen.  5.  Das 
Zungen-r  ist  selten ;  meist  ist  r  am  hinteren  Gaumen  zu  sprechen. 
(>.  '  entspricht  dem  griechischen  spiritus  lenis  und  ist  durch 
leichten  Absatz  der  Aussprache  zu  markieren  wie  zwischen  h  und 
n  in  Ahart.  7.  '  ist  ein  eigentümlicher  Kehllaut,  den  wir  schwer 
wiedergeben  und  nur  durch  starken  Absatz  der  Aussprache  mar- 
kieren können.   8.  ch  klingt  wie  in  ach. 

c        2.  Die  Laute  h,  (j,  d,  ]{,  ]),  t  werden  nach  Vokalen 

*  Wir  lassen  es  der  Kürze  halber  bei  der  herkömmlichen  Ein- 
teihm;^^  und  Bezeichnung',  obwohl  diese  in  mehr  als  einer  Beziehung' 
inkorrekt  ist.-  Die  einzelnen  Lauten  beigefüg'ten  Verweiszahlen  be- 
ziehen sich  auf  Abschnitt  b. 


3  §  3,  fl— e. 

spirantisch  gosi)roclien  (§  7b  —  d)  und  klingen  dann 
wie  r,  (jh,  dh,  ch  (wie  in  (wlt)^  pli  oder  f  und  tJt  {<Ui  ist 
korrekt  wie  das  englische  ///  in  the,  th  wie  das  in  tJiink 
zu  sprechen).  Wir  transkribieren  sie  dann  durch  ß,  y, 
&,  x,y  ^>  ^'  Zusainmengefalit  sind  sie  in  dem  Merk  wort 
IfyadV'fpad'. 

Die  Konsouantenschreibung.  Die  Schrift  hat  nur  3. 
je  ein  Zeichen  für  die  beiden  Arten  des  r,  sowie  für  s  ^ 
und  ^ ;  letztere  werden  in  punktierter  Schrift  durch  einen 
diakiitischen  Punkt  unterschieden.  Die  verscliiedene 
Aussprache  der  Byadk^cpad-  wird  ebenfalls  nur  in  punk- 
tierter Schrift  unterscliieden:  die  harte  (nicht  spiran- 
tische) Aussprache  wird  durch  einen  in  den  Konsonanten 
gesetzten  Punkt  (Däye^  lene)  bezeichnet  (§  7  b). 

Für  die  Laute  k,  m,  n,  p,  s  (Merkwort  kämm^näp-  b 
pes)  existieren  je  zwei  Zeichen,  von  denen  das  eine  am 
Anfang   und   im   Innern,   das  andere  am  Schluß   des 
Wortes  {litterae  finales)  gebraucht  ^nrd. 

Das  Umbrechen  von  Silben  am  Schluß  der  Zeile  ist  nicht  c 
gestattet.  Etwa  frei  bleibender  Raum  kann  durch  Breitziehen  der 
Buchstaben  für  ',  Ä,  l,  t,  m  finalis  {litterae  dilatabiles,  Merkwort 
'^hältaem)  vermieden  werden. 

Die  Buchstaben  dienen  auch  als  Zahlzeichen.  d 

Über  Form,  Bedeutung,  Namen  und  Zahlwert  der  e 
Buchstaben  orientiert  die  folgende  Tabelle: 


§3,  c 


Laut 


gewöhnL 
Ponn 


Zeichen 
final 


breit 


Zahl  wert 


9r  7 

d,  d 

h 

w 

z 

ch 

t 

j 

l 

m 
n 
s 

c 
S 

k 
r 

s 

t.  & 


» 

t*^ 

"*     ■» 

•  .: 

n 

1 

r 

n 

j 

& 

1 

1 

i 

2  O 

"^  •") 

1 

,            ^ 

■— 

D 

D 

= 

^ 

1 

i      D 

1 

1 
ii 

'     B.B 

=,  -i 

( 

S 

( 

r 

P 

"1 

ü 

^ 

1 

n  .n 

n 

'AJe(p 

1 

Bed- 

2 

Ghnel 

3 

Ddled- 

4 

m 

5 

TTäi^- 

6 

Zajirt 

7 

ared- 

8 

Ted- 

9 

Jod 

10 

Kä(p 

20 

La  med' 

30 

Mem 

.        ^^ 

Xun 

^        50 

Samex 

'       60 

'Aßn 

70 

Pe 

80 

Sä^ 

'       90 

Köfp 

,      100 

BeS 

200 

Sin 

[300 

Täte 

400 

5  §  4,  a—e. 

Die  Yokallaiite.      1.    Ursprüngliche    Laute    sind:  4, 
a.  kurze:  ä,  l,  ti :  ß.  uaturla)ige:  ä,  i,  ü.  ^ 

2.  Weitere  naturlange  Laute  entstehen :  a.  durch  fast  b 
stets  eintretende  Trübung  von  a  zu  ö ;  ^.  durch  Kontrak- 
tion von  aa  zu  ä  (getrübt  zu  ö),  von  äj  zu  e,  von  äw  zu  ö, 
von  Ij  zu  ?,  von  ?«t'  zu  fc ;  y.  durch  Senkung  Yon  e  zu  1,  ö  zu  fi. 

3.  Veränderungen  der   kurzen  Vokale  im    Innern  c 
des  Wortes  * :   a.  durch  Ablaut  entstehen  aus  ä :  äe,  aus 
i:  e,  aus  ii:  ö;  ß,  durch  Dehnung  entstehen  tonlange 
Vokale,  und  zwar  aus  ä  (de):  äe  (halbe  Dehnung)  oder 

ä  (volle  Dehnung) ,  aus  t  (e):  e  (nicht  t !) ,  aus  il  (ö) : 
ö  (nicht  ü\)\  y,  durch  Verflüchtigu)ig  gehen  alle  kurzen 
Vokale  in  den  Murmellaut  A  (wie  e  in  loben)  über;  der- 
selbe wird  in  bestimmten  Fällen  (§  8d,  e)  mit  Färbung 
als  ein  ganz  kurzes  ä,  e  oder  ö  (A,  _1,  A)  gesprochen. 

4.  Übergänge  zwischen  Vokalen  verschiedener  d 
Klassen:  a.  oft  wird  ä  zu  i  verdünnt,  seltener  zu  e; 
ß,  in  bestimmten  Fällen  lautet  l  in  ä  um,  seltener  ü  in 
de;  y.  in  einigen  Fällen  wird  äe  zu  e  differenziert. 


^;Ehtr      A-Klasse 

I  (E)-Klasse        i         U  (0)-K:iasse 

naturlang  ä  1)  ursprgl.  M)ursprgl.  ^                 U\)  ursprgl.  lö  l)  aus  d 

2)  =  a-\-a     2)=i+je  =  a-\-j        2)  =  w  +  m7      2)  =  a+u> 
i                         i  3)  aus  e                              3)  aus  6 

tonlang     |  ä  1  aus  ä                          ei)aus?(e)                         ,  Ö  aus  ü  (ö) 
äe )  oder  öe  1                      2)  aus  äe                        ; 

kurz**        ttl) ursprgl.  n)ursprgl.  ß  1)  aus  i     W  ursprgl.      0  aus  w 
_2)  aus  t          2)  aus  ä         2)  aus  a 
ciS  aus  ä,  ü                      i                    ; 

verfluch-   i   ' — 


tigt        I  ^  ,   gefärbt  _^,  _e_.    0^ 


*  Am  Wortende  sind  die  kurzen  Vokale  teilweise  andern  Ver- 
änderungen unterworfen;  vgl.  §  14  e. 

**  Die  kurzen  Vokale  werden  wir  künftig  in  der  Transkription 
nur  in  wichtigeren  Fällen  durch  das  Zeichen  "  charakterisieren. 
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f  6.  Mehrfach  wurden  zur  Erleichterung  der  Aussprache  eines 
Wortes  kurze  Vokale  eingefügt,  die  nur  für  die  Aussprache,  nicht 
für  die  Bedeutung  des  Wortes  in  Betracht  kommen  (Hilfsvokale) ; 
über  diese  vgl.  §  9b,  d,  lld,  16cff.,  32f,  35b,  52g  5. 

5.       Yokalschreibung  durch  Konsonanten.    1.  Da  die 

^  althebr.  Schrift  nur  Konsonantenzeichen  hatte,  so  konnte 
sie  zunächst  nur  die  Vokale  wiedergeben,  welche  ein 
konsonantisches  Element  enthielten,  d.  h.  %  (aus  i]  oder 
aj/)  und  e  (aus  aj)  durch  %  ü  (aus  uw  oder  aw)  und  6 
(aus  aw)  durch  "i.  Nach  Analogie  dieser  Fälle  konnte 
dann  jedes  i  und  e  (selten  auch  e)  durch  %  jedes  u  und 
o  (seltener  auch  ö)  durch  1  angedeutet  werden:  "<)d  =  w2 
oder  me,  )b  =  ln  oder  lö  {b^^pn^haJcfel,  b^^p^=jiktöl). 

b  2.  Schon  frühzeitig  deutete  man  am  Wortende  die 
langen  Vokale  ä,  äe,  e  und  selten  6  durch  n  an:  n'?:i  = 
galä,  goläe,  gHe,  gälo.  Doch  blieb  ä  oft  unbezeichnet, 
z.  B.  'f:  =  l^x^. 

c  3.  Oft  verstummte  ein  t^  in  der  Aussprache  (§9m — o), 
wurde  jedoch  in  der  Schrift  beibehalten  und  diente  dann 
zur  Andeutung  eines  meist  langen  Vokals,  z.  B.  lifc^l  = 
hdnü  (aus  htCmi),  «^D  =mäsä,  m^sö,  mäso,  möse.  So 
steht  t<  selbst  nach  einem  einen  Vokal  andeutenden  ^ 
oder  1:  Win  =  hü  (aus  hmv  a),  «\l  =  M  (aus  hifa). 

d  4.  Ahnlich  ist  in  der  Aussprache  geschwundenes  "* 
(§  10a)  orthographisch  oft  beibehalten,  so  nach  äe  und 
in  der  Endung  äiv:  rT'D'lD  =  snsmjhä  (aus  süsäjlia),  l'^DID 
=  süsäiv  (aus  süsajw). 

e  In  später  Orthographie  wird  N  auch  geschrieben,  wo  es  ur- 

sprünglich nicht  als  Konsonant  stand:  «l'pisp  =  Ä;«^'Zw,  D«p  =  Ä;am; 
ebenso  wird  vereinzelt  auch  ü  durch  1  angedeutet:  n''ö"nv  =  *«rw»n- 
mim. 

f        Wenn  •",  i,  s  und  n  lediglich  einen  Vokal  andeuten, 
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nennt  man  sie  VokalhucJistahe)i  {matres  lectioms)  und 
sagt,  sie  ndiot  (quiescieren)  für  die  Aussprache. 

In  unpunktierter  Schrift  ist  äußerlich  nicht  zu  erkennen,  oh  g 
H,  n.  1  und  "•  quiesciereu.  In  punktierter  Schrift  sind  sie  als  quies- 
cierend  aufzufassen  1.  im  Innern  des  Wortes,  wenn  kein  Vokal 
oder  S^wa  (§8)  auf  sie  folgt;  2.  am  Schluli  des  Wortes  quies- 
ciert  «  stets,  n  wenn  es  nicht  mit  Mappik  (§  7e)  versehen  ist,  1 
nur  in  o  (1)  oder  ü  (!|),  "*  nur  in  e  ('— )  oder  i  ("—  ). 

Ein  langer  Vokal  wird  in  der  Regel  nicht  durch  einen  Vokal-  h 
buchstaben  geschrieben,  wenn  dadurch  zwei  gleiche  Buchstaben 
zusammentreffen  würden,  z.  B.  gdjini:  D"*!:,  miswod".  mvö,  'o/al 
(aus  'a'kal):  bzü  (nicht  ü^^M,  nn^Jö,  b2HH). 

Yokalschreibuiig  durch  Punktation.    1.  Die  Un-  6. 

Vollkommenheit  der  Vokalbezeichnung  durch  Konso-  " 
nanten  führte  im  7.  Jahrh.  n.  Chr.  dazu,  die  Vokale 
durch  Punkte  und  Striche  zu  bezeichnen.  Von  den 
verschiedenen  Punktationssystemen  ist  das  sogenannte 
tiberiensische  das  jetzt  allein  übliche.  Die  Zeichen  des- 
selben, welche  nur  die  Klangfarbe,  aber  nicht  die 
Quantität  der  Vokale  zum  Ausdruck  bringen,  sind: 


Gestalt 

Name 

Bedeutung 

Gestalt 

Name 

Bedeutung 

_ 

Päd-ach 

ä 

syöi 

äe,  de,  e 

Kämes^ 

ä,  ä,  ö 

Kibhüs 

ü,  ü 

CMrek 

Choleni 

0,  ö 

— 

Sere 

e,  e 

L     : 

S'ivä' 

e   1 

1,  Daß  langes  a  und  kurzes  o  durch  nur  1  Zeichen  wieder- 
gegeben werden,  erklärt  sich  daraus,  daß  in  späterer  Zeit  das 
lange  a  getrübt  =  ä  gesprochen  wurde.  Das  Kames,  welches  o  zu 
lesen  ist,  heißt  genauer  Kames  chätücp.    2.  Über  S^ivä  siehe  §  8. 
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2.  Diese  Yokalzeiclieii  wurden  auch  da  geschrieben, 
wo  ein  (gewöhnUch  langer)  Vokal  nach  §  5  bereits  durch 
ein  Konsonantenzeichen  angedeutet  war.  Man  nennt 
einen  durch  Vokalbuchstaben  und  Punktation  wieder- 
gegebenen Vokal  plene  geschrieben,  einen  langen  nur 
durch  Punktation  angedeuteten  Vokal  defektiv  ge- 
schi'ieben.  In  der  Pleneschreibung  werden  Kihhiis  und 

V     / 

Waiv  zu  dem  Zeichen  ^  =  Sürek  (meist  =  ü,  nur  selten 
=  21  §  5e)  zusammengezogen:  D^D  =  süs  (für  Dip). 

3.  Man  schreibt  die  Vokalzeichen  abgesehen  vom  Cholem 
mitten  unter  dem  Konsonanten,  hinter  dem  sie  klingen,  z.  B. 
loe^  =  Mw?ar  (Ausnahme:  Pa&ach  furtivum,  §  9d).  Endigt  der 
Konsonant  mit  einem  senkrechten  Schaft,  so  tritt  das  Vokal- 
zeichen unter  diesen,  z.  B.  '^)'^^  —  däiüid  (nicht  in). 

Cholem  wird  links  oberhalb  des  Buchstabens  geschrieben,  hinter 
welchem  es  klingt,  z.  B.  ^i  köl,  pb)  jälök.  Quiescierendes  N,  das 
Zeichen  ^  und  in  den  meisten  Drucken  auch  1  ziehen  das  Cholem  an 
sich ;  trifft  es  dabei  mit  dem  diakritischen  Punkt  des  ^  zusammen, 
so  wird  nur  1  Punkt  geschrieben.  Beispiele:  S3  =  bo  (dagegen  mit 
konsonantischem  «:  "»"Z  —  bo'i),  "löt:^  somer,  n'^y  'ösäe,  B^B^3  böses, 
»Jte^  sone,  ^b  lö,  7^\b  lowäe,  ])v  'äwon. 

Das  Zeichen  t:^  kann  also  ==  so  {§d)  und  —  ös  (os)  sein ,  B^  =  s 
oder  =  ÖS  (ös),  te^  =  s  oder  —  so  (so),  1  =  o  (ö)  oder  =  wo  (ivo)  oder 
=  öw  (6?ü).  Man  wähle  unter  diesen  verschiedenen  Möglichkeiten 
stets  so,  daß  eine  Silbe  nie  mit  2  Konsonanten  oder  einem  Vokal 
beginnt  (§  14a).  In  obigen  Beispielen  sind  also  Lesungen  wie 
ösmer,  'SöcJc,  bses,  sne,  Iwö,  löäe  oder  Iwöäe,  'äön  oder  'äöwn  als 
unmöglich  zu  vermeiden.  (Ahnlich  kann  ^  =  ü  oder  =^ww  [§  7  a] 
sein;  nach  Konsonanten  ist  es~M,  nach  Vokalen  =  iü?ü :  ^b  —  lü, 
n^j;  =  'iwwer.) 

4.  Die  meisten  Vokalzeichen  sind  mehrdeutig.  Ob 
sie  einen  langen  oder  kurzen  Vokal  l)ezeichnen,  ist  aus 
der  Beschaffenheit  der  Silbe  und  der  Stellung  des  Tones 
nach  den  Hegeln  von  §  14 ff.  zu  ermitteln.   Des  weiteren 
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sei  bemerkt:  a.  langes  Kamcs  bezeichnet  fast  stets  ä, 
nur  sehr  selten  ä,  da  letzteres  nach  §  4b  fast  stets  zu 
ö  getrübt  ist;  ^.  ob  kurzes  S^ol  =  ae  oder  =  c  ist,  lälit 
sich  aus  der  Sclirift  nicht  erkennen;  y,  Sere  ist  in  der 
Regel  =  t\  wenn  es  ploie,  =  e,  wenn  es  def aktiv  ge- 
schrieben ist;  Ö.  CJiolem  ist  in  unbetonten  Silben 
meist  ^ö;  in  betonten  Silben  ist  es  in  der  Regel  =  ö, 
wenn  es  plene,  =  ö,  wenn  es  defektiv  geschrieben  ist. 

Weitere  Lesezeichen  (DäyeS,  Mappik,  Räcpäc,!, 
Makke(p,  Mäed-ey,  Accente).  1.  Ein  Punkt  in  einem  " 
Konsonanten  bezeichnet  dessen  harte  oder  geschärfte 
Aussprache ;  es  sind  3  Arten  von  ihm  zu  unterscheiden : 
a.  Als  sogen.  Däyes  forte  drückt  er  die  geschärfte 
(doppelte)  Aussprache  eines  Konsonanten  aus :  "»öj;  = 
'ani-mi;  vgl.  §  17.  DayeS  forte  in  einer  Byadk^cpad^ 
schließt  zugleich  die  spirantische  Aussprache  aus:  Dri2 
kitteß  (nicht  ki^&eß). 

ß.  Als  sogen.  Däyes  leite  bezeichnet  er  die  harte  (nicht  h 
spirantische)  Aussprache  einer  B^yadk^ipai)^  ^  während 
sein  Fehlen  die  spirantische  Aussprache  andeutet:  ri^riS 
=  käd'äßtä. 

Die  B^yadk^(fad^  ist  hart  zu  sprechen,  wenn  kein  c 
Vokal  oder  Murmellaut  vorausgeht,  spirantisch  nach 
einem  Vokal  oder  Murmellaut:  nriDn  ti^töß,  ?|5  &^/ä, 
Vds  '^;föZ.  Die  aspirierende  Wirkung  eines  Vokals  auf  die 
folgende  B^yadk^cpad-  wird  durch  bloß  orthographische 
Vokalbuchstaben  natürlich  nicht  gehindert:  DpH"*?  ^^" 
^e^ciJem.  Auch  der  am  Schluß  eines  Wortes  stehende 
Vokal  bewirkt  die  spirantische  Aussprache  der  am 
Anfang  des  folgenden  Wortes  stehenden  Byadk^cpa^, 
wenn  beide  Worte  ohne  Pause  nach  einander  gesprochen 
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werden,  d.  h.  wenn  das  erste  keinen  Trennungsaccent 
(§  21c)  hat:  ^b^i^n  ^b  lo  d-öx'hl. 
(l  Gegen  die  Regel  unterbleibt  die  Aspiration  auch  nach  voraus- 
gehendem Vokal  in  den  Präfixen  3  vor  n  oder  B  und  3  vor  3. 
Vereinzelt  wird  Dajes  lene  auch  in  andern  Konsonanten  als  den 
B'Yadk^q)a&  geschrieben,  wenn  ihnen keinVokal  vorausgeht:  ""Dno. 
Über  Dayes  lene  nach  r\\T\\  und  in  Formen  wie  rin'?B^  siehe  § 23  a,  ca. 

e  )',  Als  sogen.  Mappik  steht  er  am  Schluß  des  Wortes 
in  einem  n,  wenn  dieses  nicht  alsYokalbuchstabe  (§  5b) 
aufzufassen,  sondern  als  Konsonant  zu  sprechen  ist: 
ns^D  maJkäh  (gegenüber  ns^ö  malhä).  Selten  steht 
Mai^pik  auch  bei  anderen  Utterae  quiescihiles,  wenn  sie 

konsonantisch  zu  sprechen  sind,  z.  B.  ^«"«nri  täßfn. 

f  Betreffs  derUnterscheidung  der  verschiedenen  Bedeutungen  des 
Punktes  merke:  1.  im  n  ist  der  Punkt  stets  Mappik,  2.  in  einem 
andern  Konsonanten  ist  er  Dayes  forte,  wenn  ein  voller  Vokal 
vorausgeht,  3.  sonst  ist  er  Dayes  lene. 

g  2.  Eine  Linie  über  einem  Konsonanten  {Bäipm) 
deutet  die  weiche  (d.  h.  die  nicht  geschärfte  oder  die 
spirantische)  Aussprache  oder  (bei  einer  littera  quies- 
cihilis)  das  Quiescieren  an,  z.  B.  nriS  =  käS^aß,  Jinjpl  = 
jik^chü  (nicht  jiWcMi)  rib  =  lä  (nicht  läh).  Eacpae  wird 
jedoch  in  der  Schrift  meist  fortgelassen,  da  die  richtige 
Aussprache  eines  Konsonanten  schon  am  Fehlen  des 
Punktes  zu  erkennen  ist.  Wir  wenden  es  im  folgenden 
fast  nur  in  dem  in  §  17  r  genannten  Falle  an.* 

h  3.  Eine  Linie  zwischen  zwei  Worten  (linea  Mak- 
kecp)  bedeutet,  daß  die  beiden  Worte  in  der  Aussprache 
eng    verbunden    werden   sollen,  sodaß    sie   nur  einen 


*  In  den  gedruckten  Texten  wird  es  allerdings  auch  in  diesem 
Falle  gewöhnlich  nicht^ gesetzt.  Wir  setzen  es,  um  dem  Anfänger 
das  richtige  Lesen  des  S^wa  zu  erleichtern. 
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geincinsainen  Haupttoii  haben,  welcher  stets  auf  dem 
letzten  Wort  liegt.  Das  erste  Wort  ist  also  tonlos  oder 
h()chstens  mit  Xebenton  zu  spreclien.  P]s  kiinnen  auf 
diese  Weise  bis  zu  4  Worten  verbunden  werden,  z.  B. 
l'p-lti^^'bS'n«  =  'ed^-JiöI-^Saer-ld.  In  der  Regel  steht 
M((IJiC(p  nach  den  einsilbigen  Partikeln  wie  'bi<,  'b^, 
"njS!,  "]p,  "]B,  'IV,  'b)l  und  vor  Nj".  Doch  kann  Makke(p 
auch  durch  einen  Verbindungsaccent  ersetzt  werden 
(§  21c).  —  Die  Vokale  der  geschlossenen  Silben  vor  linea 
Makkecp  sind  nach  §  19f  kurz  zu  lesen,  auf5er  wenn  sie  mit  Maed^ey 
geschrieben  sind. 

4.  Ein  senkrechter  Strich  unter  dem  Anfangs-  i 
konsonanten  einer  Silbe    (Mäe-d-ey)  bedeutet,  daß  die 
Silbe   mit  Nebenton  zu  sprechen  ist,    z.  B.  DHSn  = 

\  '  T   »     IT 

haädäm.  Steht  unter  dem  Anfangskonsonanten  der 
Silbe  ein  Yokal,  so  ^^ird  das  Maed^ey  links  von  ihm 
geschrieben.  Es  wird  jedoch  nicht  jede  mit  Neben- 
ton zu  sprechende  Silbe  mit  Maed^ey  versehen;  die 
Hauptfälle,  in  denen  es  zu  setzen  ist,  sind  in  §  22d 
zusammengestellt. 

5.  EndUch  finden  sich  im  Text  des  A.  T.  eine  große  k 
Zahl  von  Accenten,  welche  den  Hauptton  bezeichnen 
(§  21).  Von  diesen  werden  jedoch  gew^öhnlich  nur  Silluk 

( — )  und  seltener  14^»  äc/^  ( — )  auch  außerhalb  der  Text- 
ausgaben  des  A.  T.  angewandt.  Beide  stehen  unter  dem 
Anfangskonsonanten  der  Tonsilbe ,  eventuell  links  von 
dem  Yokalzeichen.  z.  B.  Vl^^n»  l'^'^N-    Sillük  steht  stets 

I        V   T     T    '  AT    •• 

im  letzten  Wort  eines  Satzes,  'A&näcli  bei  dem  letzten 
Wort  vor  dem  Haupteinschnitt  eines  Satzes.  Sillük  ist 
vom  MaeS^ey  leicht  dadurch  zu  unterscheiden,  daß  es 
nur  im  Hauptton   des  letzten  Wortes  in  einem   Satz 
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steht,  Maed^ey  nur  in  Nebentonsilben.  Das  Ende  des 
Satzes  wird  durch  einen  Doppelpunkt  (:)  =  Söcp  i)äsük 
bezeichnet. 

8.        S®wa  und  Chatey.  1.  Das  S^wa  {—)  ist  das  Zeichen 

^  der  Yokallosigkeit  eines  Konsonanten  und  wird  gesetzt, 

a.  wo  ein  Yollvokal  zu  dem  bloßen  Murmellaut  — ^  ver- 

V 

flüchtigt  ist  {S^ica  niohile),  §  4c;  ß.  wo  ein  Vokal  ent- 
weder nie  gewesen  oder  doch  spurlos  geschwunden  ist 

{S^wa  quiescens). 

b  S^wa  quiescens  erhält  jeder  Schlußkonsonant  einer 
Silbe  im  Innern  eines  Wortes;  am  Ende  des  Wortes 
wird  es  jedoch  nur  gesetzt  1.  bei  *]  und  2.  wenn  das 
Wort  mit  zw^ei  vokallosen  Konsonanten  schließt.  Quies- 
cierende  Konsonanten  erhalten  kein  S^iva.  Beispiele: 
nj^tDpri  tiktolnä,  "q«  'a^,  ri^riS  käd-aßt]  dagegen  ohne 
S^iva\  UV  'am,  p'>i\n  lienik,  «T  jar  (mit  lediglich  ortho- 
graphisch beibehaltenem  «  aus  ^^?11);  doch  auch  jjiK 
und  finj  (für  rii«  und  riinj,  §  17n). 

c  Die  Unterscheidung  des  Shva  mobile  (=  —  zu  sprechen)  und 
des  S^wa  quiescens  (nicht  zu  sprechen)  hängt  von  der  richtigen 
Trennung  der  Silben  ab.  Man  ziehe  einen  Konsonanten  mit  S^wa 
zur  vorausgehenden  Silbe,  wenn  dessen  Vokal  ohne 
Mae-d-ey  geschrieben  ist,  lasse  jedoch  im  Innern  eines 
Wortes  nie  eine  Silbe  mit  zwei  Konsonanten  schließen.  Als- 
dann lese  man  ein  S^wa  unter  dem  Anfangskonsonanten 
einer  Silbe  stets  oX^  S^iva  mobile,  ein  solches  unter  dem  Schluß- 
konsonanten in  der  Regel  als  S^wa  quiescens.  Beispiele: 
n^tjp„  kä-flä  (MacS-ey!),  bb\>^_  jik-töl,  ^b\ä\>\  jik-Hü,  ^b^\>  kit-flü 
(Dayes  forte!),  ^)^p,)  w^kä-talt.  —  Bisweilen  ist  jedoch  ein  S'^va 
auch  am  Schluß  einer  Silbe  S^wa  mobile  (vgl.  unter  f).  Dies  läßt 
sich  meist  nur  aus  der  Entstehung  der  Form  entscheiden,  z.  B. 
n^DN  kann  --  'öx-lä  und  —  'öx^-lä  sein.  Folgt  dem  SHva  jedoch 
eine  Beyadk^q^ux^  ohne  DayeS,  so  ist  es  stets  mobile:  ''D^O  mal^-xe\ 
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vor  Da^ei^  ist  das  6'^»ra  dagegen  stets  quiescens:  "3^0  mal-ki. 
Dosgleichen  ist  das  S'iua  mobile^  wenn  es  unter  einem  Konso- 
nanten mit  Baq>ae  steht  (§  17  r):  m^'^jik'-chü. 

2.  Nach  einer  Gutturalis   wird  der  Murniellaut    «  ^^ 

gefärbt  gesprochen  als   ^  ,  .^   oder  ^    (§  9a;  l)isweilen 

erscheinen   diese  Laute  auch  als  bloße  Hilt'slaute  nach 

einer  Gutturalis,   §  9b).     Man  schreibt  sie   durch  ein 

S^wa  mit  dem  links  danebengestellten  Zeichen  des  Farbe 

gebenden  Vokals  {^ri~::r^  ~r)  ^^^^^^  nennt  dieses  Zeichen 

ÄVa  compositum  oder   CJiäteip,  genauer  Ch.  Fad-ach, 

Ch.  S^yolf  Ch.  Kames.     Ob  ein  Chatecp  gefärbtes  S^iva 

mobile  oder  Hilfslaut  ist,  läßt  sich  meist  nur  aus  der 

Entstehung  der  Form  erkennen. 

Seltener  tritt  Chatecp  statt  S^wa  mobile  unter  andern  Kon-  e 
sonanten  ein,  besonders  -:;-  a.  zur  Trennung  gleichlautender  Kon- 
sonanten: l'?b'n,  C'i'^ID;  ß,  unter  n  vor  dem  Ton,  wenn  ä  vorher- 
geht: ^3^15;  y»  unter  Zischlauten  nach  ^  copulativum  (§  75bp,C): 
2nn;  §.  -;;-  unter  harten  Konsonanten,  wenn  ö  verflüchtigt  ist: 
nx,  "'«"i.  Doch  steht  in  allen  diesen  Fällen  oft  auch  S^wa 
Simplex. 

3.  Ein  mit  S^wa  quiescens  versehener  Konsonant  / 
ist  stets  Schlußkonsonant  einer  Silbe.  Ein  mit  S^wa 
mobile  oder  Chatecp  versehener  Konsonant  bildet  keine 
besondere  Silbe.  Er  ist  a.  an  die  vorhergehende  Silbe 
anzuschließen,  wenn  diese  sonst  eine  offene  Silbe  (§  14  c) 
mit  kurzem  Vokal  wäre:  uns  =  kid-^-ßü,  *«is?i  nä'^-re\ 
diese  Silbe  wird  dadurch  zu  einer  Abart  der  ge- 
schlossenen Silbe  (§  15  a),  die  man  genauer  als  lose 
geschlossene  bezeichnet  (§  18  a).  ^.  In  allen  anderen 
Fällen  ist  er  als  Vorschlagskonsonant  an  die  folgende 
Silbe  anzuschUeßen:  Ji'rtpp^  =  jik-flu,  ^h^j)  =  kit-flü, 
^b^p  =  kä-tHü,  ^^nty''  =  jiS-chHü,  ^^m  =  sä-chHü. 
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g  Vor  S^wa  mobile  erhält  jeder  lange  Vokal,  vor  Chatecp  jeder 
lange  oder  kurze  Vokal  Maeß-ey  (§  22 d).  Daher  ist  ein  Vokal 
vor  S^tva  mobile  lang  zu  lesen,  wenn  er  mit  Mae&ey  versehen  ist, 
sonst  kurz :  nntr  =  'ä-z'ßä,  nnts?  =  "oz^-ßä.  Betreffs  des  Vokals 
vor  einer  Gutturalis  mit  Chatecp  ergibt  sich  aus  §  9a/^,  daß  vor 
"7^  jeder  Vokal  außer  -7-  lang  zu  lesen  ist,  dagegen  kurz  ein  — — 
vor  -77-  und  ein  -^  vor  -^.  Nur  das  durch  Ersatzdehnung  aus 
ä  entstandene  ^-  des  Artikels  (§  27  a)  ist  auch  vor  -;;-  als  ä  zu 
lesen:  ""^xn  —  hä-Ofii  (vgl.  §  9c). 

9.  Die  Gutturalen.  A.Allgemeines.  1.  Die  Giittu- 
^  ralen  fordern  die  Färbung  des  folgenden  Murmellautes, 
und  zwar  tritt  statt  des  J_  ein  «.  im  Anfang  des  Wortes 
meist  A :  Iby  gegen  ^^bj? ;  nur  «  hat  oft  ein  _!_  (vgl.  unter 
p\  bisweilen  erhält  auch  n  ein  _i_ ,  §  47p,  54 e),  und  wo 
ein  ü  (0)  verflüchtigt  ist,  steht  bisweilen  ein  A. :  "ht]  aus 
chulj\  ^.  im  Innern  des  Wortes  1.  nach  einem  langen 
Yokal  oder  Konsonanten  A :  ^ton^'^,  ^m^i}  =  jiS-cltHü, 
M-chHü,  2.  nach  einem  kurzen  Yokal  das  entsprechende 
Chate(p:  ns^i,  "^bv^  =  nä'^-re,  pö'^4e.  Zur  Silbenteilung 
vgl.  §8f.  ""^^  "^"" 
b  2.  Steht  die  Gutturalis  am  Schluß  einer  unbetonten 
Silbe  im  Innern  eines  Wortes,  so  klingt  oft  (doch  nicht 
immer)  der  kurze  Vokal  hinter  der  Gutturalis  noch  ein- 
mal nach  -.jcC-möd :  ja'^-möd ;  i)d-ll :  po'^-U.  Man  schreibt 
diesen  Hilfslaut  a.  vor  einem  S^wa  durch  das  Zeichen 
des  entsprechenden  kurzen  Yokdih:jd-}n^dü:ja''ä-m^dü: 
HDr^;  i)(/-l^x^-  po'ö-V^ä:  ^bVB]  ^.  sonst  mit  dem  ent- 
sprechenden Chatecp:  ja-möd:  ja'^-möd:  IbV^,  po^-U: 
po'^-U:  "<^JB.  Die  geschlossene  Silbe  wird  dadurch  zur 
lose  geschlossenen  (§  18  a). 
c  Der  Vokal  vor  einem  solchen  Hilfslaut  erhält  stets  Mae&eY 
und  ist  kurz  zu  lesen.  In  den  Vokalfolgen  -77  -^,  -^  -^^ 
und sind  daher  -  -  und  —  bei  einer  Guttu- 
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ralis  --  c  resj),  o.  Eine  Ausnahme  bildet  das  ä  des  Artikels,  das 
durch  Ersatzdehnung  aus  ä  entstanden  ist  (§  27  a):  n^D«n  - 
hä-"öxld  (vgl.  §  8g). 

3.  Steht  die  Gutturalis  am  Schluß  des  AVortes  hinter  d 
einem  hingen  Vokal,  so  scliiebt  sich  vor  ihr  ein  flüchtiges 

ä  als  Hilfslaut  ein.    Man  schreibt  dieses  ä  mit  einem 

Fa&avh  unter  der  Gutturahs  (Pa&acJi  furticum) :  rüch  : 

mäch:  nn,  s^IöcJc  tt^löäcli :  rihü. 

Quiescierendes  K  und  n  bekommen  natürlich  kein  Pa&ach  e 
furtivum:   male:    N^ß,    m^lö:    «"ro,    ^^öe:    ni\^    (dagegen  gäßoh: 
ffäßöäh:  n"33).    Ebenso  steht  kein  Pa&ach  furtivum  hinter  einem 
ä:  n^B^,     Ein  -y-  unter  einer  Gutturalis  am  Schlul^  des  Wortes 
ist  stets  Pad^ach  furtivum. 

4.  Ein  kurzer  Vokal  der  Grundform  wird  vor  der  /" 
Gutturahs,  bisweilen  auch  nach  ihr,  in  ä  verwandelt: 
n'?ty%  m^\  gegen  bt\>\  (Grdf.  jaktul) ;  doch  auch  n"^^ 
{kducJf),  Dhr  {janlium). 

Die  gleiche  Eigentümlichkeit  zeigt  bisweilen  das  den  Guttu-  g 
ralen  nahe  stehende  "i:  npjl  für  und  neben  "id|i  oder  '\p\\ 

5.  Statt  der  oft  unterbleibenden  Verdünnung  von  h 
a  zu  i  tritt  vor  einer  nicht  geschärften  Gutturalis  ge- 
wöhnHch  die  zu  e  ein :  "ipn;'.  gegen  b^^\  (Grdf.  jaldal) ; 
doch  DHi  nicham  für  nichcham,  Grdf.  nachcham  (§  17  oß). 

6.  Xachfolgendes  i  lautet  in  nicht  geschärfter  Silbe  i 
meist  in  e  ab:  ]inn  gegen  )V^n  (§  62b). 

7.  Die  Gutturalen  haben  die  Fähigkeit  der  Schärfung  k 
(Verdoppelung)  verloren;  siehe  Näheres  §  17 o — q. 

8.  Über  Hilfsvokale  bei  der  Auflösung  einer  doppelt  l 
geschlossenen  Silbe,  in  der  einer  der  Schlußkonsonanten 
eine  Gutturalis  ist,  siehe  §  16  d,  65ec«. 

B.  Besonderheiten  des  i^:l. Ursprünglich konso-  m 
nantisches  t<  ist  in  der  Aussprache  oft  übergangen,  ortho- 
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grapliiscli  jedoch  meist  beibehalten,  so  a.  besonders 
häufig  am  Schhiß  einer  Silbe,  deren  Vokal  dann  fast 
stets  gedehnt  ist,  und  zwar  a  zu  ä  (in  älterer  Zeit  jedoch 
zu  d,  das  zu  ö  getrübt  wurde),  i  zu  e,  u  zu  ö:  masd  : 
«^Ö  (ältere  Bildung  jdlad:  jä^ul:  jo/^ul:  'rsM^  §  39c, 
rdh:  ras:  t5^«"i),  malt  :  «5?d,  musil :  «Xö. 

n  In  Segolatstämmen  med.  X  tritt  der  kurze  Vokal  in  endungs- 
losen Formen  meist  hinter  das  k:  hiW:  b^'ir:  "iss.  Nach  dieser 
Analogie  bildet  man  bisweilen  auch  rsb'  für  nsU?  aus  säee&.  In 
n'"?- Stämmen  wird  das  nach  Antritt  der  Femininendung  n  ent- 
stehende ns-^  zu  PN-^T-  kontrahiert:  riN^*'  gegen  r\b^p. 

0  ß,  bisweilen  auch  1.  nach  Konsonanten:  maVäxä:  nSK^ö; 
2.  zwischen  S^wa  mobile  und  Vokal,  wobei  das  S^wa  fortfällt: 
r^'ästtn:  WpH'l;  3,  zwischen  kurzem  Vokal  und  Ghatecp,  wobei 
diese  meist  zu  einem  langen  Vokal  zusammenfließen:  le^loMm: 
Q^n'bxb,  doch  auch  la^doni:  ':'i«^. 

V  2.  Im  Anlaut  des  Wortes  bevorzugt  es  Cliate(p  S^ol 
vor  Ch.  Fa&ach,  wenn  die  Tonsilbe  nahe  ist:  ibi??  gegen 
°i?"l??« ;  doch  auch  *«i«,  ÜDNl'"?«. 

q  3«  Bisweilen  veranlaßt  «  die  Dehnung  eines  benachbarten 
Vokals  der  Grundform,  wo  dieser  normalerweise  verflüchtigt 
werden  sollte;  so  a.  im  Anlaut  des  Wortes:  Dins  für  D13S,  C^ni* 
für  D^^ns  (sogenannter  Syriasmus)\  ß,  in  «"^-Stämmen:  ''K"J(?ö 
gegen  ^^"^^ip. 

r  C.  Besonderheiten  des  n.  Bisweilen  wird  n  in 
der  Aussprache  übergangen,  so  1.  besonders  oft  beim 
Vortreten  eines  Präfixes  mit  8%va  mobile,  wobei  auch 
das  S^wa  schwindet:  l^hammmile^ :  i\hnib,  fhalätl :  '?''pp^ 

8  2.  meist  in  den  Endungen  hü  und  liä  nach  i  und  n, 
die  dann  zum  Ersatz  geschärft  gesprochen  werden: 
mimmenhii :  ^iiap,  kHäläd^hä :  nri'?^p  (H  Vokalbuchstabe !). 

t  3.  meist  in  der  Endung  ahü.,  die  dann  zu  6  kontra- 
hiert wird:  süsähü  ID^ID  (nblD). 
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4.  selten  auch  am  Scbluli  einer  Silbe:  nh  für  nb,  \bv  aus  u 
jCilix  und  dies  B,usjahliXt  §  43 f. 

>Viiw  lind  »IO(X    1.     Die  sclnvachen  Konsonanteii  UO. 
und  "»  werden  in  bestimmten  Fällen  ausgestossen,  z.  ^J\  " 
samt  dem  voransgelienden  Vokal;  Näheres  darüber  vgl. 
in  der  Formenlehre  §  43d,  44cff.,  47bff.,  54 d,  .59 d, 
68bif. ,  70  passim. 

2.  Am  Ende  eines  A¥ortes  werden  )  und  \  denen  b 
kein  Vokal  vorausgeht,  vokalisch  als  ü  resp.  t  gespro- 
chen;   desgleichen   in   bestimmten  Fällen  das  Prätix  ) 
(§  TohßC):  in'i  (aus  biiJiw),  n|  (parj),  «n^l  (ir''ßä). 

3.  Am  Schluß  einer  (fest  oder  lose  geschlossenen)  c 
Silbe  stehendes  ^  und  i  werden  mit  dem  vorausgehenden 
Vokal  meist  kontrahiert,  und  zwar  aiv  zu  6,  uw  zu  ü, 
aj  zu  e,    ij  zu  ^:    '''pip   {kaivli),    nti^^n   (him-Mß),  n^pNT 
(hajfiß).  21^^)  i'njtaß),  nir??  Cafnöd^),  n;^  (&?/d^e). 

Die  Kontraktion  von  a?ü  und  g;  unterbleibt:  a.  in  geschärfter  d 
oder  virtuell  geschärfter  Silbe  :  h^V  (nicht  'öiväl),  iji*  (nicht  sejäö), 
\'l^1  (nicht  weht);  ß»  meist  am  Ende  des  Wortes:  1j^,  "''i,  "'p^D ;  nur 
die  Endung  aj  des  St.  cstr.  wird  zu  e  kontrahiert:  süsoj:  "'DID 
(zur  Behandlung  des  aj  des  St.  cstr.  vor  Suffixen  vgl.  §  59 d); 
y,  vereinzelt  auch  sonst:  n^lV,  nb]^,  mit  Hilfs vokal  n^2,  i\\n.  — 
Vor  ^  wird  dann  ein  a  gern  zu  ä  gedehnt:  vgl.  VD^D  gegen  ''plD, 
niD  gegen  r\% 

4.  Am  Anfang  des  Wortes  geht  )  meist  in  "^  über,  e 
bisweilen  auch  sonst :  n^J  (wämß),  D?.p  (kiiuwem),  ni*D^D 
(mal^X^iicwdd^). 

5.  Zwischen  ä  und  der  Endung  D''^-  wird  "'  bisweilen  zu  K  / 
erweicht:  tHäjim:  D^K^p. 

Weitere  Yeränderungeii  der  Konsonanten.  1.  Me  -ii, 

tathesis  erleidet  das  T\  der  Vorsatzsilbe  nn  des  Hld^-  " 
^^a'^e?  etc.,  wenn  ein  Zischlaut  folgt,  §  37k;'. 

2.  Vertauschung:  a.  das  n  der  Vorsatzsilbe  mb 

Steuerna^el,  Hebr.  Gramm.     2.  Aufl.  2 
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des  Hld'pael  etc.  geht  neben  einem  ^  in  t3  über,  §  37  k;' ; 
^.  über  1  vgl.  §  10  e,  über  "i  §  lOf. 
c  3.  Ausfall  erleiden  a.  am  Anfang  des  Wortes 
{Aiühäresis)  in  bestimmten  Fällen  1,  i,  'p,  wenn  kein  Vokal 
folgt;  vgl.  §  42c,  d,  43  d;  ^.  im  Innern  des  Wortes 
{Synkope)  zuweilen  s  und  n  (§  9  m — o,  r — u)  sowie  1 
und  "i  (§  10  a).  Synkopiertes  ^?  und  "<  werden  orthogra- 
phisch oft  beibehalten  (§5c,  d);  y,  am  Ende  des  Wortes 
(Aj^oJiOpe)  oft  1  und  i  (§  10  a),  das  n  der  Femininendung 
ad'  (siisad^:  riD^D)  und  das  i  der  Endungen  nn(a),  m(a), 
an  O^pjp^nebenlJi^tpjp^,  ^'ptpjpfi neben )*>b'Pj?n,  "ekflan :  n^pj?«). 

d  4.  Hinzugefügt   wird   bisweilen    ein  N  mit  Hilfsvokal  am 

Anfang  eines  mit  zwei  Konsonanten  beginnenden  Wortes 
(n  prostheticum):  y'^lK  neben  V'^),  V3"jK  neben  ^J^^n").  Im  übrigen 
dient  die  Hinzufügung  von  Konsonanten  den  Zwecken  der  Stamm- 
bildung und  der  Flexion  (vgl.  die  Formenlehre). 

12.  Der  Hauptton.  1,  Der  Hauptton  des  Satzes  oder 
'^  eines  größeren  Satzabschnittes  liegt  auf  dem  letzten 
Wort  desselben,  das  daher  mit  verstärktem  Ton  (Paiisal- 
ton)  zu  sprechen  ist.  Eine  Folge  davon  ist  die  Ver- 
stärkung der  Neigung  zu  Vokaldelmungen,  z.  B.  h^'^^ 
mit  Pausalton  '^tap.  Formen  mit  Pausalton  heißen 
Paiisalformen,  alle  übrigen  Kontextformeyi. 
h  Dagegen  werden  die  ersten  Worte   eines  Satzes   oder  Satz- 

abschnittes mit  etwas  vermindertem  Ton  gesprochen ;  infolge- 
dessen treten  im  Anfang  eines  Satzes  oder  Satzabschnittes,  aller- 
dings nur  in  vereinzelten  Fällen,  Verkürzungen  der  Formen  ein; 
so  wird  no  gern  auf  nö  reduziert  (§  26  b  1),  und  statt  der  voll- 
betonten Indikativform  des  Imperf.  tritt  gelegentlich  die  minder- 
<^  betonte  Form  (=^  Jussiv,  §  32  d)  ein,  z.  B.  \n^  statt  7\^7\\ 

2.  In  logisch  zusammengehörenden  kleineren  Wort - 
gruppen  fällt  der  Hauptton  je  auf  das  letzte  Wort; 
die  vorhergehenden  Worte  Averden  daher  mit  verminder- 
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teni  Ton  oder  gar  tonlos  gesprochen.  Im  letzteren  Fall 
werden  sie  durch  linea  Makkvxp  (§  7  h)  an  das  folgende 
angeschlossen:  l'?-i;^N"b3"n«.  I^ie  Tonverniinderung 
oder  Enttonung  hat  die  möglichste  Verkiirznng  der 
Vokale  zur  Folge,   z.  B.  in'n,  aber  mn^  in^;  b%  aber 

TT  T 

3,  Innerhalb  eines  Wortes  fällt  der  Hauptton  in  d 
den  entwickelten  Formen  teils  auf  die  Ultima:  "»"12'^, 
teils  auf  die  Pänultima:  ^i*ll'n.  Wo  jedoch  die  Ultima 
betont  wird,  liegt  teils  eine  sekundäre  Tonverschiebung 
(vgl.  §  19)  vor:  ri^^pj  gegen  rbi'p^,  n5pp^  gegen  n^6p, 
teils  eine  Kontraktion:  1'in'n  aus  daßaräliü  (§  9t),  teils 
eine  Verstümmelung  des  Wortausgangs  :  HS^D  aus  mal- 
käd^u  (§  14  e,  11  c^).  In  den  der  jetzigen  Gestalt  eines 
Wortes  zugrunde  liegenden  Formen  fiel  demnach  der 
Ton  stets  auf  die  Pänultima. 

In   der  Urzeit  der  Sprache  scheint  die  Stellung  des  Tones  e 
eine  freiere   gewesen  zu  sein;  so  setzt  z.  B.  die  Verstümmelung 
von  ursemitischem  maliku  zu  mälk:  ij^O  eine  andere  Betonung  als 
maliku  voraus,  vgl.  auch  §  44m,  64  d,  68  e.  Der  auf  die  ursprüng- 
liche Tonsilbe  folgende  Vokal  unterlag  leicht  der  Synkope. 

Die  Wirkung  des  Tones  zeigt  sich  in  der  Neigung,  f 

den  betonten  Vokal  zu  dehnen  {Tondelinung).    Diese 

Neigung  macht  sich  vielfach  auch  schon  in  einer  offenen 

Silbe    vor    dem  Ton   geltend  (Vortondehnung),   z.  B. 

daßär{u):  li'n.     Dagegen  herrscht  außerhalb  der  Ton- 

und  Vortonsilbe  die  Neigung,  die  Vokale  zu  verflüchtigen 

oder  zu  verdünnen,  z.  B.  daßare^iy^m :  05^111.  Näheres 

darüber  siehe  in  §  14 — 17. 

Der  Stärkegrad  des  Worttones  ist  übrigens  ein  verschiedener,  g 
Er  hängt  ab;  1.  von  der  Stellung  eines  Wortes  im  Satz  oder  in 
einer   Wortgruppe   (vgl.   unter  a  und  c);   2.  von  der  Bedeutung 

2* 
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des  Wortes:  Jussivformen  sind  schwächer  betont  als  Indikativ- 
formen, Partikeln  sind  stets  schwach  betont  oder  gar  tonlos; 
3.  von  dem  logischen  Accent. 

13.      Unterschiede  der  Kontext-  und  Pausalformen. 

^  Im  allgemeinen  gehen  die  Pausalformen  auf  dieselben 
Grundformen  zurück  wie  die  Kontextformen,  repräsen- 
tieren aber  eine  ältere  Entwickelungsstufe   derselben. 

b  1.  Als  ältere  Formen  erweisen  sich  die  Pausal- 
formen gegenüber  den  Kontextformen  dadurch,  daß  sie 
a,  stets  den  Pänultimaton  beibehalten,  während  in  den 
Kontextformen  häufig  Tonverschiebungen  eintreten 
(§  19) ;  ^.  wenigstens  teilweise  vollere  Formen  der 
Endungen  zeigen  als  die  Kontextformen;  so  namentlich 
im  Gebiet  des  Yerbums  noch  ün(a)  und  m(a)  gegen- 
über den  Endungen  ü  und  i  der  Kontextformen  (§  321); 
y.  bisweilen  noch  den  vollen  Stamm  aufweisen,  der  in 
den  Kontextformen  durch  Ausfall  schwacher  Konso- 
nanten verstümmelt  ist,  z.  B.  ]^^tpr\l  gegenüber  Jiön;^ 
(§  44 q);  Ö.  auch  der  Modus  energiciis  (§  30 e)  hat  sich 
in  Pausalformen  häufiger  erhalten,  als  in  Kontext- 
formen. 

c  2,  Die  Pausalformen  haben  verstärkten  Ton 
(§  12  a) ;  daher  treten  in  der  Tonsilbe  meist  Dehnungen 
ein,  wo  die  Kontextformen  kurze  Vokale  haben:  P. 
rhip,  K.  r\b^p\  P.  av,  K.  dp;  P.  nSD,  K.  nSD.  Bisweilen 
weist  die  Pausalform  volle  Dehnung  auf,  wo  die  Kon- 
textform nur  halbe  hat:  P.  I^l«,  K.  ]>1«.  Doch  bleibt 
bisweilen  auch  kurzes  a:  S^SI«. 

d  3.  Bisweilen  sind  die  Pausal-  und  Kontextfor- 
men durch  verschiedene  Vokale  differenziert. 
a.    Teilweise   haben    dabei   die   Pausalformen  den  ur- 
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sprünglichen  Vokal  beibehalten,  während  der  der  Kon- 
textforni  oft  nach  Analogie  anderer  Formen  verändert 
ist  (§  20a):  so  im  Perf.  Hi&pa''el:  lil-d-kaWd :  W  b^p.:}r\ 
K.  oft  '?t3J^nn  nach  Tmpf.  b^p_n\;  ferner  z.  B.  -psn;  (Impf, 
von  ypT}),  Kontext  ]^Bn^  nacii  Analogie  der  Ti-ansitiva. 
ß.  Teilweise  ist  von  zwei  zur  AVahl  stehenden  J^ildungen 
die  eine  für  die  l^ausa,  die  andere  für  den  Kontext  ge- 
wählt, so  im  Impf,  und  Imper.  Hld'pa''el:  hld^katfal 
oder  Jnd^kaUil:  P.  '^^pn^  bt^p.r^n,  K.  b^p_r}].  b^p.r^n- 
y.  Teilweise  sind  künstliche  Differenzierungen  geschaffen ; 
so  hat  die  Pausalform  bisweilen  a,  wo  die  Kontextform 
e  hat:  P.  b»i5,  K.  hl2p\  P.  f?lh  K.  ^)h  (aus  -^h^);  vgl. 
ferner  K.  ir.  aber  P.  iri  üb'Wh]  K.  "«n^Dt:^,  P.  ^fl^DtJ^. 

Die   offenen   Silben.    1.  Jede  Silbe  beginnt  mit  14. 
einem  Konsonanten.    Doch  kann  diesem  ein  Vor-  ^ 
Schlagskonsonant  mit  S^wa  mohile  oder  Chateip  voraus- 
gehen (8f/?). 

Über    die   scheinbar   mit   zwei   Konsonanten   beginnenden  h 
Formen   von   D^nc^  siehe  §  23a.    Vokalisch  beginnt  eine  Silbe 
nur  in  dem  Falle  von  §  75b/?C,   doch  ist  das  für  )  gesprochene  ^ 
wenigstens  halbkonsonantiscb  aufzufassen. 

2,  Schließt  eine  Silbe  mit  ihrem  Vokal,  so  heißt  sie  c 
offen.  Quiescierende  Konsonanten  ändern  den  Charakter 
der  Silbe  nicht.  In  fc^^D  ==  mä-sä  sind  beide  Silben  offen. 

TT  • 

3.  In  den  Grundformen  hatten  die  offenen  Silben  d 
teils  kurze,  teils  naturlange  Vokale.  Die  entwickelte 
Form  der  Sprache  duldete  die  kurzen  Vokale  in  offenen 
Silben  jedoch  nicht;  sie  wurden  teils  gedehnt,  teils  ver- 
flüchtigt, teils  durch  Verwandlung  der  offenen  Silbe 
in  eine  geschärfte  (§  17d)  oder  lose  geschlossene  (§  8fa) 
geschützt. 
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e  a.  Die  kurzen  Vokale  am  Schluß  des  Wortes 
fielen  meist  ab ;  teilweise  wurden  sie  gedehnt,  und  zwar 
ä  zu  ä,  l  zu  i,  ü  zu  fi:  katäla:  h^]),  kafälta:  S^baj). 
katcdti:  i^b^J^  oder  "«ri^üi^,  snsä&u :  np^D.  Mmu:  Umü  in 

f  ß.  Die  kurzen  Vokale  der  offenen  Tonsilb  e  wurden 
gedehnt  (§  4c/j) :  ]xat((h((d^) :  nh^J),  jiyläiju) :  nb:^\,  kattilü: 
^bhp_,  tlktidl:  ''biüp]^.  ~  Abnorme  Dehnungen:  1.  i  zu.  t  in 
einigen  HicpiUorvaen;  jaktilü:  ^^''L){?^.  (§  37  h);  2.  u  zu  ü :  Izatal- 
tü(mu):  kHaltü  (vor  Suffixen,  §  52  c). 

ff  y.  In  der  offenen  Silbe  vordemTon  wird  1.  ä  meist 
zu  ä  gedehnt:  daßär :  in'n;  2.  l  in  der  Regel  verflüch- 
tigt, wenn  ein  unwandelbarer  Vokal  vorausgeht,  sonst 
meist  zu  e  gedehnt:  'ojißl:  '»n'!«,  doch  Siiich.  jdlidä{d^u) : 
mS?'' ;  lißäß:  in|?,  zaMnmi:  D'^ipt;  3.  ü  meist  durch  Schär- 
fung des  folgenden  Konsonanten  geschützt :  ^amiikä{d^ii) : 
nppp,  seltener  verflüchtigt:  jikfuMn(a) :  ]^b^\>),  doch  in 
P.  auch  mit  Vortondehnung]^'?bp';;  4.  seltener  werden  auch 
ä  und  ^  durch  Schärfung  geschützt:  gamaltm:  D'^^Oii,  hdmijä(S-u) : 
njpJi.  5,  Abnorme  Dehnung  von  t  z\i  t  findet  sich  in  einigen 
Hiqp'i/formen :  haktilini:  "'i^'"'D(5n  (§  37  hß),  von  u  zu  ü  z.  B.  in 
husaß:  npsin  (§  49g). 

h  Statt  der  Vortondelmung  tritt  Verflüchtigung  ein: 
1,  stets,  wenn  der  Vokal  Hilfsvokal  ist:  zdak  (§  32 f): 
Pj;t  ;  2,  fast  stets  vor  den  Endungen  DD  und  JD :  süsa^deiu: 
DDD^p,  doch  auch  ha^cwm:  ups ;  3,  fast  stets,  wenn  die 
folgende  Silbe  verminderten  Ton  hat  (im  St.  cstr.) : 
daßar:  in*!,  doch  auch  cJmlaje:  \"'^n,  mikrde:  ""fc^lpp; 
4,  vereinzelt  auch  sonst :  jaßänit(u) :  ^D1^  ki-d-äß:  nri3. 

^-  8.  Der  kurze  Vokal  einer  offenen  Silbe  wird  außer- 
halb des  Tones  und  Vortones  in  der  Hegel  (Aus- 
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naliincn  s.  in  der  Forinenlehre)  vcrHiichtigt:  dtfßart: 
^y2y\.  \oY  ciiieni  S''ir((  iiiohilc  oder  Chaicip  jedoch  wird 
er  kurz  erhalten  und  dadurch  fieschützt,  dali  der  mit 
S^wa  mobile  oder  CJiafccp  versehene  Konsonant  zu  ihm 
gezogen,  die  offene  Silbe  also  in  eine  lose  geschlossene 
verwandelt  wird  (§8f)  )H(ila)[c:  ^^b^  =  u«d^-^e^  ncCare: 
i-lX;j  =  nd^-re.    A^gl.  weiter  §  18. 

4,  In   der  entwickelten  Gestalt  der  Sprache  hatte  k 
demnach  jede  ofifene  Silbe  einen  langen  Vokal.    Daher 
sind  — ,   -^,   —  und   ^^  in  offener  Silbe  lang  als  d 
(rt),  i,   f(  und  (IT'  zu  lesen. 

5.  Das  Gesetz,  dalJ  offene  Silben  einen  kurzen  Vokal  nicht  l 
dulden,  verlor  in  der  spätesten  Zeit  der  Sprachentwickelung  teil- 
weise  wieder   seine  Geltung.    In  sekundär  entwickelten  Formen 
wird  bisweilen   ä   in  offenen  Silben  zu  ä  verkürzt,  besonders  im 
Ton:  'i^'öj?:  'i^'^i?  (§  ö2gl)  ;  vgl.  auch  nnf-jo  §  71b,  ^:ns^  §  75c ß. 

Die  geschlossenen  Silben.    1.  Schließt  eine  Silbe  15. 
mit    einem   Konsonanten,    so    heißt    sie   geschlossen.  ^ 
Quiescierende   Konsonanten   bewirken    keinen    Silben- 
schluß.   In  ni^&ri  =  üx-toß-nä  sind  die  ersten  beiden 
Silben  geschlossen,  die  letzte  offen  (§  14). 

2.  Die  geschlossenen  Silben  sind  teils  ursprünglich  6 
und  hatten  dann  zunächst  stets  kurze  Vokale ;  teils  sind 
sie  sekundär  durch  den  Abfall  kurzer  Endvokale  (§  14  e) 
entstanden :  da-ßa-n-ma  :  da-ßa-nm,  dann  hatten  sie  in 
der  Grundform  teils  kurze,  teils  naturlange  Vokale  (§  14  d) . 

3.  In  unbetonten  geschlossenen  Silben  erhielten  c 
sich  die  kurzen  Vokale,  veränderten  jedoch  vielfach  ihre 
Klangfarbe.    Beispiele:  «.Verdünnung  von  ä  zu^  (§4d) 
bapii:  ^ip2,  von  ä  zu  e  (§  9h)  jachham:  DSnV-  ?•  Ablaut 
von  ä  zu  (ii'  (§  4  c«)  parfx^-'  T-"!??'   ^'^^^  ^  ^^  ^^   (§^i) 
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cliicpst:  *'^Bn,  von  ü  zu  6  (  4cfif)  huktal:  büpn;  y.  Über- 
gang von  /  in  ä  (§  4cl/9)  kaßi&tmm:  ür\123. 

d  4.  In  betonten  geschlossenen  Silben  wurden  die 
kurzen  Vokale  meist  gedehnt  (§4c/^):  daßar:  "in^n, 
zakin:  JpJ,  katun:  ]b]).  Abnorme  Dehnung  von  t  zu  z 
findet  sich  in  einigen  Hicptliormen:  jaktil{u) :  ^""pp^  doch 
nur  in  der  Ultima. 

e  Kurz  erhalten  wurde  a.  vielfach  ein  a,  und  zwar  be- 
sonders 1.  in  den  Kontextformen  der  Verba:  P.  ^tsj?, 
K.  '^^J^ ;  2.  in  den  minderbetonten  St.-cstr.-Formen  des 
Nomons:  "ln'^;  3,  vereinzelt  auch  sonst,  z.  B.  St.  abs. 
)D1«  (vgl.  auch  §  13  d;').  Mehrfach  lautete  dann  ä  in  de 
ab:  dihhar:  15^,  larzal:  bns;  ^.  seltener  ein  l,  das  dann 
meist  in  a,  seltener  in  e  umlautete :  St.  cstr.  zakin :  )j?t, 
kaßi&ta :  ri'ins,  Präposition  'il:  bi^ ;  y.  vereinzelt  einif,  das 
dann  in  ae  umlautete:  \intüm{u):  Dri«. 

/■  5,  In  der  jetzigen  Gestalt  der  Sprache  haben  daher 
«.unbetonte  geschlossene  Silben  stets  kurze  Vokale ; 
danach  sind  — ,  -^,  —und  -^  in  solchen  als  0,  if,  ü  und 
dß  resp.  e  zu  lesen;  ^.  betonte  geschlossene  Silben 
meist  lange  Vokale  (naturlange  jedoch  nur  in  der 
Ultima),  von  kurzen  nur  a,  de  und  e\  danach  sind  in 
ihnen  — ,  -^  und  —  als  ä  (d),  t  und  ü,  ^7- als  de  resp. 
e  zu  lesen.  Die  Partikeln  n«,  ]ö  und  UV  sind  jedoch 
mit  kurzem  i  zu  lesen,  da  sie  tonlos  gesprochen  werden 
(§75a). 
16.       Die  doppelt  geschlossenen  Silben,    1.  Ist  in  einer 

^  Grundform  die  Pänultima  eine  geschlossene  Silbe  und 
fällt  der  Endvokal  der  Form  ab  (§  14e),  so  entsteht 
eine  Silbe,  die  mit  zwei  Konsonanten  schließt:  mälku: 
molk.     Eine   solche    Silbe   heißt   doiypelt   (jesclilossen. 
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Ihrer  Entstohuiiij:  nach  ist  sie  stets  betont  (§  12(1)  und 
\\\\{  ursprünjjjlich  stets  einen  kurzen  Vokal  (§  15b). 

2.  In  einer  (loi)pelt  geschlossenen  Sill)e  haben  sich  h 
ä  und  )  mehrfach  erlialten:  pti^^,  ^t^^;   d(K'h  wurden  sie 
vielfach  aucli  gedehnt:  ph^'\>  (P.),  T\\^\   Kurzes  n  Avurde 
stets  gedehnt:  n^b\ 

3.  Meist  sprach  man  zwischen  den  beiden  Schluß-  c 
konsonanten  einen  Hilfsvokal :  nachl:  }iächäljbajt:  häjld'. 
Der  Hilfsvokal  bildet  keine  eigene  Silbe :  nachäl,  hajl-d- 
sind  einsilbig  zu  lesen.    Wir  nennen  solche  Silben  auf- 
gelöste. 

Als  Hilfsvokal  wählt  man  meist  e,  nach  einem  *!  d 
stets  l:  sicpr :  stcpvr,  hajt:  häj'td^.     Ist  jedoch  einer  der 
Schiulikonsonanten  eine  Gutturalis,  so  dient  als  Hilfs- 
vokal meist  ein  ä:  nachl:  nachäl ,  nisch :  nisäcli,  doch 
auch  lachm:  lächern  (vgl.  §  65 e). 

Der  Ilauptvokal  der  aufgelösten  Silbe  wird  teils  ge-  e 
dehnt,  teils  kurz  erhalten.  1.  Kurzes  a  wird  a.  vor  e  in 
Kontextformen  meist  zu  de  gedehnt:  malk:  tnäle/:  "^bo,  vor  1 
jedoch  zu  ä:  mawt:  mdwtxf:  nio;  in  Pausalformen  teils  zu  ö?, 
teils  zu  ü:  mälc/:  i]^ö,  boten:  ]a|;  ß,  vor  ä  im  Kontext  kurz  er- 
halten, in  Pausa  zu  ä  gedehnt,  wenn  eine  Gutturalis  unmittelbar 
folgt:  nachäl:  K.  bui,  P.  bni;  vor  andern  Konsonanten  erfolgt 
Dehnung  zu  äe,  in  Pausa  bisweilen  zu  ä:  ndsäch:  w^l,  zära: 
K.  pj,  P.  j;"l?;  Y»  vor  i  im  Kontext  kurz  erhalten,  in  Pausa  zu  ä 
gedehnt:  baji^:  K.  n*;!,  P.  r\\L  2.  Kurzes  i  wird  im  Nomen  stets 
zu  e  gedehnt:  stcpcr:  nsp;  im  Verbum  kann  es  kurz  bleiben: 
jiyel:  bf,  jichän:  ]r\^_  neben  tt&a:  J?nR  3.  Kurzes  u  wird  stets 
gedehnt:  kitdes:  u'np,  piiäl:  bv^. 

4.  In  doppelt  geschlossenen  und  in  aufgelösten  Silben  f 
kommen  daher  als  Hauptvokale  nur  ä,  äe,  ä,  i,  e  und  ö 
vor.    Demnach  sind  —  und  -^  stets  lang  als  ä  resp.  äe^ 
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-^  stets  kurz  als  l  zu  lesen.     Die  Hilfsvokale  -3-,  -7- 

und  -^  sind  stets  kurz  zu  lesen. 

g  Der  Anfänger  betrachte  unbetontes  e,  ä,  %  in  der  Schlußsilbe 

eines  Wortes  in  der  Regel  als  Hilfsvokale,  die  betreffenden  Silben 
also  als  aufgelöste.  Irrtümer  sind  dabei  allerdings  nicht  ausge- 
schlossen; nur  die  Entstehung  der  Form  ermöglicht  eine  sichere 
Entscheidung.  Z^  B.  in  Dnb*  ist  —  Hilfsvokal,  dagegen  in  Dnp'l 
nicht,  da  ersteres  aus  lachm(u),  letzteres  aus  Dn^^i  entstanden  ist. 

17.        Die  geschärften  Silben.    1.  Schließt  eine  Silbe  mit 
"  dem  gleichen  Konsonanten,  mit   dem  die  nächste  be- 
ginnt, so  heißt  sie  geschärft,  z.  B.  die  erste  in  ^  am-mi. 
Man  schreibt  anstelle  der  beiden  gleichen  Konsonanten 
nur  einen  mit  Dayes  forte  (§  7  a):  ""öj;. 

b  2.  Die  Schärfung  einer  Silbe  ist  teils  ursprünglich, 
teils  sekundär  entstanden,  a.  Ursprünglich  ist  sie, 
wo  sie  Mittel  der  Stammbildung  ist  (vgl.  §  29  a,  49  a,  d, 
61b,  h) ,  oder  wo  zufällig  gleiche  Konsonanten  zusammen- 
treffen, z.  B.   Stamm  na-d^an  und  Endung  nü:  J|irii. 

c  ^.Sekundär  entstanden  geschärfte  Silben  1)  wenn 
ein  Konsonant  vor  einem  andern  in  der  Aussprache 
übergangen  und  der  andere  zum  Ersatz  geschärft  wurde 
(sogenannte  Assimilation) ;  diese  „Assimilation"  erleidet 
besonders  oft  ^:  jinpöl:  h'B],  vereinzelt  auch  b  (jilkach: 
nj?^.),  "i  {hijsiS^:  n'^l^n),  l  vor  n  (achdiadt:  'achchatt),  n 
vor  einem  T-Laut  (hi&tahJdr:  hittahhir),  D  vor  i  Can- 
timna:  'attinna).  Vgl.  die  Ersatzschärfung  eines  i  oder 
n  beim  Übergehen  eines  folgenden  n  (kafaläd^hü:  IH^^p, 
minminhü:  liDp,  §  9  s). 

d  2)  bisweilen,  wenn  ein  kurzer  Vokal  geschützt  werden  sollte: 
'amukäd-(u):  nj5oy,  §  14g  3,4. 

e  3)  bisweilen,  wenn  die  Lautbarkeit  eines  SHva  mobile  unter 
dem   Schlußkonaonanten  einer   lose  geschlossenen  Silbe  (§  8f  a) 
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geschützt  werden  sollte  und  der  Konsonant  seiner  Natur  nach  zur 
Schärfunp  neigte:  ^in'-ße:  "n^V  {Dajes  forte  dirimcns). 

4)  bisweilen,  wenn  die  Tonsilbe  mit  starkem  Ton  gesprochen  f 
wird,  z.  B.  in  der  Pausa  ^bin  für  ^bin  {DayeS  forte  affeduosum). 

5)  wenn  ein  Wort  auf  (f(\  unbetontes  ä  oder  betontes  a  mit  g 
vorhergehendem  S^ica  mobile  endigt  und  in  enger  Verbindung 
(durch  Makkecp  oder  Verbindungsaccent)  ein  Wort  folgt,  das 
mit  der  Tonsilbe  beginnt  (der  jedoch  ein  Vorschlagskonsonant 
vorausgehen  kann);  dann  wird  vielfach  der  Anfangskonsonant 
des  zweiten  Wortes  geschärft,  z.  B.  ''']B~~'^y='dsar-pp''ri,  'nsiK 
]V'''2  =  'arsä-kk^na'än,  N3"n^Bps  =;  ^ektHä-nnä  (Da^es  forte  conjunc- 
tivum).     Zur  Aussprache  siehe  unter  m. 

C^)  wenn  der  Artikel  (§  27  a),  1  cons.  Impf.  (§  34b)  h 
oder  das  Fragepronomen  -no  (§  261))  vor  ein  Wort  tritt; 
dann  wird  der   Anfangskonsonant  dieses  Wortes    ge- 
schärft.    In  einigen  Fällen  geschieht  das   auch  beim 
Vortritt  der  Fragepartikel  n  (§  75  d). 

3.  Die  geschärften  Sil])en  hatten  in  der  Grundform  i 
stets  einen  kurzen  Vokal.     Dieser  hat  sich  a.  in  un- 
betonten   geschärften   Silben  stets   erhalten.     Doch 
wurde  ä  oft  zu  l  verdünnt:  kattal:  ^i^p;  ü  lautete  nur 
selten  in  ö  ab:  h(.^n:  Mj;, 

Nur   in   ganz   vereinzelten   Fällen   steht   in   unbetonten  ge-  k 
schärften  Silben  ein  ä,  ist  dann  aber  wenigstens  durch  Nebenton 
{Maed-ey)  geschützt:  n^r\2  —  bättmi,  H^^—Muna. 

^.  In  betonten  geschärften  Silben  sind  i  und  ü  ge-  l 
wohnlich  zu  e  resp.  ö  gedehnt:  jasihhii :  ^i^öj,  jasühhn: 
•^2b^     Vereinzelt  lautete  i  in  e  ab:  m'mumnnn:  ^liDD. 

T  V      ' 

Kurzes  a  hat  sich  in  Kontextformen  meist  erhalten: 
W3,  bisweilen  unter  Ablaut  zu  ((^ ;  "»i^PpI  neben  "»i^ppV, 
nur  selten  trat  Delmuno];  zu  ä  ein:  nö*?.     In  Pausal- 

*-'  TT 

formen  ist  ä  meist  zu  ä  "edelmt:  nSD  (K.  n^D).  doch 

*■'  T     T  ^  T     -    ^  ' 

vereinzelt  auch  nn«,  T[T\V' 
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m  4.  In  u  n  b  e  t  o  n  t  e  n  gescliärften  Silben  ist  daher  jeder 
Vokal  kurz  zu  lesen  (auch  in  dem  unter  r/  erwähnten 
Falle,  obwohl  da  ein  langer  Vokal  geschrieben  ist;  und 
zwar  ist  —  zu  a  zu  verkürzen).  In  betonten  ge- 
schärften Silben  finden  sich  nur  ä,  de,  ä,  e,  e  und  ö ; 
daher  ist  — ^  stets  kurz,  —  stets  lang  zu  lesen. 

n  5.  Vielfach  ist  die  Schärfung  nachträglich  wieder 
aufgegeben,  so  a.  fast  stets  am  Ende  eines  AVortes: 
'ämm{n) :  ü)l ;  erhalten  hat  sie  sich  nur  in  p[^  aus  'änt(i) 
und  rinj  aus  nad^änt(i).  Dabei  wurde  die  geschärfte 
Silbe  zur  geschlossenen.  In  dieser  wurden  i  und  ft  zu 
e  und  ö  gedehnt :  jasibh(u) :  ipj,  jasnl)b{n) :  nbj.  Kurzes  a 
wurde  in  den  Pausalformen  zu  ä  gedehnt:  ^ämm(it) : 
Dj;,  in  Kontextformen  meist  kurz  erhalten:  UV  (doch  im 
Nomen  auch  UV,  besonders  nach  dem  Artikel,  §  27  c). 

0  ß'  Im  Innern  des  Wortes  wurde  die  Schärfung  auf- 
gegeben: 1)  regelmäßig  bei  den  Gutturalen  und  "i.  Die 
Aufgabe  der  Schärf ung  erfolgte  hier  a.  teils  schon  in 
der  Periode,  in  der  das  Gesetz  galt,  daß  offene  Silben 
lange  Vokale  haben  müssen  (§  14k);  daher  wurde  dei 
vorausgehende  Vokal  gedehnt  (Ersatzdehnunfj) ,  und 
zwar  a  zu  öe  oder  ä,  l  zu  e,  ü  zu  ö:  halihär:  inn,  hahliä- 
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rim:  U'^'yy\7\,  hirre^:  "JJI^,  hurra)^:  "qii;  ß.  teils  erst  in 
der  späteren  Zeit,  in  der  jenes  Gesetz  nicht  mehr  galt 
(§  141);  dann  blieb  der  Vokal  kurz:  nt'es.-yt^),  lialüiü: 
^'i^m-  Da  in  diesem  Fall  der  Vokal  die  Form  behielt, 
die  er  unter  der  Wirkung  {mrtiis)  des  Dayes  forte  an- 
genommen hatte,  so  sagt  man,  er  stehe  in  virtuell  ije- 
üelfiärftev  Silbe,  den  folgenden  Konsonanten  nennt  man 
virtuell  geschärft, 
p        Die  Ersatzdehnung  ist  die  Regel,  wenn  vor  der  Guttu- 
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ralis  ein  ä  steht  und  ein  ä  aul'  sie  folgt.     Im  übrigen 

tritt  sie  um  so  lieber  ein,  je  schwächer  die  ( i utturalis 

ist  (Keihenfolge :  «,  s?,  PI.  n);  vor  l  tritt  sie  stets  ein. 

Der  Anfänger  betrachte  als  virtuell  geschärft  eine  Gutturalis,  q 
vor  der  in  ofi'ener  Silbe  ein  kurzer  Vokal  steht,  z.  B.  ''nK;  da- 
gegen in  1^5  ist  das  zvsreite  ä  nach  §  16g  Hilfslaut,  die  Silbe  ist 
also  nicht  ofifen.  In  manchen  Fällen  lassen  sich  jedoch  virtuelle 
Schärfungen  aus  der  Schrift  allein  nicht  erkennen,  z,  B.  ^SKi 
könnte  =  nVO'f}ü  und  —  ntäsü  sein.  Hier  entscheidet  nur  die  Ent- 
stehung der  Form  aus  tn'ö,sü  für  die  Lesung  ntäsü] 

2)  häufig  bei  1.  V  h,  0.  i.  p  und  den  Zischlauten,  r 
wenn  sie  mit  ÄVa  mobile  gesprochen  wurden  (vgl.  auch 
§  62b,  69b  Note);  in  diesem  Fall  blieb  der  voraus- 
gehende Vokal  stets  kurz,  sodal5  die  genannten  Kon- 
sonanten stets  virtuell  geschärft  blieben.  In  guten  Hand- 
schriften sind  sie  dann  mit  Bacpae  geschrieben.  Bei- 
spiele: jiklfchü:  !|np1,  Hwiv^rhn:  ü^y\^^. 

Die    lose    geschlossenen   Silben.      1.    Lose   //e-18. 
schlössen    nennt   man    eine    Silbe,    deren    Schlußkon-  " 

V 

sonant  mit  Qm^m.  S^wa  mohüe  oder  Hilfslaut  gesprochen 
wird,  z.  B.  äiß^-re,  na'^-rt,  ndä-r^)[ä. 

2.  Lose  geschlossene  Silben  sind  stets  sekundär  ent-  b 
standen,  entweder  dadurch,  daß  ein  Konsonant,  dessen 
Vokal  verflüchtigt  war,  zur  vorhergehenden  Silbe  ge- 
zogen wurde :  ma-la-^e :  maF-^e,  na-  a-re :  )ia'^-re  (§  8  ia), 
oder  dadurch,  daß  der  kurze  Vokal  einer  geschlossenen 
Silbe  hinter  dem  Schlußkonsonanten  flüchtig  nachklang 
(§  9b):  na'-ri:  na'^-ri ;  ja'-m^dü :  ja'ä-m^dü. 

3.  Der  Vokal  der  lose  geschlossenen  Silbe  ist  stets  c 
kurz.   Kurzes  a  wird  gern  zu  l  verdünnt:  d((ß^-re:  ^^2% 

II  lautet  zu  ö  ab:  kud^-se:  ^t?^l(5.    VgL  weiter  §  19 e. 
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19.  Veränderungen  des  normalen  Tones.  1.  Während 
^  die  Pausalformen  stets  ihren  normalen  Ton  behalten, 
treten  in  Kontext  formen  vielfach  sekundäre  Tonver- 
scliiebungen  ein.  Dabei  behalten  alle  Vokale  mit  Aus- 
nahme des  enttonten  die  Gestalt,  die  sie  unter  der  Ein- 
wirkung des  normalen  Tones  erhalten  haben,  und  eben 
daran  zeigt  sich,  daß  die  Tonverschiebung  sekundären 
Charakters  ist.  (Die  einzige  Ausnahme  siehe  unter  e.) 
h  2.  Die  Zurückziehung  des  Tones  von  der  (schein- 
baren) Ultima  auf  die  Pänultima  ist  an  die  Bedingung 
geknüpft,  daß  letztere  offen  oder  nur  virtuell  geschärft 
ist.  Sie  tritt  (jedoch  nicht  konsequent)  ein  a.  nach  i 
cons.  Impf.  (§  34  f  2):  üffiy-  DH^*!?  ^tSj:  nD*V,  ^.  wenn  in 
enger  Verbindung  ein  auf  der  ersten  Silbe  betontes 
Wort  folgt,  um  das  Zusammenstoßen  zweier  Tonsilben 
zu  vermeiden:   nh^^i  t^^J):  nb^jy  «IJ^;    '^^  nn^:   "^h  nrp/, 

c  War  die  enttonte  Ultima  geschlossen  und  hatte  sie 
einen  langen  Vokal,  so  wird  derselbe  in  der  Regel  ver- 
kürzt ,  und  zwar  e  zu  e,  ö  zu  o :  ID"* :  ^D*1 ;  ^6"" :  ^D**l. 
Nur  selten  behauptet  sich  der  lange  Vokal  durch  Neben- 
ton geschützt :  Yp_  12^i^.  Kurzes  a  lautet  mehrfach  in 
de  ab:  ID«"':  l^«'^!- 

d  3.  Die  Verlegung  des  Tones  von  der  Pänultima 
auf  die  Ultima  tritt  (jedoch  nicht  ganz  konsequent) 
ein  a.  in  den  Verbalformen  mit  den  Endungen  ä,  t  oder  ü 
(ausgenommen  die  Hiw'Uformen  und  die  Verba  vj;  und 
rr):  Thh'p/.  rbfip^;  ^ib^i^:  Ji'rpl^;  ""^Öjpn:  '^'?Pi?ri;  ^.  oft  nach 
1  cons.  Perf.  (§  34  c):  ri^DJ^:  ri^^gl;  y.  im  Suffix  ?|^: 
^p^D:  ^P^D;  ^'  in  allen  Fällen,  wo  ein  am  Wortende 
stehendes  "»  als  i  gesprochen  wird  (§  10b):  parj:   "»15: 
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^Sb;  .yV///y;  \T:  \T.;   «•  vereinzelt  auch  sonst:  ''pi« :  ''Diij; 

nn«:  nns. 

T     T  T      - 

Bei  (Ut  rnilegung  des  Tones  auf  die  Ultima  wird  e 
der  ursprüngliche  Tonvokal  verkürzt,  wenn  er  in  ge- 
schlossener Silbe  steht,  verflüchtigt,  wenn  er  in  offener 
Silbe  steht  und  nicht  naturhing  ist,  vgl.  die  Beispiele 
unter  d.  Alle  übrigen  Vokale  bleiben  in  der  Regel 
unverändert;  nur  in  lose  geschlossenen  Silben  geht  ein 
gern  in  -^  —  resp.  vor  S^wa  in  -^  —  (§  9böf) 

über:  mD5^n:  möPHI;  H^™  "•  h'^™- 

4.  Bei  vöUiger  Enttonung  durch  linea  Makkecp  (§  7  h)  f 
werden  die  Vokale  einer  ursprünglich  betonten  ge- 
schlossenen Silbe  meist  verkürzt,  wenn  sie  nicht  natur- 
lang sind,  und  zwar  e  zu  e,  ö  zu  o:  n«:  Tl«;  b'^:  'b^. 
Seltener  wird  der  lange  Vokal  beibehalten  und  durch 
Nebenton  geschützt:  ^bTlg',  '•ri'bb.  Vor  linea  Makkecp 
sind  daher  die  Vokale  geschlossener  Silben  kurz  zu  lesen, 
wenn  sie  nicht  mit  Maed^ey  versehen  sind. 

Analogiebildungen,  Einwirkung  benachbarter  Yo-20, 
kale  auf  einander.  1.  Zahlreiche  Abweichungen  von  a 
der  normalen  Bildungsweise  einer  Form  werden  durch 
die  Analogie  anderer  Formen  veranlaßt.  So  werden 
die  Formausgänge  der  Verba  T\"b  in  den  abgeleiteten 
Konjugationen  nach  der  Analogie  des  Kai  gebildet 
(§  44 d).  Das  Impf.  Hi.  der  meisten  Verba  folgt  der 
Analogie  des  Impf.  Hi.  der  Verba  rv  ('?''pp!  statt  b^]^l 
nach  Analogie  von  D^'p;).  Die  3.  Personen  der  Perf.  Pi, 
Hi.  und  Hid-p.  folgen  meist  der  Analogie  der  ent- 
sprechenden Impf. -Formen,  z.  B.  '?"'tppn  statt  b^^n  nach 
b''^\>\     Vgl.  im  einzelnen  die  Formenlehre. 

2.    Zahlreiche    Abweichungen   von    der    normalen  h 
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Bilduiigsweise  erklären  sich  ferner  aus  der  Einwirkung 
benachbarter  Vokale  auf  einander.  Doch  ist  dieser 
Vorgang  noch  nicht  eingehend  untersucht,  sodaß  sich 
konsequent  durchgeführte  Regeln  noch  nicht  aufstellen 
lassen. 

c  a.  Ein  A- Vokal  veranlaßt  oft  die  Verdünnung  eines  a  der 
vorausgehenden  geschlossenen  oder  geschärften  Silbe,  z.B.  naktal: 
niktal,  kattal:  Mttal^  haktal:  hiktal  (§  31  e;  dagegen  die  ent- 
sprechenden Impf,  mit  i  in  zweiter  Silbe  unverdünnt  kattil^ 
haktil),  jaktal:  jiktal  (beachte  ^bn^_  gegen  DSn^).  Seltener  tritt  die 
Verdünnung  vor  ä  auch  in  offener  Silbe  ein :  bp,l  gegen  Db]|,  §  49  e. 

d  Wird   ein    ä  zu.   ä  gedehnt,    so    wird   vorausgehendes   ä  in 

offener  Silbe  in  bestimmten  Fällen  gern  zu  de  gedehnt  (Dissimi- 
lation), vgl.  z.  B.  die  Suffixa  a/a:  ^~,  aha:  n-^  (ajka:  ^"'-^, 
ojha:  T\''^),  die  Endung  ajna:  ni"«-^  (§  44i);  ebenso  bei  der 
Ersatzdehnung:  'achchad:  inx,  hahharim;  D"'inn. 

e  ß.  Ein  I- Vokal  assimiliert  sich  gern  den  Vokal  der  voraus- 
gehenden offenen  Silbe,  vgl.  z.  B.  t!^K-i,  aber  n^pH'^ ;  ^b^,  aber 
•»ü^-'^ljf  (vgl.  überhaupt  die  Ordinalia  §  74a),  das  Suffix  a/i:  i/i: 
■rj-^,  analog  auslautendes  a(ji):  e  (z.  B.  saöoji  [§  58e];  nnto'; 
mehrfach  ist  aus  aji  entstandenes  iji  zu  i  kontrahiert:  ^ aßaji: 
"aßiji:  ^n«,  §  58b,  ebenso  ^n«,  ^ön),  die  Part.  Hi  der  Verba  vy 
und  V"V-  Q'p^  und  noo  gegen  "p'pf?)?. 

/  r.  Ein  langer  U- Vokal  bewirkt  bisweilen  den  Übergang  des 
benachbarten  Vokals  in  einen  I- Vokal,  seltener  in  einen  A- Vokal 
(jo/öl:  bpN'),  z.  B.  li^sn,  aber  '[ItJ'i^l;  aus  ''anäxu  entstandenes 
'ano/u  wird  ""pix;  statt  anü,  aJiü  wird  vielfach  enü,  eM  gebildet. 
In  auslautendem  aju  bewirkt  u  wenigstens  Annäherung  des  a  an 
die  Vokale  der  I-Klasse :  aeju,  das  nach  Abfall  von  ju  zu  äe  ge- 
dehnt wird  (sadaju:  nnto');  bisweilen  wird  aju  mit  völliger  Assi- 
milation zu  Mjf't,  das  zu  ü  kontrahiert  wird:  'achaju:  'achnju: 
'achü  in  ""OWK   (§  58b,  d),  analog  galajü:  galujii:  ^b^  (§  44  k). 

g         ö.  Der  Vokal  der  Präfixa  n,  3,  )  und  1  {ha,  ka,  la,  wa)  wird 
einem  folgenden  Chatecp  assimiliert:  D'liJ3,  ''iSl. 
21.       Tonzeichen  (Accente).     In  punktierten  Ausgaben 

^  des  A.  T.  ist  jedes  mit  selbständigem  Ton  gesprochene 
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Wort  mit  imikmii  Accciit  versehen.  Derselbe  vereinigt 
in  sich  3  Bedeutnn^en:  er  ist  1.  Notenügur,  2.  Inter- 
punktionszeichen, 3.  Tonzeichen. 

1.  Im  Synagogenvortrag  wurden  die  bibhschen  Texte  h 
kantiUiert  und  zu  diesem  Zweck  mit  Zeichen  versehen, 
deren  jedes  die  Notenfolge  für  alle  Silben  des  Wortes 
andeutete.  Daher  die  große  Zahl  der  Accente.  Doch 
ist  die  Notenbedeutung  der  Accente  noch  nicht  völUg 
und  sicher  ermittelt. 

2.  Im  Vortrage  wird  jeder  Satz  (Vers;  nur  selten  c 
umfaßt  ein  Satz  mehrere  Verse)  in  kleine,  meist  2 
(seltener  mehrere  oder  nur  1)  Worte  umfassende  Ab- 
schnitte zerlegt.  Zwischen  je  zwei  ^Abschnitten  wird 
eine  größere  oder  kleinere  Pause  gemacht;  zwischen 
den  Worten  eines  Abschnittes  nicht.  Das  letzte  Wort 
jedes  Abschnittes  hat  andere  Accente  als  die  voraus- 
gehenden. Die  Accente,  nach  denen  eine  Pause  ein- 
tritt, heißen  Trennungsaccente  (distindivi),  die  übrigen 
Verhindungs accente  {conjuncüvi).  Je  nach  der  Größe 
der  Pause  unterscheidet  man  grössere  und  Meiner e 
Trennungsaccente.  —  Da  die  Einteilung  in  Abschnitte  sich 
mit  wenigen  Ausnahmen  der  logischen  Gliederung  des  Satzes 
anschließt,  erleichtern  die  Accente  das  Erkennen  der  Konstruktion; 

z.  B.  Gen.  1,  3 f.:  TJnd-es-sprach  Gott  \  es-werde  Licht  II  und-es- 
ward  Licht  \\  und-es-sahGott  I  das- Licht  I  daß  (es)  gut  {war)  \\ 
und-es-schied  Gott  \  zwischen  dem- Licht  |  und-zwischen  der- 
Finsternis.  \\ 

3.  In  der  Regel  wird  der  Accent  dem  Anfangs-  d 
konsonanten  der  Tonsilbe  beigesetzt;   er  gibt  so  zu- 
gleich die   Tonstelle   an.     Steht  ein  Vokalzeichen  bei 
dem  Konsonanten,  so  steht  der  Accent  hnks  von  diesem : 
«in,  nur  bei   Cholem  rechts :  ^iniv     Seltener  steht  der 

JT   T  T 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.    2.  Aufl.  3 


§21,  e—h.  34 


Accent  bei  dem  ersten  Konsonanten  des  Wortes  (prae- 
positiviis)  oder  bei  dem  letzten  (posf positivus).  Ist 
die  mit  dem  Accent  versehene  Silbe  nicht  zugleich  die 
Tonsilbe,  so  ^\ird  der  Accent  bei  letzterer  wiederholt : 
D-ßH  =  hammäjim,  ^7V\  =  wafln. 
c  4.  Von  den  verschiedenen  in  alter  Zeit  ansgebildeten 
Accentsystemen  sind  jetzt  nur  2  gebräuchhch:  1.  das 
gewöhnhche  {Prosaaccenie)  und  2.  das  der  Bücher 
Psalmen,  Proverbien  und  Hiob  {poetische  Accente). 

f  I,  Das  Prosasystem:  A.  Distinctivi:  a,  größte:  1.  «SzY- 
lük  —  bei  der  letzten  Tonsilbe  des  Satzes  vor  Sog:  päsük  (:), 
2.  'Ad-näck  -^  vor  dem  Haupteinschnitt.  3.  S^yöltä  —  (postpos.), 
4.  Salsäeled-  -^  mit  nachfolgendem  | — ;  ^.  gr o  1-J e :  5.  Zäkecp :  a)  Z. 
kätön  — ,  b)  Z.  gädol  — ,  6.  B^ßla  —  j',  kleine:  7.  Ticpchä 
-;-,  8.  ZarJcä  -^,  (postpos.),  9.  Pasta  —  (postpos.),  10.  J^&iß  -^ 
(präpos.V  11.  T^ßlr  -^,  12.  Gäey-es  — ,  G^räsäjim  — ,  13.  Päzer 
— ,  14.  Jiarwe  (jcär«-^.  15.  T'lisä  — (präpos.).  16.  L^yarmeh  | — . 

g  B.  Conjunctivi:  1.  Münäch  —-^,  2,  M^huppä/  — ,  3.  Me^-^yß 
—^,  4.  Doppel-Mer^/ä  — ,  5.  Dargä  —^,  6.  'Äzlä  — ^,  7.  THisä  — 
(postpos.),  8.  Galgal  — ,  9.  M^'ajj^lä  —^  (steht  im  Nebenton). 

h  II,  Das  poetische  System:  A.  Distinclivi:  1.  Sillük  —^ 
vor  Söcp  päsük  (:),  2,  'Oläe  w^jored  -y-,  3.  'Äit7uich  -^,  4.  R^ßia 
gädol  — ^  ,  5.  R^ßm  tmiyräs  — ^  ;  6.  SalsmleO-  g^dolä  |—  ,  7.  Sinnor 
—  (postpos.),  8.  R^ßm  kätön  — ^  (unmittelbar  vovOläc  iv^jored), 
9.  D^clii  —  (präpos.),  10.  Päzer  — ,  11.  M^huppä/  L^yarmeh  |-^, 
12.  ^ Azlä  L^yarmeh  j— . 

i  B.  C  onj  u  ncti  vi:  1.  Mery/i  — ;-,  2.  Münäch  — ,  3.  'lUüj  — , 
4.  Tarchä  —^.  5.  Galgal  — .  6.  APhuppä/  -^,  7.  'Äzlä  — ^,  8.  Sal- 
säeled^  k^tannä  — ,  9.  §i7mdri&  —  {in  ofi'enen  Silben  vor  Nr.  1 
und  6). 

k  Bei  den  Accenten  SiUak.  i-d-itäcJi  und'O/ö?  w^jored 
(f  1.  2,  h  1 — 3)  steht  stets  eine  Pausalform;  bisweilen 
wird  eine  solche  auch  bei  kleineren  Trennungsaccenten 
angewandt. 
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Der  >Jebeiitoii  und  3lii'>)e}'.    In  längeren  \Vortcn22. 
werden  nicht  alle  Silben  (abgesehen  von  der  Hau})tton-  " 
silbe)    mit    gleicher   Tonstärke   gesprochen.     Vielmehr 
erhalten  bestimmte  Silben  einen  Nebenton.  Die  Stellung 
des  Nebentones  hängt  ab   1.  von  der  des  Haupttones 
und  2.  von  der  Beschaffenheit  der  Silben. 

1,  a.  Im  allgemeinen  lasse  man  von  dem  Hauptton  b 
rückwärts  schreitend  unbetonte  und  nebenbetonte  Vokale 
mit  einander  abwechseln.  Als  Vokale  gelten  auch  die 
CliatecplsiVite  und  jedes  S'^iva  )nohile,  dem  nicht  ein  kurzer 
Vokal  vorausgeht,  ß.  Sollte  der  Xebenton  danach  auf 
ein  Chatecp  oder  ein  S^wa  fallen,  so  weicht  er  um  eine 
Stelle  rückwärts ;  desgleichen,  wenn  er  eine  geschlossene 
Silbe  trifft,  der  eine  offene  vorausgeht.  Beispiele:  me- 
'ölöx}'ex(u^iii,  rnäelex-jlsra  el,  iäch^-d-a,  ja^niod)  räd^(pü, 
jlrd^(pü;'  öfiß^/^iiem.jaä-m^dü:  lia^dämä,  här^ß'u;  liaal- 
mänä.  y.  Trifft  der  Nebenton  eine  wirklich  oder  schein- 
bar offene  Silbe,  so  wird  er  durch  Maed^ey  bezeichnet; 
danach  erklärt  sich  die  Setzung  resp.  Nichtsetzung  des 
Maed^ey  in  den  obigen  Beispielen:  Dp"'ni'pl3;p,  bNnti'^."'q!?», 

nDn:r.  -Tby\  Jisni,  ^d^t,  dd^«,  n^yv  nöixn,  T^nn, 

T  -:  FT  -:  r  '  :  n  :   :•  •:  :  •  \  :  '-r  t    t-:  ti  '^     •     :  rr   ' 

TT;     -    IT 

2.  Unabhängig  von  der  Stellung  des  Haupttones  er-  c 
hält  Nebenton  jede  geschlossene  Silbe  mit  langem  Vokal; 
dieser  wird  dann  stets  durch J/«^^er bezeichnet:  D^ns, 

'  •    rT 

Mae-d-ey  ist  danach  zu  setzen:   1.  bei  dem  2.  (und  4.)    Voll-  d 
vokal   vor  dem  Hauptton,   wenn  er  in  wirklich  oder  scheinbar 
offener   Silbe   steht;   ist  die  Silbe  geschlossen,    so  steht  Maexf^Cjf 
bei  dem  3.  (und  5.)  Vollvokal  vor  dem  Hauptton,  wenn  dieser  in 
oflfener   Silbe   steht;    2,   bei  jedem  Vokal    vor   Chatecp ;  3,  bei 

3* 
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jedem  langen  Vokal  vor  S'iva  mobile;  4t*  bei  jedem  langen 
Vokal  einer  geschlossenen  Silbe. 
e  Auljerdem  wird  Mar&ey  noch  in  einigen  Fällen  gesetzt,  auf 
die  wir  hier  nicht  näher  eingehen  können.  —  Bei  1  copulativum 
in  der^Form  =1  (§  7bhß^)  wird  Maed-ey  nur  dann  gesetzt,  wenn  ein 
Chateq)  folgt  (§  Sey).  —  Maed-ey  kann  durch  einen  Verbindungs- 
accent  (§  21c)  ersetzt  werden. 

23.      Andeutung  yerscliiedener  Lesarten  im  Text  des 

^  A.  T.  1.  In  einigen  Fällen  war  die  Tradition  über  die 
richtige  Aussprache  eines  Wortes  zwiespältig.  Die 
Punktatoren  habön  es  dann  bisweilen  z.  T.  nach  der 
einen,  z.  T.  nach  der  andern  Tradition  punktiert :  l'T];, 
lies  entweder  ^'n^i'j  oder  ^"HIV  So  erklärt  sich  wohl  auch 
die  Schreibung  TTO'^^  in  der  das  Dayes  und  Shua  gegen 
§  7  c,  8  b  stehen,  daraus,  daß  die  beiden  Aussprachen 
PXfyä  (ohne  Hilfsvokal)  und  nn^^  (mit  Hilfsvokal,  §  16  c) 
zur  Wahl  gestellt  sind.  Ebenso  ist  das  Zahlwort  Ü\h\'^ 
(in  dem  das  S^wa  scheinbar  quiescens,  das  Dayes  schein- 
bar D.  lene  ist,  sodaß  stäjim  zu  lesen  wäre,  gegen 
§  14a)  entweder  Ü)h^  ==  s^S-äjlm  oder  Ü]r\\i^  =  sittäjim 
zu  lesen;  die  letztere  Form  ist  die  korrektere ;  vgl.  §  72b  2. 

h  2,  a.  Oft  sind  wirkliche  oder  vermeintliche  Fehler 
des  überlieferten  Konsonantentextes  (des  K^d^'iß  ==  des 
Geschriebenen)  durch  Angabe  der  einzusetzenden  Les- 
art (des  K'^re  =  des  ^u  Lesenden)  am  Rande  korrigiert. 
Im  Text  weist  dann  ein  Sternchen  oder  ein  kleiner 
Kreis  auf  die  kritische  Randbemerkung  hin;  z.  B.  Jes. 
30,  33  steht  im  Text  «in  resp.  «in,  die  Notiz  am  Rande 
besagt  'p  s\l  (=  fc^^TI  ist  zu  lesen).  Die  Punktatoren 
haben  dann  im  Text  so  punktiert,  als  ob  dort  die  Kor- 
rektur vollzogen  wäre,  also  «in  (t<\'l).  Beim  Lesen  ver- 
binde man  also  die  Punktation  mit  der  Randlesart.    Für 
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die  Losart  des  K^&fß  hat  man  die  Vokalaussprache 
selbst  zu  suchen:  djts  K^d'fß  von  Jes  30,  33  meint  «!in. 
^.  Soll  ein  im  Text  stehendes  Wortnicht  gelesen  werden, 
so  bleibt  es  unpunktiert,  und  am  Rande  wird  bemerkt 
{^"Ip  fc^"?!  'y^T\'3  =  (/escJiriehen,  aber  nicht  zu  lesen,  y.  Soll 
umgekehrt  ein  Wort  eingefügt  werden,  so  wird  im  Text 
eine  Lücke  gelassen  und  in  diese  die  Punktation  des 
zu  ergänzenden  AVortes  geschrieben;  am  Rande  wird 
das  einzufügende  Wort  angegeben  mit  der  Bemerkung 
y^Vö  t^b']  i<1p  =  m  lesen,  obwohl  es  nicht  geschrieben  ist. 

3.  In  einigen  häufig  vorkommenden  Fällen,  in  denen  c 
eine  Lesart  stets  korrigiert  werden  sollte,  hat  man  das 
K^re  als  dem  Leser  bekannt  vorausgesetzt  und  gar  nicht 
erst  am  Rande  notiert.  Gleichwohl  hat  man  im  Text 
die  Vokale  des  K^re  gesetzt.  Man  sagt,  es  liegt  ein 
K^re  Perpetuum  vor.  Es  sind  folgende  Fälle :  a.  der 
Gottesname  nin^  (K^&}/3  nin\  K^re  "»i*!«  *)  oder,  wenn 
•'J'IS  daneben  steht,  ni,T  (K^-d^fß  niHV  K^re  D\i^«).  Da- 
her auch  n]m  etc.  (K^&ißn)^^:!,  K^re  ''J'7«n  etc.,  §  75  cß) ; 
ferner  in  einer  Bya^k^cpaS^  nach  nini  Daye^  lene :  niH^. 
12  (K^re  13  "'J*!«,  K^-d^iß  in  ni,T).  ß,  «in  im  Pentateuchi 
(K^^iß  «!in/i^'re  «\n).  y,  «i^i  im  Pentateuch  (K'-d^iß 
iri,  K^re  ms?:).     ö.  ^^m'  {K^d^iß  -iDtrt:^''?,  K^re  iDt^^). 

•  T-:r'  X  X      '         ^  '  TT:«*  TT"' 

B.  ubm'r  (K^&fß  ühm^\  K^re  D^^t^n^).  S.  wohl  auch 
D*«:^  und  D^ri^,  §  72  c  (K^d^fß  ü'l^,  Ü]m,  K^re  "»i^,  ^^m). 

*  Eigentl.  ''i'lN  (§  591);  statt  des  danach  zu  erwartenden  nin^ 
wurde  jedoch  nin^  geschrieben,  da  die  letzte  Silbe  in  dieser  Schein- 
form offen  war  (§  14k).  Nach  Analogie  der  Punktation  nln^  wurde 
dann  auch  ''ilK  punktiert,  wo  dieses  Wort  von  Gott  gebraucht  wurde. 
Das  Chatetp  von  ^i"iN  wurde  in  der  Scheinform  «Tin^  in  S^wa  simplex 
verwandelt,  da  ^  keine  Gutturalis  ist. 
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24. 

a  • 


II.  Teil. 
Formenlehre. 

A.  Pronomina. 
Pronomen  personale.   1.  Selbständige    Form. 


Singular 

Plural 

1 J 

P.      ^Di« 

K. 

"'Di« 

P.     lin:« 

K.      !iin5s 

1 

•      T 

'i« 

:   T 

;  - 

2  m. 

1 1 

nn« 

nn« 

Dri« 

f. 

:     T 

ri« 

nun« 

T     ••     " 

3  m. 

85in 

mn 

njsn,  an 

HÖH,  DH 

f. 

«\n 

«•»n 

narr 

T    •• 

T  •• 

l  Anmerkungen:  Sg'.  1:  ^piN  in  älterer  Zeit  beliebter  als 
■"i«,  später  umgekehrt;  "ix  auch  außerhalb  der  P.  ('':n  ''n  =  so 
ivahr  ich  lebe,  §  83  b).  2  m.:  auch  defektiv  ri«;  in  P.  auch  nnx. 
2  f.:  Ke&iß  bisweilen  ^nx.  3  f.:  im  Pentateuch  meist  K^Mß 
«^n,  §  23c/9.  PI.  1.:  ^inl  seltener  als  i:n:N.  2  f.  in  vielen  Hand- 
schriften und  Drucken  inkorrekt  nJJ^i«  ohne  Da^es  im  i;  Neben- 
formen ]rii<,  ]riN  analog  2  m.  onx  und  3  m.  DH. 

c  Entwickelung  aus  den  Grundformen:  Sg.  1:  'anä/u 
§  4b«,  20f,  14e,  g;  K.  §  19d.  'aw^a  §  14e,  10b,  14f;  K.  §  19 d,  e. 
2  m.:  'änta  §  17c,  14 e,  171;  K.  §  19 d,  e.  2.  f.:  'änti  §  17c, 
14 e,  171.  3  m.:  häiva,  Assimilation  des  a  an  iv:  hüiva,  §  10  c, 
14e,  9m.  3  f.:  häj'a,  Assimilation  des  a  an.;':  Mj'a,  §  10c,  14e, 
9  m.  PI.  1 :  nächnü  §  15d;  K.  §  15e;  ^3n:s  wohl  sekundäre  Er- 
weiterung aus  ^3ni  nach  Analogie  der  1  Sg.  "'i^5.  2  in. :  'antümu 
§  17c,  14 e,  15 eT".  2  f.:  'antiimna  (—  2  m.  'antum  +  Feminin- 
endung na),  nach  Analogie  der  2f.  Sg.  'änti:  'antimna,  §  17c,  1, 
14 e     3  in.:  hümu  statt  zu  Dn  {\g\.'antümu:  DP«)  nach  Analogie 
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der  3f.  nan  zu  T^r^n  und  ohne  Feminincndunfi^  zu  Dn  entwickelt. 
3  f.:  hümna  (  M  m.  lium  +  Femiuinendung  na)  zu  :^lh  ent- 
wickelt wie  2 f.  'anfihnna  zu  nans. 

Gebrauch:  a.  :ils  Subjekt  eines  Xominalsatzes  <Z 
(§  78a):  p*»*!^  nriS  du  (bist)  <)erechi\  ß.  zur  Betonung, 
besonders  neben  einem  Suffix  derselben  Person:  "»iSlS 
••iS  ü^-scf/HC  auch  mich  (eigentlich:  segtw  den  ich,  auch 
den  icJi),  nns  D5  ^P'^  aucli  dein  Blut  (eigentlich:  das 
Blut  des  du,  auch  des  du);  ähnlich  '^rni^^  "»i«  icli  t>prach, 
VX  ^^^  •^!'.'3-  Jcihivae  tveiß,  «^in  D3  nt;^^  auch  dem  Sed-; 
j'.  als  Pronomen  demonstr.  §  2b  aß. 

2.  Suffigierte  Formen.     Hängt  ein  pron.  pers.  e 
als  Gen.   oder  Acc.  von   einem  Nomen,  Verbum  oder 
einer  Partikel  ab,  so  wird  es  verkürzt  und  dem  regieren- 
den Wort  angehängt,  vgl.  §  52 — 55,  59,  76.     Die  ver- 
kürzten Formen  lauten: 

1.         2  m.       2  f.        3  m.  3  f. 

Sg.     %  ^i       ?l       "?j       )n.  )       n.  n 
PI.        u      D?      ]D      D,"!,  D      irr,  ]. 

Von  den  beiden  Formen  der  1.  Sg.  wird  ^  am  Nomen 

und  meist  auch  an  Partikeln,  ''i  am  Verbum,  bisweilen 

auch  an  Partikeln  gebraucht. 

Entstehung  der  Formen:   Die  Vorsatzsilbe  'an  und  die  f 
Endung  na   der   Grundformen    fielen  weg;   nur  das  n  von  'änja 
hat  sich  in  ^i  erhalten;  ein  t  ging  in  das  verwandte  k  über;   die 
Vokale  und  teilweise  auch  schwache  Konsonanten  wurden  ab- 
geschliffen. 

Die  Suffixa  ü2-  ]5,  DH,  ]n  heißen  schwere  und  sind  g 
stets  betont,   die  übrigen  leichte  und  sind  normaler- 
weise unbetont;  nur  ?j  zieht  in  Kontextformen  den 
Ton  meist  an  sich  (§  19  d). 
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25.      Pronomen  demonstrativum.  1.    Formen: 

«  Sg.  m.         Sg.  f.  PL  m.       PI.  f. 

a,  dieser  nt  n«t  n^N       n^N 

^.  seihiger,  jener     «^in  s\-i      Dn,  n^n       Hin 

Nebenformen  ^l  für  nr,  n\  oder  It  für  nst,  '?s*  für  n^K. 

6  Mit  dem  Artikel:  njn,  n«*^n,  n^NH;  «^nn,  «\"in, 
nönn,  n-inn;  mit  ii,  3  und  ^:  n«'T:n  oder  n«D  etc.  (S  75 ca), 
doch  nur  nrS.  HTS,  nt*?  (nicht  ntä  etc.).     Nebenformen  mit 

V  T   '  VT  VT  V  : 

Artikel:  nibri  für  mn,  ii^'n  für  ns^n,  ^br\  für  mn  und  n«^n,  "jNn 
für  n^iNn. 

c  2.  Gebrauch:  a,  prädikativisch:  ü^r\  njf  <^^es  (tst) 
das  Volk;  ß.  attributivisch  (§  84c):  n^T  Dj;n  dieses  Volk, 
^)r\T\  Dj;n  dasselbe  (jenes)  Volk.  y.  ni  etc.  werden  gebraucht 
zum  einfachen  Hinweis,  «in  etc.,  wenn  zugleich  die  Identität 
(—  derselbe,  eben  der)  zum  Ausdruck  kommen  soll,  z.  B. :  der, 
von  dem  ich  sage:  dieser  (ni)  soll  gehen,  eben  der  («in)  soll  mit 
dir  gehen,  und  der,  von  dem  ich  sage :  dieser  (nt)  soll  nicht  mit 
dir  gehen,  eben  der  («in)  soll  nicht  gehen. 

(l  Adverbial  steht  besonders  nT  —  da  a,  in  Fragesätzen  hinter 
dem  betonten  Wort:  «n  nt  "'p  wer  kommt  da?  "in  nt  nn«n  bist  du 
da  meiii  Sohl?  ^,  zum  Hinweis  auf  die  gegenwärtige  oder  eben 
vergangene  Zeit:  nt  nPiV  jetzt  da  =-■  eben  jetzt  ]  njß^  D"'V|1J!i'  «^It  = 
da  vierzig  Jahre  —  diese  vierzig  Jahre;  y,  ähnlich  auch  sonst: 
■•rp  ni  der  Sinai  da,  nt  ll'in'i  unsere  Sache  da. 

e  3.  Das  indekhnable  ursprünghche  Demonstrativum 
^ty^5  dient  nur  noch  zur  Einführung  von  „Relativsätzen", 
genauer  Attributivsätzen  (d.  h.  Sätzen,  welche  ein  Attri- 
but vertreten)  =  derjenige  (,vo?i  welchem  folgende 
Aussage  gilt). 

f  Beispiele:  a.  "it^t?  in  Apposition  zu  einem  Sub- 
stantiv :  D^  nnt?  "lt?^^?  DlpJsn  der  Ort,  ndmlich  derj.,  v.  w. 
g.:  du  bist  dort  =  d.  0.,  wo  da  bist;  ß.  absolut  l^^l 
^^.ID"'^?^  ^^^^''Ti«  and  er  beauftragte  denjenigen,  v.  iv.  g. : 
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(('/•  (rar)  über  das  Haus  {gesetzt)  =  der  über  das  Haus 
gesetzt  war,  nSp*ri  Iti^S  TS  du  reif  VerndtteluHf/  des- 
joiigoi,  V.  u\  //. :  (///  sendest  (ihn)  =  de)i  du  sendest. 

Das  rückweisendc  Wort  (oben  Beisj)iel  1:  ü^)  kann  g 
in  dem  durch  1t5>^^  angeknüi)ftenSatz  unterdrückt  werden ; 
so  gewöhnlich,  wenn  es  ein  Pron.  pers.  d.  3.  Pers.  im 
Acc.  ist  (oben  Beispiel  3),  oder  wenn  es  ein  solches  im 
Nom.  und  der  Satz  nicht  negiert  ist  (oben  Beispiel  2). 
Dann  übernimmt  lt5^t?  scheinbar  die  Funktion  des  Pron. 
relativum. 

Bei   der  Anknüpfung   eines  Attributivsatzes   an   ein  Nomen  h 
ist   "Sä^  nicht  notwendig;   es  fehlt   häufig  1.  nach  einem  nicht 
determinierten  Nomen :   ^^\  3Si   ein  Wolf,  er  raubt  —  welcher 
raubt;  2.  in  der  Poesie, 

Mit  Präpositionen  verbunden  ist  "it^S  oft  durch  eine  i 
Konjunktion  zu  übersetzen:  «5  "It^'SS  entsprechend  dem: 
er  kam  =  entspr.  dem,  daß  er  kam  oder  als  er  kam ; 
HDb^  Ityts  ]Vb^  zum  Zweck,  nämlich  dem:  sie  sollen 
lernen  =  zum  Zwecke  daß  {damit)  sie  lernen.  Oft 
bleibt  in  diesem  Fall  die  Präposition  fort,  und  *lsy^?  ist 
gleichAvohl  als  Konjunktion  zu  übersetzen. 

Zur   Anknüpfung  von  „Relativsätzen"  dienen  auch  die  Prä-  /,• 
fixa  \Ö  und  ^  mit  folgendem  Dayes  forte,  poetisch  auch  nr,  IT,  n'T, 
selten  der  Artikel:  "js^iDB^  2^■'■^j^^^  "pls  alles,  icas  Samuel  geweiht  hatte. 

Pronomen  interrogatiyum.     Wer?  =  ^\^,  icas?  =^^^ 
no  (""»"H^  Tochter  des  wer  =  wessen  Tochter?,  ^t^h  wem?,  " 
•»»"n«  wen?). 

Für  HD  steht  1.  bei  w^eiter  Entfernung  vom  Haupt-  b 
ton  des   Satzes  oft  nö  (§  12b),    2.  vor  linea  Makkecp 
(oder  bei  Yerbindungsaccent)  HD  mit  folgendem  Dayes 
forte:   ^^"Htt  was  ist  mir?  (dafür  auch  "hui)',  folgt  eine 
Gutturalis,  so  tritt  statt  der  Schärfung  Ersatzdehnung 
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zu  "HD  oder  Tiö  ein,  seltener  bleibt  TID  niit  virtueller 
Scliärfung  (§  17  o). 

c  In  Fällen  wie  =i3nöN  '^"Nön  "itJ'N  ""b  t^er  isf  der,  (von  welchem 
gilt:)  er  hat  an  mir  gesündigt?  den  werde  ich  austilgen,  "'^N  nin^^  "'p 
wer  (hält)  zu  Jahwae  ?  her  zu  mir!  kann  man  "»ö  als  pron.  inde- 
finitum  übersetzen  (iver  immer  an  mir  gesündigt  hat,  iver  immer 
zu  Jahioae  hält).  In  Ausrufen  ist  nn  vor  Adjektiven  oft  durch 
lüie  zu  übersetzen:  l"'"!«  nö  ivas  herrliches  =  ivie  herrlich! 

d  Durch  Vorsatz  von  'X  erhalten  Demonstrativa  fragenden 
Sinn:  7\\  dieser,   nt  "'S  ivelcher?,   m»  ""«  von  welchem  (seil.  Orte)? 

27,  Der  bestimmte  Artikel.  Form:  1.  n  mit  folgen- 
^  dem  Day es  forte,  dem  Nomen  präfigiert:  "^bü  ein  König, 
"n^an  der  König.  2,  Aus  gewissen  Konsonanten  kann 
das  Dayes  ausfallen,  wenn  sie  8^wa  mo?)i?e  haben,  §  17r: 
Q'^I^Tn  die  Kinder.  3.  Vor  s  und  1  tritt  Ersatzdehnung 
zu  n  ein:   m«n  der  Mensch,  tJ^«"in  der  Kopf.    4.  Vor 

T  TT     „  '  T  -^    ' 

den  übrigen  Gutturalen  steht  teils  mit  virtueller  Schär- 
fung n,  teils  mit  halber  oder  voller  Ersatz dehnung  n 
resp.  n;  und  zwar  vor 

V  n      n 

mit  betontem       ä       T\  T{       7^ 

T  T 

mit  unbetontem   ä      n  H       H 

mit  andern!  Vokal      n  (selten  n)      n       n,  vor  n:  H. 

T      ^  - '  -  -  t:        V 

Beispiele:  nrn  d.  Volk,  Dnm  d.  Städte.  T^j^n  d.  Stadt 

A  TT  ^  •  T      r.'  •       T 

(doch  D'^lirn  d.  Blinden) ;  "inn  d.  Berg,  D^nn  d.  Berge, 
'^DNin  d.  Palast  (doch  nann,  mnn,  §  25  b);  :inn  d.  Fest, 
DDnn  ^?^^r  Weise,  nttSnn  <:?.  Weislieit,  n^^mn  d.  Monate. 

t   t   n  '  T    :   T   I-  •     Ti:  IV 

—  Vgl.  §  17  o,  p,  20d:  um  so  stärkere  Neigung  zu  voller  Dehnung, 
je  schwächer  die  Gutturalis  ist  und  je  mehr  der  Vorton  mitwirkt. 

h  Nach  ^,  3,  ^  (aber  nicht  nach  1)  wird  das  n  des 
Artikels  synkopiert  (§  9r):  '^hipb  für  '^hhr^h.  Aus- 
nahmen sind  selten. 
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Naili    (U'iu    Artikel   erfälirt   volle    Dehn  mit;    der  c 
Staiinn vokal  von  ^n«  Ladv,  |^-l^;  Erde,  Land,  "in  /yr?y, 

in  i^e^•^  d:;  To//.-.  id  Farre:  ]i"i«n.  Ti^ri,  "inn,  :jnn. 
Drn.  isn. 

T      I  I      - 

Gebrauch:  1.  Der  Artikel  steht  al)\veichend  vom  d 
Deutschen  oft:  a.  vor  Gattungs-  und  StoÜ'namen,  wenn 
nicht  l)h)l5  ein  Teil  der  Gattung  (des  Stoffes)  in  Betracht 
kommt:  t5^N2  ^^Ü  inii  (dem)  Feuer  verbrennen,  ^ipSS  112 
er  tcar  reich  an  (dein)  Silber ;  so  namentlich  bei  Ver- 
gleichungen:  "10^3  ivie  (die)  Wolle  (dagegen  Tii  i]TO 
wie  flatternde  Vögel) ;  ß,  vor  Abstraktbegriffen :  pT;^2 
durch  (die)  Gerechtigkeit;  j'.  vor  Substantiven,  die  ein  im 
Zusammenhan^j  Bestimmtes  bezeichnen:  "iDDS  nns  in 
ehi  Buch  schreiben  (seil,  in  das,  in  welches  man  schreibt), 
D1*n  \nM  und  es  geschah  eines  (gewissen)  Tages;  8.  vor 
Vokativen:  "^hihri  o  König!  e.  vor  dem  Attribut  eines 
determinierten  Nomens:  n^lHiin  1^j;n  die  große  Stadt, 
«113n  nin^  DI*"  der  furchthare  Tag  Jahwaes;  vgl.  §  84c. 

2.  Der  Artikel  wird  nicht  gesetzt:  a.  vor  einem  St.  e 
cstr.  (§  56c ff.):  in  TO  die  Stadt  Davids;  daher  auch 
nicht  vor  einem  Xomen  mit  genetivischem  Suffix:  ^TV 
1]  TCoXcg  avTox  (aber  !in|j3n  der  ihn  [acc]  Schlagende): 
ß,  oft  in  der  Poesie,  wo  er  in  Prosa  stehen  würde ;  nur 
nach  3,3.^  pflegt  er  auch  in  der  Poesie  zu  stehen: 
y.  vor  prädikativischen  Bestimmungen:  n^sb  nnj^^  er 
nahm  sie  mm  Weibe  =  er  nahm  sie,  und  sie  wurde  ein 
Eheweib  (doch  inbn  ^Jin  =  das  ist  der,  luelcher  um- 
kreist,  nicht  =  er  ist  umkreisend !). 

Eigennamen  haben  meist  keinen  Artikel ;  ausgenommen  sind  f^ 
die,  deren   appellativische   Bedeutung   noch   empfunden  wurde, 
z.  B.  nönn  Rama  =  die  Höhe,  l'iiSi'n  der  Libanon  —der  Weiße. 
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Umgekehrt  werden  Appellativa.  die  zu  Eigennamen  geworden 
sind,  oft  oder  stets  ohne  Artikel  gebraucht:  □''n'^N  neben  D\1"bKn 
Gott  {=  Jahwae),  nvi»  h7}^  die  Stiftshütte,  b^^^  das  Totenreich. 

Seine  ursprüngliche  demonstrativische  Bedeutung 
hat  der  i^rtikel  behalten  in  ni*n  diesen  Tag  =  heute, 
nhi^jri  diese  Nacht,  D2;sn  diesmal. 

Adjektiva  mit  dem  Artikel  sind  oft  superlativisch  oder  kom- 
parativisch zu  übersetzen :  i^J^n  1^3  sein  kleinster  (jüngster)  Sohn 
(ähnlich  vor  determ.  Genetiv:  n"'rn"iti^  riiopn  die  weisesten  ihrer 
Fürstinnen) ;  bei  zweien :  bMin  der  größere,  ]bj?n  der  kleinere. 


B.  Verbum. 

28.       Vorbemerkungen.    Der  Stamm  der  meisten  Verba 

^  weist  3  Konsonanten  (Radikale)  auf;  eine  Minderzahl 

hat  2  Radikale  (§  47 — 49),  nur  ganz  wenige  haben  4 

Radikale  (§371).  Man  unterscheidet  5^arÄ:e  und  sctoac/^e 

Stämme:  1.  stark  sind  die,  bei  denen  Konsonanten  und 

Vokale  ihre  normale  Form  behalten,    2.  sch\Yach  sind 

die,  in  denen  dieselben  irgend  welche  Abwandlungen 

erleiden, 

5  Die  jüdischen  Grammatiker  erklären  alle  Flexionsregeln  an 

dem  Paradigma  bv^  tun.  Sie  bezeichnen  daher  den  1.  Radikal 
kurzweg  als  das  £>,  den  2.  als  V,  den  3.  als  b.  Einen  Stamm  mx 
beschreiben  sie  danach  durch  die  Formeln  N"ö,  Vy,  n"^  =  der 
1.  Rad.  ist  N,  der  2.  1,  der  3.  n.  Diese  und  analoge  Formeln  sind 
auch  bei  uns  noch  üblich  (obwohl  wir  das  Paradigma  bv^  nicht 
mehr  anwenden,  weil  y  als  Gutturalis  Vokaländerungen  veranlaßt 
und  kein  Uayes  forte  leidet).  Nur  die  Formel  V"v  besagt  nicht, 
daß  der  2.  Rad.  V  sei,  sondern  dafi  der  2.  Rad.  mit  dem  3.  gleich- 
lautet, wie  in  22D,  "p^l 
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1 .  A  1 1  g  0  m  e  i  11 0    F  l  c  \  i  o  n  s  r  e  g o  1  ii   des  d  r  e  i  r  a  d  i  - 

kaiigen  Verb  ums. 
(vt>l.  Paradigma  I — IV:  ^üj?  töten,  nns  schwer  sein,  ]b|5  klein  sein). 

Die  Koiijue:.*itioiieii.     Von  dem  die  Giundbedeu-29, 
tung  (z.  H.  bl^j)  t'ötoi)  repräsentierenden  Gnindstamm  ^ 
{Kai)  werden  weitere    Stämme  {Ko}iJH(jationen)  abge- 
leitet, und  zwar:  1.  Steigerungsstämme  durch  Schär- 
fung des  mittleren  oder  (seltener)  Wiederholung  eines 
oder  mehrerer  Radikale:  b^'p  viele  töteit,  bb^^^p,  '^D'^tsp, 

2.  Ziel  stamme    durch  Steigerung  des  Vokals  der  1. 
Stammsilbe:  käfala  =  töten:  kätala  =  zu  töten  suchen, 

3.  Kausativ  Stämme  durch  Vorsatz  von  n:  ^DpH  töten 
lassen. 

Von  den  zunächst  aktiven  Stämmen  Averden  weiter  b 
abgeleitet  1.  passive  durch  Verdunkelung  der  Vokale: 
kattaJa :  kuftala,  ha-ktala:  hu-ktala,  2.  reflexive  durch 
Vorsatz  von  i  (resp.  in)  oder  nn;  bl2p:  bcspi,  btSp:  ^tSpnn. 
Das  Passiv  des  Kai*  und  das  Reflexiv  des  Kausativ- 
stammes sind  auf5er  Gebrauch  gekommen;  das  Passiv 
des  Kai  wird  meist  durch  sein  Reflexiv  (Nicpal)  er- 
setzt. 

Man  bezeichnet  die  abgeleiteten  Konjugationen  je  c 
nach  der  ersten  Form,  welche  das  Paradigma  ^j;b  tun 
(§  28b)  in  ihnen  zeigt,  z.  B.  das  Reflexiv  des  Kai 
nach  der  Form  ^j;si  als  Ni(p'al.  Übersicht  (die  Na- 
men der  gebräuchUchsten  Konjugationen  sind  kursiv 
gedruckt) : 


*  Die  Reste  des  Pass.  Kai  decken  sich  gegenwärtig  formell  teils 
mit  dem  Pu'al  teils  mit  dem  Hotpal. 
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Aktiv                 Passiv 

Reflexiv. 

Einfacher  Stamm 

Kai 

Nicpal 

Steigerungsst. 

Pi''el 

PiC'al 

Hi&pd'^el 

Piael 

Pulal 

Hiöpalel 

P^'aral 

Zielstamm 

Po^el 

Po^al 

Hidpo^el 

Kausativst. 

HicpU 

Hocpal 

Wir  kürzen  die  Namen  der  Hauptkonjugationen  ab: 
Ni.  PI  Pu.  Hi&p.  Hl  Ho. 

d  Die  Ubersetzungsweise  der  einzelnen  Konjugationen  ist  im 
allgemeinen  aus  der  des  Kai  leicht  abzuleiten.  Die  wichtig- 
sten  Übersetzungsweisen  sind  folgende: 

1,  Fi"el:  a.  etwas  mit  Eifer  betreiben:  nij?  begraben,  Pi. viele 
begraben;  denominativ  von  ungebräuchlichem  "ppp  Stein  b^ü  viele 
Steine  hinwerfen  oder  (privativ)  wegnehmen  =^ entsteinen;  ß.  an- 
dere dazu  antreiben:  "lö^  lernen,  Pi.  lehren;  y.  daher  auch  kausa- 
tiv (wie  HL):  ^ip^  geweiht  sein,  Pi.  weihen;  d.  deklarativ:  pns 
gerecht  sein,  Pi.  für  gerecht  erklären.  —  Pic"^al:  Passiv  des  PL, 
bisweilen  auch  des  Kai.  —  Hix^pa^'el:  a.  Reflexiv  des  PL:  15^'nj? 
weihen,  Hi&p.  sich  weihen;  ^.  reziprok:  niS!"i  sehen,  Hixfp.  sich 
gegenseitig  ansehen;  y.  medial  (sibi):  "i]^.!  gehen,  Hi^p.  sich  er- 
gehen; 8.  sich  als  etwas  darstellen:  b'ii  groß  sein,  Hid^p.  sich  groß 
tun;  e.  selten  passiv. 

e  2.  Hi(p'il:  a.  kausativ:  K^'^  herausgehen,  Hi.  herausführen; 
ß,  deklarativ:  p"!^  gerecht  sein,  Hi.  für  gerecht  erklären'^  y.  die 
im  Stammbegriff'  ausgedrückte  Eigenschaft  eintreten  lassen:  □"!« 
rot  sein,  Hi.  das  Rotsein  machen— rot  werden.  —  Ho(p  al:  Passiv 
des  Hi.,  bisweilen  auch  des  Kai. 

f  3.  Nicp^al:  a.  Reflexiv  des  Kai:  loa^  hüten,  Ni.  sich  hüten; 
ß.  tolerativ:  ip;  zurechtweisen,  NL  sich  zurechtweisen  lassen; 
y.  Passiv  des  Kai:  n^ip  salben,  Ni.  gesalbt  iverden  (eig.  sich  salben 
lassen);  Ö.  rezi})rok:  yV)  raten,  Ni.  sich  miteinander  beraten; 
€.  medial  (sibi):  "PK^  bitten,  Ni.  sich  etw.  erbitten. 
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Tempora  und  Modi.  In  jeder  Konjugation  weidenao. 
2  sogenannte  Tempora,  Perfeldum  und  Imperfektum,  ^ 
gebildet.  Dieselben  drücken  jedoch  ohne  jede  Rück- 
sicht auf  die  Zeitsphäre,  in  welche  die  Handlung  fällt, 
lediglich  aus,  ob  diese  abgeschlossen  (Perf.)  oder  noch 
nicht  abgeschlossen  (d.  h.  noch  andauernd  oder  erst 
noch  bevorstehend)  ist  (Impf.),  resp.  so  vorgestellt  \vird. 
Das  Perf.  ist  daher  besonders  das  Tempus  der  Er- 
zählung; das  Impf,  dient  zur  Schilderung  länger  an- 
dauernder Zustände  oder  Handlungen,  sich  öfter  wieder- 
holender Vorgänge  oder  zukünftiger  Ereignisse. 

Besonderheiten  im  Gebrauch  der  Tempora:  b 

1.  Das  Perf.  dient  auch  zum  Ausdruck  von  Handlungen, 
die  a.  so  sicher  bevorstehen,  daß  man  mit  ihnen  bereits 
als  einem  Faktum  rechnen  kann,  z.  B.  darum  vird 
sicherlich  mein  Volk  ins  Exil  gehen  müssen  (n^a,  Perf. 
der  Gewißheit) ,  oder  (?.  durch  die  Aussprache  oder 
während  derselben  perfekt  werden,  z.  B.  ''fifii  hiermit 
gehe  ich,  *^T\'4Ji_\  hierdurch  rate  ich  (Perf.  des  Vollzugs) ; 
3'.  außerdem  zum  Ausdruck  von  Zuständen,  die  ein- 
getreten sind:  ic^;  er  sitzt  =  er  hat  sich  gesetzt,  '^b^ 
er  ist  König  =  er  ist  König  geworden  (Perf.  präsens). 

2.  Das  Impf,  steht  oft  a.  nach  Dl.b  und  D"l62  =  noch 
nicht,  bevor,  ß.  nach  ts  =  da,  wenn  es  den  Zeitpunkt 
angibt,  von  dem  an  eine  Handlung  längere  Zeit  hin- 
durch dauert,  z.  B.  ntj^ö  "l'^ty;  TN  da  sang  Moses  =  er 
hui)  an  zu  singen\  j'.  zum  Ausdruck  dessen,  daß  eine 
Handlung  eintreten  kann,  mag,  darf,  soll  etc.  (so  be- 
sonders in  negativen  und  in  fragenden  Sätzen). 

Von  dem  Imperfekt  werden  mehrere  Modi  abge-  c 
leitet:  1.  der  Jussiv,  Avelcher  einen  mit  Bezug  auf  eine 
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2.  oder  3.  Person  geäußerten  Wunsch  ausdrückt  (du 
sollst,  er  soll  [möge]  tun)-,  er  kommt  daher  nur  in  der 
2.  und  3.  Pers.  Sing,  und  Plur.  vor ;  2.  der  Kohortativ, 
welcher  einen  Entschluß  (ich  will  tun)  oder  einen  mit 
Bezug  auf  die  1.  Pers.  geäußerten  Wunsch  (laß  mich 
tiui)  ausdrückt;  er  kommt  daher  nur  in  der  1.  Pers. 
Sing,  oder  Plur.  vor;  3.  der  Imperativ,  welcher  einen 
direkten  Befehl  ausdrückt  (tue),  daher  nur  in  der  2.  Pers. 
Sing,  und  Plur.  Verbote  müssen  durch  den  Jussiv  mit 
'b^  umschrieben  werden,  vgl.  7ie  occidas.  Passiva  haben 
keinen  Imperativ. 

d  Von  zwei  durch  und  verbundenen  Juss.,  Kohort.  oder  Imper. 
drückt  der  zweite  meist  eine  beabsichtigte  Folge  aus:  ItJ^y  HNt 
vni  dies  tut,  damit  ihr  am  Leben  bleibt;  ebenso  der  Imper.  nach 
Juss.  oder  Kohort.  etc. 

€  Außer  den  unter  c  erwähnten  Modis  finden  sich  noch  ver- 

einzelte Reste  eines  sogenannten  Modus  energicus,  welcher  an- 
gewandt wird,  wenn  auf  die  Verbalform  ein  starker  Ton  fällt, 
im  Hebr.  aber  seine  eigentliche  Bedeutung  vielfach  verloren  hat; 
vgl.  §  32  e,  f,    34  e,    52  d. 

31.  Die  Grundformen  des  Stammes.  Der  Stamm 
^  weist  in  den  verschiedenen  Konjugationen  meist  zwei 
verschiedene  Formen  auf,  von  denen  die  eine  zur  Bil- 
dung des  Perf.,  die  andere  zu  der  des  Impf,  und  seiner 
Modi  dient. 
b  1.  Kai.  a.  Perfektum:  1.  transitiv  katal]  2.  in- 
transitiv katil,  katul;  die  Form  katil  geht  vor  konso- 
nantisch anlautenden  Endungen  in  katal  über  (§  15  c,  e). 
Doch  haben  infolge  von  Bedeutungswandlungen  und 
Analogiebildungen  (§  20a)  mehrere  Transitiva  die  Form 
katil,  z.  T.  neben  katal,  und  umgekehrt  manche  In- 
transitiva  die  Form  katal.   Nach  den  entwickelten  For- 
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iiuMi  bi2p^.  b^'[),  bbp^  werden  die  Verba  als  Dfediae  {radi- 
calis)  ä,  c  oder  ö  bezeichnet. 

ß.  Imperfektum:  1.  transitiv  ltul\  2.  intransitiv  c 
kfal.  (Eine  dritte  Form  kfil  findet  sich  nur  von  schwachen 
Yerbis*).  Doch  liaben  viele  Transitiva  infolge  von  Be- 
deutungswandlungen oder  Analogiel)ildungen  (§  20  a) 
oder  unter  dem  Einfluß  bestimmter  Konsonanten  (na- 
mentlich der  Gutturalen,  §  9f)  die  Form  ktal]  seltener 
liaben  Intransitiva  kfuL  Im  einzelnen  geben  die  Lexika 
an,  ob  ein  Verb  um  im  Impf,  die  Form  mit  ä  oder  ü  hat, 
z.  B.  n^s  (ö) :  Impf.  ^IT  (Grdf.  jaßgud),  2^ü  (a) :  Impf. 

2.  Die   abgeleiteten  Konjugationen,     a.   Die  d 
Aktiva  und  Reflexiva  haben  im  Perf.   die  Vokalfolge 
ä-ä,  im  Impf.  ä-l.     ß.  Die  Passiva  haben  im  Perf.  und 
Impf,  die  Yokalfolge  ii-ä.     Übersicht: 

Perfekt.  Imperfekt. 

Nitp^al  na-Mü  l  hin  -  ka  tu 

Pi^el  kattal  kattil 

PiC^  a  l  k  u  tta  l  kutta  l 

Hi(fil  ha-ktal  ha-ktil 

Ho  (p'a  l  hu-  kta  1  hu-  kfa  l 

Hid^pcC'el  hld^-kafüd    lii^-kattU 

Die  normalen  Stammformen  modifizieren  sich  je-  e 
doch  in  folgenden  Beziehungen:   a.  Im  Pe)'f.  Xi.,  Pi.. 
Hl.  wird  das   erste   ä   im   starken  Yerbum    stets,   im 
schw^achen  meist  zu  l  (vor  Gutturalen  zu  e)  verdünnt; 


*  Äußerlich  erscheinen  Formen  des  Impf.  Kai  nach  der  Grdf. 
{ja)ktil  vielfach  wie  H^V^^formen,  sodat  die  Auffassung  als  Kai  oder 
Sifpil  zweifelhaft  sein  kann. 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.    2.  Aufl.  4 
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vgl.  §  20  c.  ^.  Im  Impf.  XL  wird  das  n  der  Vorsatz- 
silbe It'ni  dem  folgenden  Konsonanten  assimiliert:  Jiik- 
katil\  vgl.  §  17c.  )'.  Das  l  der  Imperfekta  geht  unter 
dem  Einfluß  bestimmter  Konsonanten  (besonders  der 
Gutturalen,  §  9f)  bisweilen  in  ä  über,  und  so  stets  in 
den  Pausalformen  des  Hid^j).  (§  13d),  oft  aucli  vor  der 
Endung  ni  (im  Xi.  stets);  vgl.  §  15e/9.  ö.  Nach  Ana- 
logie des  Impf,  nehmen  auch  die  Perf.  Fi. ,  Hi.  und 
Hid'p.  in  den  3.  Personen  meist  l  in  letzter  Silbe  an, 
im  Hid'p.  jedoch  nur  in  Kontextformen  (§  13 d,  20a). 
32,      Bezeichnung  des  Genus,  des  Numerus  und  der 

^^  Person.  Sie  erfolgt  am  Perf.-St.  durch  Endungen,  am 
Impf.- St.  durch  Präiixa,  z.  T.  in  Verbindung  mit  En- 
dungen. 

h        1,  Endungen  des  Perf. : 


Singular, 
3.  m.    —   (ursprgl.  ä) 

f.  n-  (      „       ad^) 
2.  m.  ri —  (      „       ta) 
f.  ry—{      „       ü) 

1.  c. '«n— (     „      ü) 

2.  Präfixa  und  Endungen  des  Impf. 


Dn —  ( 
Ifl-  ( 


Plural. 


(ursprgl.  n) 


tünm) 

tünna) 

iiü) 


Singular. 
Endung.  Präfix. 

3.  m.   —  (ursprgl.fr)     ^ 


f.    -  ( 
2.  m.    —  ( 

f-  ^-  ( 
1.    c.    -  ( 


ü)    T\ 

ü)  n 
t)   n 


Plural. 
Endung.  Präfix. 

!| —  (ursprgl.  ü)         *« 


m-( 
^-  ( 

n:-( 
—   ( 


nä) 
n) 
nä) 
ii) 


n 
n 
n 


3.  ]3er  Jussiv  hat  die   gleichen  Präfixa  wie  der 
Indik.  Impf.;  an  Stelle  der  Endung  ü  hatte  er  ui'sprüng- 
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lic'li  /,  ^^olclles  jculocli  abfiel,  im  iihriiicii  docken  sicli 
die  Kiuluiit^eii  mit  denen  des  Indikativ.  Indikativ  und 
Jussiv  sind  dalier  oft  nicht  zu  unterscheiden;  doch  ist 
der  Jussiv  schwächer  hetont  als  der  Indikativ,  sodali 
er  bisweilen  kürzere  Vokale  als  dieser  aufweist,  vgl. 
§  37h.  44e.  47c. 

4.  Der  Kohortativ  hat   die  Präfixa  der  1.  Pers.  e 
des  Indikativ  und  die  Endung  n—   (ursprünglich  an, 
Kest  des  Modus  energicus,  §  30  e). 

5.  Der  Imperativ  hat  die  Endungen  der  2.  Pers.  f 
des  Jussiv,  aber  keine  Präfixa.     Im  Kai  werden  dann 
die  Grundformen  kfal,  kful  mit  Hilfsvokal  zu  lafal  resp. 
lutul  erweitert.     Die  2.  m.  sing,  erhält  bisweilen  die 
Endung  n —  (ursprgl.  coi :  Kest  des  Modus  energicus, 

§  30  e). 

6.  Die  Präfixa  hatten  a.  im  Kai  nach  sich  den  ^ 
Vokal  ä,  der  im  starken  Verbum  stets  zu  1,  nach  i<  zu 

e  verdünnt  wurde  (§  15  c.  9i).  (?.  In  den  übrigen  Kon- 
jugationen wurde  ihr  ursprünglicher  Vokal  (ä  oder  ü) 
stets  verflüchtigt  zu  -^  (nach  « :  -^).  Ein  dem  Stamme 
vorgesetztes  n  (Ni.  Hl.  Ho.  Hid-p.)  wurde  nach  ihnen 
(mit  seltenen  Ausnahmen)  synkopiert  (§  9r):  f-hakfll: 

jaktil  etc. 

Die  Endungen  der  2.  und  ].  Pers.  des  Perf.  sind  starke  h 
Verkürzungen  des  Pron.  personale   (§  24a,  f);   die  Endung  n-;- 
deckt  sich  mit  der  Endung  des  Sing,  der  Xomina  fem.  (§  57a); 
!|  ist  eine  alte  im  Hebr.  nur  im  Verbum  erhaltene  Pluralendung. 

Nebenformen    der  Endungen   des   Perf.:    Sing.   3.  f 
n— ,  2.  m.  nn,  2.  f.  K'&uß  \n,  1.  c.  n;  Plur.  3.  ]^,  für  die  3.  f. 

Die  Präfixa  der  2.  und    1.  Pers.   des  Impf,   sind   starke  A- 
Verkürzungen  des  Pron.  pers.  (§  24  a,  f },  die  der  3.  Pers.  sind  noch 


4 


* 
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nicht  befriedigend  erklärt.  Die  Endungen:  ''-y-  ist  alte  Femi- 
ninendung des  Sing.  (vgl.  'anti  neben  'anta,  §  24  c),  1  alte  Plural- 
endung (vgl.  unter  h),  ni  alte  Femininendung  des  Plur.  (vgl. 
§  24c). 
/  Nebenformen  der  Impf.-Endungen:  Für  ^findet 
sich  namentlich  in  Pausa  oft  die  vollere  Form  )!i  (ursprgl. 
mia)^  seltener  für  *>—  :  )">—  (urspr.  tuet).  —  Die  2.  f.  sing, 
hat  bisweilen  keine  Endung;  Variante  für  nj  ist  J.  Die  3.  f. 
plur.  hat  bisweilen  das  Präfix  \ 

33.       Entwickeluiig*    der    Stämmvokale    (vgl.  §  14 ff). 

'^  1.  Normale  Betonung.  Aus  dem  Gesetz  der  Pän- 
ultimabe tonung  (§  12 d)  ergibt  sich,  daß  die  ursprüng- 
lich zweisilbigen  Endungen  Dn,  )ri,  J-i  und  p— -  stets 
betont  sind,  daß  dagegen  alle  Formen  mit  anderen 
Endungen  den  Ton  n  o  r  m  a  1  e  r  w  e  i  s  e  auf  der  letzten 
Stammsilbe  haben. 

l  a.  In  der  Tonsilbe  werden  t  und  ü  zu  e  resp.  ö 
gedehnt ;  ä  wird  in  den  Pausalformen  fast  stets  zu  a 
gedehnt  (Ausnahmen  z.  B.  §  37g;'),  in  den  Kontext- 
formen bleibt  es  in  geschlossener  Silbe  kurz.  Beispiele 
liittil:  'ptsp,  jiktul:  ^bp^.;  jikfcd:  P.  h^^],  K.  b^p\  In 
einigen  Formen  des  Hl.  wird  l  abnorm  zu  7  gedehnt, 
s.  §  37hc^. 

c  ^.  In  off  euer  Yortonsilbe  wird  ä  zu  ä  gedehnt, 
katal :  bDj5.  Kurzes  i  und  if  werden  vor  ])  und  )i-^  in 
Pausa  meist  zu  e  resp.  ö  gedehnt,  sonst  verfiüclitigt, 
fkattilün:  P.  I^lbtsj^l,  K.  \'h^py,  jikfidfoi:  P.  ])bbp\.,  K. 
l'l'^ppv  Im  Imper.  Kai  w  erden  die  Hilfsvokale  der  ersten 
vStammsilbe  verflüchtigt,  katal:  '^Dp,  knial  ^bp. 

d  )''  In  allen  übrigen  offenen  Silben  werden 
die  kurzen  Vokale  verflüchtigt,  kataltaciii :  ünhw- 
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Ü,  In  tonloser  gosc  hlosseii  er  (iiirlit  geschärftei')  e 
Silbe  lautet  n  ge^^^)llnlich  zu  ö  ab,  huktal :  '^üpn,  seltener 

2.  Sekundäre  To  nverschiebung.  «.In  allen/' 
Kontextforuien  (mit  Ausnabnie  der  des  HL),  die  eine 
vokaliscbe  Endung  (n — ,  ^i,  ^-7-)  haben,  wird  der  Ton 
auf  die  Endung  verschoben  und  der  enttonte  Vokal  der 
letzten  Stammsilbe  vertliichtigt;  im  übrigen  behalten 
alle  Vokale  die  Gestalt,  die  sie  unter  der  Wirkung  der 
Pänultimabetonung  anc^enommen  hatten:  P.  n^t5p:  K. 
rb\l'p^;  P.  6t5|pv  K.  ibpjp^,;  doch  HL  P.  n^ppn,  K.  un- 
verändert n'?'^6pn. 

Im  Imper.  Kai  treten  die  Hilfsvokale  nunmehr  in  g 

lose  geschlossener  Silbe  wieder  hervor.     Dabei  wird  ä 

zu  l  verdünnt   (außer  in  den  Verbis  IL  gutt.  §  40  b), 

u  lautet  zu  6  ab :   transitiv  Ijndfili  P.   '''pfcDp :   K.  kuf-ll 

^^pj5  (vgl.  jedoch  unten) ;  intransitiv  katäU  P.  'h'^p :  K. 

kaf-li  'h^'p.  Doch  bilden  auch  die  Transitiva  statt  ^^pj?, 

^'^pj^  meist  nach  Analogie  der  Intransitiva  'h\:;i'\>-  ^'^pp. 

|9.  Folgt  in  enger  Verbindung  ein  vornbetontes  Wort  auf  h 
eine  Verbalform,  deren  Ultima  betont  und  deren  Pänultima  offen 
ist,  so  wird  der  Ton  oft  auf  die  Pänultima  zurückgezogen;  als- 
dann wird  e  geschlossener  Ultima  zu  e  verkürzt,  seltener  durch 
Xebenton  geschützt,  z.  B.  n2  ^^i],  ^^  "löU'n  (danach  fast  stets  auch 
ohne  ?]^:  '\12fri  =  hüte  dich),  ^12  ijr. 

3.  Wird  eine  Verbalform  durch  linea  Mciklxeff  völlig  enttont,  i 
so  werden  ("  und  ö  geschlossener  Ultima  zu  c  resp.  0  verkürzt, 
z.  B.  ni-^^nnn,  Tj3-^^p\ 

Koiisekutivtempora.  1.  Ist  der  durch  eine  Verbal-34. 
form  ausgedrückte  A^organg  die  zeitliche  oder  logische  '^ 
Folge    eines    andern    und    steht   gleichzeitig    das    ver- 
knüpfende  und  (1   consecutivum)  unmittelbar  vor  der 
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Yerbalform,  so  tritt  statt  des  zu  erwartenden  Perf.  das 
Impf.  {Impf,  conseciitiviim),  statt  des  zu  erwartenden 
Impf,  (oder  eines  seiner  Modi)  das  Perf.  {Perf.  con- 
secutivum)  ein.  Der  Wechsel  des  Tempus  findet  jedoch 
nicht  statt,  wenn  das  und  von  der  Yerbalform  getrennt 
steht  oder  w^enn  es  rein  kopulativ  (z.  B.  Synonyma  ver- 
knüpfend) ist.  Eine  befriedigende  Erklärung  dieser 
dem  Althebräischen  eigentümhchen  Erscheinung  gibt 
es  noch  nicht.  Beispiele:  Es  kam  (Perf.)  Kehn- 
kadnezar  und  sein  Heer  nach  Jerusalem^  und  sie  be- 
lagerten (Impf,  cons.)  es  und  hauten  (Impf,  cons.)  einen 
Wall  rings  herum.  —  Fest  gegründet  ivird  sein  (Impf.) 
der  Tempelherg  .  .  .  und  strömen  werden  (Perf.  cons.) 
zu  ihn  alle  Völker,  und  gehen  werden  (Perf.  cons.) 
viele  Nationen.  —  Geh  (Imper.)  und  sprich  (Perf. 
cons.).  —  Er  soll  bringen  (Jussiv)  das  Opfer,  und  er 
soll  stemmen  (Perf.  cons.)  seine  Hand  auf  den  Kopf 
des  Tieres. 

2.  Form  des  icons. :  a.  unmittelbar  vor  dem  Perf. 
gleich  dem  l  copulativum,  §  75  b,  c ;  ^.  unmittelbar  vor  dem 
Impf. :  1  mit  folgendem  Daye^  forte ;  aus  1  fällt  das  Dayes 
stets  aus,  vor  «  tritt  Ersatzdelmung  zu  J  ein  (§  17o,r). 

3.  Einfluß  des  1  cons.  auf  die  Yerbalform: 
Ol.  Im  Perfekt  wird  in  den  Kontextformen  (jedoch 
nicht  in  den  Pausalformen)  der  2  m.  und  1  c.  sing,  der 
Ton  auf  die  Endung  verschoben  (§  19  d,  e):  Phh'\>'.  ri^^ßl 
{Macd^ey!).  Die  Umlegung  des  Tones  unterbleibt 
bisweilen,  wenn  in  enger  Yerbindung  ein  vorn  betontes 
Wort  folgt:  t5^«  ""rin^^V,  ebenso  bei  Yerbis  n"b  und  «"'?, 
w^enn  voi-  der  Endung  der  Yokal  i  oder  ä  steht,  siehe 
§  44 e,  45b. 
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Die  Enttonung  der  ränultima  bat  in  den  Verbis  mediac  ö  d 
die  Verkürzung  von  ö  zu  o  vor  den  Endungen  n  und  ''fi  zur  Folge : 
n^5;:  nhy)  (§  19  e). 

ß.  Im  Iiiipl".  CO  HS.  nehincn  die  1.  Sing,  und  J?lui-.  e 
bisweilen  die  Kndiing  n —  (urs|)rünglich  an]  Rest  des 
]\Iodus  energicus,  §  30 e)  an:  ^^pp^i!^. 

In  den  endungslosen  Formen,  jedoch  fast  stets  /" 
mit  Ausnahme  der  1.  Sing.,  wird  1.  im  HL  l  auf  e 
reduziert  ('^"'pp^  '^tDp'l?  ^^^^^^  "^'Ppi!?];  cf.  §  37h);  2.  der 
Ton  gern  (jedoch  nicht  notwendig)  auf  die  Pänultima 
zurückgezogen,  wenn  diese  offen  ist;  in  enttonter  ge- 
schlossener Ultima  wird  e  zu  e  verkürzt:  l^T-  "10^*1  (in 
schwachen  Verbis  wird  ä  bisweilen  zu  ac  abgelautet, 
ö  zu  0  verkürzt,  s.  z.B.  §  39b, 49i).  Die  Ilmlegung  des 
Tones  unterbleibt  jedoch  1.  stets  in  den  Pausalformen, 
2.  oft  im  Impf.  Xicp'al  (im  starken  Verb  um  fast  stets). 

Yerbaliiomiiia.      Yerbalnomina  im  weiteren  Sinne35. 
sind  alle  von  Verbis  abgeleiteten  Substantiva  und  Ad-  ^ 
jektiva;  im  engeren  Sinne  gehören  hierher  nur  die  In- 
finitive und  Partlcipien.  j  f 

A.  Infinitive.  1.  Form.  Es  sind  zu  unter- ^ 
scheiden  a.  der  Infinitivus  ahsolutus,  dessen  Form  aus 
den  Paradigmen  zu  ersehen  ist,  und  ^.  der  Infinitivus 
constnictus ,  dessen  Stamm  gleich  dem  des  Impf.  ist. 
Im  Kai  lautet  er  gewöhnlich  mit  Hilfsvokal  kutul,  katal 
(iri3,  15^  ohne  Daye^  lene  /),  nur  nach  der  Präposition 
b  in  der  Regel  ktid,  Mal  (ni^?b>,  22ph  mit  Dayes  lene!). 
Die  Form  kafal  ist  fast  völlig  durch  kutul  verdrängt. 

Bisweilen  wird  der  Inf.  cstr.  in  femininiscber  Form  gebildet,  c 
vgl.  §  37  d,  42c,  43 d,  44n. 

2.  Gr  e  b  r  a  u  c  h :   a.  Der  Inf.  cstr.  m  u  ß  gebraucht  d 
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werden  1.  nacli  einer  Präposition.  2.  vor  einem  Genetiv 
resp.  Suffix  (§  55). 

e        Der  Inf.  cstr.  mit  b^  dient  namentlicli  1.  zur  Zweck- 

augabe:   er  setzte  sich  2F\^b  Km   zu  schreiben,   2.  zur 

Xäherbestimmung    eines  Yerbums.    o.    nach  formalen 

Yerben  wie  anfangen,  aufhören,  wünschen  etc.  etwas 

zu  tun:  er  begann  l'n^b  zu  schreiben.  ^.  nach  andern 

Yerben;  dann  ist  er  meist  durch  einen  Satz  mit  indem 

zu  übersetzen,  so  namentlich  ibs^  (§  39e)  ==  indem  er 

sprach  (sehr  liäufig  zur  Einleitung  der  direkten  Rede, 

unserm  Kolon  entsprechend). 

f  Der  Inf.  cstr.  mit  Präposition  wird  in  der  Regel  durch  ein 
Ve7-bum  finitutn  fortgeführt:  bis  zum  sich  wenden  (Inf.  cstr.)  des 
Zornes  deines  Bruders  und  (bis  daß)  er  vergißt  (Perf.  cons.). 

g  Xegiert  wird  der  Intinitiv  meist  durch  "ri^2^;  z.B.  "".tp  ''F^b'lb 

nicht  zu  beöhachten. 

h         ^.  Der  Inf.  abs.  darf  nicht  gebraucht  werden  in  den 

unter  d  genannten  Fällen.  Er  steht  namentlich :  1.  anstatt 

eines  Yerbiun  iinitum,  besonders   eines  Imper. :   "ilJ2*J 

niirri  Q1*"ns  den  Sabbathtag  beobachten  (seil,  sollt  ihr)l 

i  2.  im  acc.  adverbialis  (§  58m  6)  zur  Xäherbestim- 
mung eines  Yerbum  Iinitum  a.  neben  einem  behebigen 
Yerbum:  erbitte  dir  ein  Zeichen  'p'ü^'^^'n  ein  Tiefmachen 
oder  7^'2y:\  ein  Hochmachen  (=  indem  du  mit  deiner 
Bitte  tief  hinab  oder  hoch  hinauf  gehst):  ß,  neben  einem 
Yerbum  desselben  Stammes;  dann  drückt  er  vor  an- 
stehend die  Betonung,  nachfolgend  die  Fortdauer 
aus:  icli  weiß,  daß  Tj'^ttn  ^1/D  du  (gar)  König  werden 


*   Nach    b    erleidet    ein    dem    Stamm   vorgesetztes    rt   vereinzelt 
Synkope:    Inf.  Ui.  "'.'riD^  statt  TJjiDn^  (§  9r). 
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/r/y>7;  tDiDti'  ^hü]  er  f<p'n'lt  inuncrfort  <lcu  Ixulitcr. 
Nach  a.  und  ß.  nb21  Th))  63;  ^'m  stiegen  immerfort 
weinend  himtuf. 

Neben  einem  Verb,  linitum    einer  abgeleiteten  Konjugation  k 
steht  oft  der  Inf.  abs.  Kai. 

B.  Partizipien.  Die  Traiisitiva  Kai  haben  ein  aJdires  l 
und  pastiires  Partizipium;  sonst  hat  jede  Konjugation 
ein  Part.  Das  Part,  ist  zeitlos,  kann  also  perfektisch, 
präsentisch  oder  futuriscli  übersetzt  Averden:  'pDi  = 
eiiier,  der  gefallen  ist,  fällt  oder  fallen  wird.  Doch 
sind  die  passiven  Partizipia  meist  perfektisch  zu  über- 
setzen, die  der  abgeleiteten  Konjugationen  (besonders 
des  Xi(pal)  oft  auch  gerundivisch:  sili  (§  43c)  ge- 
färchtet  und  zu  färclitende.^  =  furclithar.  Nach 
Hin  drückt  das  Part,  meist  das  nahe  Bevorstehende 
aus  (futurum  instans):  "l^tpOD  "»iin  ich  werde  bald  regne)i 
lassen. 

Der  Stamm  der  Partizipia:  1.  die  Transitiva  Kai  m 
haben  die  Formen  kötil  (getrübt  aus  liäiil)  für  das  Ak- 
tivum,  kaUd  für  das  Passivum;  2.  die  Intransitiva  Kai 
und  das  ^icp^al  haben  den  gleichen  Stamm  wie  das 
Perf. :  Ixatil,  hatul]  nildal  (verdünnt  aus  naldaT)]  3.  die 
übrigen  Konjugationen  bilden  das  Part,  vom  Imperfekt- 
stamm mit  vorgesetztem  D,  nach  welchem  ein  T^präfor- 
mativum  {Hi.,  Ho.,  Hi^p.)  synkopiert  wird  (§  9r)*. 

Die  Entwickelung  der  Stammtokale  und  die  n 
Flexion  folgen  den  Gesetzen  derXominalflexion,§  60  ff. 


*  Im  Fi  und  Pu.  unterbleibt  bisweilen  die  Yorsetzung  des  O, 
besonders  wenn  der  Stamm  mit  ö  beginnt:  ino  für  inoö,  b2V, 
für  "JSSO. 


§  35,  0.     §  36,  a. 
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Nur  wird  l  im  Part.  Hi  zu  i,  das  h  des  Hocp'al  lautet 
meist  nicht  zu  o  ab.    Ubersiclit*: 


Singular. 


Plural. 


Mask.         Fem. 

ü^bpp      ni'ptpp  (3.  20). 

D^'ptDJp        ni'^tDjP  (5)  §  64  c. 
D^tSip       ni^Djp  §  64 e. 

ü^i^^ijop     nib'^tDj?  (1). 

D^^^ip;      ni^Dip:  (2.19)§63e. 

D''b>t?p_ö    r\^b^p_ip  (3.  19). 

D^^pp      ni'^^pD  (2.  19). 

ni'?''tspD  (XA^III,  1. 
XVII,  19). 

Ho(pal        '^^pö    n^6pö    Q^'p^pö     ^"i'^^I??  (^-  ^^)' 
Hid'im'elb^p_Tsc>  rhhp_Ty6^ub^iP_:y6>  ni^t3p;;ijp*  (3.  19). 

Bemerkungen:   1.  Auch  nbtojp  oder  n^t?|:5.     2.  Auch  nb^pi; 
n^ii^o;  n^^i^ö;  '^^'Pi?ö;  n^^j^no. 
0  Eine  Partizipialkonstruktion   wird  meist  durch  ein  Yerhuni 

finitum  fortgeführt :  tvehe  über  die  den  Schuldigen  Freisprechenden 
(Part.)  und  {über  die,  ivelche)  das  Recht  vorenthalten  (Impf.)  devi 
im  Recht  Befindlichen. 


Kai 

intrans. 

passiv. 
N'Kpal 
Pi'el 
Pu''al 
Hicp'U 


Mask. 

'^tspp 


Fem. 

nbihp^ 

n^isp 

n'^Dp 

nb^ibp 

ri^fp;^ 


2.  Die  einzelnen  Verbalarten. 

36.  Vorbemerkung'eil.  Zur  Flexion  sind  stets  die  Regeln  der 
a  §  29 — 35  zu  beachten.  Im  folgenden  werden  nur  die  Abweichungen 
von  der  allgemeinen  Norm  erwähnt  werden.  Ferner  sind  zu  den 
folgenden  Paragraphen  die  Paradigmentafeln  am  Schluß  des 
grammatischen  Teils  zu  vergleichen.  Hier  ist  das  Kai  der  starken 
Verba  vollständig  vorgeführt.  Von  den  abgeleiteten  Konjuga- 
tionen des  starken  Yerbums   sind  nur  die  Kontextformen  auf- 


*  Die  Zahlen  am  Schlüsse  geben  das  Paradio;ma  der  Tafel  XVII 
an,  nach  welchem  das  betreffende  Partizipium  flektiert  wird. 
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geführt.    Die  rausal-  und  Xonsekutivfonnen  sind  nach  Analogie 
di'S  Kai  leicht  zu  bilden. 

Für  die  schwachen  ^'e^ba  sind  in  den  Paradigmeiilafeln  nur  b 
ty]>ische  Formen  aufgeführt.  Im  allgemeinen  lassen  sich  die 
sämtlichen  Formen  in  4  (iruppen  einteilen:  1.  endungslose, 
2.  solche  mit  vokalisch  anlautender  Endung  und  3.  solche  mit 
konsonantisch  anlautender  Endung,  und  zwar  a.  unbetonter, 
b.  betonter.  In  den  Paradigmen  ist  von  jeder  Gruppe  eine 
Form  angeführt,  nach  deren  Analogie  die  übrigen  Formen  der- 
selben Gruppe  zu  bilden  sind,  z.  B.  I.  gutt.  Kai  Perf.  3.  Plur. 
^cnip,  danach  3.  Sing.  fem.  n^nii'.  Alle  Formen,  für  welche  kein 
Typus  aufgeführt  ist,  sind  dem  starken  Verbum  entsprechend  zu 
bilden,  z.  B.  I.  gutt.  Kai  Perf.  2.  Sing.  m.  ni6v  analog  ri^öj:. 

Die   in   §  37   für  das   starke  Verbum   besprochenen  Einzel-  c 
heiten  kehren  gröl.')tenteils  auch  beim  schwachen  Verbum  wieder, 
sind  aber  dort  nicht  ausdrücklich  noch  einmal  erwähnt.   Zu  den 
§  38 ff.  ist  daher  §  37  stets  zur  Ergänzung  heranzuziehen. 

Die  starken  Yerba  (Paradigma  1 — IV.)    1.  Kdl.:'^'*. 
a.  Perfekt  um:  AVo  ein  Verbum  die  Formen  h^j)  und  ^ 
h^J)   nebeneinander  hat,  hat   die   Pausa  fast   stets  die 
Form   mit   e.   —  Mit  Verdünnung  z.  B.   nriK'i/i   (§   15  c)   für 
Dr>B>n/}.  —  Mit  der  Endung  ]'\  z.  B.  'i^yj;. 

^,  Imperfektum:   Formen    mit    ]^    und    p-^:   P.  b 

]^hb]^],  ]^^^\^]'  l"''?l?|?^;  K.  J^tpip"]  (intrans.  auch  ]^b\1^0. 

y.  Imperativ:  Die  verlängerte  Form  bilden  die  Transitiva  c 
statt  n^öj?  vereinzelt  nach  Analogie  der  Intransitiva  n^p|5  (kit^Iä, 
daher   nnptr'   ohne  Dajes!);   umgekehrt   bilden   die   Intransitiva 
statt  nbpp  oft  nach  Analogie  der  Transitiva  n^toj5  {koflä). 

ö.  Infinit ivus  constructusbisweilenmit Femininendung:  d 
1)  mit  n:  kutult:  n^t2j5  (§  69b);  2)  mit  n— ;-,  dann  werden  die 
Grundformen  kutulä  und  katalä  nach  Analogie  der  Segolat- 
nomina  zu  nbb|?  (n^DJ^)  resp.  nbpj5  (verdünnt  n^tJp)  entwickelt 
(abnorme  Verflüchtigung  des  Vortonvokalsl);  an  die  zweisilbige 
Grundform  des  Stammes  erinnert  jedoch  die  Lautbarkeit  des 
S^wa  (nn*)|?  ohne  Dayes!). 

6,  Orthographisches:   Tonlanges  5  wird  bisweilen  p/ewe  e 
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geschrieben  ('?'i£3jp^   'jltsj'),  umgekehrt  iiaturlanges  5  oft  defektiv. 
Inf.  abs.  ^b|5,  und  so  fast  stets  Partizip  bß}?. 

f  2.  Xicp'al:  a.  Impf.  Sing,  statt  'rpj?«  liäiifig  bipi?«, 
und  so  stets  Kohort.  H^tpp^«  (§  9i).  (?.  Mit  ]V.  P.  J^i'^isjj^^ 
oder  ]^bpp%  K.  J'l'^ipp';.  ;'.  Impf,  in  Pausa  bisweilen  b^p^^)  (§  13d;'). 

g  3.  Prel :  a.  Perf.  3.  Sing.  mask.  oft  b^'p ;  mit  Ablaut 
von  ä  zu  cie:  "i^'i,  1S2,  023.  Pausalformen  stets  mit  ^: 
b^P,  -in-^,  ebenso  n'^^ip,  612p.  ^.  Mit  ]!i :  P.  ]^h^p_],  K.  J^lblf p";. 
r.  In  den  2.  und  1.  Pers.  Perf.  bleibt  ä  in  der  Pausa  oft  kurz: 
ri^ip.  ö.  Vor  ni  steht  bisweilen  a:  ni^lipri  (doch  nur  in  Pausa, 
§  13 d 7?)  e.  Mit  Ausfall  des  Dayes  forte  nach  §  17r:  nu^j^3  etc., 
nach  §  8e:  ^'j^n  für  ^bbri. 

h  4:.  HiwU:  fA.  Das  t  der  Grundform  wird  regelrecht 
zuegedelmt  1.  vor  nj:  nj^^pri,  2.  in  den  geschlossenen 
Silben  des  Jussiv,  Impf.  cons.  (aui5er  1.  Sing.)  und 
Imper. :  blpp^  b»!?;?*!  (doch  b^pj?«}),  '^tsipn;  sonst  wird  es 
abnorm  zu/:  Ind.  b^^pl  (danach  auch  Perf. '^^ppH,  Tlb^bpn, 
^b^P])r\),  Imper.  ^'p^üpn  etc.  ß.  Die  Tonverschiebung  auf 
die  Endungen  n — ,  "'—  und  )  unterbleibt  in  der  Regel: 
n^'^ppn,  ^b-^ppn"!,  )b^p'Q^  etc.  —  Nur  selten  tritt  sie  unter  Ver- 
flüchtigung des  enttonten  Vokals  ein:  ip3T.  für  Ip'^iT..  (Die 
unter  «.  und  ff.  erwähnten  Abnormitäten  erklären  sich  wahr- 
scheinlich aus  der  Analogie  der  Verba  V'V,  §  47  c,  d,  h).  y.  Das 
e  wird  bisweilen  plejie  geschrieben:  "P'ispn,  umgekehrt  das  i  bis- 
weilen defeJdiv :  "piapn. 
i  5.  Hocfal:  Der  Ablaut  von  ü  zu  ö  unterbleibt  bisweilen,  be- 
sonders im  Partizip:  "r^pö  (doch  auch  "j^po). 

/.■  6.  Hid^j^a^el:  a.  Die  Pausalformen  des  Perf.,  Impf, 
und  Imper.  haben  stets  ä  (§  13  d):  b^p_nri,  bllp_ny,  auch 
in  Kontextformen  findet  sich  bisweilen  ä  statt  c,  be- 
sonders vor  nj.  ^.  iVIit  )1 :  P.  Jl'^tSpnV  7.  Die  Verba, 
welche  mit  einem  Zischlaut  beginnen,  lassen  das  n  der 
V'orsatzsilbe  nn  hinter  den  Zischlaut  treten:  lönü^n  für 
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'^tpüHT}.  Ist  der  Zischlaut  ein  ^.  so  i^eht  r\  /ui'leicli  in 
tD  über:  p^.^^H  l'ür  p^.^nn  (j:J  1  1  a.  h).  Ü.  Beginnt  das  Ver- 
bum  mit  einem  T-laut,  so  wird  diesem  das  n  der  V(jrsatzsilbe  nn 
assimiliert:  "in^n  für  inünn.  Bisweilen  auch  sonst  mit  Assimila- 
tion, z.  B.  S33n  für  N3inn  (§  17c). 

7.  Seltenere   Konjugationen   und    Quadriliitera  werden  nach  / 
Analogie  des  Pi'el,  Fu'al,  HHypa  el,  seltener  nach  Analogie  des 
Hi(^'il  flektiert;  z.  B.  ^bboK  {Piilal  von  box)  analog  ^b\2p^  --  ^"PüDp; 
n^Äßt^S  (Kohort.  iZ"/.  denorainativ  von  '?«0B>)  analog  nb^Dj?«. 

§  38 — 50.    Die  schwachen  Yerba. 

Die  Aerba  priuue  Outturalis  (I.  gutt.;  vgl.  Para-38. 
digma  V :  i^v  stell e)(.  pm  stark  sein).  1.  Im  Iini)f.  Xicf/al  ^ 
und  den  davon  abgeleiteten  Formen  wird  die  Schärfung 
des  1.  Kad.   aufgegeben  unter  Ersatzdelmung  von  /  zu 
e  (§  17  o):   nrj;;;  (cons. :  nTr*l).     Ebenso  primae  1:  «ST. 

2.  Im  Impf.  Kai  (selten  auch  im  Perf.  Xi.)  wird  h 
das  ä  der  Präformative  (§  32g)  in  der  transitiven 
Form  meist  nicht  verdünnt:  '^bny,  nur  in  der  1.  Sing, 
(nach  ^)  sowie  in  Stämmen  «"S  ist  die  Verdünnung  die 
Regel:  ^bn«.  "ibs*^.  (§9h).  In  der  intransitiven  Form 
tritt  stets  Verdünnung  ein  (§20  c) :  "ipn\ 

3.  Statt   der  Verdünnung  zu  y   tritt  vor  der  Gutt.  c 
die  zu   e  ein  (§  9h);   siehe  die  Beispiele  unter  b.   — 
Vereinzelt  ist  das   der  Fall  auch  nach  der  Gutt.,  z.  B.  2.  m.  sg. 
Imper.  Kai  mit  n-— :  HDD«  (§  9i). 

4.  Steht  die  Gutt.  am  SchluC)  der  Sill)e,  so  klingt  d 
oft  (nicht  notwendig)  der  vorausgehende  Vokal  als 
Hilfslaut  nach  (§  9  b):  ibr,!,  pm\  nn^^J,  l^Vri.  Höj;^  etc. 
neben  bbn%  ibS''  etc.  —  Bei  Umlegung  des  Tones  geht  — — la- 
gern in  — — ^  über:  ri"lO]?n :  ^"lOX^ni;  entsprechend  auch:  f)b.^^: 
^SDKn,  i'inK:  T^i^TMi  (§  19 e). 
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e  5.  S^xua  niohile  wird  unter  der  Gutturalis  zu  Chafecp 
Pa-d^ach  gefärbt:  DrilDS?,  ibV,  im  Iiiipqr.  und  Inf.  cstr. 
Kai  der  A'erba  «"ö  jedoch  meist  zu  Chafecp  Syol:  IbJ?? 
(§  9  a,  p),  doch  bei  Enttonung  Inf.  cstr.  Kai  'b^H. 

3J).  Besonderheiten  einiger  Yerlba  «"s.  Die  Yerba 
^  S"Ö  sind  im  allgemeinen  als  Yerba  I.  gutt.  nach  §  38 
zu  flektieren.  Einige  derselben  haben  jedoch  im  Impf. 
Kai  eine  schwache  Form,  indem  sie  j^  in  ö  quiescieren 
lassen:  b^fc^""  oder  b^t^^  .  Es  sind  das  die  Yerba  nDi<  m 
Grunde  gelien,  b^^  essen ^  "löJHl  sagen  ;  ferner  nn^  wollen 
und  riD^  hacken  (zugleich  n"b,  §  50  b).  Die  regelmäßige 
und  die  schwache  Form  haben  neben  einander  die 
Yerba  tn^l  fassen,  f]p«  sammeln  und^Hij;  liehen  (letzteres 
nur  in  der  1.  Sing.  nn«). 
h  Die  Pausalformen  haben  meist  e,  die  Kontextformen 
ä  in  zweiter  Silbe  (§  13  d ;  doch  auch  im  Kontext  tn^^% 
^pN"").  Mit  1  cons.  a.  in  Pausa:  '?p«*1,  1tt«*1  (im  Hiob 
1»«*1);  (?.  im  Kontext  ^5«'*],  mit  Ablaut  1Ö«''1,  doch 
1.  Sing.  ^5«j,  1»«1  (§  34f). 

c         Erklärung:  Wie  der  Imper.  bix  zeigt,  lautet  der  Impf.-St. 

ja  kill.    Das    Quiescieren   des   «  (§  9m)   ergab  jäxul,   Trübung: 

jo/ul  (§  4b).    Durch  Tondehnung  hätte  sich  jo/öl  ergeben  sollen; 

doch   wurden  die  Vokale  dissimiliert  (§  20f)  zu  jiö/aZ  oder  jo/il 

(nach  §  33b  'jDX^. 
d  Das   ursprüngl.    konsonantische   S   wird   nach   §  5c   in  der 

Schrift  meist  beibehalten,  doch  nicht  in  der  1.  Sing,  nach  §  5  h. 
e  Bisweilen  wird  bei  den  Verbis  K"5  die  Lautfolge  «-^  in  N^— 

kontrahiert;  z.  B.  nn«ri  für  nnxri,  nnx  für  in««;  so  stets  nto«b  für 

ib«^  dicendo  (§  9o). 

/•  Flexion  des  Impf.  Kai:  ^DN>,  b'^^'n,  '^D^Ti,  ^'pDWn, 
bD«;  5i^D«\  ni^5«*n,  6?«ri;  ni^5K;^,  b^^:.  Pausa,:  Sp«\ 
bD«n,  ^'^SkSn,  b?«  etc. 
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Die  Verba  media'  Gidhiralis  (ll.guti.j  iiihI  ine(lia'40. 

"1  (vgl.  Paradiixma  A^J :  isnt^  scIilacJiten,  "qin  Pi.  segnen).  ^ 
1.  Im  Anlaut  ilor  Silbe  erliält  die  Gutturalis  statt  o^i(;a 
molnle  stets  (Inifccp  Fad-avli  (§  9a):  HDng'.  ^Dnty\ 

2.  Im  Impf,  uncl  Imper.  Kai  (jedoch  nicht  im  Inf.  J> 
cstr.)  bewirkt  die  Gutturalis  fast  stets  den  tibergang 
des  ü  in  ä  (§  9f);  die  Grundformen  lauten  also  jaJdal 
und  katal.  Im  Imper.  Kai  unterbleibt  vor  der  Gutt. 
gewöhnlich  auch  die  Verdünnung  des6/,§91i.  Beispiele: 
^m^\  prt,  ^pi^T  (Pausa  mü\  prt,  "^pj;?).  Doch  auch  Dii;^., 
ins\  Th«.  MHN.  und  so  immer  im  Inf.  cstr.  ^m,  mit  n— 
jedoch  auch  wie  n^HS  (Grdf.  kafal). 

3.  Im  Pi.,  Fa.,  Hid-p.  fällt  das  DayeS  forte  aus,  c 
meist  ohne  Ersatzdehnung  (§  17  o/?),  z.  B.  nn^,  fni. 
Ersatzdehnung  tritt  ein  nach  §  17p:  a.  oft  vor  fc<, 
z.  B.  ]ND,  l«9"l  (virtuelle  Schärfung  haben  in  einigen 
Formen  t]t^^e]iehrechen,  yt^^verschm('ihe)i, l^i entweihen), 
^,  in  den  Pausalformen  des  Hid-p.:  ÜT\^,T\\  (§  37  ka), 
)\  stets  vor  dem  den  Gutt.  verwandten  1,  z.  B.  "^IS  für 
hirre^,  1]12  für  hurrax,  "^l^nn  für  hi-d^harrex;  Impf.  Pi. 
mit  1  cons.  "ijin^T  (ebenso  Impf.  A'^i. :  Dn^*l),  §  34 f. 

Die  Yerba  tertiae  Gutturalis  (III.  gutt.;  vgl.  Pa-41. 
radimua  YII:  n'^ti^  senden:  über  die  Verba  j^"'?  siehe  ^* 
§  45).  1.  Die  Gutturalis  veranlaßt  den  Übergang  der 
vorausgehenden  Vokale  in  a  (§  9  f)  in  folgenden  Formen : 
a.  im  Impf,  und  Imper.  Kai:  nhp\,  nb^^]  ß*  in  den  For- 
men mit  der  Endunsf  ni:  Hin'^tS^n;  )'•  fast  stets  in  den 
Kontextformen  des  NL,  PL  und  HiS-p.:  nb^\  n^^'l, 
Tlhp\^\;  ö,  im  Impf,  cons.,  Juss.  und  Imper.  Hi.  in  allen 
Formen,  welche  normalerweise  e  haben:  T]hü\  n'pti^n; 
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6.   im  St.   cstr.  der  Partiz.,   welche  in  der  letzten  Silbe 
einen  wandelbaren  Yokal  haben :  n^b^,  T^Tül^. 
h         2.  In   allen  andern  Formen  erhalten  sich  die  nor- 
malen Vokale,  am  Ende  des  Wortes  unter  Einschiebung 
eines  PaS-ach  furtivum   (§  9  d) :   n^^,   rh)!}  (St.  abs.), 

c  3.  In  der  2.  Sg.  f.  der  Perfekta  wird  die  doppelt 
geschlossene  Silbe  durch  den  Hilfsvokal  a  aufgelöst 
(§  16c ff.):   T\vb^,  ^n^.^;.     Zur  Schreibung  vgl.  §  23a. 

42.       Terba  mit  Assimilation  des  ersten  Radikals  (vgl. 

«  Paradigma  YIII:  bt)  fallen,  ti^ij  nahen).  1.  Die  Verba 
)"Ö,  mehrere  Yerba  "<"ö,  deren  zweiter  Radikal  ein  ^  ist 
i^T  Hi.   Imistellen,  v^*^  Hi.  unterh7^eite)h  r\T  hrennen 

^        -  T  -  T  -  T 

und  nr  feststellen  [falls  Ni.  Hi.  Ho.  :2^i,  n^^n,  n^n  nicht 
von  ixi  abzuleiten  sind],  teilweise  auch  l^"i  hilden,  1D^ 
zurechtweisen  u.  a.)  und  npb  nehmen  assimilieren  den 
ersten  Radikal  dem  zweiten,  wenn  kein  Vokal  zwischen 
ihnen  steht  (§  17c):  \^i\  für  jingaS,  ^^^ri  für  hijsty,  np_\ 
für  jilkach.  Im  Ho.  unterbleibt  in  der  geschärften  Silbe 
der  Ablaut  von  it  zu  o:  ^^71  (§  17  i). 
b  Die  Assimilation   unterbleibt:    a.  meist  bei  den  Verbis  ]"B, 

die  zugleich  II,  gutt.  sind:  nhy  (doch  auch  z.  B.  DHi  mit  vir- 
tueller Schärfung  für  nincham,  §  17  o);  ^.  im  Inf.  cstr.  mit  h: 
bbi^;  y.  im  Ni.  von  T\'pb :  nj?^:;  ö.  bisweilen  auch  sonst,  z.  B.  P.  !|"i^r. 

c  2.  Die  Verba  ]"ö,  welche  das  Impf.  Kai  nach  der 
Grdf.  jakUil  bilden,  Averfen  im  Im})er.  und  Inf.  cstr. 
Kai  das  i  ab;  ebenso  T\'ph  das  ^^  (§  11c).  Der  Inf.  cstr. 
erhält  zum  Ersatz   die  Femininendung  n ;   die  dopj)elt 

'  geschlossene  Silbe  wird  dann  durch  Hilfs vokal  (§  16  c  ff.) 
aufgelöst:  t^^j.  Impf.  tS^r,  Imper.  ^^  (doch  auch  ''K^^,  ^'^l), 
Inf.  cstr.  /yr<6-^:  n0;  nj:  S?r;  5?5,  ni^3  (neben  rili);  Hj?'?: 
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nj5^  (inp\   g  17r);   np,   nnp_.     .Inl".    mit   ^   nach  §  75  c« 

ntr^j"?,  nr:"?.  nnj^'?;  mit  Suir.  in^?i,  wj^,  §  GDb,  c. 

3.  Das  A^erbiim  ]rij  gehen  a,  assimiliert  auch  das  <Z 
zweite  i  (§  17  c):  "»nhj  lür  iiäS^cDit}  (  nriri}  für  nr^^av^fä 
meist  mit  n,  §  5  b);  |9.  bihlet  das  Impf.  Kai  nach  der 
Grdf.  jaldil  (§  31c):  \F[\  aus  jiiitiii;  y,  wirft  im  Imper. 
und  Inf.  cstr.  Kai  das  erste  i  ab  (§  11c):  )ri  aus  ^iy/ 
(häufig  verlängert  njri,  §  32f),  nri  aus  tin-t  (mit  ^:  nri'?, 
§  75 cor,  mit  Suff.  "«fin). 

Die  Verba  v'pj  und  rs  (vgl.  Paradigma  IX:  ^y^  i??43. 
Besitz  nehmen,  n^;  tcolinen,  VI)  erkennen;  Paradigma  ^ 
X :  Du;  ^m^  sein).  1.  Von  den  Yerbis,  die  im  Perf.  Kai 
als  ersten  Radikal  ein  •>  zeigen,  sind  ursprünghche  "«"ö- 
Verba  nur  nüj  gut  sein,  py  saugen,  yp)  erwachen,  hb) 
Hi.  wehMagen,  )oj  HL  rechts  gehen.  Alle  übrigen  sind 
ursprüngliche  T'ö-Verba  (z.  B.  ^^^  ursprünglich  ivaMß) 
oder  werden  wenigstens  nach  Analogie  der  Verba  T'Ö 
flektiert,  abgesehen  von  den  in  §  42  a  behandelten  T"^. 

2.  Die  ursprünglichen  ^"Q,  von  denen  nur  Kai-  und  b 
IIi(ptUoYm.ei\  vorkommen,  kontrahieren  das  "<  mit  vor- 
ausgehendem a  zu  e,  mit  vorausgehendem  i  zu  t  (§  10  c). 
Das  Perf.  Hi.  wird  von  der  unverdünnten  Form  liakfal 
(§  31  d)  gebildet;  das  Impf.  Kai  hat  stets  die  Grund- 
form jiktal.  Beispiele :  jijtaß:  2^'^],  hajüß:  n^pNl.  jcijtßß- 
2^^^\     Impf.  cons.  Kai  auch  mit  Ablaut  von  ä  zu  cie: 

yp^V-  rp-*'*''  ^§  ^■^^)'  —  Bisweilen  werden  t  und  e  defektiv  ge- 
schrieben. In  seltenen  Fällen  ist  vor  b''^^;^  pleonastisch  noch  ein- 
mal ein  Pr'äformativ  getreten:  b''bi\  ^'^'N;  ebenso  T^l]. 

3.  Die  Yerba  V'Ö  behalten  das  ursprüngliche  )  im  c 
Ni.,  Hi.,  Ho.  und  bisweilen  im  Hid^p. ;  im  Kai,  PL,  Pii. 
und  bisweilen  Hid^p.   geht  1  in  "^  über  (§  10 e).     Das  1 

Steuern agel,  Hebr.  Gramm.     2.  Aufl.  5 
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wird  mit  vorausgehendem  a  und  u  zu  ö  resp.  ft  kontra- 
liiert;  ebenso  im  Impf.  Kai  das  aus  "i  entstandene  "»  mit 
vorausgehendem  l  zu  ^  (§  10  c).  Das  Impf.  Ä^a?  hat 
dabei  stets  die  Form  jiktal,  das  Perf.  Ni.  und  ffi.  nciktal 
resp.  liaMal  ohne  Verdünnung,  das  J?^o.  livldal  ohne 
Ablaut  (§  31  d).  Beispiele:  jijras:  v^y\^  7iawra&:  ti'lli, 
liawriS:  ts^^lin,  hiiivraS:  ti^l^in  (bisweilen  auch  defektiv 
tyi"'  etc.).  Impf.  cons.  -STa?  teils  mit  Tonzurückziehung 
^^^l],  teils  ohne  sie  ^y^V,  HL  ti^llh. 

fZ  Einige  Yerba  T'ö  werfen  im  Impf.,  Imper.  und  Inf. 
cstr.  Kai  das  "'  ())  ganz  ab.  Sie  haben  dann  die  Grdf. 
(ji)ktil,  und  nur  vor  nj  im  Impf,  und  bei  Konkurrenz 
einer  Gutturalis  (ji)ktal.  Der  Inf.  cstr.  erhält  zum  Er- 
satz die  Femininendung  n  (seltener  H— ;-):  ih'^,  (Siusjiw- 
M),  mit  1  cons.  i^h  (§  34f),  ib,  ni^  (§  69b,  c)  oder  n^S?; 
j?T  (aus  jkvdd),  v^,  nyn  (oder  ni^'T).  Der  Inf.  mit  b : 
m^^,  nrn^  (§  75  c«),  mit  Suff.  W^J,  TO-l. 

e  Die  unter  d  beschriebene  Bildungsweise  zeigen: 
a.  mit  6  in  2.  Silbe:  ^b) gebären,  ;2^J  luoJmen,  nij  hinah- 
steigen,  i^T  hinausgehen  (zugleich  «"^,  §  50f);  ^,  mit  a 
in  2.  Silbe  (§  9f):  5?T  erkennen,  nnj  sic/i  vereinigen, 
i^j5"'  s^c7i  verrenken ;  j'.  neben  der  gewöhnlichen  Bildungs- 
weise besonders  ti^ij  iu  Besitz  nehmen :  Imper.  i^i  neben 
i:^']''.;  Inf.  T\'^\  (selten  ti^ii),  m.  Suff.  ''W'V,  Impf,  nur  tri'«";. 

f  Analog  den  yerl)is  T'ö  bildet  'Tfyn  gehen  Impf.,  Imper. 
und  Inf.  cstr.  Kai  ^b\  {^b^\,  P.  ^b^^_^%  13  d),  ^b  (HD^),  m^ 
(m.  Suff.  ^T\'2b),  HL  ^'h^'^,  "^^^l"*  etc.  (selten  Impf.  Kai 
■:]"^n\  Inf.  "^T\  etc.).  —  Über  die  Entstehung  des  Impf.  Hi.  s. 
§  9u.  Nach  Analogie  von  n'^B^IV  ytä^  etc.  wurde  nun  weiter  "^hi 
etc.  gebildet. 
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Von  3n'  gehen  ist  nur  der  Imper.  Kai  2n,  n^n  und  mit  ab-  g 
normem  a  '5n,  ihn,  selten  auch  n5n  (oft-    yWohlnn")  in  Gebrauch. 

Das  Verbum  "pb"^  können  bildet  das  Impf.  Kai  nach  der  Grdf.  h 
jahtal:  jawkal,  kontrahiert  jio/a/  und  mit  Senkung  (§  4b)  b^V. 

Die  A'orba  n"b  (vgl.  Paradigma  XI:  n^j  e)ifhlößeit).u. 

1.  Die  Verba  nach  der  Form  HDJ  (mit  n  mapincatum)  <* 
Averden  als  Verba  III.  glitt,  flektiert,  z.  B.  Impf.  Ä'a/ 

r\iy.  Perf.  iJ/.  M^n  (§  41). 

2.  Die  Verba  nach  der  Form  Th^  (mit  quiescieren-  h 
dem  n,  also  r/äZä,  nicht  (jäläh)  sind  ursprünglich  """b 
oder  V'V  gewesen.  Die  1"^  sind  jedoch  fast  durchgängig 
in  die  Analogie  der  ^"b  übergegangen,  sodaß  wir  für  die 
Erklärung  durchgängig  ^  als  3.  Radikal  voraussetzen 
können ;  Stamm  des  Paradigma :  "hy 

3.  In   der  Flexion  verschwindet  in  der  Regel  das  c 
konsonantische   %  indem  es  teils  ausgestoßen,  teils  mit 
dem  vorausgehenden  Vokal   kontrahiert  wird.     Durch 
das  Zusammenfließen  der  Endung  mit  dem  Vokal  der 

2.  Stammsilbe  entstehen  eigentümliche  Formausgänge, 
die  vom  2.  Radikal  an  im  Kai  folgendermaßen  lauten: 


Perfekt. 

Imperfekt. 

Imper. 

Sing. 

Plur. 

Sing. 

Plur. 

Sing. 

Plur. 

3  m. 

n — 

1       , 

n — 

^— 

f. 

nn—  P.  nn— 

T          :                                       TT 

J      ' 

^-r 

T 

2  m. 

T          • 

DJT' — 

^-7- 

^  — 

n— 

5|  — 

f. 

rv— 

WV 

1 

T       ••• 

") 

T           V 

1   c. 

^f^-.— 

!|r-f- 

n— 

n — 

V 

Inf  cstr.  ni,  abs.  H—  (1).    Partiz.  act.  n^;-,  pass.  ^^. 
Die   abgeleiteten  Konjugationen   bilden  den  (i 

Wortausgang   fast    durchweg   nach  Analogie  des  Kai 

5* 
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(§  20a).  Abweicliungen:  a.  Statt  des  •<-;- der  Per- 
fektausgänge zeigen  die  passiven  Konjugationen  Pu. 
und  Ho.  "»^T-;  die  übrigen  haben  z.  T.  i-^^-,  z.  T.  i-y-,  z.  T. 
beides  nebeneinander  (die  1.  Plur.  immer  5|i*>^).  ^,  Der 
Inf.  ab s.  hat  statt  n--  den  Ausgang  n^r?  ^^^  das  starke 
Yerbum  ein  -^  aufweist.  Y'  Auch  die  passiven  Part, 
haben  den  Ausgang  n^^-. 
e  4.  Im  Jussiv  und  Impf.  cons.  (doch  seltener  in 
der  1.  Sing.)  wird  die  Endung  n-7- abgeworfen :  n^lt^y. 
3t2^*V  Im  PI.  und  Hid^p.  {Pu,  kommt  nicht  vor)  schwindet 
dann  zugleich  die  Schärfung  des  2.  Radikals :  Tk>\\ :  hy\ 
(§  17n).  Im  Kai  und  HL  (Ho.  kommt  nicht  vor)  wird 
die  durch  Abfall  von  n^^-  entstehende  doppelt  ge- 
schlossene Silbe  meist  durch  einen  Hilfsvokal  aufgelöst, 
teihveise  unter  Dehnung  des  Hauptvokals   (§  16cff.): 

n5?^V  ^^y-i  ^^^l'-  '^^!'  ^S^'  ^i^ter  p.    Im  Per  f.  cons.  unter- 
bleibt gewöhnlich  die   Umlegung  des  Tones,  wenn  die 
2.  Silbe  i  hat:  n""^^)  gegen  *>jn"'-':n  (§  34c). 
f        5.  Eine  Kohortativ form  wird  nicht  gebildet ;  sie 
wird   durch  die  Indikativform  ersetzt  (doch  vereinzelt 

auch  wie  HJJ^«). 

g  6.  Erklärung  der  Formenausgänge.  «.  Auslautendes 
a/a  wurde  ä,  ä^i  wurde  e,  a/w  wurde  ac  (§  14 e,  10  a,  14 f;  20 e,  f). 
Orthographisch  wurde  n  beigefügt  (§  5b). 

Ä  ^.  Vor  den  konsonantisch  anlautenden  Endungen  des  Perf. 
wurde  o/  zu  e  kontrahiert  (§  10  c)  und  dieses  e  teilweise  zu  %  ge- 

.    senkt  (§  4b). 

^  j'.  Vor  der  Endung  ni   wurde  das  "'  in  der  Aussprache  über- 

gangen (orthographisch  jedoch  beibehalten,  §  10a,  5d);  das  vor- 

^    ausgehende   ä  wurde  in  offener  Tonsilbe  zu  m  gedehnt  (§  20  d). 

Ä:j  ö.  Die  Lautfolgen  ryw  und  afi  haben  wohl  zunächst  das  a 
dem  folgenden  langen  Vokal  assimiliert  und  sind  dann  regelrecht 
zu  u  resp.    i   kontrahiert   (§  20c,  f).     Da  die  Ausgänge  ü  und  % 
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aus    HJü  resp,   tji   entstanden   sind,    sind   sie   normalerweise  be- 
tont (§  12  d). 

f.  Im  i'erf.  3.  sing.  fem.  wurde  ursprgl.  ajat)  zunächst  zu  aif  l 
kontrahiert   (§  10a),      Pleonastische   Anfügung   von   n-^  ergab 
d&ä,  das  im  Kontext  nach  §  19 d,  e  in  'd^a  überging. 

^.  Die  apokopierten  Formen  des  Impf,  gehen  wohl  auf  eine  m 
bereits  in  ältester  Zeit  entstandene  Nebenbildung  (vgl.  auch 
i^  54 d,  68c  2)  zurück,  in  der  unbetontes  (ij  vor  Vokalen  ausfiel: 
jiylaju  (§  12  e):  jiyl{u).  Die  Sprache  bediente  sich  dieser  Formen 
zur  Difterenzierung  des  Ind.  und  Juss.  Das  Impf.  cons.  folgte 
wie  gewöhnlich  der  Analogie  des  Jussiv. 

»7.  Im  Inf.  abs.  fiel  das  ••  ohne  eine  Änderung  des  voraus-  n 
gehenden  Vokals  ab;  das  n  ist  nur  orthographisch  beigefügt.  Der 
Inf.  cstr.  erhielt  die  Fem. -Endung  äd-{iC);  ajä&{u)  wurde  zu  ä&(u) 
kontrahiert  (beachte  die  Verschiedenheit  des  Tones  gegenüber 
aja&  in  Abschnitt  1)  und  dieses  zu  dO-(u)  getrübt*  (§  10a,  4b). 
Selten  endigt  der  Inf.  cstr.  Kai  ohne  Fem. -Endung  mit  Abfall 
des  ^  auf  n-^— :  nii-i,  nB>5?  (i"^^);  analog  Fi.  7^)>^. 

0^.   Das   Part.   pass.   Kai  behielt  seine  normale  Form.     Die  o 
übrigen   Part,   entwickelten   ihren  Ausgang  nach   Analogie  der 
Nomina  n"b,  welche  ursprgl.  auf  äju  endigten  (§  68  c,  d). 

7.  Typische  Formen  des  Impf,  apocopatum  Kai  und  Hi.        p 

a.  Kai,  Grdf.  ßrKoj):  ^^\  ^^l;  ]^',  ]nf;  «nri,  yna 

»       jayliaj):   KV.,     — ;    —   bv\-     —      — 

b.  Hic^^il "       jaxKaj) :    ^\^\     — ;    —    bv\;     ^r ,     yn:. 

8.  Einzelheiten.  a.  In  einigen  Fällen  ist  "^  als  starker  q 
Konsonant  behandelt,  nämlich  1.  im  Part.  pass.  Kal'^^bi,  n^^b^  etc.; 
2.  vor  der  Endung  ]^:  1V3V,  ]^^n^\  Fi.  irann;  3.  bisweilen  auch 
sonst,  namentlich  in  Pausa:  Perf.  Kai  T\*Dri,  von;  Imper,  Kai 
vra;  Part,  act,  Kai  fem,  n;»!!  (Grdf.  hdmijä&{u),  §'l4g4),  ^.  Die 
Apokope  des  n—  unterbleibt  bisweilen  1,  im  Impf.  cons. :  nSTl 
neben  «vi,  so  meist  in  der  1.  Sing,  HNnsi  (doch  auch  to?«)); 
2.  im  Jussiv:  n«"iri  {Ni.  für  tirracJe,  §  17p).  y.  Bisweilen  erleidet 
auch  das  n-^  des  Imper.  Fi.  und  Hi.  Apokope:  TiVi  und  IS,  7]^']ri 
und  y^h   (für  harb),   bVT}    8.  Das  Impf,  hat  statt  n-—  bisweilen 


*  Vgl.  'achajä&u:  ninx,  §  7öd. 
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n-^,  namentlich  in  Pausa  und  vor  K  oder  V,  sowie  im  Jussiv 
(§  4d).  £.  Die  3.  sing,  fem,  Perf.  hat  bisweilen  die  einfache 
Femininendung  n-;—  (vgl.  unter  1):  n'OfV  (c(säj((&).  ^.  Im  Perf. 
Hi.  lautet  T  bisweilen  zu  e  ab:  nsnn  (§  4c). 
r  9.  Besonderheiten  einzelner  Verba  n"^  a.  Ursprüng- 
liche "i"^,  welche  in  einzelnen  Formen  das  "i  noch  erhalten  haben: 
1.  r\h^  ruhig  sein:  "'ri'i^ti^,  2.  nnt)  werfen,  schießen:  Pilel  (§  29a,  b) 
part.  st.  cstr.  pl.  -«inpö  (Grdf.  m'^tachwliw^e),  3.  nriE^  HiS-palel 
(§  29a,  b)  =  TtQogavveiv :  histachwaiv:  n)ur\^ri,  jistachivaw :  niinntt^*;, 
plur.  linria^^  apocop.  jisfflc/iw;:  ^riFiB^^  (§  10b). 

s  ß,  HTT  ivenlen  und  iTn  leben:  1.  sie  hahen  im  Anlaut 
statt  S^iva  mobile  meist  C/mf.  S^ol:  ün^]r\,  n^T  (docli 
••Nn,  "'^n) ;  2.  nach  Präfixen  wirken  n  und  n  nicht  als 
Gutturalen;  die  Präfixa  haben  sämtlich  CJw'ek:  ür\^^7l], 
r\V7}b,  nvnp  (=  min-hyöd^),  ebenso  n'^n)  (doch  .THT  und 
n'^ni);  3.  die  Impf,  apocop.  lauten  P.  ^■^5,  "^n^  {jaJiJläe], 
jachj[äe],  §  10  b),  im  Kontext  \T.,  '•n';  (§  19  d,  e).  Das 
Perf.  Kai  von  njn  (chajaj)  kann  auch  nacli  §  49  '•n  ge- 
bildet werden. 

t  Y»  nsn  se/ien  hat  im  Impf.  apoc.  die  Form  «"if  etc.,  jedoch 
3.  Sing.  m.  mit  1  cons.  «VI, 

w  ö.  Der  Inf.  abs.  Hi.  von  Hin  r;ie/  sein  lautet  n2"in;  die  normale 
Form  T^^']r\  wird  als  Adverb  (—  viel)  gebraucht. 

45.  Die  Yerba  «"b  (vgl,  Paradignui  XII:  «^ö  finden, 
^'  «i?»  ^"0??  sem).  1.  Die  Yerba  S"'?  werden  als  III.  gutt. 
flektiert  (§  41),  lassen  jedoch  das  i<  quiescieren,  wo  es 
am  Schiuli  einer  Silbe  steht,  §  9m:  ^^;{b,  t^^l^ÖH.  Dabei 
wird  ä  in  endungslosen  Formen  zu  ä  gedehnt:  Perf.  Kai 
«^ö,  Ni  «^m,  Impf.  Kai  SiJöV 

TT  T   :  •  '  ■>-  •  T   :  • 

b  2.  Vor  konsonantisch  anlautenden  Endungen  quies- 
ciert  das  fc<  a,  im  Perf.  Kai  nach  der  Form  kafal  in  ä: 
r,«^  (mit  )  cons.  meist  ohne  Tonverschiebung:  nS^O^), 

ITT  •  *-'ttt' 

ß.  in  aUen  übrigen  Perfektformen  in  e:  nt^'rö.  nt^l^öi, 

k  tj  T  ••    T  T  *•     ;      •   ' 
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^«^pn  (iHÜ  1  coiis:  h«;{prn),  7.  im  Impr.  iiiul  iiiipcr.  in 
lü' :  niSi*l2n,  niSlSO-  —  Das  e  resp.  äc  ist  wahrscheinlich  der 
Analogie  der  Verba  n"^  (§  44  h,  i)  zu  verdanken. 

Das   quiescierende  «  wird  bisweilen  nicht  geschrieben;  ^riS\  c 
Nach   §  9o   wird  N  bisweilen  synkopiert:  Imiier.  Kai  IKI";    (j*rü 
für  jir'''ü  mit   orthogr.   beibehaltenem   N).      Die    Part,    lauten 
im  Fem.  nach  §  9n  riK^b,  nxsöi  etc. 

Yeriniscliuiig  der  A  erba  t^"b  und  n'b.     Die  Verha46. 

H"b  und  n"b  sind  oft  nicht  schcarf  auseinander  gehalten, 
indem  teils  die  S"b  als  n"b,  teils  die  n"b  als  «"'^  flektiert 
sind.  Dabei  zeigt  sich  die  Vermischung  1.  teils  a.  nur 
in  der  Punktation  oder  b.  nur  in  den  Konsonanten 
(dann  stellen  Konsonantentext  und  Punktation  wohl 
verschiedene  Aussprachen  dar),  2.  teils  in  beiden. 
Beispiele:  la:  «tan  analog n!?il.  nijp^.  analog  «^0^ ;  Ib.nsn.N 
für  NS1«.  «it^''  für  n:^^;  2.  Ji^3  für  !i«^3  analog  ^b^,  «1p^ 
für  mp'«  analoi]^  «i'D^  Besonders  oft  wird  so  das  Yerbum 
nnj^  begegnen  mit  i^'ij^  rufe)i  konfundiert;  merke  nament- 
lich Inf.  cstr.  Kai  mit  Endung  des  St.  cstr.  fem.  (§  57  a) 
und  b:  n«1pb  (für  ns"lp^,  §  9o)  ^ur  Begegnung  =  Prä- 
pos, entgegen^  mit  Suff.  ^riJ^lp'?  etc. 

Die   Yerba   rs?    (vgl.   Paradigma   XIII:    D^ip    anf-^i, 
stehen^  niD  sterhen^  «12  l'ommen).     Einige  Yerba  yy  « 
behandeln    das  1  als  starken  Konsonanten,    sodaß   es 
keinen  Einfluß  auf  die  Flexion  ausübt,  z.  B.  3?12,  und  so 
alle  Yerba  )"}},  welche  zugleich  n"b  sind  (nj«,  nj^  etc.). 

Die  meisten  Yerba )"})  behandeln  das  1  als  scliAvachen  b 
Konsonanten*,  indem  sie    es  in  den   meisten  Formen 


*  Sofern  das  1  halbvokalisch  ist  (§  2  b  1),  sind  diese  Stämme  als 
mittelvokalige  zu  bezeichnen ;  sie  stehen  somit  auf  der  Grenze  zwischen 
den  zwei-  und  dreix-adikaligen  (§  28a}.  —  Nach  anderer  Theorie  sind 
die  Verba   VJ?  ursprünglich  rein   zweiradikalig.     Die   Stammformen 


Kai 
Niip'al 


näkom^ 
hikmi^ 
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teils  ganz  ausstoßen,  teils  mit  dem  benachbarten  Vokal 
kontrahieren  und  nur  in  wenigen  Formen  es  als  Kon- 
sonanten erhalten,  z.  T.  unter  Ablaut  in  "^ ;  vgl.  §  10. 

A.  Die  Bildung  des  Kai,  Nicp'al  und  Hicp'iL 
1.  Die  Stämme*: 

Perf.  Impf.  a.  Hauptform   b.  Verkürzte  Form 

Ißüm^  knm^ 

lilkköm^ 

liäkim^  häkim} 

Im  Perf.  Kai  wird  die  Form  kam  vor  konsonantisch 
anlautenden  Endungen  (2.  und  1.  Pers.)  gebraucht, 
sonst  (in  den  3.  Pers.)  kam.  —  Die  verkürzte  Form 
des  Impf.-St.  findet  Verwendung  meist  a.  im  Jussiv  und 
Imperativ  in  den  endungslosen  Formen  und  vor  nj ; 
(?.  im  Impf.  cons.  in  denselben  Formen  mit  Ausnahme 
der  1.  Sing.;  y*  selten  auch  im  Indikativ  vor  nj. 

d  Erklärung:  1.  In  dem  Stamm  kam  ist  aiva  (kaicam)  nach 
Ausstoßung  des  1  zu  ä  kontrahiert,  §  4b.  2.  In  den  Stämmen 
kam,  1mm  und  haktm  ist  das  \  (z.  T.  mit  dem  vorausgehenden 
Vokal)  ausgestoßen:  /i;[aw;]am,  Ä;[^ü]^tm,  hak\iü\im.  3.  In  den 
Stämmen  küm,  nakom  und  haktm  ist  das  "i  (z.  T.  nach  Übergang 
in  ^)  mit  dem  benachbarten  Vokal  kontrahiert:  kivum,  nakwam^ 

hakwim,    4.  Der  Stamm  des  Impf.  Ni.  ist  nach  Analogie  des 

Perf.,  der  des  Perf.  Hi.  nach  Analogie  des  Impf,  gebildet. 

e        Die  Präformative  haben  unverdünntes  a  im  Impf. 

jKal  jaküm  (jaküm),  Perf.  Ni.  nakom  und  Impf.  Hi. 


mit  langen  Vokalen  (siehe  unter  c)  erklärt  man  dann  durch  die  An- 
nahme, dal.'>  der  Vokal  gesteigert  wurde,  um  dem  Stamm  mehr  Ge- 
wicht zu  geben,  z.  B.  Imi)f.  Eal  1mm:  kum,  Perf.  Ni.  nakam:  na- 
käm,  mit  Trübung  nakom. 

*   Die   beigefügten  Zahlen   verweisen  auf  die  Erklärung  in  Ab- 
schnitt d. 
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jak'nii  (jaJihn)\    das  a  ist  zu   /"  verdüniil  im  IVif.  IJL 

h'iklni. 

2.  Vor  den  konsonantisch  anlautenden  Endungen  f 
wird  an  die  Stämme,  welche  einen  naturlangen  Vokal 
liaben,  ein  Trennungs vokal  angefügt,  und  zwar  im 
Perf.  ö  (1),  im  Impf.  iE  0—);  die  Stämme  mit  kurzem 
Vokal  in  der  Grdf.  erhalten  den  Trennungsvokal  nicht: 
hikhn-ö-^ä,  taküm-äe-nä,  aber  käm-tä,  takihn-)iä. 

Die  Trennungsvokale   sind  wahrscheinlich  der  Analogie  der  g 
Verba  V'^  resp.  ^"b  zu  verdanken.    Zu  o  vgl.  die  (im  Hebr.  nicht 
erhaltene)  Bildung  hislaxvtä:  Mslo&ä]  zu  äe  vgl.  §  44c,  i. 

3.  Die  Betonung  weist  gegenüber  dem  starken  ä 
Verbum  folgende  Eigentümlichkeiten  auf:  a.  Der  Ton 
wird  auch  im  Kontext  meist  nicht  auf  die  vokalisch  an- 
lautenden Endungen  n-;-,  ''^  und  \  verschoben;  doch 
Perf.  cons.  meist  riDJ^I,  JiDJ^I  (§  19 d).  ^.  In  den  Formen, 
W' eiche  einen  Trennungsvokal  haben,  fällt  der  Ton  auf 
diesen;  nur  die  Endungen  Dri  und  ]ri  behalten  auch  hier 
den  Ton;  doch  Perf.  cons.  ^«niD^pn}  (§  34c).  j^.  In  den 
vom  verkürzten  Stamm  gebildeten  Formen  des  Impf, 
cons.  Kai  und  Hi.  wird  (außer  in  Pausa)  der  Ton  auf 
die  Pänultima  zurückgezogen  (§  34f):  Dj5*1,  Dp.*]. 

4:.  Vokalwandel  (vgl.  §  33).  a.  Das  l  des  ver-  i 
kürzten  Impf.  Hi.  wird  im  Ton  zu  e  gedehnt:  DpJ,  HJpp.ri, 
bei  Enttonung  zu  e  abgelautet:  Dp»]  (aber  D'^pijj),  i<i"Dp^ 
(?.  Das  ü  des  verkürzten  Impf.  Kai  wdrd  im  Ton  zu  ö 
gedehnt:  Dp;,  Hiöpri,  bei  Enttonung  zu  ö  abgelautet: 
Dp*]  (aber  D^lp«]),  fc<i■Dp^  y.  Der  Vokal  des  Präformativs 
wird  in  offener  Silbe  im  Ton  oder  Vorton  gedehnt:  D^pJ, 
Dp';],  D'^pn,  sonst  verflüchtigt :  m^^^lpn,  niD^pn. 

5.  Einzelheiten,   a.  Ka l,  Perf.,  intransitive  Bil-  k 
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dung:  1.  med.  e:  Stamm  mid^  (m\aiv]iS'):  riD,  nriD,  nriD 
(§  32 i)  etc.,  2.  med.  ö  :  Stamm  hu^  (b[ciiv]iLy) :  trs,  ^ri^i  etc. ; 
ebenso  n«  (11«),  nita. 

/  Impf.,  intransitke  Bildung:  Stamm  hö^  (hvas):  t^l''. 
(mit  Verdünnung  des  Präformativvokals),  I1t<^ ;  vgl.  §  50  g 
(danach  auch  transitiv  abnorm  Dinri  für  D^nn).  —  Impf, 
cons.  mit  Gutt.  ny],  ebenso  mit  l  auch  ip*l  (§  9f,  g). 

m  I  m  p  e  r. :  die  2.  Sing.  mask.  hat  ü  statt  ö  nach  Ana- 
logie des  Indik.  Impf.:  D^p  nach  DIpJ  (intrans.  1«,  t^S). 
Verlängerte  Form  n^^p,  vor  «  jedoch  meist  HD^p. 

7i  Verbalnomina:  I.Inf,  abs.  ü'ip^k[aiv']öm;  2.  Inf. 
cstr.  trans.  Dip,  intrans.  ti^lS  entsprechend  Impf.  D^lp"' 
resp.  ti^ll''.;  mit  b:  Ü)pb  (§  75cez);  3.  Partizip.:  transitiv 
aktiv  Dp  =  M[wi']m  (auch  D«p  geschrieben),  fem.  HDp, 
passiv  D-lp  =  Ä:[fl!^t;]w^?^ ;  intransitiv  DD  =  ?^^[a^(;]^^  (doch 
mit  unwandelbarem  e:  ^ri^),  tJ^S  ==  h[atv]uS. 

0  ß,  Ni(p'al,  Per  f.:  das  ö  des  Stammes  wird  außer- 
halb des  Tones  oder  Xebentones  zu  ü  gesenkt  (§  4b) : 
DIpJ,  nniölp;,  aber  '«niÖ'lpy  -  Mit  ausgestoßenem  1:  Dri^ö2 
=  nam[w]altac'm.  Mit  verdünntem  Präformativvokal :  niy:,  ^Ißi 
(§  17 d);  ebenso  Partiz.  "jlSi.  —  Inf.  abs,  ilöJ  =  nam[w]dY. 

p  y,  Hicpil,  Perf.:  die  Formen  mit  konsonantisch  anlautender 
Endung  werden  bisweilen  analog  hiktaltä  wie  riOj^n  (=  hik[iv]amtä) 
gebildet;  so  r^n^T},  ''fii?n),  nriöni  (mit  Verdünnung)  von  niö,  !i35n 
(für  13i5n)  von  ]!13  etc.  —  Vor  dem  Trennungsvokal  o  wird  das  i 
der  Stammsilbe  oft  auf  e  reduziert  (besonders  nach  "i  cons.)  niOJ^ni. 
—  Das  Präformativ  erhält  bei  Verflüchtigung  seines  Vokals  bei 
nicht  zu  weiter  Entfernung  des  Tones  oft  —7-:  li'ii'^tt'n.  Bei  den 
Verbis  niy  und  n^iy  tritt  abnorm  Pa&ach  statt  Chatecp  Pa&ach  ein 
"'riln^Vr'-  ~~  Mit  kurzem,  durch  Schärfung  geschütztem  Vokal : 
n''pn  neben  J^pn,  z.  T.  mit  verschiedener  Bedeutung:  n^3n  nieder- 
setzen neben  xy}T\  Ruhe  verleihen  von  nu  ruhen  (§  17  d). 

q        Impf.,  verkürzte  Form  mit  Gruttur.  ni^l,   ebenso 
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mit  1  aiuli  "^pjl  neben  ipjl  (§  ^>f,  f?)-  —  ^lit  kurzem, 
duroll  Schärfunü;  geschütztem  \^)kal  rr'p^  m"!^  etc.  (§  17(1). 
—  Partiz.  D^pp  mit  (^  (gej;en  b^ppO;  vgl.  §  20e).  — 
Inf.  abs.  Dp.n  =  /iaA[i(;]e»?. 

B.  Das  Hocp^al  wird  nach  Analogie  der  Yerba  V'D  r 
gebildet  und  flektiert:  Dpin.  Dp^*»  etc.;  §  43c. 

C.  Steigerungsstämme.  Statt  des  seltenen  Pi"e?  s 
{ü\J>,  Dll.pi  oder  D*p,  D?.pV  §  10  e)  ^vird  gewöhnlich  ein 
nach  Analogie  der  Yerba  V"V  gebildetes  PcTel  etc.  ge- 
braucht (DDip.  Dölp";  etc.),  bisweilen  auch  ein  Plli}el  etc. 
^73^3.  '??^D''^  von  ^7^3) ;  vgh  §  -49  b,  c. 

Die  sogenannten  A  erba  ">  r  (vgl.  Paradigma  XIV:  48. 
h'^l^  frohlocke)},  \^'^  aufmerhen).  Einige  Yerba  rv  bilden  ^ 
das  Impf.  Kai  nach  der  Form  jaldiJ:  ^2)  =jaßmu,  und 
danach  Imper.  "[^3,  Inf.  cstr.  ]^:n  (mit  h:  ]^3b,  §  75 ca), 
Juss.  p;,  Impf.  cons.  ]'2K     Es  sind  dies  l)esonders  die 

Yerba:  ]%  b^^,  Vi'  T'?'  ^'^I'  ^''^'  ^'"^'  "^"'^'  ^'^-  ^^^  ^"^^^^^^ 
übrigen  Formen  ist  die  Flexion  ganz  die  der  übrigen 
Yerba  rv ,  z.  B.  Perf.  Kai  15,  Ni.  "jinj,  Hi.  V^n  etc. 
Bisw^eilen  werden  auch  Impf.,  Imper.  und  Inf.  cstr.  Kai 
nach  der  Grdf.  kful  gebildet,  z.  B.  D'lb'''  neben  n^ü\  Inf. 
D^b^  neben  D^b',  ^^  neben  V^. 

Vereinzelt  finden  sich  von  diesen  Verbis  Perfektformen,  die  b 
aus   dem   Hi.  durch  Fortfall  des   n  präform,   verkürzt  zu  sein 
scheinen,  aber  die  Bedeutung  des  Kai.  haben :  "'ri'i r2  (aus  "'riiynn), 
nun.   (=  nnl  aus  niinn).     Vielleicht  ist  hier  der  Perf.-St.  nach 
Analogie  des  Impf.-St.  gebildet:  ]"'2  nach  "pn^,  2^1  nach  3"'1/^, 

Die  Bezeichnung  dieser  Verba  als  ''"y  ist  durch  die  Form  des  c 
Inf.  cstr.  Kai  ]'"3  veranlaßt  (im  Gegensatz  gegen  D^ip  =  V'J?).    Doch 
nehmen  manche   (in   einzelnen  Fällen   vielleicht  mit  Recht)  an, 
daß  in  der  Tat  Stämme  mit  mittlerem  "^   {hjn)  zu  gründe  liegen, 
die  jedoch  vielfach  in  die  Analogie  der  Vy-Stämme  übergingen. 
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49.  Die  Terba  V"V  (vgl.  Paradigma  XY:  niD  umgehen, 
^  '^^i?  ^m>?^  86^i)?).  Die  :?"5;-Stämme  waren  ursprünglich 
zweiradikalig  (n^D  ursprgl.  ID),  wurden  jedoch  nachträg- 
lich zu  dreiradikaligen  umgebildet  teils  durch  Wieder- 
holung des  2.  Eadikals  (nno),  teils  durch  Schärfung  des- 
selben (2D),  seltener  durch  Schärfung  des  1.  Rad.,  wenn 
ein  Präformativ  vorherging  (nD%  IDH  etc.).* 
b  1.  Wiederholung  des  2.  Rad.  trat  ein:  a.  in  den 
3.   Pers.   der  transitiven  Perf.  Kai:  ^no,   nn^D,   UID 

-   T  T  -;  nr  -;  nr 

(§  8e);  ^.  in  den  Part,  und  im  Inf.  abs.  Kai:  22b,  IDD, 
ninD;  ;'.  im  Fi.,  Pu.,  Hid^p.:  nsp,  nSD,  n^ripn;  ö.  im 
Pö\4,  Poal,  Hid^poel  (§  29a,b):  nnib,  nniD,  nniDpn; 
e.  vereinzelt  auch  sonst:  Inf.  cstr.  Kai  \\:h.  —  In  allen 
diesen  Fällen  stimmt  die  Flexion  mit  der  der  starken 
Yerba  überein. 

c  Das  Po'el  etc.  wird  anstelle  des  seltenen  P^el  ge- 
braucht, z.  T.  neben  demselben.  BisAveilen  wird  der 
Steigerungsstamm  durch  Reduplikation  gebildet:  h^b^ 
(§29a,b). 

d  2,  In  allen  übrigen  Formen  tritt  Schärfun g  des 
2.  Rad.  ein.  Vor  konsonantisch  anlautenden  Endungen 
wird,  um  die  Schärfung  hörbar  zu  machen,  ein  Tren- 
nungsvokal eingeschoben,  und  zwar  im  Perf.  o  (1),  im 
Impf,  äß  0—);  niip,  nj'^ipri;  vgl.  §  47f,  g.  In  endungs- 
losen Formen  ist  die  Schärfung  nach  §  I7n  nachträglich 
wieder  aufgegeben:  Dp,  Ib'^  etc. 

e  Der  Stamm  erhält  meist  den  Vokal,  der  in  der 
Grdf.  des  starken  Verbums  in  der  zweiten  Silbe  steht; 


*  Nach  anderer  Theorie  sind  die  Stämme  von  Hans  aus  drei- 
radikalig ;  die  unter  e  genannten  Stammformen  sind  dann  als  Kontrak- 
tionen zu  erklären,  z.  B.  jasuhb  aus  jasbuß^  salb  aus  saßaß. 
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■ m 

doch  hat  das  Iinpf.  Xi.  nach  Anah)gie  des  VqvL  a,  das 
Perl'.  Hi.  iiacli  Anah)gie  des  Impf.  /.  Die  IVät'onnative 
haben  im  intrans.  Impf.  KnI  und  im  l^erf.  Hl.  aus  ä 
verdünntes  /,  sonst  unverdünntes  a.     Übersicht: 

Kai  Nicp'al    Hi(f/}1  Hocpal 

Perf.  sähh  näsäbh    }üs)hh    liüsäbh 

Imj)f.  \^ja\snhh    {[j'i\sähh)    Inssähh  liä^)hh  linsähh. 
Die  Betonung  ist  die  gleiche  Avie  bei  den  Verbis /" 
rr,  §  47  h. 

Vokal  wand  el  (vgl.  §  33):  a.  Fällt  der  Ton  auf  ^ 
die  Stammsilbe,  so  wird  1.  ihr  i  resp.  ü  stets  zu  e 
resp.  ö  gedehnt:  npH,  nspn,  nb;.  ^3D;;  2.  ihr  ä  im  Kon- 
text kurz  erhalten,  in  Pausa  meist  gedehnt:  ip,  nsp, 
P.  ^D ,  nSD ;  3.  der  Vokal  des  Präformativs  gedehnt, 
wenn  er  in  offener  Silbe  steht,  und  zwar  ä  zu  ä:  nb% 

T 

^pj,  ipj,  i  zu  e:  1D'',,  ipH;  im  Hofp'al  wird  das  ?>  nach 
Analogie  der  Verba  Vö  (§  43c)  zu  ü  gesteigert:  np^in, 

T     - 

^.  Fällt  der  Ton  auf  den  Trennungsvokal  oder  ä 
die  Endung,  so  bleiben  die  Vokale  der  Stammsilbe 
unverändert;  die  der  Präformative  werden  verflüchtigt, 
wenn  sie  in  offener  Silbe  stehen :  ni'«iDn ,  niioi ,  nÜDH. 
Im  Hocp'aJ  erhält  sich  jedoch  das  ft  nach  Analogie  der 
T'd:  niio^in. 

T  -  I 

y.  Bei  Enttonung  der  Ultima  im  Impf.  cons.  i 
Kai  und  Hi.,  sowie  vor  U)iea  Makl'ecp  werden  ö  und  e 
zu  ö  resp.  e  verkürzt :  nD*V  «i"nD\  nD*"i,  «:"nD\ 

•*-  T  i-  T  Tnr  V  T-  T  V  n 

3.    In    Formen   mit    Präformativen    (besonders   in  k 
endungslosen)  wird  bisweilen  der  kurze  Vokal  des  Prä- 
formativs nach  §  17d  durch  Schärfung  des  1.  Ead.  ge- 
schützt.    Das  Präformativ  hat  dann  im  Impf.  Kai  und 
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Perf.  Ni.  stets  aus  ä  verdünntes  /.  Dann  unterbleibt 
gewöhnlich  die  Schärfung  des  2.  Ead.  Beispiele:  Kai: 
np),  njP^  intrans.  ni^^  HJ^^n,  HL  2BI,  Jin3^  (doch  auch 
D"'tS^^,  ifo.  n5%  in3\  Ni.  nni  ndt  virtueller  Schärfung 
(§'l7o). 

l  Yereinzelt  finden  sich  Formen  mit  Schärfung  des  1.  und 
2.  Rad.,  so  Impf.  Hi.  ^2|:,  Ho.  ^n|\ 

m  4.  Einzelheiten:  a.  Perf.  Kai 3.  Plur.  auch  dp ;  Perf.  cons. 
n£pl,  ni2pl.  Imper.  Kai.  auch  wie  'h,  !i:n.  Abnorm  ohne  Schärfung 
Impf,  ^or  (doj),  Kohort.  n^lJ  {bb^).  ^.  Perf.  iVi. :  nach  Analogie 
von  b^p/.  nbp(5  etc.  finden  sich  auch  Formen  wie  npi:  nnDi,  I^PTi; 
nach  Analogie  von  b^p/.  133:  ]b|5  finden  sich  auch  Formen  wie 
3pa  :  Döi:  V:^.  j',  Perf.  Hi.  auch  3pn,  I3pn.  Vor  einem  n  bekommt 
das  Präformativ  statt  -z-  bisweilen  Pa&ach:  ni^'nn.  Partiz.  3pD 
mit  e;  vgl.  20 e.  d.  Einfluß  der  Gutturalen  und  ^:  Perf.  Hi. 
nt2>n,  "löH;   Imper.  V^n;  Impf.  cons.  Vlfl;  Impf.  cons.  Kai  "i^?i. 

60.       Mehrfach  schAvache  Yerba.   1.  Sind  in  einem  Yer- 

^  buni  mehrere  Radikalen  schwach,  so  sind  die  betreffs 

eines  jeden  derselben  geltenden  Regeln  zu  kombinieren, 

z.  B.  Perf.  Hi.  von  nbv:   nhvn  nach  §  38  u.  44;  Impf. 

T  T  TV:    CV  '-' 

Kai  von  HD«:  Hö«"^  nach  §  39  u.  44. 
b        2.  Einige  typische  Formen: 

A.  n"b  und  a.  «"D:  nn«,  Impf.  JiTa/  ^n«■^  ^«■\ 
c        ^.  l"ö:  HDi,   Impf,  ^«i  nts^  tO*l  (aus  tvajjift),  Perf. 

J^/.  n^n,  Impf,  nt?^  tD*l  {luajjatt),  Imper.  ntsn,  apoc.  tsn; 

HD:  J^o.  Perf.  nsn,  Impf.  2  pl.  m.  ^3n,  Part.  nsö. 
d        y.  rs:  HT:  /iTa?  Inf.  cstr.  mit  b:  niT?,  Impf.  1.  pl. 

mit  Suffix  dm  (§  52  f)  ny^]  (HD;  Impf.  Kai  ^''*1,  '«ö^ni), 

i/;.  Perf.  nnin,  Impf,  nl1^  niN  Inf.  nnin,  Part.  niiö. 

e  B.  i^"b  und  a.  p:  «b^j,  Kai  Impf,  s^^,  !|«t^^  Imper. 
«^,  ^«b',  Inf.  cstr.  HNb^,  mit  b:  n«b^,  §  69 e  (doch  auch 
«ty:);  A'/.  I'erf.  «^i;  «ti^j  ffi.  Perf.  «>i^n,  n«Ern. 
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^-  rs:  «T,  K((I  lm\)i\  «T\  JI^IV  Tniper.  «T^,  Inf.  «T  f 
(nST);   S^;,  Kai  lm])i\  sr,  niS^ri,  Imper.  «;j,  ^«^  (al)- 
iioriH   nr^V),  Inf.   cstr.  n«;{  (§  69  e);   Hi.    I'eri".  «»"^in, 
ns^in,  Impf.  S^^ir.  «;fn,  Iniper.  «^in,  ^«^i^in.  7/o.  «^!in. 

r.  rv-  «in.  A'^//  Perf.  «s,  n«ii,  Impl'.  «in%  «n»i,  ni«5n  g 

oder  nrsbri,  Iinper.  «in,  Inf.  «in,  Part,  «n,  i//.  Terf. 

«"^nn.  n«5n,  Dn«nn  oder  Dni«''nn,  Impf.  «'^n%  «n>i,  Imper. 
«nn,  i/o.  Perf.  «nin.  Impf.  Nnr. 

C.  Über  n\n  und  rt^n  siehe  8  44  s.  A 

T   l  TT  «J 

Torba   doft^Ctiva.     Von  einzelnen  Verben  werden  nur  be- 51, 
stimmte   Formen   gebildet,  während  die  übrigen  von  einem  ver-  a 
wandten  Verbalstamm  abgeleitet  werden.      Merke: 
tria  sich  schämen,  HL  teils  ti'^nn  beschämest,  teils  i!''"2in  (von  ^2^) 

zu  Schanden  icerden. 
Slß  gut  sein,  Impf.  7laZ  und  Hicpil  von  n^;:  2^^";,  n'to\l. 
Ti^^  sic/i  fürchten,  Impf.  iiTaZ  von  113 :  nir. 

X\yi  erwachen  nur  im  Impf.  Kai,  Perf.  |>''j5n  (eigentl.  £^e.  von  Y'^V)- 
\>Si  Kai  u.  Pi.  zerschmettern,   abgeleitete  Formen  von  i'is :  X'^ti\, 

Ni.  VIS?  etc. 
nntt'  trinken,  Ei.  nj5B'n  von  nj^K^. 

Bisweilen   werden   die  fehlenden  Formen  einer  Konjugation  b 
durch  die  entsprechenden  Formen  einer  andern  ersetzt,  z.  B.  das 
fehlende   Perf.  Kai  von  \^il  sich  nähern  durch  das  Perf,  Ni.  2^53, 
das  Impf.  Kai  von  f]pj  hinzufügen  durch  das  Impf.  Hi.  *|"'p'i\ 

3.  Die  Verbindung  des  Yerbums  mit  Suffixen. 

Die  Crestalt  der  Endungen.  1.  Hängt  von  einem52. 
Verbum  der  Akkusativ  eines  Pron.  pers.  ab ,  so  wird  ^ 
letzterer  entweder  a.  durch  n«  mit  Suffixen  (§  761)  aus- 
gedrückt: in«  h^'\>  er  liat  ihn  getötet  (so  notwendig, 
wenn  das  Objekt  aus  irgendeinem  Grunde  nicht  un- 
mittelbar auf  das  Verbum  folgt,  sowie  wenn  das  Verbum 
bereits   ein   Suffix  hat),   oder  (?.  durch  eine  verkürzte 
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Gestalt  des  Pronomens,  die  der  Yerbalform  unmittelbar 

suffigiert  wird   (§  24  e).      Selten  wird  auch  der  Dativ 

eines  Pron.  pers.  dem  Yerbum  suffigiert. 
jb        2,  Ist  das  Objekt  reflexiv,  so  wird  es  nicht  durch 

ein  Pronomen,  sondern  durch  eine  reflexive  Yerbalform 

{Nicfal  oder  Hi&pa^el)  ausgedrückt. 
fi        3.  Die  Endungen  des  Yerbums  erscheinen  vor  dem 

Suffix  in  einer  Form,   w^elche   der  Grundform   (§  32) 

näher  steht  oder  mit  ihr  identisch  ist,  nämlich  im 


Perfekt. 

Imperf. 

Imper. 

Sing. 

Plur. 

Sing. 

Plur. 

Sing. 

Plur. 

3  m. 

ä 

\r. 

■\ 

\ 

f. 

2  m. 

f. 

tä 

1  ^' 

J 

t 

1 '' 

1    c. 

W 

nü 

l' 

i' 

Anmerkungen:  1.  Zu  ti  für  ursprüngliches  ti  vgl.  §  14 e, 
2.  Verkürzung  von  tumu,  tu7ina,  vgl.  §  32b,  und  abnorme  Deh- 
nung von  t%  vgl.  §  14f.  3.  Das  Impf,  hat  in  allen  Modis  die 
Endung  z,  indem  das  normale  ü  des  Ind.  von  dem  t  des  Jussiv 
und  Imper.  verdrängt  wurde;  die  Bevorzugung  des  ^  erklärt  sich 
vor  •'J  und  "^  (H)  auch  aus  §20e,  vor  ^n  und  1i  aus  §20f,  4.  Die 
Endung  na  ist  vor  Suffixen  ungebräuchlich;  das  Fem.  folgt  hier 
der  Analogie  des  Mask. 

jd  Yor  Suffixen  hat  sich  vielfach,  besonders  in  der 
Pausa ,  der  Modus  energicus  (§  30  e)  mit  der  Endung 
an  oder  (mit  Ablaut)  den  erhalten.  Nach  Analogie  des 
Impf,  nimmt  bisweilen  auch  die  2.  Sing.  m.  des  Imper. 
(selten  auch  die  3.  Sing.  m.  des  Perf.)  vor  Suffixen  die 
Endung  an  (cwn)  an. 
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4.  l  her  die  (J estalt  und  Hetoiiuiig  des  Sul'lixuins  e 
vt;l.  §  24e,g.  Danach  fällt  der  Ton  stets  auf  das  Sufiix 
Dp  (]p,  DH  und  ]T\  kommen  am  Verbum  nicht  vor);  im 
übrigen  trill't  er  stets  den  letzten  Vokal  vor  dem  Suftix. 
Ist  dieser  kurz,  so  wird  er  in  offener,  teilweise  auch  in 
geschlossener  Silbe  gedehnt,  §  14f,  15d,  e,  20 d  (Aus- 
nahmen s.  unter  g). 

5.  Übersicht  über  die  Gestalt  der  Yerbalendungen  f 
in  Verbindung  mit  Suffixen. 


Sg.l. 

2  m. 

2  f. 

3  m. 

3  f. 

PI.  1. 

2. 

3  m. 

3  f. 

%'  p. 

K. 

< 

T 

1^ 

T 

od.  1 

n — 

T 

T 

— 

D — 

T 

t  . 

l'' 

^i^- 

1  ,'1, 

^- 

^n^ 

< 

n — 

T         V 

1i-T- 

D3— 

Q^T" 

1. 

Ü' 

"■»'^ 

1' 

^< 

T 

U^  — 

ö?=i— 

D^ — 

!' 

:* 

n^  ' 

1' . 

T  . 

•                    T            • 

!|i^-— 

U^-— 

I'  . 

K. 

•   :      T 

10 , 

5inn— nn-^ 

:          T                  TT 

— 

jo^ST 

W^ 

%n^] 

'^^ 

lw4, 

ienj 

TI, 

< 

T        V 

'^^^] 

— 

Anmerkungen:  1.  Sg.  1.  K. :  sekundäre  abnorme  Verkürzung  ^ 
(§  141);  2.  m.  K.;  sekundäre  Tonverschiebung  (§  19  d),  nach 
Gutt.  ?j— -  (§  9a);  2.  f.:  '^—^  ist  sehr  selten,  "^-7- Analogiebildung 
nach  dem  Impf.-Suffix  (Endung  «);  vgl.  jedoch  auch  §  20e; 
3.  m.:  1  Kontraktion  aus  ahn  (§  9t);  3.  f. :  n-;-  aus  aha  (§  14 e).  — 
Bei  Anfügung  an  die  Endung  tä  ergeben  sich  die  analogen  Formen 
••jn,  K.  "'Jri  etc.  2.  Sg.  2.  m.  Analogiebildung  nach  dem  Perf.  mit 
der  Endung  a;  3.  f.  n-^  aus  aha,  nach  Analogie  des  Nominal- 
suffix (§  59c,  g).  PL  2.  nach  Gutt.  DD^^  (§  9  a).  3.  Analog 
die  Endungen  tu  und  nü  mit  Suffixen.    4.  Analog  die  Endung  ti 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.     2.  Aufl.  6 
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mit  Suffixen.  Sg.  3.  m.  statt  ^.T'-^  auch  V—  5.  Sg.  2.'ni.:  Aspi- 
ration des  1  nach  Analogie  der  Suffixa  an  vokalisch  auslautenden 
Endungen;  2.  f.:  S^'^ol  Hilfsvokal,  entsprechend  dem  c  in  "^-r-', 
B.  m.  in^  und  3.  f.  nri^  mit  Synkope  des  n  und  Ersätzschär- 
fung  des  r.  (§  9s);  das  n  von  nn-^  ist  rein  orthographisch  (§  5b); 
Plur.  3.  m.  u.  f. :  ä  Hilfsvokal,  entsprechend  dem  ä  in  D-7-,  ]-7-. 
6.  Sg.  2.  m.:  Assimilation  des  :  (§  17  c);  3.  m.  u.  f.:  Synkope 
des  n  und  Ersatzschärf ung  des  3  (§  9  s);  in  T\^-^  ist  das  n  rein 
orthographisch  (§  5  b). 
li  Nebenformen:    Für   das  Suffix  der  3.  PI.  m.  D  findet  sich 

poetisch  auch  10  ("iO-;:^,  'Sö-:r-).  —  Für  ^  auch  HS,  für  ^-^  auch 
"n — ,   für  1  auch   n-^,   für  n —  auch  n — .    Die  Assimilation  des 

*       T        '  '  T  T 

i  der  Endung  an  {aen)  an  das  Suffix  ist  bisweilen  unterblieben: 
'ii-;^  (Pausa),  ini-:^  etc.  Bisweilen  kommen  Suffixe  auch  an 
der  Endung  ]\  (§321)  vor:  ^iii,  Tjlii,  "^i^',  in:^,  n:^'.  Die  Vokale  i 
und  ü  sind  vor  Suffixen  oft  defektiv  geschrieben. 

5B.  Der  YerbälstammYor  Suffixen.  A.  Gewöhnliche 
^Bildung  (vgl.  Paradigma  XVI).  Objekts- Suffixe 
können  naturgemäß  nur  an  aktive  Formen  angehängt 
Averden,  also  an  das  Kai,  PL  und  Hi. 
h  Abwandelung  der  Stammvokale  (vgl.  §  14ff.): 
1.  Hat  die  letzte  Stammsilbe  in  der  Grundform  ein  a, 
so  wird  dasselbe  a.  in  offener  Silbe  vor  dem  Ton  (vor 
vokalisch  anlautender  Endung  und  vor  tj— ,  welches 
ursprünglich  =  ä)(^a  ist)  zu  ä  gedehnt,  ^.  in  allen  an- 
dern Fällen  kurz  erhalten:  Imißlänt'.  ""i^tsp,  jiMacheni: 
^^nh^i^^salachehü:  ^inn^li^;  kataltüni:  ^^^phi^p,  jislach^x^m: 

c  2.  Hat  die  letzte  Stammsilbe  in  der  Grundform  ein 
l,  so  wird  dasselbe  a.  im  Hi.  zu  i  gesteigert  (vgl.  §  37h c?) : 
jaktiUrn:  "^^b^ppl,  danach  auch  3.  Pers.  Perf.  hiktilänt: 
""i^^ppn;  Imper.  •'i'^'^ppri;  ^.  im  Pi.  (Pö'el  etc.)  und  Impf. 
Kai  vor  vokalischer  Endung  verflüchtigt^  vor  Shva  (in 
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lose  lii'si'hlosseiior  Silbe)  meist  zu  r  abgelautet:  jitiinent 
(luipf.  K((l  vou  |ni) :  •'ijri\  ^iri\  fkattUen}:  ^l^^^\  "fjbt^l:^ 
(lanacli  :iucli  in  den  3.  Pers.  Vurt  ''i^lSp,  ''i=l'3l2p,  ^^I3p; 
5'.  im  iVrf.  A7//  nach  der  Ciruudionii  lialU  im  Vortou 
zu  V  gedehnt:  ^i5n«,  "fjnrtS. 

3.  Hat  die  letzte  Stammsilbe  in  der  Gnindform  ein  d 
f),  so  ^vird  dasselbe  vor  vokalisch  anlautenden  Endungen 
vertiüchtigt,  vor  S^ira  (in  lose  geschlossener  Silbe)  zu 

()  ahgehmtet:  jUxfuUiü:  ^^^^\)],  ^h^\>]- 

4.  Hat  die  erste  Stammsilbe  in  der  Grundform  einen  c 
kurzen  Vokal,   so  wird  derselbe   in  offener  Silbe  ver- 
flüchtigt: lataJänr.  ''i^^p;   hat  der  zweite  Eadikal  ein 
S^ica  (Iniper.  Kai),  so  erhält  sich  der  kurze  Vokal  (u  mit 
Ablaut  zu  o):  liufuhhu:  ''i'3pj^.  doch  ''i^i'^pp  (§  33g). 

Der  Yerbalstamm  vor  Suffixen.    B.  Besonder  -54. 
heiten   schwacher  Verba.     1.  Verba  mit    Guttu-  ^ 
ralen:  Perf.  Kai  1.  plur. :  ?JÜrT  (§  9  b);  Perf.  Fi.  ?|n^^ 
(gegen  ?I^t3p,  §  9  f ) ;  Impf.  Pi.  ^^^^^^  mit  abnormer  Bei- 
behaltung des  aus  i  gedehnten  e. 

2.  Verba  «"S:  Impf.  Kai  D^D«'^  (von  der  Grdf.^a/vi?),  b 
al)er  D;}^5«n  (Grdf.  jakal). 

3.  Verba  V'Ö :  Impf.  Kai  nach  der  Form  3?t  :  "»i^T  c 
mit  abnormer  Festhaltung  des  aus  l  gedehnten  e. 

4.  Verba   n"b    (vgl.    Paradigma  XI   und  §  44  m):  rZ 
Vor  Suffixen  wird  ^  samt  dem  vorhergehenden  Vokal 
sjmkopiert:  gal{cij)änr.  "»i^j,  jiyl{aj)eru:  '»i^;i\    Die  3.  f. 
sing.  Perf.  hat  vor  Suffixen  die  einfache  Endung  ad". 
yal{aj)äd^nr.  ^:^r\%  Pi.  ^:^T\\l. 

5.  Verba  "i"^ :    Der  Vokal    des  Präformativs  wird  e 
verflüchtigt  (§  14  i):  ?]!|t5^>:  ?JS1ti^"i;  D^pJ:  '':)?"'pV     Im  Perf. 
Hi.  tritt  statt  des  S^wa  in  den  3.  Pers.  Chatecp  S^yol 
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ein:  D^ipH:  ""^ö^pn,  dagegen  l.Pers.  !in''niD''|5n;  die  Stamm- 
silbe erhält  oft  e  statt  t :  iniöj^n  (§  47  p). 

f  6.  Yerba  V"V'-  Vor  Suffixen  ersclieint  überall  das 
Dayet;  forte  wieder,  avo  es  in  endungslosen  Formen  aus- 
gefallen war;  der  tonlose  Yokal  der  Stammsilbe  bleibt 
überall  kurz,  der  Yokal  des  Präformativs  wird  ver- 
fiüclitigt  (§  14  i):  nbj:  '^;|pi;  npj:  "'iip'i;  im  Impf,  und 
Imper.  Kai  auch  mit  ö  statt  n :  ''iini,  *'iSn. 
65.       Infinitiv  und  Partizipium  mit  Suffixen.    1.  Die 

"  Yerbalnomina  (Inf.  cstr.  und  Partiz.)  erhalten  im  all- 
gemeinen Nominalsuffixe  (§  59  ff.) ;  das  Suffix  hat  dann 
entweder  die  Bedeutung  eines  gen.  subj.  oder  die  eines 
gen.  obj.,  z.  B.  "»i^h  der  mich  Weidende  oder  der  in 
meinem  Dienst  stehende  Hirt. 

h  2.  Sofern  sie  verbaler  Art  sind,  können  sie  jedoch 
auch  Suffixa  mit  Akkusativbedeutung  (Yerbalsuffixa) 
erhalten.  Am  Inf.  findet  sich  aber  nur  das  Suff,  der 
1.  Sing. ^i^  (z.  B.  ^)Tb'ä  das  mich  Entlassen);  am  Part, 
können  auch  andere   Suffixa  vorkommen:  ""il^sön  der 

'     •• ;  -    :    r- 

micli  Gürtende,  -inlön  (Part.  Hi.  von  hdj)  der  Hin  ScJiJa- 
gende  (beachte  den  Artikel ;  da  das  Suff.  Akkusativ  ist, 
steht  das  Part,  nicht  im  Stat.  cstr.). 
c  3.  Die  Inf.  cstr.  Kcd  nach  der  Form  '^bj?  und  '^Dp 
gehen  in  die  Analogie  der  Segolatnomina  nach  der 
Grrdf.  liiitl  und  Imtl  über;  die  nach  der  Form  Imtl  ver- 
dünnen das  ä  gern  zu  t  (§  65) :  ^^ppp,  ^^^p ;  "»ntpS,  "?jni?3, 
mit  Gutt.  •»pyi:  etc.  (ohne  Suffix  pj;|,  §  35  b).  Doch  er- 
innert an  die  zweisilbige  Grundform  1.  der  lose  Silben- 
schlu(5  in  Fällen  wie  •»nns  {liod^'ß'f  ohne  Daye^  lene  im 
l!),  nnDti^  etc.,  2.  die  neben  ?j^pp  etc.  vorkommende 
Form  l^üp,  D?btsp  (aus  küfal-'xä  etc.). 
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Im  Inf.  cstr.  Xiipal  \\'\n\  nach  Aiuilojjjic  der  suffix-  d 
losen  Form  das  ä  der  ersten  Stammsilbe  auch  vor  Suf- 
tixeii  festgehalten:  bvi'pn;  ^'ptpjjn,  ^^tSJ^n  etc. 

C.  Das  Xomen. 
1.  Allgemeine  Flexionsregeln. 

Genus ,    Numerus ,    Status.      1.  Das  Hebr.  hat56. 
2  Genera,  MasTcuUnum  und  Femininum.  ^ 

Feminina  sind  im  allgemeinen  (doch  mit  Ausnahmen)  die 
Bezeichnungen  weiblicher  Wesen,  die  Namen  der  Städte  und 
Länder,  Raumbegriffe,  die  Bezeichnungen  der  Werkzeuge,  der 
paarweise  vorkommenden  Glieder  des  Körpers,  der  Naturkräfte 
und  Stofife,  die  Abstrakta,  Kollektiva  und  die  Nomina  unitatis 
i§  5"&)'    1-°^  einzelnen  siehe  das  Lexikon. 

2.  Das  Hebr.  hat  3  Xumeri:  Suifjular,  Plural  und  h 
Dual,  a.  Der  Singular  drückt  im  allgemeinen  die 
Einzahl  aus,  bisweilen  jedoch  auch  eine  als  ein  Ganzes 
vorgestellte  Mehrheit  (Kollektiva).  Letztere  werden 
oft  als  Plurale  konstruiert.  ^.  Der  Plural  drückt  im 
allgemeinen  eine  unbestimmte  Vielheit  aus.  Doch 
steht  der  Plural  oft  auch  zur  Bezeichnung  von  Ab- 
straktis  {Abstraktiüurale'.  ü^y\V^  Jugend)^  hochgestellten 
Personen  (Herrscliaftsjüurale:  D'^rft«  Gott,  D'^i'l«  Herr) 
und  von  räumlich  Ausgedehntem  {Flächenplurale:  D"^iB 
die  zugewandte  Seite,  D^6  Wasser\fläclie\,u^b^  Himmel) \ 
diese  Plurale  werden  aber  meist  als  Singulare  kon- 
struiert, j'.  Der  Dual  (nur  von  Substantiven  und  Zahl- 
wörtern) bezeichnet  bisweilen  eine  Zweiheit:  DW  zwei 
Tage,  D^B^S  zweitausend;  meist  jedoch  bezeichnet  er 
eine  unbestimmte  Vielheit  von  Dingen,  die  gewöhnlich 
paarweise  erscheinen:  D^^);  TWl'ü  sieben  Augen, 
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Bisweilen  wird  von  einem  Xomen  ein  Dual  und  Plural 
gebildet,  letzterer  dann  meist  mit  übertragener  Bedeutung:  ^v 
Auge,   Dual  ü]T^  Augen,  Plural  nu^y  Quellen  {Augen  der  Erde). 

c  3.  Hängt  von  einem  Nomen  ein  anderes  Nomen 
(oder  Pronomen)  ab ,  so  wird  das  erstere  mit  vermin- 
dertem Ton  oder  tonlos  (liuea  Makkeqj)  gesprochen . 
Die  enge  Anlehnung  an  das  folgende  Wort  bedingt 
melirfacli  eine  Änderung  der  Endung  (§  57  a,  b) ,  die 
Tonverminderung  eine  Verkürzung  der  Stammvokale 
(§  12  c).  Die  selbständig  stehende  voll  betonte  Form 
nennt  man  den  Status  ahsolnttis  (St.  abs.),  die  ange- 
lehnte minder  betonte  Form  den  Statns  construdus 
(St.  cstr.). 

d  Die  so  entstehende  Wortverbindung  ist  nach  Analogie  unserer 
Komposita  aufzufassen  :  "^^ö"]?  ein  Königssohn,  D^.iiJf?  V"?.^  Ägypten- 
land. Doch  bleiben  im  Hebr.  die  Worte  meist  getrennt  (Aus- 
nahmen: rrio^^  aus  b'i  und  n)o  Todes  schatten  und  Eigennamen: 
b»r\^2  Gotteshaus;  vgl.  auch  §  59);  auch  unterbleibt  die  im 
Deutschen  übliche  Umstellung. 

e  In  der  Regel  werden  so  nur  zwei  oder  drei  Worte  verbunden, 
vereinzelt  jedoch  bis  zu  sechs  (Jes  21,  17),  z.  B.  ]Vl2  y\h  ""^ina 
die  Grenzen  des  Landes  Kanaan;  in  diesem  Beispiel  sind  ""h^l^ 
und  P.N  mit  vermindertem  Ton  (St.  cstr,),  ]Vl'z  mit  vollem  Ton 
(St.  abs.)  zu  sprechen. 

f  Das  logische  Verhältnis  der  verbundenen  Worte  ist  nach 
ihrem  Sinn  zu  bestimmen.  Meist  ist  die  \"erbindung  genetivisch 
aufzulösen:  ^^ö']?  der  Sohn  eines  Königs;  oft  jedoch  durch  eine 
Präposition:  üTibii  n«T  Gottesfurcht  =^  Furcht  vor  Gott,  f\p2  "'^s 
Silbergerät  —  Gerät  aus  Silber,  nnnp  ]SS  Schlachtschafe  —  Schafe 
zum  Schlachten ;  bisweilen  ist  die  Verbindung  durch  appositionelle 
Nebeneinanderstellung  wiederzugeben :  ]vl^  y^^  das  Land  Kanaan, 
]VV  ^?  ri^in2  die  Jungfrau  Tochter  Zion;  gelegentlich  kann  statt 
eines  geriet,  qualitatis  ein  Adjektivum  gesetzt  werden:  B^lj5  "iB^n 
Fleisch  der  Weihe  --  geweihtes  Fleisch,  nbv;  bvi  ein  Gott  der  Ewig- 
leit  --  ein  ewiger  Gott. 
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Merke  besonders:  1.  die  St,  cstr.  c*"'«  und  "]2  zur  Bezeichnung  g 
des  Trii<xers  einer  Eigenscliaft :  DP^  B'"'»  ein  Mann  der  ErkeHnt7ii8 
—  ci?i  Einsichtsvoller,  Vn"]2  ein  Sohn  der  Kraß  ~  ein  Starker, 
ähnlich  r\l^  ü^)}2p']2  -ein  Siebzigjähriger]  2.  bvi  Inhaber^  Ge- 
walthaber roH  etwas:  HB^«  bV2  Inhaber  eines  ^yeibe8  ^  Eheherr; 
3.  ^22  oder  "]2  zur  Bezeichnung  der  Individuen  einer  Gattung 
oder  Gemeinschaft:  ^i<1'^\  'J3  die  Individuen  Israels  -  Israeliten^ 
"|J53"]|  ein  Individuum  der  Gattung  Rind  —  ein  Rind,  ü'n^K  "'^2 
göttliche  Wesen  (^  Engel,  nicht  —  Gottessöhne),  N''2:"]2  Mitglied 
einer  prophetischen  Genossenschaft;  4.  bä  Gesamtheit  (meist  "^2)  • 
Tor  einem  determinierten  Singular  —ganz:  DPn"'?2  das  ganze  Volk, 
vor  einem  nicht  determinierten  Singular  =  jeder:  üV'bjS  jedes 
Volk,  vor  einem  determinierten  Plural  —alle:  U^ipVJi'h^  alle  Völker, 
vor  einem  nicht  determinierten  Plural  oder  Kollektivbegriff  — 
allerlei  :ü^'iV'b'2  oder  yv'b^  allerlei  Bäume;  doch  vor  Bezeichnungen 
von  Körperteilen  auch  ohne  Artikel  B'S'>"^2  der  ganze  Kopf,  bis- 
weilen auch  sonst:  'l'pV'b'2  das  ganze  Kraut  (in  diesen  Fällen  wirkt 
'^2  selbst  determinierend,  daher  z.  B.  acc.  2t?y"^2"nK,  §  581). 

Ist  der  St.  abs.  determiniert,  so  ist  dadurch  auch  h 
der  vorhergehende  St.  cstr.  resp.  die  ganze  Reihe  der- 
selben mit  determiniert:  '^5?^n'15  der  (nicht  ein)  Solut 
des  Königs.  Soll  die  Determination  des  Xomen  regens 
durch  das  Xomen  rectum  vermieden  werden,  so  bleibt 
das  erstere  voll  betont  (St.  abs.)  und  das  letztere  wird 
mit  b  angeknüpft :  Dlh  ibtp  ein  Psalm  Davids  (ibtJp 
in  wäre  der  Psalm  Davids)  f"  Da  die  Determination 
des  St.  cstr.  durch  den  St.  abs.  erfolgt,  erhält  der  St. 
cstr.  kein  eigenes  Determinativ ,  d.  h.  keinen  Artikel. 
Ausnahmen  beruhen  teils  auf  Textfehlern,  teils  auf  nachträglicher 


*  Bisweilen  wird  b  auch  sonst  zur  Verbindung  mehrerer  Nomina 
angewandt,  namentlich  um  allzu  lange  St.  cstr.-Ketten  zu  vermeiden: 
^N'^^B'"'  "2''70'?  D^O'n  "''I2'1  lED  das  Buch  der  Zeitgeschichte  der  Köfiiye 
Israels. 
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Einfügung  eines  Wortes;  z.  B.  indem  mehrfach  vorkommenden 
n''"!2n  ]"inNn  ist  n''i3n  Zusatz  und  ]iiNr!  St.  abs. 

i  Ist  der  St.  abs.  nicht  determiniert,  so  ist  auch  der  St.  cstr. 
nicht  determiniert  oder  höchstens  generell  bestimmt;  er  ist  daher 
mit  dem  unbestimmten  Artikel  oder  höchstens  mit  dem  Gattungs- 
artikel zu  übersetzen:  f]pS  "*^3  ein  Gerät  aus  Silber,  '^^0"]3  ein 
Königssohn  =  der  Sohn  eines  Königs. 

k  Soll   ein  zusammengesetzter  Ausdruck  determiniert  werden, 

so   ist  der  Artikel   stets  vor  den  St.  abs,  zu  setzen,  falls  dieser 

.  nicht  schon  an  sich  determiniert  ist  (als  Eigenname  oder  Pro- 
nomen): ein  Königssohn:  "^^ö"]?,  der  Königssohn:  ^^|ri"]?.  Da- 
her auch  ein  Äbiezriter:  '''\]T'2»,  der  Abiezriter:  """ityn  ''2N,  da  "'nx 
in  ■'l???''?«  St.  cstr.  ist. 

l  Bisweilen  steht  die  minder  betonte  Form  eines  Nomens 
(St.  cstr.)  auch  a,  vor  präpositionalen  Ausdrücken:  *1I?23  ^O^SK'O 
die  Frühaufsteher  am  Morgen;  ^,  vor  Sätzen,  die  einen  Genetiv 
vertreten,  besonders  vor  Relativsätzen  mit  oder  ohne  "i^i<:  ri^."i(5 
nn  Hin  die  Stadt,  (tvo)  David  lagerte  =  die  Stadt  des  Lager ns 
Davids;  üf  niDlst  f]p1''  IB^«  Dlpö  der  Ort,  wo  Joseph  gebunden  war 
=  der  Ort  des  Gebundenseins  Josephs. 

57.      Genus-,  Numerus-  und  Statüsendungen. 

"*!.  Übersicht: 

Fem. 


Sing.  St.  abs. 

Mask.  — 

cstr. 

Plur.  St.  abs. 

n^     ' 

cstr. 

1          3 

Dual  St.  abs. 

D^   '   ' 

cstr. 

3 

n — 

oder 

n* 

ri-^ 

oder 

n* 

D^n — 

oder 

D^n* 

^n — 

oder 

^n" 

Paiisalformen  des   St.  cibs.  Dual'.  D")-^,  Ü10~7~' 

D^n  (§  13c). 

5         Anmerkungen:  1.  Grundform  tma,  §  14e.     2.  Grundform 

ajmi,  §  14e,  16c ff.     3.  Die  Endung  des  St.  cstr,  entsteht  durch 

Abfall  der   „Mimation"  ma  resp,  mi.     Im  Dual  ist  dann  oj  zu  e 
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kontrahiert,  §  10c.  Im  Plural  sollte  sich  i  ergeben;  das  ^  ist  ent- 
weder der  Analogie  des  Dual  zu  verdanken  oder  der  der  Nomina 
^"b  in  deron  ältester  Bildungsweise.  Bei  diesen  wurde  nämlich 
der  Ausgang  des  St.  abs.  Flur,  {aj  +  ima)  schon  in  ursemitischor 
Zeit  durch  Synkope  zu  äjma  (§  12e),  das  sich  nach  §  14 e,  16c  ff. 
zu  äjim  entwickelte,  vgl.  D";6,  D'be'  (§70n,  t);  von  diesen  Formen 
lautete  der  St.  cstr.  mit  Abwerfung  der  Mimation:  moj,  samaj, 
die  zu  ^0,  ^ßC'  kontrahiert  wurden.  4.  Im  Sing.  fem.  lautete  die 
Endung  ursprünglich  a^,  das  teilweise  durch  Synkope  zu  <  wurde 
{mamläxa&[u]:  mamläxt\\i\,  §  12e).  Im  St.  abs.  wurde  af^  nach 
Abfall  des  i^  (§  11  c^)  zu  ä  gedehnt  (§  14  f,  5  b).  5.  Grundform 
ad-  (§  4ba),  entstanden  durch  Steigerung  der  Singularendung  ai9'. 
6.  Im  Dual  Fem.  traten  die  Endungen  ajim,  e  an  die  Grundform 
der  Singularendung  ad-  resp.  t\  a&äjim  wurde  nach  §  14g  zu 
ü&ajim,a&e  nach  §  14h 3  zu  ^&e. 

Die  Femininendung  n  wird  angefügt  besonders  1.  an  vokalisch  c 
auslautende   Nominalstämme    (§  69  a),   2.  an  konsonantisch  aus- 
lautende  Stämme,   namentlich   im   St.  cstr.  und  bei  Partizipien 
(§  69b ff.,  35n). 

Doppelendungen.  Bisweilen  wird  die  Femininendung  n  d 
vor  der  Pluralendung  beibehalten,  wenn  ihr  Charakter  als  Endung 
verkannt  ist:  chärn&,  Plur.  ch^ni-&-im  oder  chäiit-ß-- od-.  Selten 
tritt  im  Fem.  die  Dualendung  an  den  Pluralstamm:  noin,  Plur. 
niöin,  Dual:  D'.niotn  {Doppelmaiiern).  Vereinzelt  (vgl.  jedoch 
auch  §  59 f)  ist  die  Endung  des  St.  cstr.  mask.  pleonastisch  an 
die  des  St.  cstr.  fem.  getreten,  wobei  z.  T.  das  o  der  letzteren 
abnorm  zu  —  verflüchtigt  wurde,  z.  B.  nC2:  ""irio^  oder  Tioa. 

t:  O  '  TT-rr  -T:t 

Seltene  Formen  a.  der  Endung  des  Sing,  fem.:  1.  das  e 
ursprüngliche  n^-  oder  das  daraus  gedehnte  n-^  namentlich  in 
Eigennamen  und  in  der  Poesie  (z.  B.  nb'K,  ^^^2,  Eigennamen, 
n*ife  für  rrjö  Fruchtbaum);  2.  x-^  (aramäische  Orthographie  für 
n-^) ;  ß.  der  Endung  der  Plur.  mask.:  1.  y-^  (aramäische 
Form)  ;  2.  ''-t-  und  ''-^-  (beide  wohl  nur  auf  Textfelilern  beruhend). 

3.  Gebrauch,     a.  In  Adjektiven  und  Partizipien/* 
werden  das  Mask.  und  Fem.   stets  durch  die  normalen 
Endungen   unterschieden.      An    Substantiven    werden 
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die  normalen  Endungen  willkürlicher  gebraucht:  viele 
Mask.  haben  im  Plur.  die  Femininendung ;  viele  Fem. 
haben  im  Sing,  keine  Endung ,  im  Plur.  die  Maskulin- 
endung (auch  wenn  der  Sing,  die  Femininendung  hat). 
Manche  Substantiva  haben  im  Plur.  beide  Endungen 
neben  einander.     Im  einzelnen  vgl.  die  Lexika. 

g  S,  Die  Femininendung    dient  außer  zur  Unterscheidung 

des  physischen  Geschlechts  ("^bö  König,  ns^ö  Königin)  namentlich 
auch  zur  Bildung  1.  von  Äbstraktis:  nnna  Stärke,  ^'WD  gut:  nniD 
Güte;  2.  von  nominibiis  unitatis,  welche  das  einzelne  Exemplar 
einer  Gattung  bezeichnen:  ""is  Flotte,  njiN  einzelnes  Schiff  (oft 
wird  das  Einzelne  im  Unterschied  von  der  Gattung  durch  ein  be- 
sonderesWort  bezeichnet :  nj^n  Hinder  [koll.],  '^'\^  das  ei^izelne  Rind) ; 
3.  von  Kollektivbegriffen:    ^1  niedrig,  nb"^   das  Proletariat. 

h  y.   Die  Pluralendung  bezeichnet  bisweilen  die  einzelnen 

Teile  einer  Masse:  f)p|  Silber,  D'öDS  Silherstücke;  DT  Blut,  D'pi 
Blutlachen   (gewaltsam  vergossenes  Blut,  übertragen  Blutschuld). 

58.       Kasus.      A.    Ursprünglich   unterschied  das   Hebr. 
"  die  3  Kasus   (Nominativ,   Genetiv  und  Akkusativ)  im 
Sing,  und  im  fem.  Plur.  durch  die  an  den  Stamm  treten- 
den Vokale  li  (Nom.),  i  (Gen.)  und  ä  (Akkus.) :  mälku, 
mälki,mälka;  mallx'ä&n,  malkäd^i,  malkä^a;  mala^^ä^ii^ 

l)  Im   Sing,   der  Verwandtschaftsnomina  l^t,  n^t  und  Dn  (Grdf. 

des  Stammes  'aßaj,  'achaj,  chamaj)  wurde  das  a  der  zweiten 
Stammsilbe  dem  Endungsvokal  assimiliert  (§  20  e,  f).  Nach  Aus- 
fall des  ''  (§  10a)  traten  Kontraktionen  ein:  'aßä,  \ißt,  'aßd. 

c  Allmählich  verloren  diese  Endungen  ihre  Bedeutung. 
Die  Folge  war,  1.  daß  die  verschiedenen  Kasus  pro- 
mdscue  olme  Unterschied  der  Bedeutung  gebraucht 
wurden;  doch  wurde  der  St.  estr.  besonders  gern  mit 
der  Endung  i  versehen  (wie  im  Assyrischen),  2.  dal^  sie 
meist  gänzlich  abfielen,  wenn  sie  am  Wortende  standen 
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<S  Uc),  il.  li.    wenn   kein  Siiftix   (§  59)    lol-tc.      Doch 
haben  sie  sich  bisweilen   {iiich  am  Wortende  erhalten. 

1.  Die  Nominativendung  u  liat  sich  in  einigen  zusammen-  <l 
gesetzten   Eigennamen   erhalten,    und  zwar  stets  nach  Analogie 
der  Yerwandtschaftsnomina  (s.  unter  b)    zu  li  gesteigert:   ^olin«, 
^Ktt^l^no,  bi<\^^^  etc.  (vgl.  auch  i:;  14  o). 

2.  Die  Genetivendung  i  hat  sich  erhalten,  besonders  am  e 
St.  cstr.  (vgl.  c),  und  zwar  a.  vor  einigen  Suffixen,  §  5f>c;  ß.  an 
Partikeln  im  St.  cstr. :  ^ribu,  "'pöN,  ''ri^n  etc.;  y.  in  vereinzelten 
Fällen  namentlich  in  der  Poesie  wie  lihx  "'Ja,  üBtt'p  "T'*?^'?;  Ö.  in 
zusammengesetzten  Eigennamen  ^Nf'Jö,  ^«^"133;  £.  bisweilen  auch 
außerhalb  des  St,  cstr.  an  Partizipien:  ''^"'ßp'ßn.  In  den  Fällen 
ß. — e.  ist  i  nach  Analogie  der  Yerwandtschaftsnomina  (s.  unter  b) 
zu  t  gesteigert. 

3.  Die  Akkusativendung  a  hat  sich  erhalten  a,  oft  vor  /' 
Suffixen,  §  59c;  ^,  in  Lokativformen  (§  71);  j'.  in  der  Poesie: 
nny!iß'\  nnnrP;  d.  in  einigen  Fällen  am  St.  cstr.,  z.  B.  Vl^"'^^!ö. 
In  den  Fällen  ß.  und  y-  ^st  ä  zu  ä  gedehnt  (§  14 e)  und  durch 
orthographisches  n  angedeutet  (§  5  b);  in  dem  Fall  d\  ist  es  nach 
Analogie  der  Yerwandtschaftsnomina  (s.  unter  b)  zu  ä  gesteigert 
und  zu  0  getrübt  (§  4b). 

Bezüglich  des  Tones   ergibt  sich  aus  dem  Gesetz^ 

der   Pänultimabetonung    (§   12  d) ,    daß    in   suffixlosen 

Formen  der  Ton  stets  auf  der  letzten  Silbe  vor  dem 

Kasusvokal  liegt,  also,  wenn  dieser  abgefallen  oder  mit 

dem  vorausgehenden  Yokal  kontrahiert  ist,  scheinbar 

auf  der  Ultima:  linp  ()indbäru),  n|^»  (maUx-äd-u),  niD^p 

{malax(id^n),  -»iis:  C((ßuO'  Hnntr  etc. 

Nur  die  Formen  mit  den  Endungen  ü,  i,  o,  welche  nach  Ana-  h 
logie   der  Yerwandtschaftsnomina  gebildet  sind,   haben  den  Ton 
auf  der  Ultima  (entsprechend  'aßn  aus  \ißuJH  etc.):  1i2,  "'fsn  etc. 

B.   Da    die    Kasusvokale    im  allgemeinen  abfielen  i 
(vgl.  c),  so  lassen  sich  die  verschiedenen  Kasus  nur  aus 
der  Konstruktion  erkennen.     Ein  Xomen  ist  1.  Xo- 
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minativ,  wenn  es  Subjekt  eines  Satzes  oder  Prädikat 
eines  Nominalsatzes  (§  78)  ist;  2.  Genetiv,  wenn  es 
von  einem  Xomen  oder  einer  Präposition  abhängt; 
3.  Akkusativ,  wenn  es  von  einem  Verb  um  abhängt 
oder  ein  solches  näher  bestimmt.  Attributive  und  ap- 
positioneile Näherbestimmungen  stehen  im  gleichen 
Kasus  wie  das  zugehörige  Substantiv.  (Über  den 
außerhalb  der  Konstruktion  stehenden  Vokativ  siehe 
§27d(5;.) 

k  1.  Über  den  Ausdruck  des  Genetivs  durch  An- 
lehnung eines  St.  cstr.  an  ein  Nomen  s.  §  56cff. ;  über 
die  Umschreibung  des  Gen.  durch  b  §  56h;  über  die 
Bedeutungen  des  Gen.  §  56  f;  über  die  Determination 
§  56h  ff. 

l  2,  Der  Akkusativus  (casus  adverhialis)  drückt 
jede  beliebige  Näherbestimmung  eines  Verbums  aus. 
Am  häufigsten  bezeichnet  er  a.  das  Obj  ekt  eines  transi- 
tiven Verbums.  Alsdann  wird  er ,  wenn  er  eine  be- 
stimmte Person  oder  Sache  nennt,  in  der  Prosa  meist 
durch  n«(-niS;)  eingeführt:  p«n  n«i  ü]mr]  n«  n\i^«  «15 
Gott  schuf  den  Himmel  inid  die  Erde.  Als  determiniert 
ist  zu  betrachten  jedes  Nomen,  welches  den  Artikel  hat 
oder  mit  einem  Suffix  verbunden  ist  oder  Regens  eines 
determinierten  Nomens  ist.  An  sich  determiniert  sind 
alle  Eigennamen  sowie  die  Pronomina  (über  die  Pron. 
pers.  vgl.  §  52,  761),  bisweilen  auch  '^ä  {Gesamtheit, 
§  56  g  4).  Beim  nicht  determinierten  Akkusativ  und 
gewöhnlich  auch  in  der  Poesie  bleibt  n«  fort. 
m  ^.  Typische  Beispiele  für  andere  Akkusative  zur 
Näherbestimmung  des  Verbums:  1.  ^<^0  c.  acc: 
voll  sein  von  etwas,  ipn  c  acc:  Mangel  haben  an 
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ctii((fi]  2,  ^^b  c.  acc:  sicJi  bekleiden  mit  ehvas]  3.  ace. 
loci  (l)is^^•eikMl  in  einer  besonderen  Lokativform,  §  71): 
nni^ri  t<^;  hinausgehen  auf  das  Feld;  i^ii  c.  acc:  weilen 
an  einem  Orte  oder  hei  jem.;  4.  acc.  tempoiis:  nvn 
diesen  Tag  =  heute,  njü^  D^j^p«  40  Jahre  laiig;  5.  acc. 
causae:  TJ?U^  nt^T  aus  Furcht  cor  Bornen  (Jes.  7,  25); 
6.  acc.  adverhialis:  D^1t5^''0  "nbri  wandeln  in  Geradheit 

•    T  1-  (    -     T 

(=  richtig),  Dhy  ^br\  nackt  gelioi,  HDn  2^]  in  Sicherheit 
{=  sicher)  wohnen  (vgl.  §  35 i);  7.  figura  etymologica: 
nj|  T55  einen  Betrug  betrügen. 

y.  Häufig  tritt  zu  einem  Objektsakkusativ  noch  ein  n 
weiterer  Akkusativ  zur  Näherbestimmung  des  Verbums 
hinzu  (doppelter  Akkusativ);  so  namentlich:  1.  nach 
den  Kausativen  transitiver  Yerba:  l^n^h  jem.  etwas  lehroi, 
^^^brijeni.  mit  etivas  bekleiden;  2.  nach  einfach  tran- 
sitiven Verben  wie:  etwas  bepflanzen  mit  etwas,  jeni. 
beschenken  mit  etiv.,  jem.  fragen  nach  etwas,  etwas 
machen  aus  etwas  oder  zu  etwas,  jem.  schlagen  an  etw., 
etw.  anrechnen  als  etw.  etc. 

Auch  die  Akkusative  der  Näherbestimmung  eines  0 
Verbums  werden  bisweilen  durch  n^<  eingeführt. 
Häufig  werden  sie  ersetzt  durch  eine  Präposition  mit 
folgendem  Genetiv  (vgl.  das  Lexikon).  (Streng  ge- 
nommen steht  dann  die  Präposition  im  Akk.  der  Näher- 
bestimmung des  Verbums,  z.  B.  )!p  «T  sich  fürchten  vor, 
eig.  eine  Trennung  von  .  .  .  =  sodaß  eine  Trennung 
von  ...  entstellt.)  In  der  Pegel  Avird  so  das  ent- 
ferntere Objekt  (unser  Dativ)  durch  ^  einge- 
führt; desgleichen  der  sogenannte  dativus  ethicus, 
besonders  nach  Imperativen:  ^^""Jj5?  9€:he  (in  deinem 
Interesse),  ?j^  "i^^n  hüte  dich  (in  deinem  Interesse). 
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p  8.  Häufig  stehen  Akkus ative  auch  zur  Näher- 
bestimmuiig  eines  Passivs,  z.  B.  ''inTniS!  Hj^^l^  Hin 
VB^r  es  wurde  berichtet  der  Rehehka  über  die  Worte 
Esaus  =  die  Worte  Esaus  ttitrden  ihr  herichtet;  t<h^P['\ 
Dril«  fl^n  ^^^^(^  (^(^s  Land  ivurde  angefüllt  mit  ihnen. 
Die  Avirkende  Ursache  oder  der  persönUche  Urheber 
wird  jedoch  gewöhnhch  durch  b  (seltener  ))p  oder  2) 
eingeführt:  nin^^  «^n  "^ns  gesegnet  (sei)  er  von  Jahtvae, 

q  €,  Der  Akkusativ  steht  oft  auch  zur  Näher- 
bestimmung  eines  Nomens,  wenn  diesem  Verbal- 
kraft innewohnt:  DDri«  Hin;;  ^^l!^  ^^^^  Liehe  Jaliicaes 
zu  euch  (eig.  das  euch  Liehen  J ah iuaes)\  so  namenthch 
nach  Infinitiven  und  Partizipien ,  §  55  b ;  vgh  auch 
§  73e,  f,  76  n. 
59.       Pronominalsiiffixe   (vgh  Paradigma  XVIII  1,  2: 

"  D^D  Pferd,  riD^ID  Stute).  Das  Hebr.  drückt  das  Possessiv- 
verhältnis durch  den  Genetiv  aus :  "^bJhT\  ri"'5  das  Haus 
des  Königs;  so  auch,  wenn  der  Besitzer  durch  ein  Pron. 
personale  bezeichnet  Avird,  vgl.  o  naz/jQ  /uov.  Das  re- 
gierende Nomen  steht  dann  nach  §  56  c  im  St.  cstr.  ohne 
Artikel;  das  Pronomen  aber  wird  ihm  in  verkürzter  Ge- 
stalt suffigiert  (§  24  e). 

b  1.  Über  Form  und  Betonung  des  genetivischen 
Pronomens  siehe  §  24e,  g. 

c  2.  Bei  der  Anhängung  der  Suffixa  an  den  nrsprüng- 
hchen  Kasusvokal  (ä  oder  t,  §  58  e,  f;  zu  t  vgl.  jedoch 
auch  §  20e,f)  oder  an  die  Endung  des  St.  cstr.  plur. 
und  dual,  aj  (§  57  b)  treten  folgende  Veränderungen 
ein:  a.  Der  Kasus  vokal  wird  im  Ton  gedehnt:  )'  zu  e, 
ä  zu  ä,  vor  ä  jedoch  zu  äe  (§  14 f,  20  d).  Aus  ?j^  wird 
im    Kontext    mit    sekundärer    Tonverschiebung    ?j-^ 
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(§  llUl,  e),  nach  (uitturalcii  ?J^^  (§  9  a).  N'or  d^  und 
)D  wird  der  Kasusvokal  zu  -;-  (nach  Gutturalon  zu  ^-, 
§  9  a)  vertlüchtigt  (§  14  h).  Aus  ij  wird  nach  §  10  c  z, 
aus  ähü  nach  §  9t  o  (l  oder  7\ — ). 

^.  Die  Endung  aj  wird  vor  den  Suftixen  mit  Fhiral-  d 
bedeutung  zu  e  kontrahiert  (§  10c).  Vor  tj,  t  und  n 
wird  ^  in  der  Aussprache  übergangen,  orthograpliisch 
jedoch  fast  stets  beibehalten  (§  10a,  5d);  das  a  wird 
dann  zu  ä,  vor  ä  jedoch  zu  iw  gedehnt  (§  14  f,  15d,  20  d). 
Aus  ajlx  wird  nach  §  16  c  ff.  äji)(^  (P.  4/?/)?  «^^^s  ajj  nach 
§  17 n  äj  (P.  äj). 

y.  Das  ä  der  Femininendung  ad^  (§  57  a)  wird  im  e 
Yorton,  daher  auch  vor  dem  aus  ?j-;f-  entstandenen  ?j — , 
zu  ä  gedehnt  (§  14g),  in  lose  geschlossener  Silbe  (vor 
DD-;-  und  p^)  bleibt  es  kurz,  doch  unverdünnt  (§  18c). 

§.  An  die  Endung  des  Plur.  fem.  6^  (§  57a)  treten  /" 
meist  Suffixa  nach  Analogie  des  Mask. ,   d.  h.  Suffixa, 
welche  mit  der  Endung  aj  des  Plur.  mask.  kontrahiert 
sind.     Xur-  in  den  3.  pl.  m.  und  f.  stehen  oft  die  nor- 
malen Formen  mit  dem  Kasusvokal  a  (§  58  f,  59  c). 

3.  Üb  e  r  sich  t.   Die  mit  der  Endung  verschmolzenen  g 
Suffixa  lauten  am 


Sg. 


1. 

2.  m. 

f. 

3.  m. 

f. 


Singular. 

Mask.    ''-7- 

P.  ^-i-  K.^-^ 

^-7-    (n-T-: 


Fem.        ^ri 

T 

in— 

T 

nn — 


§  59,  h-Jc, 
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Singular. 


PL  1. 

2.  m. 

f. 

3.  m. 

f. 

Sg.  1. 

2.  m, 

f. 

3.  m. 

f. 
PI.  1. 

2.  m. 

f. 

3.  m. 

f. 


Mask.  !li— 
DD— 

1?- 
D— 

1-7 


Fem. 


•lin — 

•'  T 

Dn — 

T  T 


Plur.  und  Dual. 


Mask.P.   ^ — K.  *« — 

T  ~ 

T 
T 


Fem.  P.     ''ni 

T 

P.  Th) 

I   •    T 

T 
T 


K.  ^n^ 


K.  "^^hl 


Dni 

T 

Ä  4:.  Die  wichtigeren  Nebenformen  sind:  Sing.  2.  m. 
P.  np^,  K.  np-^.  2.  f.  "Jj-;-,  ^3^,  am  Plural  'p]^,  P.  "P^-^^. 
3.  m.  n-^,  am  Plural  !in^^^.  3.  f.  fi — .  Plur.  1.  ^i^-.  3.  m.  10-^, 
am  Plural  10^^^.  3.  f.  ni-;^,  nj^,  n3^,  nin-;^,  iH-;-.  Selten 
werden  die  Pluralsuffixe  ohne  ''  geschrieben,  z.  B,  "i-;-  statt  V-^. 

i  5.  Das  Suffixum  hat  meist  die  Bedeutung  des 
gen.  subj.,  kann  jedoch  auch  die  des  gen.  obj.  haben: 
Tifc^l"^  die  Furclit  die  ich  habe  oder  die  man  vor  mir  hat. 

k  6.  Wenn  das  Suffixum  zu  einem  aus  Regens  (St. 
cstr.)  und  liektum  (St.  abs.)  zusammengesetzten  Aus- 
druck gehört,  so  tritt  es  stets  an  das  Rektum,  das  dann 
in  den  St.  cstr.  tritt:  ^^p  *in  ein  Berg  von  Heiligkeit 
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=  ein  JicHkjvv  Bern,  ^pHJ^  in  tni'ni  lirilif/cr  J)<'r/j;  n^2 
n«  Fannlie,  "«n«  n^2  meine  FmtiUic. 

7.    Das     Sufüx    ist    bedeutunf^-slos    {leworden   in    folgenden  / 
AVortcn:    ^i'lS  (für  ^i'iN  nach  dem  K're  Hin;,   §  2)3  c  Note)  :^  der 
Herr  (von  Gott  gebraucht) ;  \^n\  (selten  V"nn^)  zusammen  (eigentl. 
in  seinen    Vereinigungen^   §  58  m);   D^3  insgesamt  (eigentl.  ihre 
Gesamtheit)  in  Fällen  wie  üb'2  ^yüp  höret  insgesamt. 

2.   Die  Abwandelung  des  Stammes. 

Die  Ermittelung-  des  Stammes.     Die  einzelnenoo. 
Formen  werden  durch  Anfügung  der  Endungen  an  den  " 
Stamm  gebildet.  Man  findet  diesen  aus  der  im  Lexikon 
angegebenen  oder  im  Text  vorkommenden  Form  nach 
folgenden  Regeln : 

1.  Man  beseitige  alle  Endungen  und   Hilfsvokale,  b 
z.  B.  nste:  malk,  lyi:  na'r,  ni5?J:    ncträ:  ndr,  nj;ip : 
tabhat:  tßhhcC. 

2.  Man  reduziere  jedes  ä  oder  ÖÄ^  auf  ä,  c  auf  t^  ö  c 
auf  Tf,  z.B.  in"i:  däßär.  p.J:  zäkhi,  pb^l'.^ämük]  Y^k: 
nach  l.'äers,  nach  2.  weiter 'rtr.9;   t^^ip  nach  1.  ködS, 
nach  2.  weiter  knds. 

3.  Anstelle  eines  /S^ic;«  mobile  oder  Chafecp  ergänze  f? 
man  einen  kurzen  Vokal  und  zwar  meist  ein  ä,  z.  B. 
npl^  nach   1.   s^däk,  nach    2.   s^däk,  nach  3.   fiädäk: 
ebenso   nöHK*.   ^"'öam:  '^däm:   "ädYim.      Für  ein  Ä^^'a 

T      T— ; 

mohile  oder  Cliatecp,  das  in  einer  voll  betonten  Form 
unmittelbar  vor  der  Tonsilbe  steht,  ist  jedoch  fast  stets 
ein  l  einzusetzen,  z.  B.  ''a''>^  nach  1.  ^ofß,  nach  3.  'öjlß\ 
D^inb  nach  1.  köli^n,  nach  3.  kbhni. 

Anm.  1.    Ein   in   unbetonter  Silbe  stehendes  langes  o  ist,  da  e 
u  im   Nomen  außerhalb   des   Tones    (abgesehen  von  der  Ersatz- 
dehnung)  nie  gedehnt  wird   (§  14  g  3),   stets  naturlang  und  darf 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.    2.  Aufl.  7 
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daher  nie  auf  ü  reduziert  werden,  auch  wenn  es  defektiv  ge- 
schrieben ist.  In  der  Tonsilbe  ist  naturlanges  6  im  Lexikon 
yÄene  geschrieben.     Danach  "pllii :  gädol,  bi  :  kul^  y'ß  :  'Ößß. 

f  2.  In  Femininis  mit  der  Endung  n  ist  statt  eines  in  der 
letzten  Stammsilbe  sich  ergebenden  ä  oft  ein  t  als  ursprünglich 
anzunehmen  (§  69  ca),  z.  B.  T\^l^:  jonäk:  jömk.  Umgekehrt  ist 
häufig  ein  in  unbetonter  geschlossener  oder  lose  geschlossener 
Silbe  stehendes  2  aus  ä  verdünnt  (§  15  c,  18  c):  'ips:  Stamm  nicht 
biin,  sondern  batn. 

q  3.  In  den  wenigen  Fällen,  wo  die  obigen  Regeln  nicht  aus- 
reichen, ist  der  Stamm  im  Lexikon  angegeben,  z.  B.  ntt3  nicht  ham^ 
sondern  ham. 

ni.  Lbersicht  ülber  die  Stämme.  A.  Die  meisten  ISo- 
«  mina  sind  von  Verbalstäinmen  abgeleitet  und  weisen 
daher  im  allgemeinen  3  Stammkonsonanten  (Radikale) 
auf  (§  28a).  Man  unterscheidet  1.  Nomina  A^om  ein- 
fachen Stamm  (welche  außer  den  3  Kadikaien  keine 
Konsonanten  aufweisen  und  in  denen  keiner  der  Radi- 
kalen geschärft  oder  wiederholt  ist),  und  zwar  a.  zwei- 
silbige wie  katal,  katil,  kötil  (geiTüht'diiskcUil),katületc.y 
ß,  einsilbige  wie  katt,  kitl,  ktitl.  Da  die  letzteren  die 
doppelt  geschlossene  Silbe  meist  durch  den  Hilfsvokal 
S^yol  auflösen  (§  16c ff.),  heißen  sie  Segolata. 
b  2,  Nomina  vom  Steigerungsstamm  (in  denen 
der  mittlere  Eadikal  geschärft  ist,  oder  in  denen  einer 
oder  mehrere  der  Radikalen  wiederholt  sind ;  vgl.  §  29  a), 
z.  B.  kaffal,  katpl,  katlal,  kHaltal. 
c  3.  Nomina  mit  Zusatzkonsonanten;  als  solche 
erscheinen  a.  vor  dem  Stamm  {<^  (§  11  d),  n,  %  ö,  i,  H, 
selten  t5^;  ^.  liinter  dem  Stamm  :  b,  ö,  i,  %  1.   Beispiele  : 

ys^«,  Inf.,  in^ip,  niin;  '?)j"i5,  n-rv,  )n^t^,  ^'p^i,  nn^:  (wo 

n  Femininendung  ist,  §  57  a). 
d         Durch   Vorsatz   von   ö   werden   au(.)er  den  Verbaladjektiven 
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(Partizipien,  §  35m  3)  namentlich  die  nomimi,  loci  und  inslrumenti 
gebildet:  13"I0  von  "inn  treiben;  der  Ort.,  wo  man  treibt—  Trift -^ 
nnsp  von  nriB  öffnen:  das  Mittel  zum  Öffnen  -  Schlüssel. 

Durch   Anhängung   von  ^  (an,  on  aus  an)  werden  besonders  e 
Adjektiva  denominiert:   ponj?   von  D"]J5  Osten:  östlich,  ]Pi^ni  von 
nt^nj   Erz  ^    ehern;   außerdem   werden   so   Diminutiva  gebildet: 
^IC^N  von  C'"«  Mann  =^  Männchen,  Pupille. 

Durch   Anhängung   von    ^   (y,  kontrahiert  ?;  §  10c)  werden  f 
besonders    Gentilicia    gebildet:    ''SiJtIO    Moabiter   von   3«10;   nnj; 
Ebräer  von  "iny  (cf.  auch  §  74  a). 

Durch  Anhängung  von  ^  und  1  mit  der  Femininendung  (JT'-^   ^ 
und  ni   aus   ?jiY  und   mw;^;   §  10  c)   werden   besonders   Abstrakta 
gebildet:   n^trs-i   von   tr^xi   (§  20f)  Kopf:  Anfang,  n^^ö  von  '^bh 
König:  Königtum. 

B.  Eine  Minderzahl  der  Nomina  sind  von  Ursprung-  h 
lieh  zweiradikaligen  Stämmen  abgeleitet  und  zwar  1.  von 
mittelvokahgen  Stämmen  (§  47,  48)  wie  niö,  )n,  z.  B. 
maii'ty  dijn  (diwn) ;  2.  von  sogenannten  3;"j;- Stämmen 
(§  49)  wie  üV,  b^,  b^ ;  letztere  werden  meist  durch  Schär- 
lung  des  ZAveiten  Radikals  zu  scheinbar  dreiradikahgen  • 
Stämmen  wie  "amm^  hall\  teilweise  werden  sie  redu- 
pliziert ^\iQ  galgal  (§  49  a,  c). 

C.  Ganz  wenige  Nomina  haben  4  oder  5  Radikale  wie  inj??  i 
Skorpion,  V'niDiJ  Frosch. 

D.  Für  die  Darlegung  der  Gesetze  des  Stammwandels  k 
lassen  sich  sämthche  Stämme  in  folgende  Gruppen  ein- 
teilen: 1.  Mehrsilbige  Stämme:  a.  mit  unwandelbaren 
Vokalen  (diese  bedürfen  keiner  w^eiteren  Erklärung) ; 
^.  mit  nur  1  wandelbaren  Vokal  1.  in  vorletzter,  2.  in 
letzter  Stammsilbe;  }'.  mit  2  wandelbaren  Vokalen  (in 
vorletzter  und  letzter  Stammsilbe). 

2.  Einsilbige  Stämme:  a.  Segolata  (vgl.  a),  ^.  V'V- 
Stämme  (vgl.  h),  y.  rs;-  und  v'j;-Stämme  (vgl.  h). 


§  61,  /.    §  62,  a—b,    §  63,  a—c.  100 


3.  Eine  besondere  Behandlung  erfordern  a.  die 
Stämme  mit  schlieliendem''  oder  1,  ß,  die  Feminina  mit  der 
Endung  n,  )'.  die  sogenannten  unregelmäßigen  Nomina. 
Z  Als  der  Quantität  nach  wandelbare  Vokale  kommen  nur  die 
kurzen  Vokale  offener  Stammsilben,  sowie  die  kurzen  Vokale  der 
letzten  Stammsilbe  in  Betracht,  Ihre  Abwandlung  entspricht 
den  Lautgesetzen  §  14  ff. 

62.  Nomina  mit  1  wandelbaren   Tokal    a.  in   vor- 
^letzter  Stammsilbe  (vgl.  Paradigma  XYII  1:   TpS 

Aufseher).  Der  wandelbare  Vokal  wird  im  Vorton  (St. 
abs.  sg.  mask.)  meist  gedehnt,  selten  verflüchtigt:  i)äkid\ 
TpS,  kiS-dß  nns,  §  14g,  h4.  Außerhalb  des  Vortons 
und  im  St.  cstr.  wird  er  verflüchtigt:  ^^^^^  etc.,  §  14h 3,  i. 
h  Mit  Gutturalis:  '  aioon:  \\V,  cstr.  \%  ^:i'\V  etc.,  §  9  a.  —  Die 
Nomina  nach  der  Form  \'\h^\>  geben  bei  der  Verflüchtigung  meist 
auch  die  Schärfung  auf:  ]'il|il,  cstr.  plpt;  mit  Gutt.  'i1''jn,  cstr. 
\V\n  (§  9i).  —  Mit  abnormer  Beibehaltung  des  ä  z.  B,  D''p''"!D  von 
cno  (cstr.  sg.  D"'"}D),  wohl  nach  Analogie  von  D''S''1S?  (aus  V/rrmm, 
§17  0). 

63.  Nomina  mit  1  wandelbaren  Tokal  b.  in  letzter 
^Stammsilbe.      A.   Stämme    mit    ä    (vgl.    Paradigma 

XVII  2:  ti^'npö  Heiligtum)'.  1.  Das  ä  hält  sich  kurz 
a.  im  verminderten  Ton  (St.  cstr.  sg.  mask.):  t5^"lpp, 
§  15e«  2;  ^.in  lose  geschl.  Silbe  :  Dpü^lpp,  §  18c.  2.  Das 
ä  wird  zu  ä  gedehnt  a.  im  vollen  Ton  (St.  abs.  sg.  mask.): 
ty-^pp,  §  15d  (doch  auch  ]D1«);  (?.  im  Vorton:  '•C^'npp, 
^ti^"np?p  (danach  K.  T|^^pjp),  §  14g.  3.  Das  ä  wird  ver- 
flüchtigt außerhalb  des  Tones  und  Vortones  und  vor 
vermindertem  Ton  (St.  cstr.):  DD^'Ei^^pO,  ^t^^pö,  §  14h  3,i; 
mit  Gutt.  "';d«^D,  §  9  a. 

h  Selten  wird  ä  durch  Schärfung  geschützt:  D'^IIBIN,  §  14g  4 
(ebenso  n^öTS?  von  D'i^y,  §  14g  3). 

c        IJ.    Stämme   mit   /    (vgl.   Paradigma  XVII  3:   nii.S 


101  §  63,  d—e.    §  64,  a—b. 


Feilid):  1.  Das  /  erhält  sich  in  luse  gcsclil.  Silbe  (vor 
^wa  mobile):  ?jn\S,  Dpn*;«,  §  18c;  mit  Ablaut:  ?i"i;f^ 
(§  4  c).  2.  Das  \  wird  zu  r  gedehnt  im  Ton  (St.  al)S. 
und  estr.  sg.  mask.) :  ni'.fc^ ,  cstr.  n''«,  §  15  d.  \\.  Das  l 
wird  vertiiu'htigt  in  allen  andern  Filllen:  •»n'l«,  D?''!"!«, 
§  14g  2.  i. 

Mit  Gutturalen    (§  9  a,  d,  f):    ad  1.   T]^«i,    doch   auch   ^in^tr',  d 
^vh}Ö\    ad  2.  St.  abs.  n2m;    St.  cstr.  nam;   bisweilen  auch  sonst: 
nspö  (§  15 ei?);  ad  3.  ^h^}. 

Abnorme   Dehnungen    von   ?'  zu  e:  niV";  (cf.  auch  unter  d),  e 
von  a  zu  ä  im  St.  cstr.  pl.  der  X""?:  '^?'^,i5p,  §  9q,  vereinzelt  auch 
sonst:  'Sü^lP.     Abnorme  Verflüchtigung  des  ä  im  PI.  der  Partiz. 
Ni(f>\d:  D''«2a  (aus  ninbatm)  neben  C'iaß^i. 

Xomiiia  mit  2  wandelbaren  Vokalen  (vgl.  Para-64. 
dicma  XVII  4 :  -in"!   ]Vort,  5 :  pt  Alteder,  ins  schwer,  ^ 

^  TT  n"T  •'    T  ^ 

16:  nj^n?  Gerechtigkeit).  A.  Der  Vokal  der  letzten 
Stammsilbe:  1.  Ein  ä  wird  nach  den  Regeln  von  §  63a 
behandelt:  daßcir:  ini,  cstr.  ini .  nn^.  DDin"n,  nn^n. 
2.  Ein  l  wird  a.  im  vollen  Ton  und  im  Yorton  zu  e  ge- 
dehnt: zakin:  Jp.t.  D^ipT.  §  15d,  14g  2;  ^.  im  verminderten 
Ton  (St.  cstr.  sing,  mask.)  zu  ä  abgelautet:  zaldn:  jj^T, 
§  15e/9;  y.  vor  vermindertem  Ton  und  in  zweiter  Silbe 
vor  dem  Ton  vertlüchtigt :  zaVine:  "<ipt,  DD'^ipl,  §  14h  3,i 
(Beispiele  mit  DD—  und  p^  fehlen).  Ebenso  behan- 
deln ihr  l  die  Nomina  Vö,  die  das  1  abgeworfen  haben 
(§  43  d):  %>-a^  (von  ^r;):  n???.  cstr.  my,  ''ms;. 

B.  Der  Vokal  der  ersten  Stammsilbe  wird  a.  kurz  h 
erhalten  in  lose  geschlossener  Silbe  (d.  h.  wenn  der 
zweite  Eadikal  Shva  mohile  oder  Chafecp  hat);  ä  wird 
dann  meist  zu  l  verdünnt:  daßarP:  '»in^  (doch  ^i3  und 
1)\  behalten  ä:  "«SiS,  ninit,  ebenso  bei  Gutturabs  ""ö^n, 
^*l.n5)'  §  18c,  9h;  (?.  gedehnt,  wenn  die  zweite  Stamm- 
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silbe  vollen  Ton  hat:  daßdr\  in*!,  Ußaß:  nnj?,  §  14g; 
)'.  verflüchtigt  in  allen  andern  Fällen:  äaßari:  ili"!, 
cstr.  in^,  §  14h  3,  i. 

c  Einzelheiten:  a.  Die  Stämme  X"^  dehnen  das  t  überall 
zu  e  (§  9q) :  «^ö,  cstr.  N^ö,  n«^ö,  ^ns^o  (§  58 e),  niK^»  (doch  auch 
■•«T).  Ebenso  bisweilen  auch  sonst:  n^ni,  cstr.  n^ni  (neben  n^2i), 
\1^5i;  nöte',  cstr.  pl.  ''nötJ^  (neben  ^nOB');  3|?J?,  cstr.  n|5y. 

d  ß.  Im  St.  cstr.  sing,  ist  die  Grundform  katilu  bisweilen  be- 
reits in  ältester  Zeit  durch  Elision  zu  katlu  geworden,  §  12e; 
nach  Abfall  des  u  (§  14  e)  ist  diese  Form  mit  Hilfsvokal  (§  löcfiF.) 
zu  b^p^  entwickelt:  "rj^N,  pia,  "^nj,  nn|  (neben  nns),  f]n3  (neben 
«)ri3),  ^f  (neben  ^1^). 

e  y.   Bisweilen   ist   der   kurze   Vokal   der  letzten  Stammsilbe 

durch  Schärfung  geschützt  (§  14g  3,  4):  n3^j5,  D"'j'ö3,  und  so  stets 
in  der  Form  kotul:  n'is  fem.  n^inn,  pbs?  plur.  D^|?ör. 

/*  ö.  Mit  Da^es  forte  dirimens  (§  17  e)  "»niiV  für  "'njj;  von  3Jr, 
^aj^j;  für  ^njpj;  von  3(51^. 

^  Abnormitäten:  a,  Festhaltung  von  ä  in  J?"J?-Stämmen  mit 

vorgesetztem  ö:  ]Jtt:  ^3^to;  analog  Tiyö:  MJ^ö,  obwohl  vom  St.  ny. 
^.  Fester  Silbenschluß  in  nsis  (aus  baraxaS-),  n"n"in  (aus  chira- 
dax^),  nsv.,  Dual  cstr.  ^ri3V_  vom  St.  jari/  (Sg.  cstr.  nDT.). 

66,       Regelmäßige  Segolata  (vgl.  Paradigma  XVII  6-8 : 

«  ^!?D  König,  t^^np  Heiligtum,  bVB  Werk,  17:  n|te  Königin). 

1.  Der  Stamm  ist  im  Sing,  und  Dual  einsilbig:  katl, 

kitlj  kutl ,   im  Plur.  zweisilbig  mit  ä  in  zweiter  Silbe : 

katal,  kital,  kutal. 

h  2,  Die  endungslosen  Formen  (St.  abs.  und  cstr. 
sg.  mask.)  entwickeln  die  doppelt  geschlossene  Silbe 
durch  Annahme  eines  Hilfsvokals  und  meist  auch 
Dehnung  des  Hauptvokals  (§  16  c  ff.)  zu  'ptsp.  (P.  teils 
^^j?.,  teils  '?5j5),  blpp,  bK)j3. 

c  3.  Vor  den  Endungen  des  Sing,  und  Dual 
bleibt  der  Stamm  unverändert;    nur  wird  ä  bisweilen 
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ZU  /  verdünnt,  //  lautet  fast  stets  zu  <>  ah  (§  15c):  T^h^: 
''3'PO  (jt:?:  ^:p:n;    docli  auch  "«lii),  ISp:  '»Ipp,  ti^nj?:    ^^1j5. 

4.  Vor  (h'u  IM  uralen  du  ngen  werden  die  kurzen  cZ 
A'okale  nach  denRegehi  von  §  G4hehandelt:  "rjjpö,  Phiralst. 
n(((I((}[:   D''D^O,   cstr.   ^p^D   (die  Verdünnung  von  ä  zu  / 
unterhleiht  meist),  mit  Suff.  ^5^0,  Dp^D'pö  (heachte  das 
Fehlen  des  BayeS  in  *«?'??2,   Qj^'p^ö!);   mit  Ahlaut  von 

n  zu  0  (§  18c)  -^tTf-fJ^  etc.  '(köcne).' 

5.  Einfluß  der  Gutturalen  (§  9):  a,  H ilfs vokal  e 
meist  ä  statt  e;  l)ei  mittlerer  Gutt.   unterhleibt  dann 
in  Kontextformen  zugleich  die  Dehnung  des  Stamm- 
vokales ä:  1j;5  (P.  Ij;:),  n^?.  n^5,  '^rs.     Mit  Hilfsvokal 

e  nur  nn^,  ann,  bn«,  pi  und  die  Stämme  S""?:  Ni6  etc. 
^.  Mit  nachklingendem  Stammvokal :  niX^J ,  *'1$?J .  ^"lj;2  ; 
*''?gD,  ^b)lB  ipö^^-l),  i)o6-l^x^)-  7'  ^li^  Cliafecp  statt  NVr^ 
mobile:  ns^i.  ^^VB.   Zu  n^^n«  für  n"«^n«  vgl.  S  9n.   Eben- 

"-;r         ••  t:  tr  •    r    i  •    t  t:         '-^        »J  •*- 

falls  mit  Chatecp:  Q^'^nj^.  nnd  D'^^l^*  (oft  fälschhch  Ü^ülp^ 
und    D"'ti''ltJ^    geschrieben,    doch    k^däshn,    l^räUm    zu 

•        T    CT  "-^  •  ^ 

sprechen),     ö.  Mit  Ablaut  e  statt  /:  "»i^in  für  clnß^le. 

6.  Hintenlautige  Bildung.  Im  St.  abs.  und  häufiger  f 
noch  im  St.  cstr.  sg.  mask.  finden  sich  Bildungen,  in  denen  der 
Stammvokal  hinter  dem  2.  Radikal  steht:  ÖVÖ,  B^nT  (P.  t^n"!,  mit 
Suff.  ^B^n^),  mit  Ablaut  D3B^,  mit  Suff.  •\ü^p ;  V^J,  cstr.  y^i.  So 
gewöhnlich  bei  mittlerem  X:  nsa,  It'«?,  §  9n.  St.  abs.  pl.:  U^^VIi, 
D^ö«^  (mit  Schärfung  zum  Schutz  des  kurzen  Vokals,  §  14g  3,  4), 
D^SKT  (doch  auch  B^ST  und  jS^  aus  ras  und  sän  für  7'as  und 
m'w,  §  9  m). 

7.  Abnormitäten :  a.  Ohne  Hilfsvokal  pB^p,  mit  nur  ortho-  ,9' 
graphisch  beibehaltenem  X:  SDn.    ^.  Differenzierung  des  St.  abs. 
und  cstr.  sg.  mask.:   «^s,  cstr.  N^s,  ini:  Ti5  (§  4d).     y,  Plur.  mit 
einsilbigem  Stamm:    D^cn'l  (für  rachmtm),  nn^,,  ''rinri;    vgl.  auch 

§  72d.  ö.  Dual  von  zweisilbigem  Stamm:  D'p'i'^,  D"I0^1  (von  '!\'y^i, 
r\b^_).    8.  Vortondehnung  im  St.  cstr.  ''N^n  von  Hpn,  §  9q.    ^.  Loser 
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Silbenschlufj  im  Sg. :  ^"l^!!  von  nj£.  ij,  Metaplasmen:  es  stehen 
nebeneinander  pt^:'  und  VB^^,  n^i  und  n^:,  in:  und  T]!;  ];ih  und 
l'liin,  nös  und  llös  etc. 

66.  Einsilbige  Stämme  )i"V  und  ]  5;  (vgl.  Paradigma 
"  XYII  9-11:   UV  Volk,  DN  Mutter,  ]V  Ziege,  'ph  Satzung). 

1.  Die  einsilbigen  Stämme  )"3;  assimilieren  in  der 
Regel  das  i  dem  folgenden  Konsonanten  (§  17  c)  und 
gellen  dalier  in  die  Analogie  der  Stämme  V"V  über: 
^an^j:  ^app,  ^Inz:  ^'izz. 

h  2.  Yor  Endungen  erscheint  der  Stamm  unver- 
ändert: Jam^Ji:  D'»Ö^  *i»^>^r.  ''öS,  nißiN%  liull'.  ""^3.  Selten 
lautet  ü  zu  0  ab:  'uzz:  ^\V  und  v^r  (§  17 i). 

c  3.  In  den  endungslosen  Formen  (St.  abs.  und 
cstr.  sg.  mask.)  fällt  das  Dayei  forte  aus  (§  17n) ;  l  und 
ä  werden  im  Ton  zu  e  resp.  ö  gedehnt:  \mm\  DN,  kiill'. 
h'^  (doch  mit  linea  Malkecp  cstr.  ■'?3);  «  bleibt  im  St. 
cstr.  meist  kurz,  im  St.  abs.  wird  es  teils  gedehnt,  teils  . 
kurz  erhalten :  üj,  cstr.  D^  (doch  auch  DJ) ;  ÜV,  in  Pausa  DJJ.        I 

d         Einzelheiten:    a.  Verdünnung  von  ä  zu  2:    riB:  ins,  §  17i.  | 

ß,  Ersatzdebnung  (§  17  0):  "in:  onn;  n^:  n^.  y.  Virtuelle  Schär- 
fung :  T]{?n  für  ?||?n  (§  17r).  Ö.  Dehnung  des  ä  nach  dem  Artikel  in 
ürr,  nnn,  :nn,  isn  (§27c).  e.  Pluralfoimen  (selten  auch  Singular- 
formen) von  zweisilbigem  Stamm:  "in:  D'^i*^,!!,  "'"'.'in  (St. /iwrar,  vgl. 
§  65  a).  ^.  Kontraktion  von  aj  zu  e  (§  10  c):  ^"n  und  ''n,  cstr.  "'T 
und  ''n. 

67.  Einsilbige   Stämme  rv   und   ^3;  (vgl,   Paradigma 
a  XVII  12-13:    tOltT   Geißel,  rwg   Tod,  r\]l  Ölhaum,   p^n 

Busen).  1.  Im  St.  cstr.  sg.  mask.  und  in  allen  mit  Endung 
versehenen  Formen  wird  das  mittlere  w  resp.  j  mit  dem 
Stammvokal  (ä,  l,  u)  zu  einem  naturlangen  Vokal  kon- 
trahiert (atr.-  0:  Uli' :  u  ;  aj:  e;  ij:  i,  §  10  c):  mawt:  "»iilo, 
.■>2nvr:  n!|i»,  hajt:  >n^2i,  äijn\  ^yr\.     (l'nkontrahiert :  Tby^/, 
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V\\\v.  '^i.  abs.   selten    mit    z\veisill)it;eiii    Staiinii:    D^ll^, 

2.  Im  8t.  abs.  sjj;.  mask.  tiiidet  teils  die  gleiche  Kuii-  h 
traktioii  statt  (ült:^,  li:!.  '?"'n,  p'n);  teils  werden  ^  und  ^ 
koiisonautiscli  gesprochen,  und  die  dop})elt  geschlossene 
Silbe  wird  durch  Hilfsvokal  aufgel()st  (§  16c  ff.).  Als 
Hilfsvokal  dient  nach  i  Syol,  vor  weleheni  ü  zu  ä  ge- 
dehnt wird  (bei  III.  Gutt.  Pad^acli,  vor  welchem  a  zu 
äe  gedehnt  wird),  nach  ^  Chireli,  vor  welchem  ä  im  Kon- 
text kurz  bleibt:  mcnct:  r\)6  (so  noch  '?jiri,  ]is,  b)Jl),  mit 
Gutt.  nn;  haß:  n^i  (Pausa  n^n),  und  so  oft.  Ohne 
Hilfsvokal  ^)ü  und  «"«ri  (cstr.  «"«5,  Phir.  [wohl  von  einem 
Parallelstamm  nsul  ni*"«:!  und  ni«"»;!)  mit  nur  ortho- 
graphisch  beibehaltenem  s. 

3.  Die  Yerbalnomina  von  Verbis   V'j;   (§  47  nj  wie  c 
SS .    Dp ,    no .    nr .    ti^2   haben    unwandelbare    Vokale : 

Stämme  mit  schließendem  ^  oder  1.  1.  SegolataßS. 
^"h  und  )"b  (vgl.  Paradigma  XYII  14:  ns  Frucht,  n^  ^ 
Böckchen) :  a.  Vor  Endungen  erscheinen  "^  und  i  als  feste 
Konsonanten:  "»i^is  (verdünnt  aus  ^"is,  mit  Ablaut  ?J1")5, 
§  15c),  ^■;^n  (aus  chidji,  §  15c),  V^n  (iür  chisjö ,  §  9i), 
•»l^n.  ß*  In  endungslosen  Formen  (St.  abs.  und  cstr.  sg. 
mask.)  werden  •*  und  i  als  Vokale  (i  resp.  v)  gesprochen 
(§  10b);  der  Stammvokal  wird  dann  gedehnt,  ä  zu  äe 
(vor  1-7-)  oder  ä  (vor  !|),  ^  zu  ^,  /?  zu  ö  (§  14f):  ns.  "^^in. 
•«W  (Pausa) ;  !ing>,  ^n'£.  3'.  Die  nach  /5  mit  'i— -  endigen- 
den Formen  legen  den  Ton  im  Kontext  um  unter  Ver- 
flüchtigung des  enttonten  Vokals:  "»IS :  n.B,  ^^H:  ""^n,  "'W: 
"»bn  (§  19  d^,  e).  8.  Die  Stämme  ^"b  haben  auch  im  Dual 
zweisilbigen  Stamm  (D'^^n^)  und  bilden  den  St.  cstr.  Plur. 
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und  Dual  mit  Yortondehnimof:  ^^vh,  "HU  (mit  Übergang 
von  ^  in  t<:  •>'ptp  Pliir.  D''«'?tp,  §  10  fj.  £.  Vereinzelt  wird  ^ 
auch  vor  D?,  Dn,  ]n  als  Vokal  gesprochen:   D3''itt',  Dnns,  in'lö. 

*  2.  Mehrsilbige  Nomina  mit  schließendem 
(radikalem  oder  angehängtem)  •< :  a.  y  wird  »^  ge- 
schrieben vor  Endungen:  D"'*i5),  HplJ^;  ijwi  wird  teils 
unkontrahiert  gelassen,  teils  zu  im  kontrahiert:  D'^^^llj;, 
Qi^lj;,  §  10  a.  In  endungslosen  Formen  wird  ij  zu  t 
kontrahiert:  nnr,  "«ij;,  cstr.  ^ij?  (§  10c). 

c  ß,  äj  (vgl.  Paradigma  XVII  15  nY^  Feld,  18  njlj^ 
Jahr)  wird  1,  in  endungslosen  Formen  nach  Abfall  des 
••  im  St.  abs.  zu  H^;-,  im  St.  cstr.  zu  n-7-:  sadaj:  rrib^. 
cstr.  TTW',  nri,  r\)l^  (§  20e,  f);  abnorm  St.  abs.  nn«, 
nbl^  (lajlaj)  * ;  2.  vor  Endungen  meist  ausgestoßen, 
sadaj:  Plur.  D^l'^;  Mnaj:  fem.  nj^  (§  10a);  3.  das 
Singularsuffix  der  3.  mask.  sg.  lautet  meist  ^in-f-,  das 
der  3.  fem.  sg.  selten  n-f-  (§  59  g) ;  4.  bisweilen  treten 
im  Sg.  mask.  die  Suffixa  unmittelbar  an  aj  und  werden 
mit  diesem  nach  Analogie  der  Pluralsuffixe  (§  59  d) 
kontrahiert:  vnti^p,  DH^^ri^ö  (solche  Formen  sind  nur 
scheinbar  Plurale). 

d  y«  '^  wird  nach  Analogie  von  äj  behandelt:  göUj : 
nb'^  nach  m^,  cstr.  nj?-!  nach  nip,  Ü'^b'Si  nach  D*«!'?^. 

e        Die  Substantiva  T,  D"!  und  yv  haben  die  ursprüng- 
liche Endung  aj  überall  abgeworfen,  cstr.  T,  ü'l,  yv, 
mit  Suff.   IT   (mit  Ablaut  DDi;".),   ^»"n  (mit  Verdünnung 
DDp-^),  t;^?;  cstr.  plur.  n";,  '«ö'l,  ^^. 
69.       Feminina  mit  n    (vgl.  Paradigma  XVII   19-20: 

^  nip^Ö  Wache,  npjl"'  Sjwößling).    1.  Endigt  der  Stamm 


*  Nach  andern  ist  H^f  erstarrter  Lokativ  (§71)  von  b"*^,  eigentl. 
noctu. 
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auf  //,  /y  o(\vY  t(u\  so  (Mitstchcn  diircli  den  Antritt  der 
EndiniiJj  n  nach  §  lOc  die  Kndun^en  n"'-^  oder  n^.  Im 
]*lnral  entsprechen  nach  §  14«jj  8,4  die  Kndungen  nV-^, 
;^<j^__  (für  ihnro&,  §  10 e)  oder  niV—  :  n^P  ^^'i"-  ^''IVP- 

plur'.  ninvp;  ri^iD^»  i)lnr.  n't*^^».  nny  i)lnr.  ni^r. 

2.  Tritt  die  Endung  n  an  einen  andern  Stamm  mit  b 
kurzem*  Vokal  in  der  letzten  Silbe,  so  wird  in  den 
endungslosen  Formen  die  doppelt  geschlossene  Silbe 
nach  Analogie  von  §  65  durch  einen  Hilfsvokal  auf- 
gelöst: mihnar-t:  niö^'ö,  misj^ach-t:  nnsb'p  (mit  Suffix  : 
•"riinti^'ö;  "'rinstS^p);  doch  mit  Assimilation:  amia-t:  nipts. 
1np^5'(§  17  c,  9  p). 

Bezüdich  der  Stammvokale  merke:  a.  ein  i  der  c 
letzten  Stammsilbe  geht  vor  n  fem.  in  ä  über  (§  15 c;',  eß) 
köfil-t:  köfalt:  ni?6p,  ^ii^^^jp;  ß-  ein  ä  der  letzten  Stamm- 
silbe wird  beim  Antritt  von  Suffixen  gern  zu  i  verdünnt 
(§  15  c<^):  g^ßar-t  niiii:  ''riinii,  //  lautet  oft  nicht  zu  6 
ab:  nt!^ni:  D^iym;  r.  ist  der  Vokal  der  vorletzten 
Stammsilbe  wandelbar,  so  wird  er  verflüchtigt:  ;a/?a?n-f: 
nöil,  gadir-i:  nilii  (§  14h  4);  Ö.  tritt  n  an  einen  Segolat- 
stamm,  so  wird  die  hintenlautige  Bildung  (§  65  f)  ge- 
wählt: mallr.  'JjJjD,  aber  mHax-t'.  nD*?}?. 

Manche  Nomina  haben  die  Bildung  mit  n  neben  der  mit  n-^,  d 
z.  B.  TXTiV  und  n'rkv.     Viele  haben  im  St.  abs.  n-^,  im  cstr.  n; 
so   namentlich   die  Nomina  mit  tt  präform.:    n^^öö,  cstr.  ns^öö 
(doch  auch  nssnö,  cstr.  n?sno,  §  63  e),  au^jerdem  z.  B.  n2^tt,  cstr. 
ns^o  und  riDjo. 

Einzelheiten:  1.  Vom  Stamm  fcw^itn  wird  nach  §  14g 3  teils  e 


*  Vereinzelt  tritt  n  auch  an  Stämme  mit  langem  Vokal,  der  dann 
notwendig  verkürzt  wird:  salös:  salöst:  T\}3^^,  nT\'^h'ä.  —  Ist  der 
letzte  Stammkonsonant  geschärft,  so  wird  die  Schärfung  vor  n  fem. 
aufgegeben:  nß^K,  cstr.  'isU:  HH:  nc^A,  ^WB^«. 


§  70,  o— e.  108 


nifir,  teils  r\if\2  gebildet  (Plur.  n"ijri2  und  mins),  im  St.  cslr.  nur 
nijns  (Plur.  niir2).  mit  Suff,  nur  ^n:n2  (Plur.  cniinz).  2.  Stämme 
«"^;  ns^  wird  zu  r\H-^  kontrahiert  (§  9n):  iiXi*'';  Inf.  n«^, 
"nss.  Nebenbildungen:  Inf.  von  i<c>2  teils  nsc^,  teils  nxE^  (§  50 e. 
65g);  nxisn,  cstr.  rxcn,  pl.  r^s^n  (mit  quiescierendem  x). 

<0.  ITureg'elmäßige  Nomina.  Im  folgenden  ist  von  jedem 
Nomen  angegeben  der  St.  abs.  und  cstr.  sg.  und  der  St.  abs.  und 
cstr.  pl.,  soweit  dieselben  vorkommen.  Formen  mit  Suffixen  sind 
nur  da  angefiibrt,  wo  sie  eine  Besonderheit  zeigen.  Alle  nicht 
aufgeführten  Formen  kommen  entweder  nicht  vor,  oder  sie  sind 
regelmäföig.  Das  im  folgenden  zur  Erklärung  der  Formen  An- 
gedeutete ist  zum  großen  Teil  problematisch;  auch  wollen  die 
angegebenen  Grundformen  der  Stämme  nur  die  der  gegenwärtigen 
Bildung  zu  gründe  liegenden,  jedoch  nicht  die  zu  vermutenden 
ursprünglichsten  Formen  sein. 

a  1.  2S  Vater,  "«2«;  ni:}«.  nus*.  Mit  Suff.  Sg.  ^n« 
(•dus'aßhj),  ?|^is  etc..  rn«  oder  ^.T2K,  üTlVs,  D.T2S. 
Sing.  St.  cstr.  auch  2S.  Stamm:  'aßaj  (§  58b)  und  verkürzt  'cif^; 
vgl.  §  68e. 

b  '2.  n«  Bruder,  ^ns;  D^njS!  (virtuell  geschärftes  n),  "»n«. 
Suffixe  am  Sing,  wie  bei  ns.  Suffixe  am  Plur.  ^ns,  P. 
*n«  (§  l^p),  '^\V^  etc.,  I^ns*  (§  ITpj,  DD^rikS.  Stamm 'ücäa; 
(§  58b)  und  verkürzt  'ach;  vgl.  §  68e;  zu  D^ns,  ^nx  etc.  vgl. 
§14g4(?). 

c  3.  [ün]  Schuiegervater,  wie  ns,  doch  kommen  nur 
■^•»pn  und  ,Tpn  vor;  ebenso  von  [niDH,  aus  chamajad^K, 
§  44 n  Xote]  Schwiegermutter  nur  ^nion  und  nnicn. 

d  4.  n'ns  (aus  'arhajäd-u,  §  44n  Note)  Scluicster^ 
nin«.  Sing,  mit  Suft\  "»nin«  etc.  Plural  mit  Suff,  teils 
vom  Stamm '«c//j  (synkopiert  aus  \(rhaj),  teils  vom  ver- 
kürzten Stamm  'aeJi  (§  68e):  ^nins  (K^re  Wm).  "^inin« 
(K'd-'/ß  "^nin«,  "TinrnkS).  vnrri«.  ornns,  Dri^n';ri«. 

e  5.  ty>«  Manu,  ty*»«;  Ü^ü^^,  "llf^^    (Plur.  abs.  auch  C'B'\y). 

Stamm  teils  'is,  teils  'anas. 
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().  ntj\s  Weih,  nD\s;  D^iTi,  ^^y  Mit  Suü'.  sin,«r.  ^nc'«. /* 

»     ■  ......     y  ..    .  ^  ... 

Plur.  abs.auchniö'«.  Stamm  teil8't.^.s,  teilswa^;  zu  nB'K8.§69b  Note. 

7.  nos  M(((/<l,  -  ;  nin»«,  ninp«.  Sin,i.^  m.Suff.  ••riöt^.  g 

Stamm  Sg.  'am,  PI.  'amah. 

unerklärt;  zum  MavOey  vgl.  §  22c. 

9.  ]!i  iS'oZ/y/,  -15  (-p.  ^if  1i?  §  58e,f);  ü')^,  ^if    Sing,  z 
111.  Suti".  "»iiS,  ?Ti2l  etc.     Stamm  ban,  im  Sg.  verdünnt  zu  bin. 

10.  nn  (aus  ?^rt/?-Q  Tochter,  n?;  nii?,  niif   Sing.  iii.  k 
Suff.  ">f^S  etc.  (Verdünnung). 

11.  DI''  TöfY/,  DI"* ;  D'>Jp%  ''IpV     Plur.  cstr.  poetisch  auch  l 
niüV    Dual  D'ipiv    Merke  Dttl^  ^^e?.  Trt^e,  no^p;  D^öjö  t'o/? 
Jrt/^r  .??/.  Jahr  (§  71a).     Sg. - S t.  ia?i;m,  Pl.-St.  iam  §  10a. 

12.  ««^S  G'erä^  (P.  "'^3),  ««b»!!;  D^^3,  "«b.     Sing.  m.  Suff',  m 
^Jl^?.      Sg.-St.  kilj,  Pl.-St.  k,  §  ioa;  vgl.  §  ÖSe. 

13.  ü\b  Wasser  (§  57b  3),  ^ö  (''ö^ö  aus  majime;  vgl.  w 
§  57 d).   'Mit  Suff,  •'ö-'ö  etc. 

14.  T^  /S^a^?^,   W;  nn^.   n.f     Sg.-St.  'Ir,  Pl.-St.  'arro 
oder  ^ar. 

15.  ns  J/?r^^f7,  "'S;  D^B  (ni*D,  ni^s.  ni*D*'B),  — .  Sing.  j9 

ni.  Suff.  "«S,  ?I^B  etc.  wie  n«.     Stamm  _p?;;;  §  68d. 

16.  li^«-l  Ä^'oj?/",  ty«'l;  D^trsn,  "»trsn  (§  9m,  o).     Plurm.  q 
Suff,  auch  VB'S"!. 

17.  niy  /S'c/ia/'  (^iom.  unitaüs,  §  57  g),  nty.    Mit  Suff,  r 
1''b^,  ^n%.     Stamm  ^y,  §  68d. 

18.  D^  Xame,  ü^  ("Dtr) ;  niD^i^  (mit  Yortondehnung).  s 
niDty.     Sing.  m.  Suff,  ^m,  tj^^,  cf.  )n. 

19.  ü^ib^  Himmel  (§  57h  3),  -iDiir,  cf.  D^ö.  ^ 
LokaÜTformen  mit  der  Endung  n-^  (vgl.  §  58  f,  m3)  71, 

werden  namenthch  gebraucht  als  Antwort  auf  die  Frage  ^ 
wohin?:  HilS?  nach  Norden  (jlö^)  hin\  doch  auch  auf 


§  71,  b-d.    §  72,  a.  110 

die  Frage  iro'f':  r\ifü  (§  17 f)  dorthin  und  dort.  Bis- 
weilen steht  die  Lokativform  auch  nach  Präpositionen: 
ni1ö:J"'7S*  nacli  Norden  hin,  r\2^l'l  im  Süden.  Auf  Zeit- 
begriffe  übertragen:  nb''D''  0*^0*0  von  Jahr  zu  Jahr.  TiPib, 
nrij) ,  im  Kontext  mit  abnormer  Tonumlegung  (§  19  d) 
nnj;  jetzt  (eig.  zur  Zeit)  von  nj^,  cf.  §  15  e/?. 
6  Die  tonlose  (§  58  g)  Endung  n —  tritt  in  der  Regel 
nicht  an  den  Stamm,  sondern  an  die  entwickelte  Form 
des  St.  abs.  oder  cstr.,  und  übt  dann  auf  die  Vokale 
der  Form  nur  geringen  oder  keinen  Einiluf5  aus.  Die 
Hilfsvokale  w^erden  vor  ihr  zu  S^wa  mobile  resp.  Chatew 
verflüchtigt:  St.  cstr.  la'T??:  HlIlD,  §  141  (mit  Dehnung: 

ns:  m-^ö);  n^i:  nn^i,  cstr.  n'is:  nn-'i;  Snj^:  n'?n«.   Ab- 

I    -  -  TV"  •  ~  T    ;  -    '  ••  T        ••    '  V  TV: 

norm  HÖ^p.  von  Dl:p.  (Nebenform  Dlj?.?). 
c        Seltener  tritt  n-;-  an   den  Stamm:  |>i«,  St.  \(rs: 
n^*!«;  2^i,  St.  wa/&:  ns^S  (mit  Ablaut;  beachte  Daye^ 
lene!).     Mit  Ersatzdehnune?    T\'^f\  und  niH  für   härrä 

'  <-'  T    T  TV 

von  in. 
rf        Die  Femininendung  a^  behält  vor  n —  ihr  n.    Das 
a  wird  im  Ton  meist  zu   ä  gedehnt:   nöS   (ursprüngl. 
hämad")  nnipn;  doch  auch  nriDIJ  von  nsij  (§  57  e). 

3.  Zahlwörter. 

72.  Form  der  Kardiualia.  Die  Kardinalia  von  2 — 10 
"  sind  im  Hebr.  Substantiva  abstracta,  z.  B.  Dreilieit, 
Vierheit  etc. ;  nur  das  Zahlwort  eins  ist  Adjektivum. 
Sie  können  daher  sowohl  im  St.  abs.  (z.  B.  eine  Drei- 
heitj  nämlich  Tage)  als  im  St.  cstr.  (z.  B.  eine  Dreihelt 
von  Tagen ;  ebenso  einer  der  Männer)  als  mit  Suffixen 
(z.   B.    eure  Dreiheit  =  ihr  drei)  stehen.       Übrigens 
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koiiiiiil  von  ihnen  v\uv  niaskulinische  und  eine  feminiiiische 
b\)iiu  vor,  und  zwar  wird  l)oi  den  Zahlen  1  und  2  die 
niaskul.  Form  in  \'erl)induiig  mit  einem  maskul.  (»e- 
zählten,  die  femin.  Form  in  Verbindung  mit  einem  femin. 
(lezählten,  bei  den  Zablen  von  3  — 10  die  maskul.  F'orm 
in  Verbindung  mit  einem  femin.,  die  femin.  Form  in 
Verbindung  mit  einem  maskul.  Gezählten  gebrauclit. 
Die  Formen  lauten  in  Verbindung  mit  dem 


Maskul. 


Femin. 


St.  abs. 

St.  cstr. 

St.  abs. 

St,  cstr. 

1 

in« 

T     V 

-in« 

nn« 

nn« 

2 

D^:ts^ 

""^^ 

u]r\^ 

•«rit^ 

3 

ntr^^ 

üi^i^ 

^üii; 

4 

n^jni« 

riv.tl^ 

V^^^ 

2^51« 

5 

r\mn 

n'^Jpn 

••      T 

^^U, 

6 

T       • 

^^yi^ 

^^ 

^^ 

7 

nj;?^ 

nv:^ü 

^^'^ 

rn^ 

8 

T         ; 

Dibip 

^P^ 

nibtp 

9 

nrtrn 

T    ; 

nv.ci'n 

vm 

v^r\ 

10 

n"itys^ 

mfcp 

^m 

ityr 

Bemerkungen :  1.  in»  mit  virtueller  Schärfungdes  n,  §  17 d;  nn«  b 
aus  'achchaöt  kontrahiert  (§  17c);  nnJSt  mit  Ersatzdehnung  nach 
§  17p,  ebenso  fem.  in  Pausa  nnx.  Plural  cnns  (ohne  Schärfung 
des  n)  =  einige  oder  ein  und  dieselben.  2.  Stamm  sin.  Danach 
Fem,  sin-t-ajim:  sittäjim;  doch  sprach  man  dafür  auch  inkorrekt 
s^x^äjim.  Die  Punktatoren  haben  beide  Aussprachen  zur  Wahl 
gestellt,  §  23  a.  3.  Das  o  in  ß^lb^  etc.  ist  naturlang,  in  nu^'jß^ 
(mit  Suff.  ür\^b^)  tonlang  (§  69  b  Note).  4.  Das  X  ist  «  prosthe- 
ticum,  §  11  d,  5.  Zum  Dayes  forte  in  n^pn  (Stamm  cÄamis) 
vgl.  §  14g  4.  6.  Stamm  siss.  Zu  np^  (aus  sist  mit  Aufgabe 
der  Schärfung)  vgl.  §  69b  Note.  7.  Stamm  sab' ;  nV2p  mit  Ver- 
dünnung; zu  v?c^  vgl.  65  f.  8.  Zu  n:teß'  vgl.  §  68c  2.  Der  St. 
cstr.   nibf   (statt   n3teß>,   §68cl)    ist  abnorm.      9.    Stamm   tis\ 
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Vß^r»  hintenlautige  Bildung,  §  65  f,  a  wegen  der  Gutt.    10.  Stämme 
'ßsr  und  ""asar. 

c  In  den  Zahlen  11  — 19  treten  die  Einer  vor  die 
Zehnzahl  "i'ü^JJ  resp.  1VWV  ohne  verbindendes  und,  die 
maskulin.  Formen  von  3 — 9  mit  vermindertem  Ton, 
d.  h.  in  der  Form  des  St.  cstr.  (§  56c),  ebenso  stets 
nni<!  resp.  nn«,  bisweilen  auch  ^y^  und  "«ri^.  Für  letz- 
teres wird  häufiger  D''i^  und  n^^rity  gebraucht  (K^d-tß 
Dlitt^,  DW',  K^re  ""i^,  wi,  §  23c C)-  ''r\"^V.  (siehe  ll)  ist 
eine  Nebenform  für  ^^^<,  cf.  assyrisches  iMen. 

Die  Formen  lauten  danach  in  Verbindung  mit  einem 

Maskul.  Femin. 

11  1'^r  nn«        n^ü^_  nn« 

TT  ..    .    r;-  ...     ...  ••   ;     - 

12  1'^j;  ü''ijj'*        nib'V  D''TO' 

13  it^i?  nty^C''        nib^r  ti^'?^^ 

TT  T       ;  ••:•.•  : 

14  iti^];  nrüi«       nityi^  ^^sn« 


TT  TT 

u.  s.  w.  u.  s.  w. 


d  Die  Zahl  20  wird  durch  den  Plural  von  10,  die 
Zehner  von  30 — 90  werden  durch  den  Plural  von  3 — 9 
ausgedrückt.  20  Dnti'j;,  30  ü^^b^,  40  D'^S^^n«,  50  D^^pn, 
60  Ü^\^p,  70  ny^^p,  80  D^;b^,  90  n^T^P\.  Bei  sämtlichen 
Segolatstämmen  liegt  der  Pluralbildung  gegen  die  Regel  §  65  a 
einsilbiger  Stamm  zu  gründe. 

e  Bei  den  aus  Zehnern  und  Einern  zusammengesetzten 
Zahlen  (21.  22  etc.)  können  die  Zehner  oder  die  Einer 
voranstehen ;  in  beiden  Fällen  steht  ZAvischen  ihnen  ein 
luid,  z.  B.  ü"^^^)  n\r\^  oder  ü\m^  ü^^^  =  62. 

f  Die  übrigen  Zahlen:  100  n«D  (cstr.  n«^',  Dual 
D':n«Ö   aus   D"iri«p  nach  §  9o  =  200;  Plur.  niWO,  z.  B. 
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nisr;  ^^bp  --=  300);  lodu  f\hk  (Dual  ü'bhi^  =  2()()(i,  Pluml 

D^d"?«.   /^  I>.  D^d'tS  nt^''?t^   =  3000);    10000    n;n"-!    Omcli 
niS^,  i::"!  oder  S12"));  Dual  D^nl2")  =   20000  (doch  aiirli 

ni2i  ^ri;i^,  «121  ^rity);  4oooo  =  sini  vsns  c'tc-. 

Bei    grölieren    zusainniengesetzten   Zahlen   werden  y 
die  einzehien  Zahlen  meist  der  Größe  nach  geordnet ; 
nur  die  Einer  stehen  oft  vor  den  Zehnern. 

Die  Konstruktion  der  Kardinalia.   1.  Die  ein -7:5. 
fachen  Zahlen,  a.  jfixs  tritt  als  Adjektivum  hinter  das  ''' 
Substantivum   im    deichen   Genus:  nn«  t:^'«,  nns  nt2^t< 
(doch  partitiv  einer  der  Berge  =  D'^inn  inS)- 

ß.  Die  übrigen  einfachen  Zahlen  (E^iner,  Zehner,  h 
Hunderter,  Tausender)  Averden  als  Substantiva  kon- 
struiert. Das  Gezählte  steht  meist  im  Plural  hinter 
dem  Zahlwort  (in  x\pposition) ,  z.  B.  D^^iS  n^^bü  eine 
Dreilieit,  nämlicli  Männer,  seltener  wie  ü^^pv  niöJ? 
Ellen,  niimlicli  20. 

Die  Einer  stehen  vor  dem  Gezählten  oft  im  St.  cstr. :  c 
D"^tt^5«    T\'äb^    S  Männer.      Auch   n«ö  wird  in  späterer 
Zeit    bisweilen    in    den    St.    cstr.    gesetzt:    njc^    nt^p 
100  Jahre. 

Xach  den    Zehnern.  Hundertern  und  Tausendern  d 
stehen  gewisse  vi^l  gezählte  Nomina  im  Sing. :  ts^'-is  Ü^^^V 
20  Mann. 

2.  Die  zusammengesetzten  Zahlen,  a.  Die  f- 
Zahlen  11  — 19.  Das  Gezählte  steht  gewöhnlich  im 
Plural  vor  oder  hinter  dem  Zahlwort  (Apposition) :  in};^ 
D^nD13  "ib^i?  11  Sterne.  Gewisse  häufig  gezählte  Nomina 
folgen  dem  Zahlwort  im  (Akkusat.)  Sing. :  D'^«  ^\pV  ü^:^ 
12  Mann. 

ß.  Bei  den  größeren  Zahlen  steht  das  Gezählte  ent-  f 

Steuerna£?el,  Hebr.  Gramm.     2.  Aufl.  8 
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Aveder  im  (Akkusat.)  Sing,  hinter  der  Gesamtzahl,  oder 
es  Avird  hinter  jede  Einzelzahl  gesetzt  nach  den  Kegeln 
unter  a — d:  nil^  n^b\^^  Ü^^b^  S8  Jahre,  n^:^^  ^^n 
nity  D"'mtyi   7o  Jahre.      Selten  steht  das  Gezählte  im 

TT  •    1    '    : 

Plur.  vor  der  Zahl:  ü]\^)  ü^m  ü^V.^^  ^^  Wochen. 
74.  Die  übrigen  Arten  der  Zahlen.  Besondere  Or- 
'^  dinalzahl  en  existieren  nur  für  2  — 10.  Sie  werden 
durch  i^nhängung  eines  i  gebildet,  dem  sich  der  vor- 
ausgehende Vokal  möglichst  assimiliert  (20  e) :  zweiter 
^i^',  dritter  ^^'^h^^,  vierter  ''J^'^n^.  (ohne  ^  iwostheticum), 
fünfter  ''^"'pn  (^^pn,  falsche  Lesart  ""^pn),  sechster  "»^ly, 
siehenter^V^^^,  achter >T)^^,  neunter ^V^pF\,  zehnter  ^y^^i/v. 
Erster  =  )1ii^«")  (von  ]^^^  Kopf,  Anfang,  §  20 f.).  Im 
übrigen  werden  die  Ordinalia  durch  die  entsprechenden 
Kardinalia  ersetzt. 
h  Bei  Datierungen  werden  die  Ordinalzahlen  meist 
vermieden,  außer  bei  der  Zählung  der  Monate.  Muster 
eines  Datums :  D^^  ""^t^'n  t^'nnn  ^%T\  ^f^:f>  ^\h^  rii^n 
^'iPh  "^0^  "^  ^"^  '^*  '^^^^^^'^  ^^^^  Königs  Barliis,  im  6. 
Monate,  am  1.  Tage  des  Monats;  abgekürzte  Formen: 
^^fh  "in«l  onb'Jjn  "'J^'^nt^^  =  Im  7.  [Monat],  am  21, 
[Tage]  des  Monats.     Am  10.  Tage  des  Monats  heißt 

c  Bruchzahlen  werden  durch  das  Fem.  der  Ordinalia  ersetzt, 
z.  B.  nn^^X?  (oder  seltener  njT^y)  —  Yio,  eigentl.  ei7i  zehnter 
[Teil].  Besondere  Bildungen:  ^^b^ --^  '/s,  V?i.  oder  yn'n  =  '/i, 
is^öfi^  1/5,  p^v  (Plur.  D^iinls's?,  §  62b)  =  i/io. 

d  Zahlen  wie  ziveifach,  dreifach  etc.  werden  durch  den  Dual 
fem.  gebildet,  z,  B.  G'nPlB^  —  siebenfach,  oder  umschrieben  :  das 
Fünffache    -  nn;  ti^ön. 

c  Multiplikativa    werden  durch  das  Fem.  der  Kardinalzahl 

gebildet,   z.  T.   mit   Beifügung   von   UVh  -  mal,   /..  B.   nriN  oder 
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rns  cys  einmal,  n^prs  li*'?K^  dreimal.  —  Andere  Bildungen :  nn«3 
einmal,  D'ny^C'  s/W>fn»>m/(cf.  unter  d),  D'0»B  ^imwir/^,  D'b^n  tt''?^ 
dreimal  etc.  —  Zjon  5.  M«/e      n^i^*,  ähnlich  n^B'^bu'2,  ri^ts^^pn  ny^. 

Distributiva  werden  ausgedrückt  durch  AViederholung  der  / 
Zahl,  /..  B.  D^JC>  u^l^      je  zwei,  ^^)  ^^  je  sechs,  im  tl'^«  nn«  l^'X 
isnis'^   je  ein  Mann  auf  den  Stamm;  oder  nur  durch  folgendes  b, 
z.  B.   O?»*^   nriN   ß'"«   1  Mann  auf  jeden  Stamm,  oder  durch  den 
Plural,  z.  B.  D'E^sSi  nixcb  für  je  hundert  und  je  tausend. 

Unbestimmte  Mengen  werden  durch  Zusammenstellung^ 
zweier  um  eins  differierender  Zahlen  ausgedrückt,  z.  B.  n^b^  Q^J^ 
::u-ei  drei  ^^  eviige  wenige;  nitot^i  T\V'2.p  sieben  und  acht  =  eine 
Menge  (der  Zusammenhang  entscheidet,  ob  eine  große  oder  kleine 
Menge  gemeint  ist).  Die  beiden  Zahlen  können  auch  auf  zwei 
Parallelsätze  verteilt  werden,  z.  B.  i7i  6  Nöten  wird  er  dich  er- 
retten,  und  in  der  7.  wird  dich  kein  Unheil  treffen  —  in  mancher- 
lei (oder  allerlei)  Nöten  wird  er  dich  erretten. 

D.  Partikeln. 

Die  Form  präfigierter  Partikeln.  1.  Die  Partikeln  75. 
sind  im  allgemeinen  verstümmelte  Substantiva ;  so  na-  ^ 
mentlicli  die  Präpositionen,  welche  daher  sämtlich  im 
St.  cstr.  vor  ihrem  Rektum  stehen  (§  56  c).  Sie  werden 
oft  durch  Makkecp  ganz  enttont.  Besteht  eine  Partikel 
nur  noch  aus  1  Konsonanten,  so  wird  sie  mit  dem 
folgenden  Wort  als  Präfix  verbunden  (vgl.  auch  §  27a); 
ihr  Yokal  unterliegt  dann  mannigfachen  Abwandlungen. 

2.  Punktation  von  3, 3.  h  und  i  (Grdf.  ha,  ha,  lä,  wo),  b 


a,  Gewöhnhche  Form^ 

ß,  vor  Shva  simplecf^ 

y.  doch  mit  "<,  Kontraktion  zu^ 

ö.  vor  Chate(p  Pad^ach^ 
Chatecp  SJoI' 
Chate(p  Kames^ 


n 

3     b 

:? 

3     b 

3 

3     b 

"'^ 

^3      «.t, 

s^ 

3 

r 

3     b 

r-                1- 

3 

3     b 

n              n 

rr 

3 

3     b 
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Erklärungen:  1.  Yerfliichtigung  des  a,  §  14i  (doch  vgl. 
unter  ca),  2.  Verdünnung,  §  18  c;  zu  ^  vgl.  §  10b.  3.  Vgl,  i;  10c. 
4.  Vgl.  §  20g,  22d. 

f.  Das  n  des  Artikels  erleidet  nach  ^,  3  und  b  (aber 
nicht  nach  ))  Synkope.  §  27  b. 

i.  Vor  n,  ö  und  £  wird  i  vokalisch  als  J|  gesprochen, 
§  10b. 

Beispiele:  a.  Tj;!!,  «^"1;  /^.  ^isb,  ''ipr,  r-  n;2, 
n^i;  J.  n«2,  n'i^Js,  ^:i<i;  €.  iib^b.  ^h^T]):  C  ni'^nv 

c  Einzelheiten,  a.  Vortondehnung  (§  14g)  tritt  ein: 
1.  oft  bei  3,  3  und  h  vor  vornbetonten  Pronominalformen:  n]i3, 
nXT^,  n^N3;  2.  bei  h  vor  vornbetonten  Infinitiven:  ü^pb,  niB'^ 
(doch  bei  Tonverminderung:  ü']'2^  ^?^^?  §  14h  3)  und  in  stehen- 
den Verbindungen  wie  l'^b  in  Menge,  nün^  in  Sicherheit,  wslh 
und  "is?^  in  Eicigkeit,  nö^  ns  ?;ow  Mund  zu  Mund,  n^6h  D^ö  '|'n 
ziüischen  Wasser  wid  Wasser -,  3.  bei  ^  vor  einer  Pausa:  noi,  und 
bei  der  Verbindung  begriffsverwandter  Nomina:  5)05)  inj  Gold 
und  Silber. 

ß.  Kontraktionen  treten  ein:  1,  bei  2,  3,  b  und  )  mit 
allen  Formen  von  ü^rihvi  und  mit  einigen  Formen  von  pts 
(nämlich  ''i'iN  und  allen  Pluralformen,  die  nicht  mit  ''J'lS  beginnen) : 
D\-i"'?K3,  D^■^■'?«).,  ^'tfbi^b  etc.,  ':iN^,  Vii«},  ^fixb  (danach  nin^b  §  23  c«), 
vgl.  §  9o,  141;  2.  nur  bei  b  mit  nb«:  nbx^  (§  9o;  dagegen  "ibS3 
etc.);  3.  zur  Kontraktion  von  ij^  vgl.  unter  hy,  zur  Synkope  des 
Artikels  unter  be. 

y.  Mit  dem  Fragepronomen  no  resp.  nö  (§  26b)  lauten 
die  Formen  nte?,  nß3;  HßS,  HßS  (§  14g  4);  aber  Hob*  (§  17 f,  selten 
T\tpb)  mit  Tonzurückziehung  und  Dehnung,  jedoch  vor  s,  n  und  J? : 
-ob;  doch  mit  "i  nach  b^  Hol,  nb!i. 

o.  Zu  l  consecutivum  vgl.  §  34b,  zu  1  (l)  vor  den  mit  SHva 
beginnenden  Formen  von  T\\T\  und  n*n  §  44  s, 
d  3.  Die  Fragepartikel  n  (ursprünglich  /?a?)  wird  punk- 
tiert tt.  vor  Nichtgutturalen  mit  —^\  n*"«"!!!:  wenn  ö'^t^-^if 
folgt,  jedoch  mit  ^-:  riDDön,  ])isweilen  mit  folgendem 
Dayen  forte  (§  17(',  e?):  nnj^y^sn;  f^.  vor  Gutturalen. 
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\\v\c\w  KitiiU's  (uler  Chatcip  Jymws  haben,  mit  — : 
'"lO"'?'^'  vor  aiuleni  mit  ^-:  nri«n  (Krsatzdeliiiung  für 
(las  übergangene  b  der  Grdf.  hal  resp.  virtuelle  Schär- 
lung,  g  17  c,  o). 

i.  Die  Präposition  ']p  stellt  als  selbständiges  Wort  e 
nur  vor  dem  Artikel  und  bisweilen  vor  weichen  Kon- 
sonanten: |^s;n'ip.  Ip.^'tP  (stets  mit  liiiea  Makkecp). 
GewiUinlich  wird  sie  unter  Assimilation  des  ]  an  den 
Ant'angskonsonanten  des  folgenden  Wortes  (§  17  c) 
prätigiert  und  lautet  dann  a.  vor  starken  Konsonanten 
-^ö:  ''15Ö;  ^i^us  bestimmten  Konsonanten  mit  Shva 
mobile  (§  17r)  kann  das  Day es  forte  ausfallen:  nbj^ö^ö; 
mit  •;  findet  dann  Kontraktion  zu  ^p  statt  (§  10c):  ''Tp 
für  mifde\  ß,  vor  Gutturalen  und  1:  p:  T\I^V12,  i:'«"!», 
mit  virtueller  Schärfung  Y^ni2  draußen  (§  17  o).  (Ab- 
norm niNip  [liiih-jd-d']  nach  Analogie  von  niNH^,  §  44s. 
Zu  np'.p  [K'd-iß  n)ni^,  K're  ^J^sp]  vgl.  §  23'ca.) 

Nach  Adjektiven  und  Verben,  welche  einen  Adjektivbegrifif  f 
enthalten,  wie  großsei?!,  drückt  "jö  aus.  daß  das  betreffende  Subjekt 
hinsichtlich  dieser  Eigenschaft  aus  der  Gemeinschaft  mit  andern 
herausgehoben  werden  müsse,  da  ihm  diese  Eigenschaft  in  ge- 
steigertem Maße  zukomme;  daher  DX?n"^3p  b^H^  n'3ii  Saul  tcar 
höher  [gewachsen]  als  alles  Volk,  eigentlich:  hoch  war  Said  heraus- 
genommen ans  allem  Volk:  vgl,  unser  ausnehmend  groß. 

Terbinduiig  der  Partikeln  mit  Suffixen.  1.  Hängt  76. 
von  einer  Partikel  ein  Personalpronom"Sn  ab ,   so  wird  ^ 
ihr  dieses  in  verkürzter  Gestalt  suffigiert  (§  24 e),  z.  B. 

b;j55:  ''bVN  nehen  mir,  i;ii:  '''i;ii  mir  gegenüber. 

2.  Eine  Eeihe  von  Präpositionen  endigten  Ursprung-  b 
hch  auf  aj,  welches  teils  zum  Stamm  gehörte,  teils  En- 
dung des  St.  cstr.  plur.  war.    Beim  Antritt  der  Suffixa 
verschmolz   das   aj  mit  dem   Suffix  nach  den  Eegeln 
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von  §  59  d;  vgl.  §  68  c  4.  Es  sind  das  die  Präpositionen 
•?«  zu,  ^v  bis  .zu,  bj;  auf,  i'iher,  gegen  (poet.  "'S?«,  ny, 
"^hv  aus  'ilaj,  'adaj,  'aJaj)  und  in«  (nn«)  hinter,  n^no 
(nin''2p)  ringsum,  nnri  unter.     Sie  lauten  mit  Suffixen: 

^'^^NT'^V^  ^?^!?^  ®^^'-'  '1?'  TIV'  ^?n?  (abnorm  mit  ä)  etc., 
^^r,  ^hv,  DD^^S^etc,  nn«,  Tin«etc.,  ""mD,  T5^nD,  "Tlin^D, 
?I^riin"'np  etc.,  ^rinri,  ^ri^r»  etc.  (§  65 g^^;  abnorm  auch 
mit  Sin£?ularsuffix  Dnnn  statt  Dn^nnn). 

c  3.  Die  Präposition  y^  zwischen  nimmt  die  Suffixa 
mit  Singularbedeutung  in  der  Form  der  Singularsuffixe, 
die  mit  Pluralbedeutung  in  der  Form  der  Pluralsuffixe 
zu  sich:  '^y^i  ''^5  zwischen  mir  und  {zwischen)  dir  (eig. 
in  meinem  und  deinem  Zivischenraum),  aber:  ^^^''2 
üyy^)  (in  den  Zivischenräumen)  zivischen  uns  und 
{ziuiscdien)  euch.     Im  Plural  auch  ^i'^rili^S. 

d  4.  Die  Präposition  )d  von,  aus  lautet  mit  den 
Suffixen  der  2.  und  3.  Plur.  nach  §  17  c,  o  DSr?,  )?p, 
nno  (nrsnip),  mn»  (tnö).  Die  übrigen  Suffixa  Averden  an 
den  reduplizierten  Stamm  minmin,  entwickelt  zu  iap 
(§  17c,  4ccj),  angefügt:  "«iiap  (abnormes  Daye^  im  i!), 
P.  'jjap,  K.  ?JÄÖ  (mit  abnormer  Aufgabe  der  Schärfung 
undÜmlegung  des  Tones  nach  §  19  d,  e),  "qöö  (aus  mim- 
menk,§  17  c,  n),  ^5ap,  HilSD  {aus  mimmen-liü,  mimmen-liä, 
§  9s),  !li)|ö.  —  Seltene  Formen:  ^iD,  ^iO,  für  ^i!30;  inao,  ^n|p, 
5n|0  für  liBp;  Dn:ö  für  nn»   (teilweise   wohl   nur  Schreibfehler). 

e  5.  Die  Präposition  3  wie  lautet  mit  den  Suffixen  der 
2.  und  3.  Plur.  nach  §  75 c«  D?3  (Dp?),  Dn|  (Dn|,  Höns), 
Hins  (1113) ;  die  ü])rigen  Suffixa  treten  an  den  Stamm 
kamo:  ^ilD3  (beachte  '•;!),  "?il63,  ^niD3,  niD3,  1il63.  selten 
DD1D2  und  00103. 

/        6.  Da  die  l^artikeln  eigentlich  Sul)stantiva  im  accus. 
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julvcilyialis  (§  58 o)  sind,  so  (.»ndi.^c'ii  sie  in  der  (ii-dl". 
normalerweise  auf  a  (§  58  a),  welches  sich  hei  mehreren 
J\irtike]n  zu  (i  .gedehnt  voi*  allen  Suffixen  hehauptet; 
nur  vor  den  schweren  Suffixen  wird  es  hisweilen  ver- 
fliiehtii;t.  In  der  Pausa  wird  ä)^((  nach  §  14e ,  15 d  zu  1\ — , 
im  Kontext  nach  §  19  d,  e  zu  ^-7-.  So  bei  den  Präposi- 
tionen ns  (Stamm  ' itt)  hei,  }tut,  UV  (^^i/ imm)  md=  cum, 
2  un,  in,  auf,  h  ^u  {noia  datiri)  und  bei  der  nota  accus. 
ns%  "ns  (St.  'öd').     Sie  lauten  daher  mit  Suffixen: 

a.  m  :  ^nS.  ?jri«  (P.  r\m).  Tjn«,  DD^S,  Dn«.  —  in  jüngeren  g 
Schriften  wird  ns  bisweilen  mit  der  nota  acc.  nx  verwechselt  und 
lautet  daher  mit  Suff.  \'"i1iS  etc.,  vgl.  1. 

(?.  D^:  ^Dr.  "Tjöj;  (P.  "^Dj;).  idj;.  ^i:»^,  ddöj;,  Dnar.  döj;;  h 

Nebenform:  "«"iDj;  für  ^jpv. 

y.  ^:  ^2.  "Jj^  (P.  ^5),  T]2.  12,  n?,  lii»  Q??»  !??•  nnn  (Dn.  i 
n?2nn)/]nn  (pn,  mn?). 

ö.  ^:  ^b,  rfy  (P.r^b),  Tj'"?,  l"?,  n^  (abnorm  auch  nb).  ^li^,  A- 

«.  -nis*:  ^ni«,  ?ini«  (P.  "Jinis).  ■qni«.  ini^,  nniN%  ^:ni«.  / 

DrilN,    ]ni^   (in  allen  Formen  wird   6  oft  defektiv  ge- 
schrieben); jedoch  D;:n^  (selten  auch  Dnn«,  ]T\n^). 

In  seltenen  Fällen  treten  an  die  Präpositionen  Suffixa  nach  m 
Analogie  der  Verbalsuffixa,  z.  B.  ^iPinri.  ninnn  (§52d,  f)  etc.;  vgl. 
auch  i:  in  'ilör.  "Sfö  (s.  unter  d  und  e). 

7.  Einige  Partikeln  mit  Verbalkraft  kchmen  nomi-  7> 
nale  oder  verbale  Suffixa  erhalten,  so  tJ'."'.  (Vorliandoi- 
sein  =  es  ist):  ?iiy>  du  bist,  DDÜ'';'.  ilir  seid:  ]>i^  (St.  cstr. 
von  )^«  Kiclitsein  =  es  ist  nicht):  *>i5^«  ich  hin  nicht. 
^r«  du  hist  nicht  etc.;  iiy  {Nochsein  =  es  ist  noch): 
^tn'SV  ich  hin  noch  etc.;  n*S*  (wo?  tvo  ist?):  ns'«  tco  hist 
du?,  tsjf^  i^o  ^5f  er?;  und  Hin  (6?/e/?e  fZa  ist):  ^;5n.  ''i|n 
(P.  "«iin)  da  hin  ich,  ?j4n  (P.  ^in)  (?«  ö/^f  f7?(  etc. 
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III.  Teil. 
Aus  der  Satzlehre. 

A.  Die  einzelnen  Sätze. 

7.  Yerlbalsätze.  1.  Ein  Satz,  dessen  Prädikat  ein 
«  Verb  um  finitum  ist,  heißt  YerhalsaU.  Ein  solcher 
berichtet  stets  von  einem  Geschehen.  Da  auf  dieses 
in  der  Eegel  der  Nachdruck  fällt,  so  pflegt  das  Prädikat 
vor  dem  Subjekt  zu  stehen:  D\i^«  1D«  Gott  sprach. 
Doch  kann  auch  ein  anderer  Satzteil  vor  dem  Yerbum 
stehen,  wenn  er  besonders  hervorgehoben  werden  soll: 
''i^W  mhTi  die  Sclilaufje  (ist  schuldig,  sie)  betrog 
nticlf.     Vgl.  auch  §  87  a. 

h  2.  Das  unbestimmte  persönliche  Subjekt  man  wird 
ausgedrückt  a.  durch  die  3.  Sing.  mask. :  «ij^  man  nennt  \ 
ß,  durch  die  3.  Plur.  mask. :  nD«"^  ?«  dann  ivird  man 
Sprechen'^  y,  durch  die  2.  Sing,  mask.,  so  besonders 
^t?^"!;;  oder  Tjt^':^  his  man  kommt  (eig.  Ms  du,  der  Leser, 
Irjuiuist)]  b,  durch  das Partiz.  desselben  Stammes:  b^nn"' 
bbr\nipT\  man  rühme  sich  (eig.  es  rühme  sich  der  sich 
Rülnnoulc). 

c  Das  unbestimmte  unpersönliche  Subjekt  es  wird 
ausgedrückt  meist  durch  die  3.  Sing.  mask. :  \T5  und  es 
geschah,  ib  15  es  ist  mir  angst,  seltener  durch  die  3.  Sing, 
fem.:  riDli^'n  es  ist  finster  geworden. 

(l  In  der  Poesie  finden  sich  bisweilen  Sätze  mit  doppeltem 
Subjekt  wie  N"]J5K  ''^Ip  meine  Stimme  —  ich  rufe—  ich  rufe  mit 
meiner  Stimme,  älmlicli :  "^j^ip  ''brj'^  jauchze  —  devie  Stimme  — 
j.  mit  deiner  Stimme. 

e        8.  Das  Prädikat  wird  häufig  durch  zwei  sich  begriff- 
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lieh  orgäiizende  Vc'il);i  i;el)il(let,  von  denen  das  eine 
alsdann  in  der  Regel  durch  ein  Adverl)iuni  oder  durch 
den  Infin.  mit  i((  zu  übersetzen  ist.  Die  beiden  Yerba 
stehen  meist  in  der  gleichen  Form  nebeneinander,  und 
zwar  teils  asyndetisch,  teils  durch  und  verbunden: 
librt"!^  2^ü'^  er  uird  sich  wenden  —  sich  imser  crhannen 
=  e^'  wird  sicJi  unser  wieder  crhannen  (so  l)esonders 
im  Imi^er. :  nDlT  2)^  lege  dich  nieder);  np_\)  D.nin«  ^ü'') 
n^*i:s  (i)uJ  Ahrciham  fügte  hinzu  und  nahm  ein  Weih  = 
nahm  nochnial  ein  Weih.  Als  gleicheFormen  gelten  auch 
Perf.  und  Impf,  cons.,  Impf,  und  Perf.  cons.  Seltener 
wird  das  zweite  Yerbum  im  Impf,  asyndetisch  dem  ersten 
beigefügt :  'T'l^llT  nnin  b^-^y  ♦ .  ♦  |>ön  r])ril  es  gefiel  Jahwac, 
die  Thora  groß  u)id  herrlich  zu  maclien. 

Nomiiialsätze.  1.  Ein  Satz,  dessen  Prädikat  ein78, 
Xomen  ist,  heiM  Xominalsatz.  Im  weiteren  Sinn" 
heißen  so  auch  die  Sätze ,  deren  Prädikat  aus  einem 
präj)ositionalen  Begriff  oder  einem  Adverbium 
besteht:  ^yrh^^  rv\r\\Jahwae[isi\  unser  Gott;  TOn  ^bj\vh 
in  Euigkeit  (=  ewig)  [ist]  seine  Huld;  tMiT]  Üü  dort 
[ist]  das  Bedolach.  Ein  solcher  Satz  beschreibt  stets 
einen  Zustand.  Im  allgemeinen  steht  das  Subjekt 
vor  dem  Prädikat;  das  Prädikat  muß  jedoch  voran- 
stehen, wenn  es  betont  ist  oder  aus  einem  Fragewort 
besteht. 

2.  Subjekt  und  Prädikat  stehen  meist  ohne  Kopula  h 
nebeneinander  (siehe  die  Beispiele  unter  a).  Bisweilen 
dienen  als  Kopula  a.  ein  Pron.  pers.  der  3.  Person: 
\^t^\T\  «5in  Qrjn  das  Blut  ist  das  Lehen ;  ß.  das  Yerbum 
T]"7].  besonders  wenn  die  Zeitsphäre  der  Aussage  näher 
bestimmt  werden  soll:   m)   =inn  nn\T  yi'kn  die  Erde 

T  T     :  n  I        V    T     T 
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ira  r  wüste  und  leer\  rx]r\\  n^n  in  n\l^.  112 J  fest  gegründet 
luird  sein  der  Berg  des  Hauses  Jahiuaes. 
79.       Die  rbereinstimmung  der  Satzglieder.  Das Piädi- 

"  kat  richtet  sich  im  Genus  und  Xumerus  im  allgemeinen 
nach  dem  Subjekt.     x\usnahmen: 

b  1.  Duale  werden  alsPlurale  konstruiert:  vyv  ITOril 
und  seine  Augen  (Dual)  ivaren  stuuij^f  geivorden  (Plur.). 

c  2.  Singulare  mit  Pluralbedeutuiig  (Kollektiva) 
werden  oft  als  Plurale  und  umgekehrt  Plurale  mit 
Singularbedeutung  (§  56  b)  meist  als  Singulare 
konstruiert:  D1S  Ü]l  6^1  tind  es  wird  in  die  Verhannung 
hielten  das  Volk  (die  Bewoluier)  von  Aram\  D\i^«  1ö«M 
und  Gott  (Herrschaftsplural)  sprach. 

d  3.  Plurale,  welche  Tiere  oder  Lebloses  be- 
zeichnen, Averden  gern  als  Sing.  fem.  konstruiert,  wenn 
das  Prädikat  ein  Verbum  ist:  :i"ipn  ni'Ü  niönn  die  Tiere 
(das  Getier)  des  Feldes  lechzt. 

e  4.  Plurale  von  Personen  werden  bisweilen  als 
Singulare  konstruiert,  wenn  das  Prädikat  ausdrücklich 
auf  jeden  einzelnen  bezogen  werden  soll:  l^ilS  ^''ll^ 
die  dich  Verfluchenden  (jeder  einzelne  derselben)  sei 
verflucht  (distributiver  Singular).  Ahnlich  steht  bis- 
weilen ein  singularisches  Suffix  in  distributivem  Sinne 
in  Beziehung  auf  einen  Plural:   ^iinntS^"'  m^  nb'S^ö'?  das 

'-'  — .  r    ;    •  TT  ••    -:   1-   : 

Werk  seiner  Hände  beten  sie  (ein  jeder)  an. 

f  5.  Das  verbale  Prädikat  kann  in  der  3.  Sing. 
mask.  stehen,  wenn  es  vor  dem  Subjekt  steht:  nhSD  Nli 
es  sollen  Leuchten  entstehen]  folgen  nach  der  Nennung 
des  Subjektes  weitere  Prädikate,  so  müssen  sich  diese 
nach  dem  Sul)jekt  richten. 

g        6.  Besteht  das  Subjekt  aus  einem  Nomen  mit  fol- 


123  §  79,  h—i.      §  80,  a—e. 

jA'rndcm  (Ji'iu'tiv,  so  iMclitt't  sich  das  Prädikat  his- 
woileii  nach  letzterem,  wenn  anf  diesem  der  Nachdruck 
liegt:  D"'rin  Dni25  nt^j?.  (h'f  /)()(/(' it  (Irr  Hddcii  ist  .icr- 
hrocjicii. 

7.  Gehört  das  Prädikat  zu  mehreren  durch  nud  h 
verbundenen  Subjekten,  so  steht  es  im  Plural,  Avenn 
es  den  Subjekten  folgt:  ^ns^^,  ^b  T:äj51  S?1t  Säen  nuil 
Enden  werden  nicht  aiifhören.  Steht  das  Prädikat 
voran,  so  kann  es  im  Sing,  stehen ,  indem  es  sich  nur 
nach  dem  nächsten  Subjekt  richtet:  ]1'in«1  DpO  ISiriT 
da  spraclien  Mirjam  und  Aaron. 

8.  In  Beziehung  auf  Feminina  stehen  oft  maskul.  Formen  i 
(namenthch  suffigierter  Pronomina),  da  das  Fem.  vom  Mask.  als 
dem  genus  potius  verdrängt  wird. 

Negative  Sätze.  1.  Unabhängige  Sätze:  a.  Yer-80, 
b  als  ätze:  Der  Indikativ  wird  durch  ^^'?,  der  Jussiv  ^* 
lind  der  K  o  h  o  r  t  a  t  i  v  durch  'h^  negiert.  Die  Xegations- 
partikel  steht  gewöhnlich  unmittelbar  vor  dem  Verbum. 

(?.   Xominalsätze   werden  gewöhnlich  durch  l*;^  ^ 
resp.  yvs  =  ist  (icar  etc.)   }iicht  negiert;   ersteres  steht 
stets  hinter,  letzteres  meist  vor  dem  negierten  Satzteil. 
Seltener  dient  zur  Negation  ^<b,  so  besonders,  Avenn  das 
Subjekt  ein  Pronomen  ist. 

2.  Abhängige  Sätze  werden  durch  -]s  oder  selte-  c 
ner  ^ph^b  =  damit  nicht,  daß  Glicht  negiert;  beide  stehen 
an  der  Spitze  des  Satzes.     -]£  steht  auch  nach  Verbis 
des  Fürchtens  (cf.  vereor  ne). 

3.  Weitere  Xegationspartikeln :  D1^  (selten  DID^)  =  d 
nocli  nicht  (meist  mit  folg.  Impf.),  D5^,  "^ü^^=ist  nicht 
mehr,  %  (poetisch),  'h'Ii,  ^ph"!  (§  35  gj  =  nicht, 

4.  Steht  in  einem  negativen  Satz  ein  Begriff  wie  e 
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jeder,  alle,  irgend  einer,  etivas  etc..  so  drückt  dieser  zu- 
sammen mit  der  Negation  eine  absolute  Verneinung 
aus:  b'li  *  *  .  ^b  =  (jar  kein,  ^"^^  J'^^ji  =  niemand  etc. 

/'  5.  Zwei  Negationen  in  einem  Satze  verstärken  ein- 
ander: DNibt^  ]^«  '''p^Ö  lueil  gar  kein  Gott  ist  (ähnlich 
mit  negativem  ]?p:  ni^'*D  oline  Beicohner  [eig.  getrennt 
vom  Bewohner],  a^"«  )*>K)p  oline  irgend  einen  Bewohner). 

9  6.  Bisweilen  erstreckt  sich  die  AVirkung  der  Negation  auf 
einen  zweiten  Satz,  der  ohne  besondere  Negationspartikel  an 
einen  negierten  Satz  angeschlossen  ist. 

h  Bisweilen  dient  die  Negationspartikel  lediglich  zur  Negierung 
eines  einzelnen  Wortes:  PI^'nV  =  Ungerechtigkeit. 

81.  Fragesätze.   1.  Fragesätze  sind  oft  als  solche  nicht 
^  ausdrücklich  kenntlich  gemacht.     In  der  Regel  wird 

jedoch  die  einfache  direkte  Frage  durch  das  Präfix  n 
(§  75  d),  die  Doppelfrage  im  ersten  Glied  durch  n,  im 
zweiten  durch  D«  oder  Di^l  eingeleitet,  wofern  der  Satz 
nicht  mit  einem  Fron,  oder  Adverb,  interrog.  (ip  %ver'^ 
nö  was''f  xvS ,  i?nö  tuanim'^    ,T«  ivo^  etc.)   beginnt: 

T  TT--  ••-  y  K^ 

riWif!  YVT\']ür[  hast  dto  ettca  von  dem  Baum  gegessen  ? 
^yyih'ü^  nn«  ^i'^n  aeltörst  du  zu  uns  oder  zu  unsern 

••  T    :  •  T     -  T  -•        '-^ 

Feinden  ? 

h  2.  In  indirekten  einfachen  Fragen  steht  teils  n, 
teils  D«,  in  Doppelfragen  meist  im  ersten  Gliede  n,  im 
zweiten  D«:  D";ön  ^l^J^n  m'«1^  um  zu  sehen,  oh  die  Ge- 
wässer sich  verringert  hätten  ;  n^H«  DS  ^^^1  fraget  nach, 
oh  ich  genesen  werde;  «'p-D«  isni  n)ril  n"'^?nn  nvib  um 
zu   erkennen,    oh   Jalnuae   seine  Reise   hahe  gelingen 

'  lassen  oder  nicht. 

82.  Wunschsätze.  Der  Wunsch  wird  ausgedrückt 
1.  durch  den  Jussiv  oder  Kohortativ,  denen  die  Partikel 
i^y  =  doch  angefügt  werden  kann; 


a 
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'2.  (lun>li   d'w    Partikel   )b  =   o  (Uiß  docJf,   uiul  zwar  h 
a.  mit    IVrf. :   ^in»  )b  ach   daß  wir  gestorhen   'wiirt)}  !, 
ß,  mit  liH])l'.  oder.Iussiv:  ri^n"|  ^h  ((di  daß  er  Icheii  möchte! 
\T.  ^b  ((cli  (laß  CS  doch  (jcscliähc! 

3.  durch   einen  Fragesatz,   nanieiitl.   "^p  mit  Iiupi'. :  c 
l3Sb^  ''iö^'P''!  "^P  ^''^'^'  nnicht  iitich  zum  RicJitcr  =  acJf  daß 
ich  doch  Ixichfer  tcäre!    So  besonders  häufig  in"»  •'p  = 
(/r//  (/<7/  doch  ehiev  gäbe!,   auch  vöUig  abgeblaßt:  ]r\\  ^t^ 
ürh  nt  Dnn^  n^m  '^'c//   ii;«'re  r?oc7/   ihr  Herz  \ihneri]  ein 

4:.  durch  einen  eUiptischen  Bedingungssatz :  s^^sti^ri  DS  d 
'»'?  ?re???/   di(   doch  aaf  mich  hörtest  (seil,  dann  wäre  es 
gut)! 

5.  Einzehi  merke  Formehi  ^vie  ü^h  wbü  oder  DD'^ltJ^S  c 
Heil  euch !  nris  ins*  verflucht  seist  du !  «^n  ^nn  ge- 
segnet sei  er! 

Schwursätze.  1.  Schwursätze  werden  gewöhnlich83. 
durch  die  Partikehi  D«  =  ivalirlich  nicht,  i^b  DS  und  ^' 
(selten)  "'S  =  ivahrlich  eingeführt;  der  Grebrauch  dieser 
Partikeln  beruht  auf  Ellipsen,  vgl.  die  Beispiele :  np_^  DS 
wahrlich,  ich  werde  nicht  nehmen!  (eig.  [ich  will  ver- 
flucht sein,]  wenn  ich  nehme)]  ^ibn  M^  D«  ♦  ♦  ♦  "'i^*'2ti'"*1 
er  heschicor  mich  .  .  .  du  wirst  in  Wahrheit  gehen !  (eig. 
[du  sollst  verflucht  sein,]  wenn  du  nicht  gehst) ;  niD  "'S 
n^öri  wahrlich,  du  mußt  sterben !  (eig.  [es  ist  Tatsache,] 
daß  du  sterben  nnßt).  Doch  kann  der  Sclnvursatz  auch 
die  Form  eines  einfachen  Aussagesatzes  haben. 

2.    Vorausgeschickt  werden    dem  Schwursatz   gern  h 
Beteuerungsformeln  wie  TV\}V  "»n  lebend  ist  Jahwae  (==  so 
icahr  Jahicae  lebt),  ^^^  ^n  (§  24b)  so  wahr  ich  lebe,  in 
?j:i^£i  so  ivahr  deine  Seele  (==  du)  lebt  ('^n  Kontraktion 
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von  ^n),  ^>>  r\Yir\   (§  17  g)  fem  sei  es  mir!  =  hehüte 
Gott!,  r)^pi>  nb]  D\1^«  i^^i)  ^^TiüVl  n)D  so  ivircl  (soll)  mir 
(dir)   Gott  tun,  und  so  wird  (soll)  er  hinzufdgen  =  so 
und  so  strafe  mich  Gott! 
84.       Näherbestimmngeii  des  Nomens. ''    Zu  dem  Xo- 

"  men,  mag  es  Subjekt,  Prädikat,  Objekt  oder  irgend  ein 

anderer  Satzteil  sein,  können  begriffliche  Xäherbestim- 

mungen  treten,  welche   stets   dem  Nomen  unmittelbar 

folgen.    Als  Xäherbestimmungen  kommen  in  Betracht: 

1.  Genetive,  vgl.  über  sie  §  56c ff.,  58k,  59. 

h  2.  Appositionen;  hier  gestattet  das  Hebr.  sehr 
kühne  Verbindungen,  z.  B.  ü^lm  üb^^  ^!?!ön  die  Gabel, 
die  3  Zähne  =  die  dreizinkige  Gabel.  Auch  zu  einem 
suffigierten  Pronomen  kann  eine  Apposition  treten: 
ty''i<n  1fc<i!l  bei  seinem,  näml.  des  Mannes  Kommen.  Steht 
vor  einem  Nomen  die  nota  acc.  TlJS!  oder  eine  Prä- 
position, so  wird  diese  vor  der  Apposition  meist  nicht 
wiederholt. 

c  3.  Attribute.  Das  adjektivische  und  partizipiale 
Attribut  steht  hinter  dem  Substantiv,  bei  einer  St.-cstr.- 
Verbindung  hinter  dem  St.  abs. ;  ist  das  Substantiv 
determiniert  (als  Eigenname,  durch  den  Artikel  oder 
durch  einen  folgenden  determinierten  Genetiv  resp. 
Suffix),  so  wird  in  der  Begel  auch  das  Attribut  durch 
den  Artikel  determiniert :  ^na  ti^"'i5  ein  großer  Mann, 
bnjn  t^^«n  der  große  Mann,  ^njn  Hin:  DI""  der  (jroße 
Tag  Jahwaes,  §  27 de. 

d        4.  Attributiv-  (Ilelativ-)Sätze,  vgl.  §  25eff. 

e  5.  Präpositionale  Ausdrücke:  sie  gab  T^'^^^b 
riöJ^  ihrem  Manne  bei  ihr  =  der  bei  ihr  luar. 

*  Näherbestini mungen  des  Verbums:  §  35  e,  i,   581 — p,   77  e. 
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(5.  A  (1  V  t'  r  1)  i  ;i  1  ('  A  II  sdrück  e  (Substaiitiva  im  Ak-  f 
kusaliv):  isp  h'S'M^  ^chy  ()rop\  v^l.  auch  §  73e,  f. 

Die  llonnisliebinii;  eines  Satzteiles.  1.  Soll  ii-H5. 
liiMul  ein  Satzteil  ausdrücklieli  l)es()ii(lers  liervorgeliohen  ^ 
werden,  so  geschieht  dies  entweder  so,  daß  er  eine  un- 
gew'öhnHche  Stellung  im  Satze  erhält  (vgl.  §  77  a,  78  a), 
oder  so,  daß  er  ganz  und  gar  aus  dem  Satz  heraus- 
genommen und  vor  denselben  gestellt  Avird;  alsdann 
wird  er  gewöhidich  im  Satz  durch  ein  auf  ihn  zurück- 
weisendes Pronomen  ersetzt.  Beispiele :  tlher  den  im 
Lande  des  Todessc]iatte)is  Sitzenden  ist  ein  Licht  auf- 
f/estrahU  nn-'^j^  mj  11K  —  ri^b^^  y^^2  ^ntry,  das  ganze 
Land,  das  du  siehst,  uill  ich  dir  gehen  ^^l^ri'b^TikS 
niin«  '^h  —  nsh  nn«  "lty^?;  aher  von  dem  Baum  der 
Erkenntnis   darfst   du    iiicht   essen    i^h   —   nj;tn  yv^^ 

2.  Der  herausgehobene  Satzteil  wird  Kasiis  pendens  b 
genannt.  Wie  das  obige  erste  Beispiel  zeigt,  kann  an- 
stelle eines  Kasus  obliquus  der  Xominativ  vorausgestellt 
werden;  dies  ist  das  Gewöhnliche,  wenn  der  heraus- 
gehobene Satzteil  eigentlich  ein  Genetiv  ist:  Gottes 
Weg  ist  untadelig  13T^  n^^Pi  —  btsn.  Alsdann  ist  der 
Kasus  pendens  das  Subjekt  der  Aussage,  der  folgende 
Satz  vertritt  die  Stelle  des  Prädikats :  von  Gott  wird 
prädiziert:  sei)i  Weg  ist  untadelig.  Ein  solcher  Satz, 
dessen  Prädikat  ein  vollständiger  Satz  ist,  heißt  ein 
zusammengesetzter  Satz. 

3.  In  zusammengesetzten  Sätzen  wird  der  Prädikats-  c 
satz  häufig  durch  ein  und  an  den  Kasus  pendens  an- 
geschlossen:   nn   IDSö-T  ''n'iiri"!  und  (was)  meine  Thora 
(betrifft),  so  haben  sie  sie  verivorfen. 
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d  4.  In  älmlicher  Weise  werden  Zeitbestimmungen 
gern  aus  dem  Satz  herausgenommen  und  häufig  sogar 
durch  ein  (meist  nicht  zu  übersetzendes)  vorausgestelltes 
\n^1  resp.  iTHI  vervollständigt.  Die  eigentliche  Aussage 
wird  dann  in  einem  besonderen  Satz  teils  asyndetisch, 
teils  mit  iind  angefügt :  ]'^^^_  n^j;  ♦  ♦  ♦  rriJS;  ^D^n  \nTT  und 
in  den  Tagen  des  Achaz  .  .  .  sog  herauf  Resin ;  \n^i 
Vljn-n«  yi(?*:i  ^njpjn  ^^äH  rbti^D  und  enUprecliend  dem 
Hören  des  Königs  Hizkia  (=  als  es  d.  K.  H.  hörte) 
zerriß  er  seine  Kleider \  ohne  ^n\\'.  ^HMP  "JJ^Än  niD  ni^n 
nt^*l«T  im  Todesjahre  des  Königs  Uzzia  sah  ich. 


B.  Satzverbindungen. 

86.  Allgemeines.  1.  Das  Hebr.  liebt  die  einfache  An- 
"  einanderreihung  der  Sätze  durch  und^  ohne  ihr  logisches 
Verhältnis  näher  zu  bestimmen.  Bei  der  Übersetzung 
ist  das  und  meist  durch  bestimmtere  Konjunktionen 
zu  ersetzen,  z.  B.  durch  aher,  jedoch,  alsdann,  darauf 
etc.,  bei  logischer  Unterordnung  des  einen  Satzes  unter 
den  andern  durch  damit,  sodaß,  lueil,  ivenn  etc. 
h  2.  Oft  wird  jedoch  auch  im  Hebr.  das  logische  Ver- 
hältnis zweier  Sätze  durch  bestimmtere  Konjunktionen 
zum  Ausdruck  gebracht.  So  werden  z.  B.  Objektssätze 
meist  durch  "»3  {daß),  Kausalsätze  durch  ^3  )j;5,  Ity«  ]j;'] 
{daymm  daß),  ^3  weil  etc.,  Finalsätze  durcli  "l^'^^  ]V^b. 
oder  )j;d^  {damit),  )|s  {damit  nicht)  etc.  eingeführt;  vgl. 
das  Lexikon  und  §  25 i. 
c  Steht  der  Hauptsatz  hinter  dem  durch  eine  Kon- 
junktion eingeleiteten  Nebensatz,  so  wird  er  gern  durch 
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i(H((  aiigosclilosst'ii,  welches  dann  unsenii  ^o  des  Nacli- 
satzes  entspricht. 

3.  Seltener   werden    Sätze    asyndetisch  nel)en   ein-  d 
ander  gestellt. 

Ziistaiidssätze.   1.    Wird  ein  Nominalsatz  oder  ein 87. 
Verbalsatz  mit  voranstehendem  Subjekt  durch  "i  an  einen  ^ 

« 

erzählenden  Satz  angeschlossen,  so  beschreibt  er  gewiUm- 
lich  die  Zustände,  welche  gleichzeitig  mit  der  Haupthand- 
lung herrschten  oder  welche  damals  eingetreten  waren. 
Das  verbindende  und  ist  bei  der  Übersetzung  gewöhn- 
lich mit  während,  indem,  nachdem  oder,  wenn  die  beiden 
Sätze  inhaltlich  einen  Gegensatz  bilden,  mit  ohgleicJi, 
nährend  doch  etc.  wiederzugeben.  Beispiele:  Jahicae 
erschien  dem  Abraham  'pri^n  nriS  It^''  «^ni  icährend  er 
am  Eingang  des  Zeltes  saß;  das  Weih,  das  du  genom- 
men hast  by|  r\bV2  «\'11  obgleich  sie  an  einen  Man)i 
verheiratet  ist;  haltet  mich  nicht  auf^'3'y^  n''^^rT  Üin^l  da 
doch  Jahwae  meine  Reise  hat  gelingen  lassen.  Kürzere 
Zustandssätze  lassen  sich  oft  durch  präpositionale  oder 
adverbiale  Wendungen  übersetzen:  es  icar  ein  Mann 
Ü^[>  ID^'1  mit  Xamen  Ki^\  h^^t^  l"««!  indem  kein  Retter 
da  ist  =  unrettbar. 

Bisweilen  bildet  ein  solcher  Satz  mit  dem  voraus-  b 
gehenden  nicht  eine  logische  Einheit,  sondern  er  steht 
parenthetisch  zwischen  zwei  erzählenden  Sätzen ;  dann 
ist  er  in  der  Übersetzung  gewöhnlich  durch  einen 
Hauptsatz  wiederzugeben;  Gen  13,  1—3:  und  Abrahant 
zog  herauf  aus  Aggpten  .  .  .  (Abraham  aber  war  sehr 
reich  .  .  .  ),  und  er  ging  .  .  . 

2.  Bisweilen  werden  auch  zwei  der  eigentlichen  Er-  c 
Zählung  angehörende  Sätze  in  der  Form  von  Zustands- 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.    2.  Aufl.  9 
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Sätzen  zusammengestellt,  um  die  absolute  Gleichzeitig- 
keit oder  das  der  Gleichzeitigkeit  nahekommende  un- 
mittelbare Aufeinanderfolgen  beider  auszudrücken: 
i<:j''  bi<M2ü  nim  ^^vn  ^in^i  D'^«!  höh  und  als  sie  in  die 
ISfadt  hinein'kameu,  da  gi}u/  Samuel  gerade  hinaus'^ 
mv  mn^l  '^^«t^^'Ti«  n«1  ^«^Dli^'^i  und  kaum  hatte  Samuel 

TT  V    :   -:  T  V  TT  ••  ; 

den  Said  erblickt,  da  sprach  Jahwae  zu  ihm. 

d        3.  Kürzere  Zustandssätze    werden  bisweilen  ohne 
verbindendes   und  angefügt:   er  stieß  sie  in  das  Herz 
Ahsaloms  '»n  liilS?  uilhrend  er  noch  lebte. 
88.       Bedingungssätze.    1.  Die  erfüllte  oder  als  erfüll- 

^  bar  gedachte  Bedingung  wird  durch  Dj;^  ==  tvenn  oder 
^3  ==  gesetzt  daß,  die  nicht  erfüllte  oder  als  unerfüllbar 
gedachte  durch  ^b  =  tvenn  eingeleitet.  Die  entsprechen- 
den negativen  Partikeln  sind  ^h  D«  und  ^h)h  {""b^b,  für 
lü-lö,  §  20  f).  Selten  steht  n«  für  )b.  Der  Nachsatz 
wird  meist  asyndetisch  angeschlossen,  kann  aber  auch 
durch  und  oder  Partikeln  wie  nrij;  ^3,  r«  "^3  (=  dann,  ja 
dann)  eingeführt  werden. 

h  Für  die  Übersetzung  der  in  Bedingungssätzen  stehen- 
den Tempora  und  Modi  ergibt  sich  das  Nötige  aus  §  30. 
Beispiele :  ^"1*]^  ♦  ♦  ♦  ^ty^^b))  D«  wenn  ich  {wirklich)  getan 
habe  .  .  .  so  möge  verfolgen  .  .  .;  ♦  ♦  ♦  riliöb  ty'""«  b'2V'  D« 
7\yf^\  ivenn  jemand  zu  zählen  vermag  .  .  .  so  wird  ge- 
zählt iverden\  n^;i  ♦  ♦  ♦  10«''  ü^  jedesmal  ivenn  er  sagte 
...  6-0  gebaren;  ♦  ♦  ♦  «^p«  D«  n^nti^«  i^b  ich  werde  nicht 
vertilgen,  ivenn  ich  finden  werde-,  nPi)l  "»p  "'b  njn  ♦  ♦  ♦  ""S^^ 
♦  ♦  ♦  ""i^BD^^  tvenn  er  nicht  für  mich  getvesen  wäre,  dann 
hättest  du  mich  gewiß  entlassen  .  .  . 

c  2.  Als  Bedingungssätze  sind  oft  auch  solche  Sätze 
zu  übersetzen,  die  im  Hebr.  als  Hauptsätze  konstruiert 
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siiul  {\ii}.  §  86a):  .  ♦  .Drillin]  JID«  ^n^ß]  .  .  .  C)riri|5'?1  (dfd 
irenN  ihr  iicJintt  .  .  .  und  es  stößt  Ihm  ein  Unfall  zu,  so 
werdet  ihr  .  .  .  lihiahhr Ingen  (Gen  44,  29). 

Insbesondere  ist  der  Kasus  pendens  (§  85  b),  wenn  d 
er  aus  einem  Partizipium  (meist  mit  vorausgehendem 
'b^)  besteht,  oft  durch  einen  Bedingungssatz  wieder- 
zusfeben:  Vit«  "»nt^'  Hi'^'p^jn  'Wü'^'h^  wenn  jemand  es  hört, 
SO  werden  seine  beiden  Ohren  gellen\  n^T  n^^  tS^**«"^! 
ins«"!  Ij;^  ^2^  jedesmal  tvenn  einer  opferte,  kam  der  Diener 
des  Priesters. 
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I.  Kai,  transitive  Form. 

Grundform     Pausalform  Kontextform 


B 

=5 

u 
D 


Sg.  3  m.  katäl-a 

f.  Icatäl-ax)- 

2  m.  katäl-ta 

f,  katäl-ti 

1  c.  katäl-ti 
PI.  3  c.  katäl-ü 

2  m.  katal-tümu 
f.  katal-tünna 

1  c,  k(däl-7iü 


rhbp 

T  :     TIS 

^rbhp 


•'r^^Dp 

•  :    -)i 


Kontf.  m.  1  cons. 

n^Dpi 

T    :  Jit: 

n^tDpI 

T  •■   -  »IT : 


•la^Dp 


la'pöp 


o 
o 


pH 


li^PÖpl 


Sg.  3  m.  ja-mi-ui-i)  ^bipl  ^bp"!  ^bp^i 

f.  ta-mi-u  ^bjph  ^bpn  ^bpni 

2  m.  ^«./c^ii^t*  ^b|pri  ^bpri  ^bpni 

f.  ^a.^?u/4  •'^t5pri  ''^ppn  ''^Ppr^l 

ic.  '«-^'^u^w  ^bp«  ^bpi<{  bbp^) 

kohort.  \i-km-an  nfeX  H^tOp«  l  H^t^p^l 

T      J:  V  T    :  J:  v  t   :  I:  vit 

PI.   3  m.  ja-ktül-ü  l^tDipl  ^tppi  ^Pp^:! 

f.     ta-ktül-na  Hifen  Hi^b^n  HJ^bpi^l 

T  :      >:    •  T  :       ):    •  t.      1:    '  - 

2  m.  fft-?:^ii/-ii  Ji'pbjpin  ^^t?pn  'i^ppr^l 

f.     ta-ktül-na  Hi^tDpn  n^^tOpH  H^'pbpni 

1  c.  na-mi-u  btpi  bbpi  i  ^bp2i 

kohort.   na-ktül-an  nfei  n^Dp^  i  H^Dpil 


Qi 

S 


Sg.  2  m.  /c^^t^^/    (H^bp)  ^Jbp  (H^pp)  ^bp 

Inf.  abs. 

^TüiJ 

f.   /cM?t*/4             "»^tSp   cpjj)  ''^pp 

cstr. 

iJbp 

PI.   2  m.   kutül-ü                   ^i^tOp     CPjJ)    I^Pp 

Part.  act. 

^t?i5 

f.  kutül-na        ni^ßp        n:^t5p 

•     •                                    T  :      ):                        T  :      ): 

pass. 

!?icj: 
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Paradigma  II. 


IL  Kai, 

intransitive  Form. 

Sg.  3  m. 

k<ißi<y-(L  hdtün- 

K.  ins 

!••   PP, 

K.  ]b,7 

f. 

k(iß'id-(i& 

T   ••   T 

T  :  IT 

n:bi? 

'i^?5 

2  m. 

kaßäö-ta 

T    :   j  T 

rnäs 

T    :  -  1 

njbp 

T  :      tf 

ri;t2j5 

i     f- 

kaßäö-ti 

:    :  T  T 

:    :  ~  1 

^^^i? 

niitop 

:  :      't 

1         Ic. 

^4— 1 

kaßäd-ti 

'    :  -  T 

•'ii^bjj 

"•n^tOj^ 

^  PI.  3  c. 

kaßid-ü 

nä3 

:  IT 

ubi^ 

:  'iT 

2  m. 

kaßad-tümu 

°?13? 

°?15? 

V  :  T  ): 

Dn:tDp 

V  :  T  »: 

f. 

kaßaö-tünna 

1^15? 

]?15? 

]m^ 

V  :   T  ): 

1  c. 

hißäd-nü 

Ulis 

:  T  T 

:  -  T 

1it2,7 

«13,^ 

i  Sg.  2  m. 

00 

T    :  -  IT  : 

flJtipl 

T  :   T  'it: 

§          Ic. 

•    :  -  IT  : 

•  :  T  'it: 

Sg.  3  m. 

ja-yhäd-u{-i) 

T  :  • 

T??": 

Imperat.  {kaßäö-i) 

O            f. 

'  ta-xhäö-u 

T  :    • 

Tspn 

f    ^?? 

"15? 

1          2  m. 

ta-yhäö'ii 

i2Dn 

T  :    • 

i??n 

\  '""l^? 

mns 

T  :    • 

ta-xhäö-i 

•  I  :    • 

'1??^ 

^23 

•  T  : 

'1?? 

r         1  c. 

"a-'/häd-u 

T  :  V 

"^5?? 

(^     kohort. 

'a-yhäd-an 

TT:     V 

T  :   :   V 

J  !"'•  3  "• 

ja-yhäd-ü 

T  :  • 

n??"! 

i      f- 

ta-yhäö-na 

T  :  T  :    • 

T   :  -  :    • 

1— 1 

"^         2  m. 

tü-yhäd-ü 

T  :    • 

n??n 

T  : 

n5? 

0)                           I. 

Ol 

ta-yhäd-na 

T  :  T  :    • 

n^"ii?n 

T  :  T  : 

T  :  -  : 

^          Ic. 

na-yhäd-u 

T  :  • 

'  "J??? 

kohort. 

na-yhäd-an 

T  :   :  • 

Inf.  abs.    kaßädu     TfDS,      cstr.   kußüd-u  (katän-u)    l2^  (]^Pp) 
Part.         kaßid-u       123,  katün-u  ]bj5 


Paradigma  III. 
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B 


III.  Die  i 

abgeleiteten 

Pr'el 

Pii'al 

m&pa 

"e7 

Stamm 

kittal{-til) 

Tcuttal 

hi^-kattal  (-til) 

Sg.  3  m. 

(bt^p)  b^]? 

b\^p 

p.  ^^prin  K. 

{b^')  bt^pnn 

f. 

n^^tsp 

T\b^p 

nbipnri 

nb^pnn 

2  m. 

ri^p 

r^bkp 

n^prin 

nb^pnri 

f. 

^%]? 

7^%p 

^b^pnri 

i^t^pnri 

1  c. 

•'n^ilp 

"^rh^p 

^nbbpnri 

•»ri^piin 

PI,  3  c. 

6^p 

"b^p 

•1^pn^ 

^^P^n 

2  m. 

ür}bi^p 

UT\b^p 

D^^iapnn 

Di^i^^prin 

f. 

]^b^p 

l^r'^i? 

]rhwpriri 

IP^^prin 

1  c. 

^:%p 

^^%p 

u^&pon 

u^ilpnn 

Stamm  TcciUil 

Sg.  3  m.  ^t?p"; 

f.  ^fcspp 

2  m.  b^pT\ 

f.  "»^^p]^ 

s      1  c.  ^i?p^? 

I     kohort.  Tb'^p^ 

I  PI.   3  m.  tep^ 

s'       f.  ni^äpri 

2  m.  -l^tSpri 

f.  T\^%pr^ 

1  c.  ^tspii 

kohort.  n^tSpi 


kuttal 

^tspp* 

b^pn 

'^t?pij^ 

^tsp^? 

i^tsp^ 
n^^iip]^ 

n^^tip;ii 


hi&-1cattal  (■ 
^?p^i 

^tDpnn 

T  J-    :    • 

^^pnn 

•»^ilprin 

^pn^ 
n^^iäpn« 

'^läpW": 
ni^lpnn  (n:^|- 
\bipm 
n:b^pr\r\  (n:^tD- 

b^pn: 
r\bwr\i 


tu) 

^tspni 
^t?pnn 
^tspnn 
'^^priri 

n^^t^pnisi 

'^^'^pW^ 

on^^feprin 

'^^pnri 
)ni^i|pnri 

'*^^pn; 
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Paradigma  III. 


Konjugationen. 


Stamm 

Sg.  3  m. 
f. 

2  m. 

S"  f 

3  I- 

-^  1 

^  ^' 

^  PI.  3  c. 
2  m. 

f. 
1  c. 


na-lxtal 

T   :  ):  • 


HicfU 

ha-ktal  (-pI) 

phbpn 

T  :    -):    • 


]Io(fal 
hu-ktal 

T  :     -  »:    T 


Stamm 

Sg.  3  m. 

f. 

2  m. 

f. 

£  1  c. 

rX     kohort. 
<o 

'S  PI.   3  m. 

S  f. 

t— I 

2  m. 

f. 
1  c. 
kohort. 


hin-katil{-tal) 

n^Dpx 


Indik. 

ni^öpn 


lia-ktil  Juss. 

etc.    ^^ipri 
^t?ip:i  — 


hu-ktal 

^Dp^ 

^^tDp'^ 

'6pipri 
r\:htpr\ 

7  :    -  ':    T 


Paradigma  IV  u.  V. 
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ly.  a)  Infinitive  und  Partizipien. 

Nicpal  Inf.  abs.  bf^Vi,  ^bp;        Inf.  cstr.  ^t?jpn*      Part,  ^l^pi 

b)  Imperative. 

sg.  2  m.  Ni.b^^'n  p/.  ^pp  ü/.^ppn  if/^i?.p.^i^pnnK.^ppnn 

f.  ^^tppn     ''^tsp  "^^'ippn         "'^^pn  ''^tspnn 

PI.  2  m.  Ji^pp^n     i^p  i^ppn         i^prin  ^^ppnn 

f.  n^^täpn  nj^^p  m^6pn       nj^ß)pnn  ni'pi^pnn 

y.  yerba  primae  gutturalis. 

Perf.  Sg.  3  m.  Kai  IDJ;  Ni.  1D?i    HL  TDPn    Ifo.lDl?/! 

f.     niDj;  möj;'i     nTäi;'n    rnDj;n 

PI.  2  m.  DrinoK. 
Impf.  Sg.  3  m.     td?;i,  ptn^ 


1  c.     nb?;«,  pjn« 
PI.  3  m.    npy;^  ^ipm^. 

f.  n:i-i6s;jn,  napinn  nii&j;n 

Imper.  Sg.  2  m.          ibj?,,  ptH  l^JJ/l 

PI.  2  f.    n^iöj;,,  n:pfn  n:i&j;n 

Inf.  abs.     iTDj;  nbjjn 

„  cstr.      ibj;.  npj;n 

Partizip,  act.  IDj;,  pass.  IIDj;     1D1?: 
*  auch  als  Inf.  abs.  gebraucht. 


-  t:  IT 


•  -:i-  :  'tit 

T  :  ••  -:  i~  T   :  -  t:  IT 

iwn       — 


T  :  ••  -:i~ 

Tp?;n 


-  t:  IT 

T  T:  IT 
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Paradigma  VI  u.  VII. 


VI.  Verba  mediae 

5  gutturalis  und 

l  mediae  \ 

Kai 

Ni(f'al 

7Y^e7 

Puül 

m&pcrei 

Perf.  Sg.  3  m. 

t^n^^i 

V^ 

^1ä 

V^^^ 

ri.3c. 

-;  IT 

it:qp^; 

'^^l? 

:  1 

~:iT    :    • 

Impf.  Sg.  3  m. 

tDru^i 

••    T      • 

••  T  : 

•p^T, 

••  T    :  • 

PI.  3  m. 

iitDqt?^": 

~:  IT   • 

~:iT  : 

:  1   : 

~:iT    :  • 

Imper.  Sg.  2  m. 

mp 

••  T 

Tiann 

PI.  2in. 

iDHi^ 

-;  IT     • 

~:iT 

~:iT    :    • 

Inf.  abs. 

üin^: 

^^.1 

cstr. 

Dh^ 

tonten 

••    T       • 

••T 

i^.iri'-i 

Partizip. 

7                          f 

T   :    • 

••T  : 

T     : 

••  T    :    • 

VII.  Verbj 

1  tertiär 

3  gutturalis. 

J^a/ 

Nifpal 

Pi^e^ 

Hicfil 

Hi&pci'el 

Perf.  Sg.  3  m. 

nht^ 

rh^i 

n^^ 

nh^r\ 

Tbr^pr\ 

2f. 

t^ril^ 

^n^c^; 

;;initi^  T\nby^r\ 

7\ritT\^i^ 

Impf.  Sg.  3  m. 

n^^^ 

'  n'^is^'' 

'nW\ 

*n''^V! 

'  n^riV"' 

PI.  3  f. 

n^O^^n  n:n^^'n  n:n|^ri  n^n^^ri  n;n|ri^*n 

Imper.  Sg.  2  m. 

'  "'^?^ 

n^t^n 

'rb^ 

n^t^^n 

nijri^n 

PI.  2  f. 

n^ri^i^  n:n^^n 

n:n^V  n:n^?^n  r\^nbr\i^T\ 

Inf.  abs. 

ri^^ 

ni^^a 

'n^^ 

n.^^n 

cstr. 

n^?^ 

n^i^n 

n^^ 

rrb^^ 

Hi'ri^n 

Partizip. 

-            T 

T   :    • 

n^'ß^i? 

ryhi^^ 

n^rii?^p 

*  Jussiv  und  Impf.  cons.  n^l^^.,  vh'ä'^X. 

Im  Pu"al  und  Hocp'al   übt   die  Gutturalis   einen  Einfluß  nur  in  fol- 
genden Formen  aus:    Perf.  Sg.  2  f.   Pn^K',  riri^V'7)   Ii^^-  abs.  Hotp'al  vh'^l^. 
Steuernagel,  Hebr.  Gramm.     2.  Aufl.  10 


Paradigma  VIU-X.  146 

Vm.  Verba  T'Ö. 

Kai  Ni(pal  Hicpil  Hoq^^al 

Perf.Sg.3m.  ^5i  ^^)  V^tl  '^'^^7}     ^^T] 

Impf.  Sg.  3  m.  ^Ö^  t^/^  ^>^^.  ^^^\       ^i\ 

Imper.Sg.2m.  te;  ^  ^^ir\  mT[        —' 

Inf.  abs.     bm'^        t^^  t^^m    mn  u^^n 

cstr.      bh]        npl  nj?|    tj^^fn   t^^^ü  ts^in 

Partizip,  act.  ^öi,  pass.  t^)^^  tJ^l     C^^^lD     ^6 

IX.  Verba  V'Ö. 

Kai  Ni(pal         Hitpil      Ho(fal 

Perf.Sg.3m.  tJ^T  l^J        1^1*^      ^Wl       n^^lH 

Impf.  Sg.  3  m.     t5^T^    *nt5^f.     nt?^j":     nw     n^v 
PI.  3  f.  ni^Tn  n^n^n  ni?6^-jri  n^ni^in  ni?^^ 

Imper.Sg.2m.      '[IT^T]        '^It?^      'mn      '^1     '*    — 

PI.  2  f.  nina^  nini^-in  n^nß^tn       — 


Inf.  abs. 

:m^ 

ntj^i'n 

cstr. 

[^T] 

*T\'y^ 

n^'ti^in 

n^-n 

Partizip. 

nt?^'' 

T 

T 

n^'^TD 

T 

Pi.  nt?^*:, 

nts^r.;  P^t.  n^' 

^  ^3^:'; 

Ä^j;.  nt?^:rin  (n^jnn), 

••  -  s 

1^  (^e^io*:). 

X. 

Verba 

V/^^ 

J^Ta?  wie  t5^T,  siehe  Paradigma  IX. 
H'Kp'd:  Peif.  n'^DNl,  Impf,  n''t?^^  nt?n_,  Imper.  n^NH, 
Inf.  abs.  ntDNn,   cstr.  n*'p\n,  Partizip.  n'^D'^D. 


*  Mit  Gutturalis:  ^fW  Vifl,  V^.,  ^vi 
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Paradigma  XI. 

XL 

Verba  r\"b. 

Kai 

Hi(fU       Hocp'al 

Nicpal,   rü'el 

Terf.  Sg.  3  m. 

n^5 

T-     •       •                                      T      •      T 

und  Hid^pael 

r. 

2  m. 
f. 
PI.  3  c. 

T  :  IT                           T  :  :    •               i  :  :   t 

^bi           ^b^7\      ^b^n 

T                               :   •                    :  ' 

behandelndie 
letzteStamm- 
silbewieifi'qp- 
%l;  Pu'^al  wie 
Ho(pal. 

Impf.  Sg.  3  m. 

n^:i^ 

H/»;!      n^r 



PI.  3  m. 

h 

^^^!       ^^;j 

Apokopierte 

f. 

r\y'b:^T\ 

T   V :  ~            T   V  :   T 

Formen  siehe 

Imper.  Sg.  2  m. 

rh-i 

^)!^Ü         — 

§44p,  qy. 

PI.  2  m. 

^% 

6;iri       — 

f. 

T     V  ' 

T  V  ;  ~ 

Inf.  abs. 

n^^n     n^;n 

cstr. 

ni^^ 

ni^^in  [ni^;n] 

Partizip. 

T 

n5?;iD     n^;iö 

Mit  Pronominalsuffixen. 


Kai 

Pt'el 

E.i(pil 

Perf.  Sg.  3  m. 

^:b!^ 

'^% 

^i2>^ 

3  f. 

^^nbHi 

'^^h 

^>T\b:^^ 

Impf.  Sg.  3  m. 

•'i'?:'' 

':^by 

^i^r. 

Imper.  Sg.  2  m. 

^;!?^ 

'ih 

^i?.>K^ 

10' 


Paradigma  XII. 


148 


XII.  Yerba  «'6. 


Kai 

Ni(pal 

Pi'el 

Pual 

Hicpil 

Perf.  Sg.  3  m. 

T    T 

T  :  • 

^^^ 

T     \ 

mm 

f. 

T  :  IT 

T  :   :  • 

T  :    • 

T  :    •.. 

T     •  :   • 

2  m. 

T          TT 

1      ••  :  • 

T         ••     • 

7          ••     \ 

T      ••  :   • 

f. 

T    T 

n«5???; 

ni^^D 

ns2?D 

nK?pn 

PI.  2  m. 

Dri«S?D 

Djn^^^D  Dri«?i?n 

Impf.  Sg.  3  m. 

«??9': 

T   \ ; 

mt?^_ 

PI.  3  m. 

^'^W 

:  IT  • 

^X^D^ 

5l«?JD^^ 

^m^^_ 

f. 

n::«^Dn  ni«:^Dn  n:i«§Dn  ni«äDn  ni«^Dn 

T     V  :    •         T      VT*         T      V  -   :         T      v  •-.  :         t     v  :   - 

Imp.  Sg.  2  m. 

T  : 

«??? 

^^^ü 

PL  2  m. 

51«?P 

:  IT  • 

1«VD 

i^'^Spn 

f. 

T        V  ~ 

T      V  :  ~ 

Inf.  abs. 

^^'Q^ 

^^SiO 

«?pn 

cstr. 

i^lJp 

^^2?D 

mt?r\ 

Partizip. 

T  :  • 

«??Ö?? 

T  \  : 

m^t2 

Hotp'al:  t^^p»l,  Abwandelung  der  2.  Silbe  wie  im  Pil'^al. 
Hid'2)a''el:  ^^2JD^^^,  Abwandelung  der  3. Silbe  wie  im Fi''el. 
Intrans.  Perf.  Kai:  K^Ö,  H^^D,  flX'PD,  nX^D,  DnX^Ö. 

••  T  '         T  :  IT  '     T      ••  T  ^  ••  T  '        V      ••   ; 
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Paradigma  XIII  u.  XIV. 


Xlll. 

Verba  V'j;. 

Kai 

Nicpal 

llicfil 

Perf.  Sg.  3  m. 

Bf? 

^Ö 

Dtp: 

D'pn 

2  m. 

m'i^ 

nr\b 

T     - 

niö^p; 

ntö'^pn 

PI.  3  c. 

IDJJ 

)nb 

^Dip: 

^D^pn 

2  m. 

Dripp 

ür\o 

DjnTDip; 

D|?Tö''pn 

Impf.  Sg.  3  m. 

mp: 

«n^ 

I 

DljT 

'  q^p: 

PI.  3  m. 

iDip; 

T 

IDIpi 

^d^p: 

f.    ■ 

'  HTÖp? 

ny'b;'^:^ 

njpl^'ri 

^^'^t^.^ 

•"      Jussiv 

"dP\ 

'  'qp: 

Impf.  cons. 

np'i 

Dtp'll 

Qp:i 

Imper.  Sg.  2  m. 

Dip 

K12 

Di'pn 

QPO 

PI.  2  m. 

5lD^p 

^«S 

iDipn 

iD^-pn 

£. 

mi?i5 

• 

n:ppn 

Inf,  abs. 

DTp 

K1"2 

Dtp:,  Dtpn 

'öpn 

cstr. 

nip 

KT2 

Dtpn 

D^pn 

f     act.  Dp, 

pass.  Dip 

Dtp: 

D^"?? 

Partizip. 

[    intrans. 

np,  «2 

9        » 

Flexion  des  Hocp'al  Dpin  wie  die 
Flexion  des  Pö'e^,  Pd'äl,  Hid^im^el 


des  ^0.  der  Verba  t"Ö. 
^\ie  bei  den  Yerbis  y)f. 


XIV.  Sogenannte  Verba  "^"j;. 

Kai  Impf.  ^•':^^,  i^^r^,  n:^:ri,  Juss.  ^:;,  impf.  cons.  ^:ft, 

Imper.  7*':,  v'^l,  Inf.  abs.  7:,  cstr.  7**:,  Partizip.  7|. 


Paradigma  XV. 
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XV.  Verba  V"V^ 

trans.  Kai  intrans.        Niq)^al 


Perf.  Sg.  3  m. 

f. 

2  m. 

PI.  2  m. 

Impf.  Sg.  3  m. 

PI.  3  m. 


nno 


T  -:  IT 


IIi(fil  Hocfül 

^p      noi  non  nmn 

rbp_    nn&i  nnpn  nnöin 

nöD    '     niio:  nüpn  nüpin 

Dnnp        D^i^Di  Dninprj  D^tsDin 

nb^^       ^p.i    '  nDi  *  npj  '  np^i'» 

^ist^j       ^^j?.*^.      Dpi  DpJ  DP^I^ 

f.  ni'^iDri  nrfen  m-^ion  ni^äon  ni'^äDin 

T    V  \  :          T  vl~  :         TV-'  TV*:  t    v  -     i 

Imper.Sg.2m.           ib            —         DpH  120/1  — 

PL  2  m.      !Qt5       —     Dpn  -upn  — 

f.    n^'^äD       —  n^'^ipn  n^'^äpn  — 

Inf.  abs.        '  ninD     nbn,  npn  npn 

cstr.          ;ib       —     !3pn  2pn 

Partizip,  act.  15b,  pass.  IDD          IDi  HpD  DD1D 

Bildung  mit  Schärfung  des  ersten  Radikals. 
Perf.  Sg.  3  m.  Ip^ 

Impf.  Sg.  3  m.       nb";       ÜT\\  ipü 

Dpi     id;;!';  Dp! 

[dSi      ^dö!  DD! 


PI.  3  m. 


npl 
!Qpl 

DP!]' 


Flexion  des  PÖ'd  (iniD,  n^TO  wie  Pi"e?  ^Klp. 
Flexion  des  Po^Vt?  (MID,  nniD*!)  wie  Pn"a?  ^K)p. 
Flexion  der  HiS^pö'el  (nninDH,  nninD"!)  wie  Hi&pa''el 
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Paradigma  XVI. 


Perf.  3  m. 
f. 
2  m. 
f. 

1  c. 
PI.  3  c. 

2  c. 
1  c. 


XVI.  Verbum  mit  Suffixen. 

Kai                     Ffel  Hiqnl 

''iän«,   •'i^i^jp    '^;^t3p  ''^^'^ppn 

•^ifi^ipp  "'^ri^^p  "^fe^^pn 

•»rri^K)!?  ''^'^ri^^p  '^^''ri^^pn 

^"^ri^^jp  ^"'ri^^p  Tri^K)pn 

•^;i^^jp    •'ii^t^p  '':^'^"'t?pn 

^mbw  "^yihbw  ^:^)r\bwn 


^ijpüp  ^up^p   ^u?Djpn 


Impf.  sg.  3  ra.    •';^^c^^  '';5?Pipi  ''^Sptsp^  ''-jSp'^Pi?- 

PI.  3  m.    '^;^^^^^  '';i'^pip":  ''ii^p^  ''^i'^'^tDp! 

3  f.  2  m.  u.  f.  "':5in^Wn,'':i^t3ph  ^yöwr\  "^yö^wn 

Sg.3m.mitaenerg.    "'^^^?^^    "»^^Pp^  •'^^tSp"!  '^^^'^Pj?! 

•»in^^c^,   '':!?pp  "^;;?t?)p  '':!?'^Pipn 

''iin'^K^,  ""^i^pp  '':^'^t?)p  ':^VPü 


Imi^er.  Sg.  2  m. 
PI.  2  c. 


Durchgeführte  Beispiele. 


Sing.  1 

';^tDp 

'^^PP 

••jn^t^p 

'^!?Pp'! 

2  m. 

I^Oi? 

^?'?P 

^O^i?P 

^^9P^ 

f. 

t^i? 

■^.^PP 

ir}i^\? 

"^.^ppl 

3  m. 

•6isp 

l!?t3p 

in^^p 

^ni^ppi 

f. 

n^op 

nijpp 

nri^tDp 

n^PP": 

Plur.  1 

U^DB 

li'ptsp 

un^tDp 

^^Ipppi 

2  m. 

2?^j?i?^ 

3  m. 

D^Dp 

D^^Pp 

Dri'ptDp 

Q.^Pp'! 

f. 

TT»: 

1t^?P 

in'ptDp 

-  T  I  >: 

].^pp1 

Inf.  CBtr.  Kai 

ij§üp 

••   :  Jt 

Q?^?p1 

G^^Pp 
1^?P 


''^!?pp^ 

in^tfjp' 
n^Pp^ 

V  :  V  r-  : 

D.^Pp^ 
l.^Pp^ 
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XVII. 

Nominal- 

< 

Singular. 

a 

)  Maskii- 

Nr.        Stamm 

St.  abs. 

St.  cstr. 

m.  leicht.  Suff. 

m.  schw.  Suff. 

1    pdHd 

Tps 

Tp? 

''TP? 

Q?Tp? 

2    mikdas 

ti^^lpD 

•»ti^^j-pp 

Qp^'lpP 

3  'djiß 

:i.'.^^ 

^:.« 

^3'^'   '3:^ 

D??"!^ 

4    düß((r 

im 

T     T 

^5^ 

•  T    : 

Q?131 

5  zakin,  laßid  15|,  jpj 

6  malk                        "^b 

D??^0 

7    liuös 

B^np 

ti^7.p 

'?^1P 

Q??^1p 

8    ^1*7 

^];s 

^^s  ^^^ö,  ^^j;ö 

V  :   T    IT 

9    \imm 

DJ? 

DJ? 

^DJ? 

Q??I? 

10    mw«,  'w2r 

w,  nx 

Q« 

•'ö« 

Q??« 

11    chukk 

ph 

■pn,  pr\ 

''pn 

Q?j^n 

12    srttü^,  wjait;^  niÖ,  tDI't^  m'D,  tDlt^^ 

''DiW 

V    l        1 

13    zajt,  chajk 

p'ü,  m 

p'ü,  m 

^^^\ 

Q?rin 

14    parj,  ffddj 

1-13 

'1? 

T-l?'  '''I? 

°5:1? 

15    .s'a(Jc/j 

VT 

nii?^ 

b)  Femi- 

16  saöak-ad- 

17  malk-ad- 

T  :  ~ 

^Pl^ 

'^Pl?J 

•  T  :   - 

D5n?^b 

18    hiwij-ad- 

T   T 

n:^ 

•  T  : 

DDn^^ 

19    misrndr-t 

riip^^P 

niö^P 

•^ri-jD^p 

D?];iiD^p 

20   jo«//c-f 

^i?^"^' 

rijjii'' 

'i^P^^'' 

Qpij^p^i'' 
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Paradigma 

XVII. 

flexion. 

vgl. 

liiia. 

p 

■Ural. 

Parad. 
XVIII. 

Nr. 

St.  al)B. 

St.  cBir. 

m.  loicht.  Suff. 

m.  Bchw.  Suff. 

Nr. 

1 

D'l'p? 

'TP? 

'TP? 

Q?Ti?? 

1 

2 

'??^1j?P 

D^'^tJ^lpP 

3 

3 

^'5>^ 

'5:^ 

°??:^ 

4 

4 

'^.?'i 

~  I    : 

Q?'l?'l 

3 

5 
6 

■  T   : 

3 
1.  3* 

7 
8 

••  t:  IT 

V    •  •  t:  IT 

1.  3 

5 

9 

nw 

w 

W 

ö?'?y 

10 

n'^V 

''^.V 

^J? 

D?r?3; 

11 

D'^ipn 

^pn 

"•j^n 

Q?i?n 

12 

D-tpT^ 

•»Dtc^ 

"Di'tJ' 

V      ••         1 

13 

D-^nv 

'r^'t 

w 

Q?riv 

14 

'  t: 

••  T: 

1.  3 

15 

^1^ 

Q?'1^ 

3 

nina. 

16 
17 

nip-j? 

Dp'^riip^i? 

2 
2 

18    (p( 

nT:i?^ 

^m^ 

Q?'rn'^^ 

2 

19 

T   : 

nnp^p 

•'nnp^p 

np-^nni?!?^? 

1.  2 

20 

ntpir 

nip:i"; 

'^^'P^. 

DD''riipai"', 

1.  2 

*  Bei   Doppelzahlen    bezieht  sich    die   erste    auf  den    Sing.,   die 
zweite  auf  den  Plur. 


I'unidi^inii  XVIII. 

XVIII. 

N ( n II i  1 1 

N^.-Siiir. 

J. 

D1D 

Hr.  I 

^0)Ü 

ü  in. 

^W 

f. 

^WD 

<'i  rii. 

1D1D 

f. 

1 

IM    1 

UpID 

2  in. 

□DDIp 

f. 

PD1D 

»  m. 

□DID 

f. 

ID^D 

n.    Nu  IT. 

1 

Hr.  1 

'Ü)Ü 

2  in. 

^"'DID 

f. 

TO^D 

:t  in. 

1 

('. 

« 

PI    1 

i:i^6iD 

2  in 

DD^'D^p 

C. 

1^'ölp 

:t  Ml. 

1 

r 

'  «.(i..i 

nniDiD. 
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iHlcxioii:  (Jur(Ji|^(ini[ir*t(5  h(iiH[)i('J(;. 

2.                ».  4.             r>. 

inpip      tt^ipt:!  in*'^      i'pi;^ 

DDriDip  GiDti^ipro  DiDn^«    °?f'J?.? 

IDiiDip    iDii^ipn  i.:)n^i<     ]d^j;ö 

Dnpip     Dt^^ipp  on^^ij^     übv^ 

I    I    I       I                I  i      i':     '  I  I   :  I                   1 1  i:  II 

2.                   n.  A.              B. 

"I^niDip    Ti^ip^Ji  '^'^n'^^     'i'^^^ö 

vniDiD     viü^ipr:)  rn^i<     r^vQ 

D.TJnipiD  nn^ti^ipD  Drr'n'^li  nrrhvB 

']iTJnipiD  j.Tt^ipD  j.t:^^^   i.T.ijjfB 


IIImiii;::^!!. 

V  ()  r  I)  ^^  III  <•  r  Ic  U  li  >^. 

Kür  dir  Stücke  /.um  IJixirHol./cii  auH  diMn  I  )<'iitn(;li('ji  in  dftl 
]l<'l)räiii(;)i()  Hoi  lirincrki,  (liil.'t  in  rcki^iui  Klaniincrn  |...|  Htcliondoil 
nic-lif,  y.ii  ührrMiiizcn  IhI,,  willirrnd  dio  in  ruiidcn  KliiiiirniTii  (.  .  .) 
ulrliciidcn  A  iip^iilx-ii  IfliKii,  wie,  (\t-.v  diMil.NclMi  AiJNdriKjIc  i"üv  <lir 
l)b(!iHfl,/,uii(^  iini/iiritriiuwi  oder  widdln'  von  vcrMcliir-dnurn  II|»(ir- 
■(it//,iJMj(Hnio(^lic.lili('ibM  /,ii  wiiliN'n  iMl..  -  Die,  in  »•(•lu|/f,  KliimriuTn 
ein^OMühloNMcnnn  i'urii^^rttplicn/.ulil«!!!  vfirwoiii-ii  iiuf  die  ct-Ml,  «• 
Aiiflnt^M  der  (Jranunal.ilt ,  wo  denn  l'uruffraplMiiciiilriliin^  von 
dfr  der  vorliejrenden  /weiten  Aufliip^e  uhweielit. 

I.  (Lesoiibiirn),  ;;  I      '.). 

mrr^  nb^j;  iti^x  ni^^n  rr^n  "pdo  nnj;  n\n  t5^n:m 

2    (Schn)il)iibiin(j). 

Vokallawte,  ^  i  ;  ilire  Sc,lireil)iiii[.»  dmcli  K  oiKumanten  i}  Ha— 
d,f.  li. 

ScIircilM'  lii'hr'jÜHcli :  I)  ii.'icli  ij  fm:  hu,  //,  nir,  Ihh, 
sv/.v,  //////>,  //^,  //,oy,  /<:o/;  '2)  ii;ic,li  §  51»:  Im^d,  Hdthl,  .saf)V//', 
nüwdc,  luiylc,  rft'o;  .''»j  luic.li  §  Tk'.  (vcrHlunimlcH  K  int 
(liiicli  ciiicii  l'iiiikl  liiiilci  dem  VoKiil  iiii^i'iU'MU'X) : 
hara-,  tannr,  niHo-,  tuifdc^f,  liiHH(U"'n.a,  h'r,  lilr:  ^)  rinc.li 

H  tflu  nr  n  n((nl  ,   Ilnlir.   (Jnimin       V.    Aufl.  1* 


2  Übungen. 

§  5  d  (verstummtes  '^  ist  durch  einen  Punkt  hinter  dem 
Vokal  angedeutet):  tiylde-nä/ elm'^ä  (ä  ohnen),  pänä'W, 

3.  (Leseübung). 

Vokalsclireiburg  durch  Punktation  §  6.  Quiescierende  Kon- 
sonanten §  5  g.  Das  Zeichen  —  (bis  Übung  7  stets  S'zva  quies- 
cens,  §  8  a,  b)  deutet  an,  daß  der  betreffende  Konsonant  vokalJos 
zu  sprechen  und  Schlußkonsonant  einer  Silbe  ist.  Betonung 
der  Paen ultima  ist  vorläufig  durch  das  Zeichen  -^  angedeutet^ 
sonst  ist  stets  die  (meist  nur  scheinbare,  §  12d  [19c])  Ultima  zu 
betonen.  Bestimmung  der  Vokalquantität  nach  der  Art  der 
Silbe  und  der  Stellung  des  Tones  §  14  a  Satz  1,  c,  k,  15  a,  f  [17  a 
Satz  1,  b,  c  Satz  1,  f,  g  Satz  1,  h  Satz  1];  vgl.  §  6e. 

^^inöri  ^w  ,ir  ^iT^^  ,^^is  ,mh  ^nii^^nj'^ns  ^djj 

I        "  I         1  1        I  I  t  I  I  I  I  I  :,       I  T 

,it:^3  ,nl^j;  ^nrp 
;i?)D  ,nD;  ^DjjJ  ;\'^'\p^  ^nb^)  ^rb^r}  ,n3in*  /''?^o 
prif.*:  ,D|^5  ,n^pn  ,ii??n  ,n*iiNi  ,^nn  ,«^pn  ^nn^*: 

/^^^  /l^^  /fö  /^^?  /^^  /^^  /^^P  /P.:  F^P\  >^^ 

4.  (Leseübung). 

Doppelt  geschlossene  und  aufgelöste  Silben  §  16a,  8b,  16c— e 
Satz  1,  f,  g  [17k,  8b,  171,  10c,  Qß].  Pai^ach  furtivum  §  9d,  e 
[10b,  e«]. 


Übungen. 


,m^.  ^]t?i  :^  ^rm  pos  ^ti^ip  >:?;  ^ypE  psp  ^^i^a 
,ivi  ^nr  ^i?'  /Iö:  ^^^n  ,n^r  ^n":?  ,^n:  py;  ,^i;ö  ,n?i 


.mb^  ^n^^ü 


5. 


Verbalsätze  §  77  a  (vgl.  Vorbemerkung  4  a  [1]  zum  "Wörter- 
verzeichnis).   Nota  accusativi  §581.    Socp  päsük  und  Sillük  §  7  k. 

Gideon  verfolgte  Midian.  Jahw»  stieg  herab  auf 
(yv)  [den]  Sinai.  Moses  trat  heran  zu  Jahwse.  Jahwse 
hat  Israel  erlöst.  Joab  tötete  Absalom.  Pharao  setzte 
Joseph  über  Ägypten. 

6.  (Leseübung). 

Däyes,  Mapptk,  lineaMakkecp,  Mäe&ey  §  7  a,  b,  e,  f  [7a— e],  h,  i, 
22 d  1.  Bestimmung  der  Vokalquantifät  nach  der  Art  der  Silbe 
und  der  Stellung  des  Tones  §  17  a,  m  [17  g,  h,  m  Satz  1—2]. 

,n^|  ,''?Dn  ^2tT\  ,riüD  ,ni^?n  ^t^'ih^  ^nnn^  ,nri| 
'bk  pT«/Tni^  ,n3^b  ,7\^b^  .noib  ^noib  ,n|^  ,n^^ 
,D5W^j;p   ,q5'':''s;\d"'dts;  ^onkn  ,fi;n-]D ',t5^mn 
.«riDt^^'i  ,it:^r^2)  ,nö'?  'nöi^  ;iin  ;^j;'—  njD^«n 

/i        t:'/tt        t/tt/ti        /•••t/*'t  tt:-it 

•     V    •  T  T   IT 

7. 

Gewöhnliche  Form  des  Artikels  §  27  a  1.  Verbindung  des 
Substantivs  mit  einem  Attribut  §  84  c,  27  de.  Nominalsätze  §78a,b. 


4:  Übungen. 

Das  Gold;  das  gute  Gold.  Ein  großer  König;  der 
große  König.  Ein  großes  Volk  [war]  Israel.  Bileam  sah 
den  Engel  nicht. ^  Die  Schlange  war^  listig.  Der  König 
setzte  sich  auf  {'bv)  einen  hohen  (DI)  Thron.  Du  (mask.) 
[bist]  gerecht. 

1  Stellung:  nicht  sah  B.  d.  E.  (das  2  von  Bileam  ohne  Dayes). 
*  Übersetze  nach  §  18h ß. 

8.  (Leseübung). 

S^wa  mobile  und  quiescens,  Chätecp -Ijauie  §  8a— d,  f,  g 
[8,  9a— c].  Mäex)-eY-8eizung  nach  §  22a— d.  Wiederholung  und 
Ergänzung  der  Silbenlehre  §  14  a,  c,  k,  15  a,  f,  16  a,  c,  d,  e  Satz  1, 
f,  g,  17  a,  m,  18a,  c  Satz  1  [17  a— c  Satz  1,  f,  g  Satz  1,  h  Satz  1, 
k-n  Satz  2,  10  c,  e]. 

^n^in  ,nT.  ,511^^  ^!iijn^^  ^^«^55  ^nri>n  /H'^^^i? 
;ibo  ;?^D  ,nT\^  ^^^'jp  ^n^n,^  ^mj^pii)  ,in?^i<  ;iöp 

;in:  ,ni«D  ,D^:ni)  ,'ipni\DNn'^«\D^ti^nn' niDn  .nöis 

*^Kni  /^P3?y  /'^^?s 

9.  (Leseübung). 

Aspirierung  der  B^yaöh^ffa^y  §  7a— c  [IIa— c]. 

,^r\  ,nriD];i  ,^ni;i?  ,nn?  ^^ro  ,nii3  ^nnn^  ph?n 
,^"7./?  /'^•'ij?  ;5^D  ;?^D  ^^^1  /"^lö^lin  /T^?^1  '/^'^T 


Übungen.  5 

,D^:n  n'pn  n:>*i;3  —  n:xn  n^s;  —  in  mn  t6  —  6^i^n 

10. 

Genus,  Numerus  und  Status  des  Nomens  §56a— f,  h— k  [56a— d 
Satz  1,  e,  27ea,  f],  57  a  (b-d),  f  (g-h). 

—  nj.T  nips)  —  in  nii?  —  p'^?  in'—  nw 
n^T  — 11^  nsD  —  nb^^  no?n  —  ]j;i3  ]>in  \^n^ 
\n^s  nj,T.  —  ^njpn  ni'^ij;  —  njri!  nniri  — 'D^n^« 
njn'DipöH  Dt?^  :ni.T_  n«T  riD^n  n'^^^n  :^ni^^ 
pSnnTt:  :nön  D^^pn?  t^mnni,';!!^  :d5^ 

Bilde  den  S'f.  ahs.  u.  csfr.  5/7.  u.  pl.  1)  beide  Genera: 

p"»^?,  nita,  on;  2)  Mask.:  D^D,  '^U^,  1125;  3)  Fem.:  riDin, 

Die  Tochter  eines  Königs  (=  eine  Königstocliter). 
Die  Tochter  des  Königs  (=  die  Königstochter).  Die 
Mauern  Jerusalems.  Die  Mauer  einer  Stadt.  Die 
Mutter  Samuels.  Die  Rosse  Salomos.  Israel  hörte  die 
Stimme  Jahwses.  Ein  schönes  (ilto)  Weib  [war]  Rahel, 
die  Tochter  Bethuels.  Eli  saß  auf  (■'^j;)  dem  Stuhl  an 
("bjö  dem  [Tür-]Pfosten  des  Heihgtums.  Das  Gesetz 
Jahwses  [ist]  zuverlässig. 

1  =  der  Tag,  an  dem  Jahwae  alle  Völker  richtet. 

II. 

Die  Hauptgesetze  des  Yokalwandels.  a)  Ermittele 
den  Stamm  (die  Grundform)  folgender  Worte  durch 
E-eduktion  der  tonlangen  (jedoch  nicht  der  natur- 


6*  Übungen. 

langen)  Vokale  auf  die  entsprechenden  kurzen  Vokale 
(vgl.  §  4a,  c,  6e;  §  14d  [17c],  15b  [17li]):  übiy,  hm, 

D!i:jr,  ty-^ipp,  byn,  in'n,  Dsn,  ij^;,  nn?,  :njr,  jöiä^,  nty>  (§  6e!), 

b)  Vokalwandel  in  voll  betonten  Formen  (St.  ahs.) : 
a)  Tondehnung  §  12f  Satz  1,  14f  Satz  1,  15d  Satz  1 
[19d,  e].  Bilde  den  St.  ahs.  sing,  von  den  Stämmen: 
'ölam,  he)(^al,  mikcla^,  mispat,  jöUß,  köhin,  Hwivir. 

ß)  Vortondehnung  §  12f  Satz  2,  14  g  1  [19  i  Satz  l]. 
Bilde  den  St.  ahs.  sing.  mask.  von  den  Stämmen  ^asüni, 
gadöl,  mdor,  makdm\  den  St.  ahs.plur.  mask.  von  ""blanty 
mikda^ ,  müpat\  den  St.  ahs.  sing.  u.  plur.  fem.  von 
^almaUj  mi^-pach. 

y)  Tondehnung  und  Vortondehnung.  Bilde  den  St. 
ahs.  sing.  mask.  von  daßar,  jaMr ,  lißaß,  zakin,  Mlim^ 
"amuk. 

S)  Verflüchtigung  des  kurzen  Vokals  in  der  2.  Silbe 
vor  dem  Ton,  wenn  diese  offen  ist  §  12f  Satz  3,  14 i 
Satz  1  [191  Satz  1].  Bilde  den  St.  ahs.  sing.  fem.  der 
Stämme  gadöl,  kadö^\  den  St.  ahs.plur.  mask.xonpakid, 
naßi*-^  den  St.  ahs.  plur.  fem.  von  maköm,  had^ül. 

e)  Tondehnung,  Vortondehnung  und  Verflüchtigung. 
Bilde  sämtliche  St.  ahs.-FoYm.QYi  \0YijaMr,  jakar,  salim. 

c)  Formen  mit  vermindertem  Ton  (St.  cstr.) :  a)  Ton- 
dehnung nur  des  i  (und  u),  nicht  des  a  §  12  c,  15  d 
Satz  1,  ea  2  [19 e,  f  2].  Bilde  den  St.  cstr.  sing,  von  den 
Stämmen:  ^olam,  mikda^,  mispar,  *öjiß,  köhin. 

ß)  Verflüchtigung  des  Vortonvokales  §  14  h  3  [19  k  3]. 
Bilde  den  St.  cstr.  sing.  mask.  von  pakid,  naßi ,  daßar, 
lißaß;  plur.  mask.  von  'ölam,  lie/^al,  mikdas,  'öjiß;  fem. 
sing,  von  Mn,  plur.  von  tölid. 


Übunüren. 


/)  Kntstoliung  losen  Sill)ensclilusscs  §  8fa,  ]4i, 
18a — c  [8d,  191,  17n].  1)  Heispiele  ohne  Verdünnung: 
St.  cstr.  plur.  von  cha^am  (m.  u.  f.),  chalal  (»/.),  chaslr 
(m.  \\.  f.);  2)  mit  Verdünnung:  St.  cstr.  plur.  m.  von 
daßar ,  ja'^ar ,  ma^al,  zakin.  l-aßid;  St.  cstr.  fem.  von 
sadak  (sg.  u.  j?L),  naßil  {s(/.),  nasam  (sg.). 

12. 

Übersetze^  und  erkläre  folgende  Formen:   niDIpp, 

«••ni,  ^«"«ni,  ts">'?^,  ''t?''b^,  mnti'io,  nin:^iö,  "i]«^»,  do«^ö, 
ni-i:ii«,  ini),  ib^:3,  ''^tr^ö,  nisn:?,  ^n::i3. 

Merke  die  Form  des  Perf.  3  sg.  m.  b^'Q,  f.  H^pß, 
3  2)1.  m.  u.  f.  ^b^pj  analog  nriS,  nn^??  ^^ri3  etc.,  nn?, 
rn^3  nns  etc.,  «^j\  n«:J%  ^ISX^  etc.  (deren  Erklärung  in 

,.  t  :  rx  :    tr  TT  t:it  :rT  ^  ^ 

Übung  22  folgt). 

nb^V  riD?n-n«^  «5^  n?^ö  njjptj^  nin  ib^?-n^ 
tü^^^]  njriv^pö  :nyn:  ^«''inrn«  b'in  :«\'i  n^n;i  •»? 

Nebukadnezar  versammelte  alle  AVeisen  Babels  (die 
Gesamtheit  d.  Weisen  Babels).  Ein  kostbarer  Stein  ist 
der  Schohamstein  (Stein  des  Schoham).  Ein  großer 
Strom  ist  der  Strom  (St.  cstr.)  Euphrat.  Sie  haben  die 
Worte  der  Propheten  nicht  gehört^.  Groß  ist  die  Herr- 
lichkeit Jahw^es.  Sie  rissen  die  Zeltpflöcke  heraus.  Dies 
(pl.)  ist  der  Stammbaum  [der  Xachkommen]  Adams. 

^  St.  cs^r.-Formen  übersetze  nach  Analogie  von  DIpO:  der 
Ort  des.  2  Voraufnabme  des  Subjektes  des  abhängigen  Satzes 
als  Objekt  des  regierenden  Verbums;  Sinn  also:  sie  hörte,  daß 
d.  Weisheit  groß  wäre.        3  §  80  a. 
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13. 

Einfluß  der  Gutturalen:  Färbung  des  S'iva  mobile  §  8d,  9a,  c 
[9a-c]. 

Wie  lauten  die  Stämme  und  die  sämtlichen  ^S*^.  abs.- 

Formen  von  ÜIT],  p\T\,  DDH,  ']."'.j;?  Wie  lautet  der  St.  cstr. 

sing,  der  Mask.  )n«,  ]ltn,  ]}r,  njr,  )nn,  IDg;   der  Fem. 

nöH,  m,J^,  nn??iri,  np^V'^  (St. saak),  n^«C^  (St.  Sday)?  Wie 

der  St.  cstr.  plur.  der  Mask.  jnä,  "^jK^ö,  nriö;  der  Fem. 

n^v,  nnj^in,  nön:;i  (St.  haUm)? 

:mri!  nni^in  D'^yi^i  n^ij;   tnin!  '';ini)  ds^d  nj 

:Dn  Q'^ö''.? '  :«\n  nijm  •'?  rnn;:  T-nx  -ij;!;  :  nvT  non 

Weise  sind  sie  (m.  u.  /'.).  Dies  ist  der  Plan  Jahwaes, 
welchen^  er  geplant  hat  über  ('b^)  Babel.  Der  Grimm 
eines  Königs  [Ist  gleich]  Boten  des  Todes.  Sie  saßen 
an  {'bv)  den  Strömen  (pl.  auf  ni)  Babels.  Dies  sind 
die  Festzeiten  Jahwses. 

^  gen.  obj.  =  über  S.       2  -i^^j^^ 

14. 

Präfigierte  Partikeln:  3,  3,  ^  und  )  §  75a,  b,  caß  [75a— c 
(außer  be,  c^)];  vergl.  §  22e  Satz  2.  Ausdruck  des  Dativ  durch  b 
§  58o  Ende. 

'  «nnlT'i"  ^WTn  ,birip^,  ''rf?i6  ',n\n^«f  ^tDs^b 
D15«  %n'^K  'ni.T-  '-?«    :i/^?'»  1^^*^'  n\n  tDi'?^  D;ii 
ni/T.  i?ö   :«'":n^?i  nn«?"ni'iiT  j;i3' :pn?:^  \n^«i 

~    :  •       '^    :  er  it  Jv  v         -  :  t  :      r        ~  :  ••  t  :    • 


Übunyjen.  9 

"»D  :y2^  ].S2J  T\!\  ^^9  ^^ö'^n«^  °TO^  W  *^'??? 
''nDTDS  bVn'  an«  :''^n^  tr^^T^^D'  .th  :D\'Tbx3  'pn:!  ^« 

Ihr  (m.)  [seid]  im  Recht  (gerecht)  und  wir  [sind]  im 
Unrecht  (gottlos).  Kahab  wohnte  in  Jericho.  Nicht 
war  (njn)  ein  Prophet  fernerhin  in  Israel  wie  Moses. 
Sie  gaben  Mose  Gold  und  Silber  und  Erz.  David 
wandelte  (ging)  in  Beständigkeit  und  in  Gerechtigkeit 
und  in  Geradheit  des  Herzens  mit  Jahwa'. 

i§19f  [s],  56g4.       2§27g. 

15. 

Die  Aufgabe  der  Schärfung  §  17n— r  [13a— g];  vergl.  §  7g. 
Anwendung:  1)  der  Artikel  §  27a— c  (d— li). 

^HDib^n  ,Di«n  ^^^in  ,c^^^in  ,nj;-it:^\T  ,Tn  ^D^ö^n 

/     •     T.V.'        I        T    I  IV      /         T    V        /       T      ••   |-        /  "IT        f  \    ^JW        I  •  T  IV        /        TT 

♦Di^nn  ,T\'q^nr\  p-ipn 

IT  r        V   — .       TV       •     •    :    -  V      -        T        ••  T  :    •      >•:  •:        ^i  :    tit 

Die  Stadt;  in  der  Stadt.  Die  AVeisheit;  der  Weis- 
heit (Dativ).  Die  AVeisen;  den  AVeisen.  Dem  Steine. 
Wie  der  Kopf.    In  dem  Getümmel.    Der  Herr.  Durch 

^  Zum  endungslosen  St.  ahs.  sing,  beachte  §  9d  [10b]. 
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die  Treue.  Wie  der  Staub.  —  Abram  war  sebr  reich 
(=  reich  sehr)  an  (dem)  Vieh,  an  (dem)  Silber  und  an 
(dem)  Gold.  Sie  verbrannten  die  Stadt  und  den  Tempel 
mit  (dem)  Feuer.  Gott^  nannte  das  (dem)  Licht  Tag, 
und  die  (der)  Finsternis  nannte  er  Nacht. 

2  "Wo  die  Übersetzung  durch  *?K  nicht  ausdrücklich  gefordert 
ist,  ist  Gott  stets  durch  singularisch  zu  konstruierendes  D\i^N  zu 
übersetzen. 

16. 

Aufgabe  der  Schärfung  §  17  n— r  [13  a— g].  Anwendung: 
2)  die  Präposition  ]p;  Form  und  Gebrauch  §  75 e,  f. 

n^i;f  ]nip  nijK  15«'  ^^  *"i?F  r'ini?  D^in  nK?-^i; 

-^3D  ^^«iü^' nnii   :ni\n' nn]^"^K  D^^t^n^D  in  mk 

:  Dj;n 

Sie  gingen  heraus  aus  der  Arche.  Ein  Armer  (tyn) 
ist  besser  als  ein  Mann  der  Lüge.  Jakob  liebte  Eahel 
mehr  als^  Lea.  Das  Volk  fürchtete  sich  vor  dem  Feind. 
Hiskia  nahm  den  Brief  aus  der  Hand  der  Boten.  Horch, 
Getöse  (=  Hall  des  Getöses)  aus  [der]  Stadt,  Hall  aus 
[dem]  Tempel! 

1  §  58n.  2  §  78b/?.  3  §  79f.  4  Pausalform  (§  12a,  13c 
[19a,  20  c])  für  D^^.^ö.        ^  mehr  als  =  ]ö. 

17. 

Pausal-  und  Kontextformen  §  12a,  d,  13a,  ba,  c,  19a,  de,  o 
[19a  Satz  1  und  4,  c,  20a,  b«,  c,  19 n,  q  5,  r].     Pronomina  per- 
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sonalia  §  24  a  (b,  c)  d  [a  (b)  c]  und  demonstrativa  §  25a— d  [a— c] ; 
vergl.  §  75ca  [b(Tl]. 

-bp  nnx  ins'    p;^  bm  -^^b    t^^t^  ^isi  '';^? 

nnis^i  ':Dp«'Qnö«  ''?D''^ö  ':wn"nn«]  iDhn  u^:^? 
:nmpn  mm  a^r  tninin^Tri«  ni;"iö  VW  *''^?n 
:2ris  :]ni«i  ninö^^p  nb^  :n^^^'^"T};^-n«  njri^_  d«d 
D5 ' :  n.^f 3  * "  VW '  •'p  :  10D5 '  n^'«n  onn^nn-n«  n^iD 
:nnn  Din«  ns^  rriT  niD  «inn  n'\^i  :nin''  inn  ^^  nn 

r  :  t:   -  ••  v :  -         -t  -  -  iv:  -        -  i  v  t 

Elend  und  arm  bin  ich.  Ich  bin  ein  Prophet.  Ein 
"weiser  Mann  bist  du.  JahwcT,  er  ist  der  [wahre]  Gott. 
Ein  AVeib  von  schönem  Aussehen  (gut  des  Aussehens) 
bist  du.  Eedhch  seid  ihr.  Dies  ist  das  Wort,  welches 
erging  (geschah)  an  {bi^)  den  Propheten.  Dies  ist  das 
.Hecht  des  Priesters.  Der  Name  desselbigen  Ortes  ist 
Gilgal  bis  [auf]  diesen  Tag.  Sie  haben  alle  diese  Be- 
fehle nicht  beobachtet. 

1  §  82e.  2  §  85a  (24d(?  [cß]),  3  §  27d7'.  4  =  solches. 
^  Praeposition ! 

18. 

Nomen  mit  Suffixen:  a)  Singular  §  24e(f)  g  [d],  58  a,  c,  ea,  fa; 
59a— c,  e,  g— 1.  Yergl.  Paradigma  XVIII  1.  2.  Verbinde  mit 
Singularsuffixen:  bip,  bna,  "ill;  nSD,  nblj;,  niiJö.  Erkläre  die 
Formen : 

^iH/iTy  /"^nTn  ,^n)i^^\  z'^^???  z''^?^^  /^'^''"^n  /Qi^iDn 

Ihr^  Licht.   Sein  Licht.   Dein  Licht.  Mein  Gott  ('pN). 
*  "Wo  nichts  Näheres  angegeben  ist,  sind  sämtliche  mögliche 
Formen  zu  bilden. 
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Sein  Geschlecht  ("111).  Unser  Geschlecht.  Sein  Esel. 
Ihre  (f.)  Fülle.  Euer  Kleinvieh.  Deine  Lehre.  Meine 
Lehre.  Eure  Hoffnung.  Seine  Freude.  Dein  (f.)  Ver- 
langen.    Ihr  Lob.     Unser  Lob. 

19. 

Nomen  mit  Suffixen:  b)  Plural  §  59 d,  f,  g.  Yergl.  Para- 
digma XVIII  1.  2.  Verbinde  mit  Pluralsuffixen:  TiDa,  "1133, 
d\i'?k1;  n^lj;,  nfö^x,  nsö.    Erkläre  die  Formen: 

,w  ,'^':^n^  ;bn^  ;^y'^^ü  ,ni:i)?  ^n'^rp^  /TT"^^ 
,'?I':ritoin\D5''rn'D'?«  /T?''?^  ^^^i^  }ü^^^^^  P?^^)^. 

Seine  Lehren.  Unsere  Mauern.  Deine  Jugend. 
Meine  Gebete.  Ihre  Gräber.  Ihre  Esel.  Eure  Aufträge. 
Ihre  Niederlagen.  Deine  Höhen.  Deine  Götzen.  Mein 
Gott.     Unser  Gott.     Seine  Lobpreisungen. 

1  D^-^  ist  Endung  des  St.  abs.  plur.,  §  66h ß. 

20. 

Partikeln  mit  Suffixen:  a)  nx,  Dj;  und  not.  acc.  "n«  §  76f,  g, 
h,  1;  vergl.  Lautlehre  §  17n  [13a]. 

•'nn?  Di^r  :nih?  nn?  m)^  riiD  -irn"^«  nj/T- 

b)3,  2,  ^§76e,  f,  i,  k. 

DJ?^  1^  TO"^^  '^J'T  ^^^  ^?*  ♦^^^  nj.T.  *1«  Hin 

V :  ~     •  -  T         V   -;      \    V  •     i  T  IT      :        •     V  T  T        •  it  •.. : 

»  §  84e.  2  vgl.  französisches  de  chez.  ^  die  Sterngott- 
heiten seil,  als  Beherrscher.     "^  d.  Israeliten,  §  85a. 
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IT  IV     V  TT  •  -  T     :  I       VIT   T  ••  "  V   T 

c)  ]p  §  76d,  vergl.  §  17c  [12c]. 

122'  :]Dn  ns  "^i?»  n)r\^_  wd  ni^p  nt^n  D^pm 

I  .•    •  >     T   -  -  T     I    :  •  V    •       '  -    T  IT  T  -       »  :    • 

in  ins   :Dnp  ^«1^1  «t   :i^p  Q?p  i:n:t?  Q'pin-i 

'      ' "     "  :n-inD'nn«  1^ 

d)  Präpositionen  mit  Pluralsuffixen  §  76  b,  c. 

i^^bt^  ^^^'bn  )^bii<  n^i^   :dd''.^^?  w«  njn!  n^i2^ 
nn«  JiD^n   nisn  nn'^.^?  it  t'^^j;  nw  t  npm 

/Tn  trTrinn  Tj;n  notn  h^ö:  ':rann  «•'n:^' "j;i2^''^ii 

TT  T     IV   :    -  '^  T  -  T   :  iT  IT  :    -  •  T :      '^  T     •  v: 

:D/TrnJi  "»r?  Tpn 

Sie®  gab  mir  von  dem  Baume.  David  ward  König 
an  seiner  statt.  Dies  ist  das  Zeichen  des  Bundes  zwischen 
ihm  und  (zwischen)  uns.  Sie  zogen  aus  zum  (b)  Kampfe 
wider  uns.  Licht  strahlte  auf  über  ihnen.  Wer  ist  wie 
du  unter  (5)  den  Göttern  (^JSl),  Jahwa??  Er  gab  sie  ihm 
zu[m]  AVeibe.  Größer  und  mächtiger  sind  diese  Völker 
("»15)  als  wir.  Mit  (nv)  uns  ist  Gott  (b«).  Gott  gedachte 
an  Noah  und  an  alle  Tiere  ^^,  welche  bei  ihm  in  der 
Arche  [waren]. 

^  Vokativ.  6  schwerer  als  du=^zu  schwer  für  dich.  "  §  80e. 
8  §  79  c.       9  betont,  §  24d  [c].        10  kollektiver  Sing. 

21. 

Gebrauch  von  I^S  §  25e— i. 

:  -      ^  -T  r     v:  it  ~  it  v   -;  J     t  -         v  t    t  :   - 
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i''j;n-ni^  )^^^  t^  D^^■^^?  nn  yp^^  ts^'^x  t]Dt"'  •»? 
:nji^?  f?n  x'^  1^^52  ins  tnn  i^^-^sti«]  c^^n^ 
nDn?ri"ip   :^pi"'  nrib  ins  i/«^  nj;"jö  nrib  n^j; 

•IT  :  •-  :  T  ••      -  i-T  •  T        :  v   -: 

David  sah  den  Ort,  woselbst  Saul  sich  [schlafen] 
gelegt  hatte.  Gott  ruhte  von  all  der  Verrichtung^  die 
er  getan  hatte  (Perf.).  ITr-Kasdim  ist  der  Name  der 
Stadt,  aus  welcher  Abraham  auszog.  Es  war  ein  kleiner 
Sohn  dem  Weibe,  bei  welchem  Elias,  der  Prophet, 
wohnte.  Moses  streckte  den  Stab  aus,  welcher  in  seiner 
Hand  war.  Er  sprach  zu  dem,  welcher  über  das  Haus 
[gesetzt  war]. 

1  §  27da.        2  §  74f. 

22—30.  Das  starke  Verbum. 

Zur  Orientierung  §  28—30,  31a.  Über  die  Einrichtung  der 
Paradigmentafeln  vergl.  §  36. 

22. 

Perfektum  Kai  %dlh,  32a,  b,  h  (i),  33a,  b,  c  Satz  1,  d-f. 
Vergl.  Paradigma  I  u.  II  und  §  37  a.     Übe  die  Flexion  an  den 

Verbis  %i,  ^11,  iDt,  ]ö^*,  nns*;  ]|5t*  D^ß^;  b'D).  Zur  Flexion  der 
mit  *  versehenen  Verba  beachte  §  17  b  [12b].  Erkläre  folgende 
Formen  und  bilde  die  entsprechenden  Pausalformen : 

^ri^sri  ,i;i?öi^  ,niD^  P^^^^  ,^^^^1  /^?^i?  /^^?i?. 
•^nya^  —  'aü)^  ^hby  ^ujp>  ^m^^  '^rii|  '^]r^^i?  'pVj? 

1  §  08  m  1.        2  ^  24d[c]. 
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n'p  niipfj    t'^ri«  ni.'i!  nb^j;  i^«  npNn-^ip  "^n^bij 

t)npb 

'tTT 

Ihr  habt  treulos  an  mir  gehandelt.  Auch  sie^  haben 
treulos  an  dir  gehandelt.  Warum  hast  du  mein  Gottes- 
bild (meinen  Gott)  gestohlen?  Sie  spannten  den  Bogen. 
Wir  haben  dich  gesucht  (ti^l'n).  Sie  gebar  einen  Sohn. 
Durch  (2)  dein  Blut,  welches  du  vergossen  hast,  hast 
du  dich  verschuldet  (Anrede:  m.  u.  f.\).  Ich  schrie  zu 
dir,  Jahwse.  Ich  weiß  nicht,  wohin  sie  gegangen  sind. 
Der  Kampf  wurde  schwer^.  Dein  Gesetz  habe  ich  be- 
obachtet. 

3  beachte  für  den  St.  als.  §  9d  [10b].  ^  §  Ibc^  [be]. 

5  das  Verbum  1)  an  der  Spitze,  2)  am  Ende  des  Satzes! 

23. 

Die  Perfekta  der  abgeleiteten  Konjugationen,  vergl.  außer 
den  zu  Übung  22  angegebenen  Abschnitten  §  31d,  eaö,  37g 
"7  \ß]  *5  h— k  und  Paradigma  III.  Übe  die  Flexion  an  folgenden 
Verbis  unter  Beachtung  von  §  7c  [11]:  1.  Nicpal:  ^13,  ita,  D^2; 
2.  Pw'W:  1|?S,  3i3,  nob;  3.  Sotp  a7:  D^S,  ij^i^,  n"i3 ;  4.  Pi"el:  bli, 
213,  13^,  t!^p3  (§  17 r  [13b/?]);  5.  Hi&pa'el'.  pn^,  "pii,  tyi;?,  noE^; 
6.  Ri(fil:  ^l^,  13?,  B^3^,  "q^o,  nps.  Erkläre  folgende  Formen  und 
bilde  die  entsprechenden  Pausalformen : 

,n'':ii3n  ;m2D:  ,T6b^r\  '^022  ,isd  ;nn3ti^n  ,niiD 

'  •:•        /•:-:•       /t:-:t       /         :•      /      -•.      I     •     ;-   :     t       I       :    ■■. 
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'^^Bnn  'ri^^.p  ,^15^;  ,nnn?n";n^ö:nn 
-nx  nw  n^j^  ♦WC^^  r?''  ^^'^0  l'?'^'^''^^  ^''^?r^ 

Du  hast  micli  anstatt  seiner  König  werden  lassen. 
Wir  haben  auf  alles  gehört,  was  du  zu  uns  geredet 
hast.  Sie  brachten  dem  Gotte  Israels  Brandopfer  dar. 
Die  Schiffe  sind  zerbrochen*.  IJber  den  Zusammen- 
bruch Judas  bin  ich  zerbrochen  (Ho.).  Wir  haben  die 
Verrichtung  beendet.  Ich  bin  abgeschnitten  aus  [dem] 
Lande  [des]  Lebens.   Ihr  habt  euch  nicht  gerechtfertigt. 

1  Präposition!  2  §  331.  3  §  80e.  4  Das  Verbum  1)  an 
der  Spitze,  2)  am  Ende  des  Satzes. 

24. 

Das  Imperfektum  Kai:  Stamm  §  31c.  Präfixa  und  Endungen 
§  32a,  c,  ga,  k,  1.  Entwickelung  der  Stammvokale  §  33  a— c, 
f,  i;  vergl.  Paradigma  I  und  II  und  §  37  b,  e.  Übe  die  Flexion 
an  folgenden  Verbis  (§  7c  [11]):  a.  transitive  Form:  3ia,  tJ^n^, 
TO'  "i^^»  ^^?»  "^^1;  b-  intransitive  Form:  ins,  n?K^,  nöb,  bl^,  pn^. 
Erkläre  die  folgenden  Formen  und  bilde  die  entsprechenden 
Pausalformen : 

,inip^  ,nh?i  ^nhpn  ,i3r  ;i5jri  ,i3?i?  ^)bt?^r[  ,te;ri 

^  (Sei/,  eines  Mörders.  2  ^^j/^  eines  Ermordeten.  «^  Objekt, 
§  85a.        4  §  7k,  21k. 
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tnr^rhü  t'j;  mb^,  ^b    :)ny.  ann  'lü'in    tnin? 

Du  sollst  (wirst)  nicht  stehlen.  Einen  ewigen  Bund 
(Bund  von  Ewigkeit)  werde  ich  mit  ihnen  schließen. 
Der  Gott  Abrahams  und  der  Gott  Nahors  mögen  (wer- 
den) zwischen  uns  richten.  Wir  werden  alle  Befehle 
(kollektiver  Sing.)  beobachten.  Er  gedenkt,  daß  sie 
Fleisch  sind.  Sie  werden  nicht  an  (2)  ihn  denken  und 
[ihn]  nicht  vermissen.  Jeder  Mann,  an  welchem  ein 
Fehler  [ist],  darf  (wird)  nicht  herantreten. 

5  §  58Tn2. 

25. 

Die  Imperfekta  der  abgeleiteten  Konjugationen,  vgl.  außer 
den  zu  Übung  24  angegebenen  Abschnitten  §  31  d,  e,  ^2gß, 
33a-f,  h-i.  Vergl.  Paradigma  III  und  §  37f-k.  Übe  die 
Flexion  an  folgenden  Verbis:  1.  Pu'al:  S23,  tsj?^,  n^;;  2.  Hocpal 
<§  37 i):  -^brv  (ohne  Ablaut),  0^3  (mit  Ablaut);  3.  Nicp'al:  Y2p^, 
"löB^,  ü^tt;  4.  Pi"eZ:  W, -lö^,  lo^ö;  5.  flt^^^aV:  -^bn,  pns,  ^BB^; 
6.  Hicpil:  b*i2,  "^i^ö,  "IDJ,  nnj?.  Erkläre  die  folgenden  Formen  und 
bilde  die  entsprechenden  Pausalformen : 

,5ip?T  /^''^^«  ^'^in1  ^"^^^  ;^i?5i;i  /^'^"i?^  ,^in^. 
,1??«  ,i5|)X  ,n?D;3  ',nj2r  ,T?p  ^n^S^jn  ^-^^t.  ,'ip'^?T. 
,ni3n  pö5n^.  ^"^.sd?  ^Söd"'/ ,nV?n '  ;p^5n  ^n??^;^ 
prinon  ,t3.^Dn«  ^ü^ö?  ;\^^bn  ^n^^n*!  ^ji^^i^  /innpri 

^pj;Di?^n  ,\^trpT\  ,]hr\r  ',]inT  ^ini?^^  —  \n:?öri^n 

steuern  agel,  Hebr.  Gramm.     2.  Aufl.  2* 
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,]^p2iin   ]])d^r}r}',  ,]^^^pr\  ^]^'^:^m  .l^nii;!  /]ini|^ 

26.  .     '  -' 

:^«ni?;':  \n"^>^  nin;:^  iDtt?  nij;  n^jn  ^^^  '^^ri'i^p^iii' 
:p^'ni3  ^505  ^i?iV^  riDi«  'M'J^nni  tj^^js  Tripn* 
nn?«  :p^D^rnDn?"irnö'  tTsp  mn'bi:^  njn;:  Dt?5 

Jahwa3,  ihren  Gott,  werden  sie  suchen  (tJ^J^in  P?.)- 
Er  pflegt^  nicht [s]  Gutes  über  mich  zu  weissagen.  Ich 
werde  sie  zu  Ehren  bringen  (153  Hi.),  und  sie  werden 
nicht  gering  werden.  Du  (m.  u.  f.)  wirst  nicht  straucheln 
(Ni.).  Es  wird  ihm  nicht  erzählt  werden,  daß  ich  reden 
will^.  Du  wirst  das  Land  Kanaan  in  Besitz  nehmen 
lassen  (bn^  HL).  Vielleicht  werdet  ihr  am  Tage  des 
Zornes  Jahwj;es  geborgen  werden.  Nicht  Averden  die 
früheren^  [Dinge]  erwähnt  Averden.  Sie  wandelten  an 
dem  [Orte,  an]  welchem  sie  jedesmal^  wandelten.  Gemäß 
diesem  Worte  werdet  ihr  zu  Esau  reden ^. 

1  §  83  a.  2  abnormes  Pluralsuffix  am  Sing.  3  §  80e. 

4  §  88c.  ^  abhängig  von  einem  zu  ergänzenden  Verbum,  wel- 
ches dem  T'Sti  des  2.  Gliedes  entspricht.  6  §  26  a,  b.  ^  durch 
das  Impf,  des  Hauptverbums  auszudrücken,  §  30a  Ende,  b22'. 
'^  plur.  fem.       '-^  Form  mit  ]=!. 

27. 

Modi  des  Imperfekts  §  30c— e,  31a,  32d-f,  33,  37c,  f-k, 
80a;  vergl.  Paradigma  I    III,  IVb.    Übe  die  Flexion  an  folgen- 


Übungen.  19 


den  Verbis:  A.  Kohortativ:  1.  Kai:  C'l.'i,  nns,  f\']'\\  intrans.: 
nc^,  3115;  2.Ni(f'(iI:'^,2^,  ta^Jp.  läp^;  ^.  PV'el:  "lor,  nsp,  n»^;  4.Hi(f'il: 
12t.  nsc*'  "i^V^;  •^^-  Hi^'f^pa'el:  ^hri;  B.  Jussiv  Huf'il:  nno,  ]3U^, 
m.2  ,  ^"la;  C.  Imperativ  (die  2.  sg.  m.  auch  mit  n-;-):  1.  Kul: 
-I2J,  n"i3;  intraus.:  npc';  2.  Nicp'al:  ü^ö,  p;5;  3.  PiV:  ö^O,  nSD. 
Dif?;  A.  Hi(ptl:  2tp^,  122.  m.2,  IHD ;  5.  HUf^pa'el:  C^ni?,  "löC^,  pl^. 
Erkläre  die  folgenden  Formen  und  bilde  die  entsprechenden 
Pausalformen: 

,nrii3  .iK^'^pnn  ,nn^ri  ,n:iD^  /''^l?,?^^  /'P^!?'"!  f^^pP 
^nn'^^^pn  ',i^''^;ri-^«   ;??*^  ,Dn^n  ,ni;?p  ,n1?D^? 
♦nn^'  ^nsj^nn  ^niD*^  ,n:3ti^«  ,nnDt:^  ,nrsD 

28. 

Konsekutivtempora  §  34, 37  h  «  [ß] ;  vergl.  Paradigma  I — III. 
Erkläre  die  folgenden  Formen,  bilde  zu  jeder  1.  die  Pausalform. 
2.  die  gleichbedeutende  Form  mit  der  Negation  iib  (Kontext-  und 
Pausalform);  Beispiel:  if3ri2l  und  du  wüst  schreiben:  1.  P.  r>2n2i, 
2.  nh?n  s^l  (K.  und  P.  gleich)  und  du  wirst  nicht  schreiben. 

p3i'il  ^rii?!]  ^^,m  ;h^}r\\  ;\^py^  ^nij^j:?^!  /ti^iP^.1 

T  :    -   :    VIT 

Übe  die  Flexion  1)  des  Perf.  cons.  Kai  (Pausal-  und 
Kontextformen)  von  nri3,  "q^ö  (§  75b^[c;^]!),  10^,  Vdj; 
2)  des  Impf.  cons.  HicpU  von  ni3,  HÖ^,  b^^. 

29. 

VT  V  :  —  ~  -         T  T  ~  :   •        »V   V     •  -;i- 

T  T  :  :H    :    •         t    :  -  it  :  'r  t  v  ••)-  v  i"  t  •  t    :  - 

1  §  77  6. 

2** 


20'  Übungen. 

-li  ntt3D*"'i'Dy'S5n?-Iö"'^^  iDfn   :"'n>'ön  nn'^^jpn 

Es  möge  Jahw?e  zwischen  mir  und  (zwischen)  dir 
richten.  Siehe ,  ich  habe  auf  eure  Stimme  gehört  und 
einen  König  über  euch  bestellt  (zum  König  gemacht). 
Und  nun  schließt  mit  (b)  uns  einen  Bund.  Ich  will 
deine  Gebote  lernen.  Und  Abraham  machte  sich  früh 
auf.  Verkaufe  (f.)  das  Ol  ()Dty).  Und  du  sollst^  zu 
ihnen  reden :  vergießet  nicht  unschuldiges  Blut  an  diesem 
Orte!  Verdirb  nicht,  denn  [es  ist]  ein  Segen  in  ihm. 
Und  ihr  werdet  von  dort  [aus]  Jahwa^,  euren  Gott 
suchen  (ü^XD,  PL).  Und  du  sollst^  dich  vor  (]rp)  jeder 
bösen  Sache  hüten.  Und  sie  redete  zu  ihm  gemäß 
diesen  Worten.  Schwöre'  mir  bei  (2)  Gott.  Und  er 
verkaufte  seine  Erstgeburt  an  (b)  Jakob.  Und  ich  redete 
zu  euch,  aber  (und)  ihr  habt  nicht  gehört.  Und  die 
Erde  wird  sie  verschlingen,  und  sie  werden  hinabsteigen. 
Und  ihr  werdet  erkennen,  daß  ich  Jahwa3  bin.  AVir 
wollen  (mit)  Getreide  handeln. 

2  Das  Fem.  ist  neutrisch  zu  übersetzen ;  die  Wiederholung  drückt 
eine  Steigerung  aus.  •"*  bildlich  =  hoch  und  niedrig.  '*  d.  h.  über- 
haupt etwas,  sei  es  gut  oder  böse.  •''  §  79  c.  ^  durch  Perf.  cons.  aus- 
zudrücken.     '^  verlängerte  Form;  beachte  §  19b,  17g  [19o,  12 fj. 


Übungen.  21* 


30. 

Infinitive  und  Partizipien  §  35  (von  den  Partizipien  ist  zu- 
nächst nur  der  St.  abs.  sbu/.  7)iasJx.  zu  lernen).  Vergl.  Para- 
digma I,  II,  IV  und  §  37d,  e,  li ,  i.  Bilde  die  lufmitive  und 
Partizipien  aller  Konjugationen  von  "10^,  in3,  101^. 

niDtp^n-^rn«  in?«?^  15«  *i?.pü)  ^ino  15|T  itdh 

IT  "    -;  •    T   :     •    -         V        '^  -   :  ••   t  :    •  t  '^ :  i    t  : 

"^1^?  "^Sn*  ^?ls  nrinpp  bi^  nm  ]?x  :D?riN  n^^p 
^bpb  ^'T]%  njn;:  nip;^p"n>ii  riipc^i  ^i?!D]'  H^'TH 
ü'^n^  cnt«  ]ri':  :n|^'ö  nitn?  nins?  ra^Vp-Ti'rii^^p 

^bh  r\'b^  ^bri  'tym-m  rr^  n^n^p   :"^^nn  p^i 

IV  T-riT      I      :    •  -   T  V :  ~  r  t       v  •Jt  : 

Das  Tor  sollte'  geschlossen  werden.  Nicht  ver- 
achtet (Perf.)  JahwcT  ein  zerbrochenes  (Part.  Ni.)  Herz. 
Und  siehe,  der  Knabe  war  tot,  gelegt  (Part.  Ho.  ohne 
Ablaut)  auf  (bv)  sein  Bett.  Und  ich  lehrte  sie  von  früh 
an  immerfort®.  Ich  weili,  daß  du  gar^  König  werden  wirst. 
Und  sie  kämpften  nicht  wieder ^°.  Und  noch  [war]  icli^^ 

1  §  85a,  88 d.  2  §  58p.  3  §  58m  6.  4  d.h.  ich  sterbe.  ^  jussi- 
visch.  6  (j_  \i^  dal.J  er  v^'ohnen  wolle.  "  übersetze :  es  war  (n\"i)  d.  T. 
zu  schl.  S  übersetze ;  ein  frühmachen  und  ein  lehren.  9  durch 
vorausgestellten  Inf.  abs.  auszudrücken.  ^0  übersetze:  sie  fügten 
nicht  hinzu  (Kai)  zu  kämpfen.  11  Pron.  separ.  (nicht  suff. ; 

vgl.  §  76  n). 


22*  Übungen. 

redend  und  betend,  und  straucheln  (Kai)  wird  [der] 
Helfende,  und  fallen  wird  [der],  dem  geholfen  wird  (Part, 
pass.).  Jahwa^  erniedrigt  (ist  erniedrigend)  [die]  Gott- 
losen bis  zu  ('>'7S[)  [der]  Erde.  Gepriesen  [sei,  der]  weit 
macht  (Part.)  [den  Raum  für]  Gad. 

31-34. 

Das  Nomen  mit  Suffixen  §  62—65,  69.  ("Wiederhole  und  er- 
gänze zunächst  §  56-61,  4,  14-18  [19].  In  den  §  62-65,  69  ist 
für  die  Übungen  31—34  von  allem  abzusehen,  worin  sich  ein  Ein- 
fluß der  Gutturalen  zeigt.) 

31. 

Mehrsilbige  Stämme  mit  1  wandelbaren  Vokal  §  62—63; 
vergl.  Paradigma  XVII  1—3,  XVIII  1—4.  Übe  die  Flexion  an 
folgenden  Nominibus:  Dlptt  (PI.  ni),  l^i^S;  ^rn,  C35ü^O,  ]n)^  (PI.  ni), 
3^%  üStS^;  niö^S.  Unregelmäßige  Nomina:  ]3,  Dt5^  §  70 i,  s.  Die 
Substantiva  T  und  D'n  (St.  jaö  und  dam,  verkürzt  aus  ja^oj  und 
damaj)  behandeln  das  a  wie  tastt^o  §  68e  [d];  ebenso  D'^JS  (Stamm 
pan,  verkürzt  aus  pänaj,  Plur.  des  im  Sing,  ungebräuchlichen 
niS).     Erkläre  folgende  Formen: 

^ijD  ,vDnD  ,Dnp  /"^i^in^y  /li'^i?;  ^Q^tüJi  ^nin? 
,^yy^  /Qp^iö  ;?^pt?  ;5^'in  ^Dinjj^D  '^idid  ^n^i« 

tnyy^  nnx  1011' jd^ö^I  ''^^^tik  "^n^j'^-pi   :''«*'nii 

I  '    :•         V  ••   T  :    •  r  :  it  \t   ^  r-  I    v  t  :     •  •     :-i 

'  Vokativ.  2  Sinn :  Verantwortung  für  unschuldig  ver- 

gossenes Blut.  3  ^^  im  Sinne  von  hv  (Textfehler?).  4  §  84e. 
ö  §  79c. 
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nnins  ^^1iJ'  nnW  in^  d.tji?^  °'T^?^"  °?i??''  '^"^'^^p 

•  1 :  V :  "  1^1        I    IT  :  •  t  t  t:  it  v    -; 

Einen  AVeinberg  hatte  mein  Freund  an  einem  fetten 
Bergeshorn  (an  einem  Hörn,  Sohn  von  Fettigkeit).  Einen 
Tag  hat  Jahwa^^  über  jede  steile  Mauer.  Groß»  ist 
deine  Herrhchkeit  über  die  ganze  Erde.  Dies  sind  die 
Sühne  Sems  nach  (b)  ihren  Geschlechtern,  nach  ihren 
Zungen.  So  spricht  (Perf.)  Jahw^e,  der  Heihge  Israels 
und  sein  Bildner.  Und  du  wirst  vermißt  werden,  wenn 
dein  Sitzplatz  gemustert  wird.  AVer  bist  du,  mein  Sohn? 
Ich  bin  dein  Sohn,  dein  Erstgeborner,  Esau.  Söhne  seid 
ihr  Jahwa?,  eurem  Gotte.  Er  nahm  ein  Weib,  und  ihr. 
Käme  war  Ketura.  Ich  werde  für  euer  Blut  Rechenschaft 
von  den  Menschen  fordern^.  Du  mögest  sie  (eos)  ver- 
tilgen unter  dem  Himmel  JahAv?es  weg  (von  unter  d.  H.  J.). 

6  neutrisckes  Suffix.  "  §  17g  [12 f].  ^  Übersetze:  ein  T. 
[ist  dem]  J.  9  Übersetze:  euer  Blut  werde  ich  suchen  (^yi) 

aus  der  Hand  des  Menschen. 

32. 

Nomina  mit  2  wandelbaren  Vokalen  §  64;  vergl.  Paradigma 
XVII  4,  5,  16,  XVIII  2,  3.  Übe  die  Flexion  an  folgenden  No- 
minibus: n'B'a,  nn'n,  ]^^\  ^^\>h  '"'i^l^-     Erkläre  folgende  Formen: 

;§^3  ,D^?i?  ,1^1?  ,,t;p?  ,vi5^  p22)  ,051^^3  ,nn'^ 

♦^irrnpi?  ,^^J?^^  ,(§8e«  [9d«])  ribbj)  ^nü^i  ,mK)jp 
^:«2}Di'  "^igsö  ririnjr    :ntt?  K^'^n  p.^n  nnj 

1  Jussivisch. 


24*  Übungen. 

inpiüji  r«T-^j;  D^Tj;*ni;i  d^ij;.^  nin''  lon  ^riDprnx 
ib^'p^.  ';?jT^?  ^^?i?ri'l  :v-ni™"^?  ri??is  :dv?  '^^^ 

TT  V  TT  I  rT  V  V  ^  ..  .  ,^        I  ^ 

r  -  :  -       '^ 

Siehe,  sein  Lohn  [ist]  bei  ihm.  Ich  vertraue  (Perf.) 
auf  dein  AVort.  Und  Jephta  redete  alle  seine  Worte. 
Und  du  sollst  gehen  (Perf.  cons.)  zu  dem  Ort,  welchen 
Jahwse,  dein  Gott,  erwählen  wird,  um  seinen  Namen 
dort  wohnen  zu  lassen  (Fi.),  und  du  sollst  dort  essen 
dein  Korn  und  deinen  Most  und  dein  Ol  ('\T]T)  und  die 
Erstgeburten  deiner  Pin  der  und  deines  Kleinviehs  und 
deine  freiwilligen  Opfer  und  das  Hebeopfer  deiner  Hand. 
Er  hat  deinen  Segen  genommen.  Zerreiß>et  euer  Herz 
(25!?).  Und  sie  redete  zu  ihm  alles,  was  in  (Dj;)  ihrem 
Herzen  (^^h)  [war]. 

2§27d«.       3§56f[e]. 

33. 

Segolatnomina  §  65;  vergl.  Paradigma  XVII  6,  7,  17,  XVIII 
1—3.  a.  Bilde  den  St.  als.  und  cstr.  Sing,  der  Slamme :  malk, 
batn,  dark,  zi/r,  siqr,  koöti,  orp.  b.  Wie  lautet  der  Sing.-  und 
Plur.-Stamm  von  ]D3,  ]^f,  n^3,  b^l,  nnj,  bli,  *\J>2;  ns^o,  ns?n5? 
c.  Flektiere:  '^'\1,  ons,  B^SJ  (Plur.  ni),  nsbo;  IDD,  nyna ;  ^ip.  Er- 
kläre folgende  Formen  : 

,^^^])   /Q?1?P   ,^']T-   /°?r'5   /^^^T-  z"^"^?^   f^V^ 
,!ir5^9  f^^V-  /'''^")p'/^"?1?''/!^10'  /''^??  P?r>y.  P'^y^ 
•q^üni^  QD-^ntii^D:!  ,'nm'i  ,vdi3  ^yib^  ny^^i  vin 

/   t    •:  j  :       /      V     ••     I    :  -     /   )  •  -  t:      /      T    t:      /         --j  :/•:■•:-    f      tj  : 

»□"'pj;?  ,D<T?P?  ,V^l  /«ntnijp  ;rn'j;^;i  ,r\));2^ 


r.* 
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"nx  "itr3-^3  rvn\yr]  i'\üb'J2  DiNn-n«  nM"^N  «nn 

TT         T  •    :     •  I   :  "    :  i  t  it  v  •       ■.■:  i  t 

"^i^b  ni^J^nn  Q.x^n'^s*  ^,s!inp^  ips    :p>s,T^j;  tsi"! 
itrn  ^:pn  n?  ii^^N] "  :  i^d;^?  '  tonc^  npi'V  ^ni^^ 

I,..    ...-.  T  :    -        ••—.!-      T     VI   r 

Jahwa'  ist  unser  König.  Ich  kenne  deine  (f.)  Wege. 
Ihr  habt  köstUche  AVeinberge  (Weinberge  der  Kostbar- 
keit) gepflanzt.  Hütet  euch  zum  besten  (b)  eurer  Seelen. 
Dies  sind  die  Stämme  Israels.  Geschworen  hat  Jahwse 
bei  (2)  seiner  Heiligkeit.  Die  Hügel  mögen  deine 
Stimme  h()ren.  Jaliwa^  Avird  ihr  Gedächtnis  von  [der] 
Erde  hinwegtilgen.  Eure  Xeumondfeiern  haß>t  meine 
Seele.  I  nd  die  Knechte  Sauls  redeten  vor  (in  den 
Ohren)  David. 

1  b  distribiäivum.       2  seil,  vom  Lose.      3  g  5811.       4  g  591^^ 

34. 

Feminina  mit  n  §  57a,  c,  69b— d,  el;  vergl.  Paradigma 
XVII  19,  20,  XVIII  1,  2.  Übe  die  Flexion  an  folgenden  No- 
minibus: n"!.?:tt*.p,  rhlbi;  mit  n  am  St.  cstr.  nr^OD.  Erkläre  fol- 
gende Formen  und  den  zugehörigen  Sf.  ahs.: 

in?«^o  ,^r\^V^ü  ,^mt^pr\  ,nnn?Q  ,ün\^:i  ;n^l« 

1  §  7d  [lld]. 


26*  Übungen. 

D/T.^j;^  it?p?l  nns  d":d^  ^nb-iy-   nrn^s*  nin!  ^ipn 

Und  dein  Königtum  [wird  sein]  bis  [in]  Ewigkeit. 
Und  ich  werde  den  Thron  von  Königreichen  umstürzen. 
Heihger  Same  (Same  von  Heihgkeit)  [wird  sein]  ihr  (f.) 
Stumpf.  Und  ihr  sollt  (Perf.  cons.)  meinen  Brauch  be- 
obachten. Du  (f.)  hast  dein  Geburtsland  (das  Land 
deiner  G-eburt)  verlassen.  AYie  die  Dienerin,  so  ihre 
Herrin. 

2  vorausgestelltes  Objekt.  3  §  58n.  4  §  27  d«.  ^  §  27d7. 
6  §  561«  [da]. 

35. 

Das  starke  Verbum  mit  Suffixen  §  52—53;  vergl.  Para- 
digma XVI. 

,w-j-in  ;i)\^r\  ,)r])i\^y\  ,)r\)\^Ti  ;;it:^i^  ,^'Wy\ 
—  Dnnjpn  ^vrini.ipn   ]^^r\mi;^ri  ^^n^mp  ,^mti^ii'^ 
':yr\pn  ,Qt?^'^?^!  ;;t?^''?^ri  ^t?^''?)«  p^p^^^  /'-?^'?^n 

'^bn^  ,u^D]i  \)np^y,  ]^PV'  /°5'il^  /'^^-^^ili  /'l^^n?^? 
^S|m  .on^^i^  ,ri^?n^  ^^ni^j;  ,inf;i^p  ;:'?9^:  ;ir\bo^ 
Diiöi^  ,nrijp>'n  "/^'nn:?  /inri^?^"  —  Qi?i?^  /'^*19?^ 
mnjp!  /iii??|T,  ,^^l^i'  /'»^"ip^"!  —  '-?^V^:  /"^r^X^: 


;7* 


Übungen.  1:  i 


Übe  die  Yerbiuduug  mit  Suffixen  an  Formen  von  a.  I\al: 
1öB>,  btpy,  b.  Pi"e/:  8^153,  n23;  c.  Hi(ftl:  ^^h,  pnf 

36. 

^iiDnrii   n-npön  '^3  d-in-]::v  ^ünsrn-''^  m^s-nö 

Und  ich  werde  dich  (f.)  richten  gemäß  deinen  Wegen. 
Und  er  verkaufte  sie  in  die  Hand  ihrer  Feinde.  Höret 
mich,  Juda  und  Bewohner  Jerusalems.  Riclite  mich, 
Jahwa?,  gemäß  meiner  Gerechtigkeit.  Und  er  soll  sie 
(eam)  herzubringen  (Perf.  cons.)  zum  Priester.  Und  er 
wird  dich  aus  allen  Völkern  (Mi)  sammeln.  Und  seine 
Gerechtigkeit  (nj5"l^),  sie^  unterstützte  ihn.  Vergiß  die 
Weisheit  nicht,  so  (und)  wird  sie  dich  behüten  (mit  i 
energ.,  §  52  d). 

1  §  56g  3  [f  3].  -  wenig  weg  von  einem  Gott  =  nur  wenig 
daran,  daß  er  ein  Gott  wäre.  "^  §  58n.  •*  jussivisch;  §  86c. 
^  §  24d  [c].  6  das  Suffix  bezieht  sich  auf  die  Gottesbilder 

Labans. 

37. 

Flexion  der  Infinitive  und  Partizipien  §  35,  57  c,  69  b,  ca, 
55,  37  d. 

,r\r^bb  ^^^pr]  ,^^p'^  ;rn^2  /:t?^nT  AT1?0  /<ni2ii? 


28*  Übungen. 

^^in'-l?n  ;:tb''ijpn  *;^^^jpp  /'^••^i^np '  3l?bp  ;p^5? 

^n  :  D'^^^nn  f ?;  '^'IIT'^?  "^^^^^  npsnriön  iinn 
njri!  J^ö^^i  :nj;iön''  ''l?|n?  njn!  '':^?  '»?  Dil??* 
ni?:  :«^7  ]ijj  rr\2]o  "tarn"  i\^^*  riD^n*  ri«  j;™ 
II? j;  ]^tfrif  n)rj:  ^^)h  '4?^  "i^J^  ^™n  ']nin  i;^tn": 

Am  Tage  meines  Heimsucliens,  da  werde  ich  heim- 
suchen (Perf.  cons.)  an  ihnen  ihre  Sünde.  Dies  sind  die 
Helden ,  welche  sich  hielten  (die  sich  haltenden)  zu 
David,  um  ihn  zum  König  zu  machen.  Roß  und  (seinen) 
Reiter  warf  er  in  das  Meer.  Und  es  werden  dich  alle 
diese  Flüche  verfolgen,  his  du  vernichtet  bist  (bis  [zu] 
deinem  Yernichtetsein).  Ich,  Jahwie,  bin  euch  heiligend. 
Gedenke  (Inf.  abs. ,  §  35  h)  des  Sabbathtages ,  indem 
( b  m.  Inf. ,  §  35  e  /9)  du  ihn  heiligst.  Ein  Mensch 
zog  aus,  dich  zu  verfolgen  und  deine  Seele  zu  suchen 
(^p2  Fi). 

1  §  561a  [.la].  2  vorausgestelltes  Objekt  zu  iiB'iT.  3  §  87  a,  d. 
4  §  79c.        5  §  7d  [11  d].        6  §  2767-.        ?  neutrisch. 


Übano..n.  29^" 

38. 

Partikeln  mit  Suflixon  §  7(5 a,  n. 

HTH  n'22  bm  u^\Nt    **^'rp^  nj.T_'  t'^«    :nr« 

:^^ön  '25;  ni^ip  ^ntj;  nin  ':nSy  DiQ^n  ''5?td5 
:ni,T  "^i^b  iDj;"  liiTj;  onin«';   :ni'jn^'  ^rhi^  niDts 

IV :  -       ••  :  •  "^  "  ^  T    T  :   -  :  i*  ^   :  -         !••  i  :  -  — 

Nicht  bin  ich  euch  Stroh  gebend.  Und  nun,  siehe, 
wir  sind  in  deiner  Hand!  Siehe,  sie  sind  verborgen  in 
der  Erde.  Bald  werde  ^  ich  euch  Brot  vom  Himmel 
regnen  lassen.  Er  fürchtete  sich,  denn  er  war  noch  jung. 

1  Apposition  zum  Suffix:  er,  nämlich  ....  2  g  351  Ende. 
^  in  meinem  noch  sein  =  so  lange  ich  noch  lebe. 

39. 

Verba  mit  Gutturalen  §  38—41,  54  a.  b  (vergl.  Lautlehre 
§  9a— m,  p  [14a— f,  k,  n,  o]).  Paradigma  V— VII  (zur  Einrichtung 
der  abgekürzten  Paradigmentafeln  vergl.  §  36b).  Übe  die  Flexion 
folgender  Verba*:  1)  I.  gutt. :  a.  Kai:  ^öiT,  }>sn;  b.  Nieral  und 
Hicpil:  ]0S;  c.  Hocpal:  l'ZV;  2)  S"D:  "\DN  (Kai,  Ni.,  Hi.);  "ins* 
(Kai,  Pi.,  HL);  3)  II.  gutt.:  a.  Kai:  D«ö,  pv\;  b.  Ni.:  pvy,  c.  PL: 
"ino.  r\nf,  ]«Ö ;  d.  PL  und  Pu. :  lyia ;  e.  Hi&p. :  nnö,  cm ;  4)  III.  gutt. : 
a.  Kai:  nnj,  yott';  b.  NL:  v^^,  nns;  c.  PL:  nns;  d.  HL:  nb"^,  nsi; 
e.  Ei&p.:  n\>b.     Erkläre  folgende  Formen: 

,n^pVJ^  P^^^Ü  f^^üb  p!nj?s  pivr\  ,^bn:  p2n\ 
,n5j;'';n?i;r)i  ,nö^mi  ;rm^  ,^^W  z^^'"?^  /''IV-^ 

/      T    ivMv      /     tI  V      /       :   viv     /  i  -  •.•UV     I      1     ^—.     I     --'.     I      -  •::     I      t   -.   •: 


*  Für  die  Flexionsübungen  sind  in  dieser  und  den  folgenden 
Übungen  die  im  Lexikon  zu  den  einzelnen  Worten  gegebenen  "Winke 
zu  beachten! 


30*  Übungen. 

^nnsfM  p5i?n  ^y^vp  ;n^2vri]  ;^15?^n  Tn.i?n  ,nTjr. 

/•ipöT  /'P??  /^^?'  —  1^^5^ili  p^^'/^iD^'/H^ii^^ni 
,Dm\Dn|5  f^pVX).  ;^P?,t  /^pi^t   ,bi^^  /^«^';ni<r) 

,nb^  /^n?i^  —  n?;i  ,riii??  ^n^«?  ,u^fp  ,ii?^?j  ^'jjin^i 
,nj;5^n  ^gn^is*  ,j;5i?^'!i  ^n'6i^  ^j^Dfc^  ^nripi  ,neb^  ,niin?^" 
,nF^'^  ^n?^  ^n?^'  ,j;3t?;n  ^j;5i?^n  ,r??^n',j;''5i?^n 
,■^^11«  ,^^fo^?1_  ;:rn^?  ^q^p  —  n^^^  ,rbt^]  ,n^^p 
,pr5?«  ,^öpl?,{  ,3i]^V/^n'^^^5  '^Ü^^^).  /Vr^?^^^  ,?iu?t 
,^öni"  3Dni'  fiü^W  f^nip  ;yhkp  ;;^in  ^^nnn^M 

^g.^'D^n  ,;[?in''i  /^pi;?':  /'inbin^i  /'^5n,5^  ;'^T-^  ,^^i^ 

nnrin)  ,^nnn«  ;inms  ^'^bi^t^')  >TmDs;n{  /^i-^nirn 

/       -  T  T— .r    /   >  V  T  ••  -;    /    •    :  -  T  — .    /   J :  r  — .1 —    /  •    :  — :i-  :     /    •  -    •  viiv 

40. 

nin??  i^^D^n   :d5^  Di'pp-ij;  fijsis  Dinx  ^hvß 
5i:?ni"  :'?i^ni*  ^j;d''"  iX^n  '«r^i?  :npj?^''iV  n^i^^qy' 

16'  'i'^b  m]'  15^  i^«3  iHD  Dr\-i5b?ni'  :fp«i  pm 
nb^t?  '^';;n*'"  ton^^k,  ^"^^P'  ^öt?D  •'"n^-'^s  ^iDgD'l^^" 

1  D.  Suffix  ist  neutrisch  zu  übersetzen.  2  §  i7g  [12 f]. 

3  §  58n.  ^  vorüber  an  und  fort  von.  •'  licitativ:  ihr  mögt. 
6  Höflichkeitswendung:  ihr  kommt  ja  doch  nur  hier  vorbei,  damit 
ich  euch  bewirten  kann.  '^  Bezeichnung  für  Jahwte.  8  vgl. 
Lexikon  unter  ]p.        9  §  351  Ende. 


Übungen.  31"^' 

•'p  ''^nbp  nps'^i   nnin-nsi  :3jj"ii7Tii>*  ainn"^^<  Q? 
:  ^m  )^i6ü  n^c^^  vii^b  "»riD^nrin  nt^«  mn*' 

)  IT   •  T  :   -  -   :    •         T  T  :  •   ; :    •  v    -;         v  :  - 

I  Diejenigen,]  welche  dir  (acc.)  nicht  dienen  ^Verden, 
werden  zu  gründe  gehen.  Und  ich  sprach,  ja  ("Ti^)  zer- 
rissen ist  er  (Perf.  Fu.  von  ^ID  mit  vorausgestelltem 
Inf.  abs.  Kai).  Und  er  segnete  sie  (eos)  an  jenem  Tage, 
indem  er  sprach:  mit  (2)  dir  möge  Israel  segnen.  Sie 
versammelten  sich  dort  zum  (b)  Kampfe.  Es  ^veigert 
sich,  sich  trösten  zu  lassen  (Kicpal  tolerativiim),  meine 
Seele.  Und  sie  wurden  aufgerufen  und  traten  an  (bj;) 
die  Grenze.  AVer  wird  mich  trösten?  Und  er  wird  dich 
Heben  und  dich  segnen.  Wenn  (Dfc^)  ihr  nicht  glauben 
werdet,  [so  wird  es  der  Fall  sein,]  daß  ihr  nicht  bestehen 
werdet.  Und  es  sprach  das  Weib  zu  der  Schlange :  von 
der  Frucht  der  Bäume  (Sing.)  des  Gartens  dürfen  (wer- 
den) Avir  essen.     JaliAva'  ließ  meinen  Weg  gelingen. 

41. 

Einfluß  der  Gutturalen  auf  die  Nominal  flexi  on  §  59c,  62—65, 
69,  55c;  vergl.  Paradigma  XYII8;  XVIII  5. 

,mm  ,inir^  f^^J^v^  P^^^l^  /'^nt?  ,'^^^''5: ,)::% 

,ni?n',inijn  ;D2n  ,n^in  ,G'':n3  ^^in^rD  ;"^^'j;d  ,)Tbbvü 

-—  n^nn  ^npyr  ^Hj^dj;^  ,npj;,  P^tvsi,  ^^^V.,  /Q'T"^-?'^ 
,n^D  p^^v^  ,10^5  ,^DJ;3  ;.^n,5  ',^n;  ,ninin  ,ninin 
,nby^  ,'?i«ii'tD  ,nh«:n  '  ,DnDy '  pbv^  ^bv^  ,'Jin:ib 

/      -  :  V       11—.:-       I  •.■:iv        /         -tt:        /       •  t    :         /      t:  it         /   I  — .  :    • 


32*  Übungen. 

^i^irs  ,11*15?.  ;^1V,  /'^?^  /^^'öin  /'.^?n  ;>nri  ;?3ri 
,nj;'i?^i  ;5;^s  ,'?in?t  ^udh^  ,"?int  .Dpf'S^s  ;Sn«  ^^ri^j;: 

;:?n,^^  /^n)^?'  /^'^n^n?'  /H^yf  nV  /^^5'^"  /T5n^ 
♦"Ji^p^Dsän  ,iTn«n  TDiiD  'tdi^d  \nDi:in:D 

42. 

n\n  " :  mi  n6b^  ]nx]''  *  ni/^: '  nngtn  *  hdid  '  •':?i^p 
:nj!D  •'tj^jpTD  ''ib^p  ^;mp  ^t«^  *''>3ri' ':^te'^5«in 

T  TT  V    -:  J    T  -        ^         A-  !••  ^:  •.•••••  't  T  -  : 

n   •    :    -  t:  IT 

Und  sie  soll  (Perf.  cons.)  seinen  Schuh  von  (b^tp) 
seinem  Fuß  abziehen.  Und  ich  werde  ihnen  gemäß 
ihrem  Tun  vergelten.  Es  versammelten  sich  die  Priester. 
Mit  uns  ist  Jahwa»,  unser  Gott,  uns  zu  helfen  und  unsere 
Kämpfe  zu  führen  (kämpfen).  Unsere  Hilfe  [stehet]  im 
Namen  Jahwses.    Ihr  Kächer  ist  stark.     Josua  baute 

1  loslassen  von  mit  =  entziehen  von  dem,  mit  -welchem  sie 
war.  2  ^  =^  aber  §  86  a.  3  von  "jnn.  ^  §  55  a.  5  §  85d  ; 
jussivisch.       ^'  §  59  h. 


Übungen.  33* 

einen  Altar  auf  dem  Berge  Ebal,  einen  Altar  aus  (Ge- 
netiv) unbehauenen  Steinen.  Ich  habe  ihr  (eoriini)  Ge- 
schrei gehört.  Und  Rebekka  hörte  es  (war  hörend),  als 
(2  mit  Inf.)  Isaak  redete. 

43. 

Verba  mit  Assimilation  des  ersten  Radikals  §  42  (Lautlehre 
§  17c,  llca  [12c,  16ca]);  vergl.  Paradigma  VIII  und  §  51b,  Übe 
die  Flexion  folgender  Verba;  1)  Kai:  niJ,  Vii,  ]nj,  n\>);  2)  Niap'al: 
D|5i;  3)  Micp'il  und  Hocpal:  "i^3,  iV^    Erkläre  folgende  Formen: 

,-ij;0':i  ,rij;b^^  ,l?bi^  ;3;t?n  /ny:^^  ,j;^  ,j;^^i  —  bh:b  ,npl 
,(2 'Formen!)  T.ipm  ^r\)iT,  ,^mn^  ,i"^n;':  ,»]«;^  ,ij;d 

—  'bpi  ,in^^  ,ih§)^^l  ,iiö^n  ,Dri?^^n]  ;;>''?n  ',inj;^'!'! 
^n:;;^  ,nri  ^jin:  ,nriri:  —  j;^":  ';ri^n]  ,nnp  ,n^ni 

—  "»rir?  p)i:^r\  p;^:^^)  ;::i;^ri  ,iii:;;iis  ,"^;iris  p:r)^ 
,:^n\)b  ^nnp^^  ,nip^^  ,nnpx  ,mp^)  ,nip;i  /rijiri  ,njpni 
,nnrip^  ,nmj:b  ^np^n  Vn/T..  ^np  ,^np  ,^n]^)  ^nnp 

♦1-inpri  ,niinp 

44. 

"^K  "j;:i  ^T  «rn^t^"  tn^n-nx  ini;M'  ^siti^''-^rn« 

...     ^  - :       I  ;,T         j        -  :  J,..  ;- -  ..  -;i--  ••   t:    •       t 

l§17g[12f]. 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm      2.  Aufl.  .    3* 


34*  Übungen. 

nri^  •'r^n  ntts  ]n^^  ipt^'»!  :?ij^ö:  '•typnn  Tn'^'^riri:^ 
nnjp  Qi?r^i:?  n.iri!  id^^'^'i  tin«  c^-'i^f  nn«  '^mt?  ^) 

2bn]  n«?)n  n^5 '  ton^'  ^5  nn'f?«] '  :D":p'  bj;^  i<rnjT 

Und  er  sprach  zu  ihnen:  tretet  doch  heran  (t^^i)  zu 
mir;  und  sie  traten  heran.  Warum  haht  ihr  euch  der 
Stadt  genähert?  Einen  Weinberg  dürft  (werdet)  ihr 
nicht  pflanzen.  Und  sie  fielen  unter  meine  Füße.  Und 
ich  will  ihn  durch  ein  Schwert  in  seinem  Lande  fallen 
lassen.  Deinem  Samen  gebe  (Perf.)  ich  dieses  Land. 
Den  erstgeborenen  deiner  Söhne  sollst  (wirst)  du  mir 
geben.  A^erstoßen  hat  uns  Jahwa^,  und  er  hat  uns  in  die 
Hand  Midians  gegeben.  David  hat  mich  zu  dir  gesandt, 
um  dich  ihm  zu[m]  Weibe  zu  nehmen.  Und  es  sprach 
der  König:  holet  mir  ein  Schwert.  Und  du  (/".)  nahmst 
deine  Söhne  und  schlachtetest  sie.  Unter  dir  wird  Ge- 
würm (acc,  §  58  p)  hingebreitet  werden  (m.).  Und  ich 
werde  ein  Feuer  in  ihren  Toren  anzünden. 

2  §  30127-  (dürft).  3  §  24d  fc].  4  §  87a.  &  §  27da. 

45. 

Verba  V'B  und  ^"B  §  43,54c  (Lautlehre  §  10  [15]a,  c,  e);  vergl. 
Paradigma  JX  und  X.    Übe   die  Flexion   an  folgenden  Verbis: 


Übuugeu.  35* 

1)  lyal:  "ip;,  ^v\\  ^%  j;n;;  pi»;  "^^7;  2)  Niwal:  v^]\  '^)  Hicp'U: 
i)p;,  Jjt5>^;  pr;  4)  lloqial:  lp\    Erkläre  die  folgenden  Formen: 

;W\n  ,p^;'r\  ,rij:^^'T\  ,n•'p^^  ,nü^p.  ,fp^i  p^'»^ 
—  "^^nTj^rD  ,nr\ip;p  ,^np'yr\  ,"?in9\n]  ,rii|Trp  ^nj:^''? 
,Dnrn'ijn  ,'nDjn  ',j;ij«i  ,i;k^jk  ^n^^j':!  ^i^ji  /riyiü  ,iirt: 
^«rn^'^p^tn  ',j;nr  ,iö''pi'5  ;?pT^  ^r^Tn  ,riDDTn  ,Tntn 
,t5^ntD  ',j;c^Tn  ,j;''?^in^  ,t:^'1Tn^  ,j;^in  ,n^n  ^yitn 
,iD!«  ^r^-iD":  ^^^jrni  ^nsi^i'  —  nn-iö  ^^yin  ,Di;i?^in] 

f'^^B  fVT.  /n:"]9rii  ,^j;i''.i  /n^p  pt?^."'.  —  (§  37  d)  n^n^ 
,nj;"i  ,nn^  ^ng"!  ^ni.^  ,'j;t  ,^t^\  ,nr\^  ,2p  ,j;i«j  pK^xj 

;;i;m7  ;;y'Tn  "n^jn  ^iriyi^  ^?iri5c^  /ni^^  ^ina'i 
,(§37d)  n^D^  ,rä^5f,n^5;]*;ri^b^^  —  '?ii?;7iD',tij;;^7tx 
,^:^^)  ,n?^^^'  ,np^^H  ,aip?U:]j.  —  i^?r  ;(5?^n  ,'^?ik 
^ni^^n  ^Tj^ii  ,■^.^^?1  ,d^'  ,nr)^  /§  58  o  Ende)  '!f?"^b 

46. 

ty'^nin  'ttDt^  i'nx'  ^^n  ni.T.*  i\^i<  127  S^>^3"di?n 

^'j?i"n^'  ^l?^p  TO^i:?  ^  '^^.  ^^1^'  ^'''^i?'  ^r'"^? 
tVh  onin«   :D^:n  nnb  )i?^')   rpiK  "^n^b^  "^^^^^ 

1  S^.  cs^r.  von  D^o,  §  70n.       2  (j^  j^^  zum  Guten.       ^  §  25g,  h. 
4  §  80e. 

3** 


36*  Übungen. 

tünb  'irt?^!'''  i<^  i;t?^in]'  :nn^  ^b«^  d^;*:!  n'norip« 

":ininrnx  T^'inb 

Und  du  sprachst  zu  deinen  Knechten:  bringet  ihn 
herab  zu  mir.  Und  er  ging  und  setzte  sich  an  den  Bach 
Krit.  Hilf  (3?^^'"'  Hi.)  mir,  daß  (und)  mir  geholfen  werde 
(Kohort.  Ki.).  Ihr  werdet  nicht  vermögen,  Jahwj«  zu 
dienen.  Ihre  Söhne,  die  sie  gebären  wird,  wird  sie  essen 
in  Ermangelung  von  (Genetiv)  allem.  Erkenne  Jahwse 
und  diene  ihm.  In  Frieden  will  ich  mich  legen,  und  ich 
werde  schlafen,  denn  du,  Jahwse,  lassest  mich  in  (h, 
§  75  c  ßj  [b  d])  Sicherheit  wohnen.  Sie  haben  gut  gemacht 
alles,  was  sie  geredet  haben.  Und  ihnen  werde  ich  es 
(Suff.  fem.  mit  i  energ.)  geben,  und  sie  werden  es  in 
Besitz  nehmen. 

5  §  24d[c].  ^  ergänze  als  Objekt:  es. 

47. 

Verba  n"^,  a.  nicht  apokopierte  Formen  §  44  a— d,  f— 1,  n— o; 
vergl.  Lautlehre  §  10  [15]  und  Paradigma  XI.  Übe  die  regel- 
m'äföige  Flexion  an  folgenden  Verbis:  1)  Kai:  n23,  ni3,  nns; 
2)  Ni(pal:  nja,  njb;  3)  P^el  und  Pii'al:  nj^;  4)  Hi(p'il  und  Hocpal: 
r^b^,  njö;  5)  Hid^pa'el:  nix,  niy.    Erkläre  folgende  Formen; 

,nri;n  ,5it5']  ^^^  ^^i  ^m^  ,nb?  ;\Ty2  ;:5ri  ,Th^ 
,nf5;  ,un  ^n^'ü  ',niD3  ,ni''^-i  ,w:2  ,n:?  ;o:^t\  ,n:5x 
,r\)i^  ,n^?D  \nö>n*  ,wW '^n*';;?;  ,^T^^^  i^&^^ 

;ö^  ^npri  ',n:n4'  ^n^jp;  ;n''^?  ,^iKnn  ^nf^»?  ,nii?p 
,i^D^  ,UDn  ,n:inx  ,n^3  ^^iti^pn  ,n'^:ii  .nsjin''    ','m 


Übungen.  37* 

,np3n9  ^n^DH  ,n^?^?  ,rvü^_  ,^^V.^^  ,^^}^  ,m*T5ri 

48. 

Verba  T^"b,  b.  Formen  mit  Gutturalen,  apokopierte  und 
suffigierte  Formen  §  44e,  m,  p,  50a,  54 d;  vergl.  Paradigma  XI. 
Erkläre  folgende  Formen: 

nT^'j;n  ^ri^'??:  ,n^y:  ",n^i;n  \n^i;^w^n^^  /'^'"^Ö.O 
,TO  ,nir  'n^gs  ',n^i?s  /'^irn  /Hn^yn  ,n,^)?n  ^6v^ 

-^y]  ,isy  ,]ö':i  —  n\;?v'..  ,'"^0^??,^  /n^?,3  ,n^i!:  ;b^rri 
ipt?^'!!  ,];i?^«i'  ,;p^::i  '^^^'li  ,"|?rii  ^ni^iii  ^ly"'  ,n?5^i 
ij;i;^  ,^'j;n":'p^nn  ,b]ii^]  ^b^i'^  (brv) 'ßnm  ',bm  ;nn 

wVy,  f^^^'W  /'-J^^JJ  /WV,  /'»^^^J^V-J^V— ^I^-^-  /^J^^ 

49. 

Verba  n"b,  c.  Besonderheiten  und  doppelt  schwache  Verba 
§  44q— u,  50b— d.    Erkläre  folgende  Formen: 

,ni^n^  ^n^ü'in   vv::i   mn^  ,my  ,rn«''  ,.TDn 
,n:jnn  ,ntrj;  ,n«-in  ,nmr\  ^fiin  ,nin  ,1:?  b^  ,wöin 

,UK>:7  ^T^'^r'O  /^^r'?  /'^^r'?  /°/'t'?  /'^^t*?  /^t^t*? 
,rTn  niT'^n  ,nn\-i  ,nn%i  —  iinnc^^  ,^nriti^*'i  ,nrinntyn 


38*  Übungen. 

^Dn-^ini  —  ^nh]  ,,T.'-in  ;n^i  ,^ri^)  .rni  ,iTn  ,wri^  ,wn 
—  Dn"'"'nn  ^nr^^nn  ;nh  ;m  ;^nn  .Dn-^n  ;''n  ,ffli  ,iTm 

^nrö^ri   /§  39  d:  „meist")  ^iHÖni  ^n^^''   ^H^^^n  ^DO'»?« 

^ntts'n'.'itsn  ^^imn  ^in^n  ^ni^n  ^i'^f;  ^tsri  ^)_  ,n^^ 
,im3n  .^sn  3W?n  /in^!  ,tD«3  ^tDri  ,n^?  ,t:n  ;tsn 
^ntn  ,-iT  *;TOn  ,n?D  311  /§  52  h)  n|3«  ^^n  ^nsn 
;9^rii  ^n'^öj  ,11^1  ^nib  ,dti  .^^iri":  /H^ii;)'«!  ,^7T  ,'^?'« 

50. 

-n«^  D\n"^«  i^in  :ii'i5  'n'J  11«  'n";  QNn'^i^  id^^'^i 

npti^ni*  p^^n-p'  n^r*  i«"i  jp^^nrD'^Dti^h  ^^::^"i 
-n«i  Tj?iTnK  rii«i^'' njriV  ii'ii  x^^:i^v  n2i«  nsin 

nb^jn  orn  •^^D^'^rniipri'  Q?!?^  ''W^  ''^^^  '*^!10- 
ipri  rfp);i  •^5  j;ix  nni^'  pn?^^  ^V^j;^  rin5Si  nni«'' 

^  Logisches  Subjekt  des  abhängigen  Satzes,  vorausgenommen 
als  Objekt  des  regierenden  Satzes.  2  Jussiv  (§  44q/?).  ^  §  SOd. 
4  Tempus  der  Wiederholung,  §  30a  (34a).  ^  §  26b,  25d. 

6  §  56g  |f|.  "'  ergänze  als  Objekt:  was  ich  erbitte.  ^  Sinn: 
und  es  mö^e  folgendermaßen  sein: ...  '^  St.  ahs. :  12»,  §  17n  ]  13 aj. 
lö  §  30d.  11  Wiederaufnahme  von  T[']V^_r\.  i-  neutrisch. 


Übungen.  39* 

I        IT  •    : 

Wir  wollen  hinaufziehen  nach  (acc.  der  Richtung) 
Bethel,  und  ich  will  dort  einen  Altar  errichten  (machen) 
für  den  Gott  ("?«),  der  mich  (n«  m.  Suff.)  erhört  hat  (Par- 
tizip) am  Tage  meiner  Bedrängnis  und  mit  mir  war  (Verh. 
finit..  §  35  o)  auf  dem  Wege,  den  ich  gegangen  hin.  Und 
er  baute  dort  einen  Altar.  Ich  habe  getan,  wie  du  mir 
geboten  hast.  Warum  hast  du  mich  getäuscht?  Neige, 
Jahwae,  dein  Ohr,  erhöre  mich!  Und  sehet,  ob  (]n) 
solches  (^^^e  dieses,  fem.)  geschehen  ist.  Und  Jahwa» 
erschien  dem  Abraham.  Und  es  geschah,  als  wir  hinauf- 
gezogen waren  zu  deinem  Knechte,  da  verkündigten 
(Impf,  cons.)  wir  ihm  die  Worte  meines  Herrn.  Alle 
Gebote  (Sing,  koll.),  Avelche  ich  euch  heute  gebietend 
bin,  sollt  ihr  beobachten,  indem ^^  ihr  [sie]  tut,  damit 
ihr  lebet  und  viel  werdet. 

13  ^_i  =  und  als  —  da  (§  86a).  ^4  §  sOe.  ^'^  %  36eß. 

51. 

Nominalstämme  mit  schlieföendem  l  oder  "^  §  68,  69  a;  vergl. 
Paradigma  XVII 14.  Übe  die  Flexion  folgender  Nomina;  •»"is 
(Sing.),  ni  (Plur.),  -^n  (Sing,  nnd  Plur.);  nr'i,  T^bv  (Sing.),  niS 
(Plur.),  ntoyip.  Bilde  den  St.  abs.  und  cstr.  Sing,  und  Plur.  des 
Mask.  und  Fem.  von:  ^p:,  ^iP,  ^"132;  nur  St.  abs.  von  n^n^,  ni}», 
"•nsTö.    Erkläre  die  Formen: 

P'^V.,  ,"^^5?.  /''^"^O  /'?n  ;?n  ;^??  ,)''p]  ;?)"'^'  ,inn 
,in^V  ,mpii)  —  ir'^^n  ,"n'^'^n^  ,Dn.s  ;n^'  ^DiT^ns  ,ns 


40*  Übungen. 

,D"'D^jj  ,n^j;,  ,iTi"n3  /np'^i)  r\s^]  ,ntöj  ,ns^  ;j;'i  ;j;h 
^^•'Jipp  ,'^;ipp  ,uijpD  /D?'';;?^  ;iö^  ;^ö  ,071^10  ,ri5^ 

♦(§  57 d)  DiTrn"n'':n  '(§  57 d)  Dw:n  '/^iT^'^W 

Präge  die  unregelmäßigen  Nomina  "'^S,  ns,  2«,  ns,  Dn,  ninx, 
nion,  nn«,  nt',  n^b  und  D^oa^  (§  70  a— d,  g,  m,  n,  p,  r,  t)  ein. 

52. 

«y^   tü^pii^n  1^  b^]  D^'p^DH  nb^-^j;  nj;nö  »]!ijjp'!i 

:|>i«n  j;?^n  ^^yp  n?p  :^j^j;  riiri!  n??^r^i  ♦Q''}?P 
iKjn-fiö^  nn^j]  bm  tnxiö  ns'^i  i«ii  np)  ^pi*'  'vi^ii 

n^Dn  '^ris^  •'il^^  ':«^7"/T5«  ^ni?  "«^  bm)  npr  w 
witn]  irT'ö-Dj;!  '^iTQS?  rpn«  •'pig  t^n.'n;;!  T'V-  '?^ 
iT;;!^  DK  M«)p  DW/  nyr'  :]i^?p  1'^^?  n«  Dpn« 
Dfipi  ^\n^x' ni/T.  ^V?P:'  °?^5  °W^^  ^^??i?3  ^H.^V 

:D"^Dt^n  "''Dta^i  n^üv^n  TrT^x  nirT^'in 

•iT  T    -         ••   :  •-  T    -        '    V      v:         v:  ~:       •  •• 

Ein  Fremdling  bin  ich  gewesen  (iTH)  in  fremdem 
Lande.  Und  es  wurde  (n\l)  seine  Krankheit  sehr  schwer 

T    T  ' 

(schwer  sehr).    Sage  (f.)  doch,  meine  Schwester  [seiest] 

(hl.    Der  Gereclite  ist  wie  ein  Baum,  gepflanzt  {hi}ü)  an 

*  seil,  des  Holzes.      '-^  Vokativ.      «^  §  571i,  58m  1.      •*  kollektiv. 


ÜbuDgeu.  41 

Hilclien  (^bB)  des  Wassers,  dessen  Laub  nicht  welkt. 
Und  es  schrieb  Baruch  nach  dem  Diktat  (von  dem 
Munde)  Jeremias.  Der  Gott  eurer  Väter  hat  mich  zu 
euch  gesandt.  Kis  war  der  Vater  Sauls.  Bringet  euren 
Bruder  herab.  Laban  fand  sein  Gottesbild  (seinen  Gott) 
nicht  im  Zelt  der  Mägde. 

53. 

Verba  »"b,  a.  gewöhnliche  Bildung  §  45;  vergl.  Lautlehre 
§  9  m,  n  [14k,  m]  und  Paradigma  XII.  Übe  die  Flexion  an  folgen- 
den Yerbis:  1)  Kai:  «"ij?,  KD"J,  «:to;  2)  Nicpal:  «B"i;  3)  FV'el  und 
Pu"al:  «pj  4)  Hicpil:  «^ö;  5)  Hid-pd'el:  «22.  Erkläre  folgende 
Formen: 

,NDK3':  ,nsQK)  ;riN^Q  ^risn?  ,sn?  ,«i?  ,«in 
,^«?i?^  ,n«i?t?  ,«?ü  ,«l?t?  ,u«Vp  ,i«yp  ,^«^p  /'^^^??^ 
,Ki5i  ,n«-ini  ,psi|':  ,^«^15^  ,i«^"D  ,«^d:  /H^^^'Oi? 
1SD?)':  ^«•'^pD  /^i^^'^^n  ,«'''^?n^  ',«^?n  ,«dt  ,i«?^_ 
,n«i?  —  ^ri«nip;  ,n^«ii?  ,«1.1:5"  ^^^1ip  "^«njj  /§  37 k^) 
^i^^n''  ;:«3Ti  ,iii«DtD^  ;:n«^D  '^^^iJlD«l  ,vn«in 


♦DiD^DtD  ,i«^Dn  ;:«ip 


54. 


Yerba  »"b,  b.  doppelt  schwache  Verba  §  50 e,  f ;  Vermischung 
der  s"*?  und  n"^  §46.    Erkläre  folgende  Formen: 

,«12  ,ri«i?  ,«'pnn  ,i«po;:;.  ,«Dn«  ,«üq,^  /°r^^?n 

,"^«"''^::  '«t?^n  ,n«t?^n  ,'iK''i?^ni  ,ri«5:  ,«2:*,«ip  ,D«i3n 
/'in^b^  ,«b^  ,n«V,^  ,n«^  ,nii^\^n)  ;;«^ni  ,^'^?^^  ,«^1 
,1«'/  k^^^^  ,«V'  /«T^  ''^^1"!  /'W.;  /^«T  /^T^ 

,(3.  f.)  n«t3m';^b^:i  ,«tDh  ,n«^D  ,n''2:' ,n^D''  («S 


42*  Übungen, 

,';öi"i'l  ;n«si   ,«31  ,npin  ,ni<^D^  ,ri«?*i  /Hnsii 

♦«ölJ?  ,«^9!  /^^^li?'! 
55. 

Nomina  (incl.  Participia)  «"^  §  63  e,  64  c,  65  ea,  gae,  67b 
Ende,  69  e  2;  vgl.  Lautlehre  §  9m— q  [14k— p].  Erkläre  folgende 
Formen: 

,n^^%t^  ,n«^9;  ,n«D^  ^m^  ,n«?b  ,n^t^t^^^  /Q'^ll? 
,ni«^n'  ,n«^n  ,r\mü  />??ip  ,«^tD  ,n«ötjj?  ,n«?iD 
,«T  '^nixb^;  ,nKt?;  ';«Dn  '«ton  ;5  ,«^5\V^9  ,ni^^^n 

56. 

:«t?^T  p«n  «;?ini  «^;i  fixn  i^p^n  u'^n^  155^^1 
ni^>in  iD^ni    t^^nsi  ni/«]  ijn  ^^ni^Dij^  ^?'(?"^^ 
\ny":ppl  /\^rriK'Wrii  ":^,5«i  ';«^t^n  tbmn'^ 
^^ijj^  ^^^'':n«^^  ni?5i  n^n]  liif  n^5f  Qi?'^^^n 

n«ty:  nn«i  ':iiTn"^K  "^nnr^  nj;"^  nj^ipni   :n:ir 

T      IT  I  -  :  MV    ••  I  v:  ••  :  •  :  'tt  t       v':    '  ~  iv  — .1- 

Ich  habe  mich  nicht  verunreinigt.  Heile  mich,  Jahwse, 

1  §  77a.  2  §  85d,  87c.  3  §  30b2.  4  §  58m  1. 

5   er   würde  mich   wegnehmen   (wegraffen),    seil,  wenn  ich  ihm 
schmeicheln  wollte.  ^  §  58n. 


Übungen.  43* 

SO  -Nvercle  ich  geheilt  werden  (Impf,  mit  i  copulativum). 
Mit  starker  Hand  hat  Jahwae  dich  herausgeführt  aus 
Ägypten.  Und  der  König  von  Sodom  ging  hinaus  ihm 
entgegen.  Und  sie  versammelten  sich,  um  zum  Kampfe 
auszuziehen.  Vergib  doch  die  Sünde  deiner  Brüder  und 
ihre  Verfehlung.  Und  er  nannte  ihren  {eomm)  Namen 
Mensch  am  Tage  ihres  Geschaffenwerdens. 

57. 

Verba  Vy,  a.  regelmäßige  Bildung  §  47a— i,  m,  n,  o  Satz  1, 
q  Ende,  r,  s,  vergl.  Paradigma  XIII.  Übe  die  Flexion  an  folgen- 
den Yerbis:  1)  Kai:  D^ii,  \>n,  1W\  2)  Nicp'al:  ]^3,  ^=10;  3)  die  übrigen 
Konjugationen:  ]\'2,  Dn.    Erkläre  folgende  Formen: 

nrniK^;;!  ,]^n'\ü]  ;niDri  ,TOn  ^nrpü  ,n^b  pD 
Din  ,ub:  ,ritTpn '^DDips  ,nDi  ,niiD  ;p^p  ^ya^b 

2^')  ,y\üi  ,TDn  ,iDn  '  TDn  pnD'pDn^  .dtök 

VT-/  T  /  •    T  I        '•    T  '  •    ••  I  ...  I         ..  .  I 

•»riTDnn  ,n^i?eiii;i    ^D'^ppip;;!?  ,Q^pK}^   ,]i3n  ,nDr 

••t/t;-  II"       '.     I  •  t     I  •   :      I         -T       I'      ••/-  :     /        :  :   • 

♦fl9ij;p  ;ririTD  ,itDtD:  ^ipiii 

58. 

Verba  vy,  b.  Besonderheiten  §  47  k — q;  Verba  ''"y  §  48  (vergl. 
Paradigma  XIV);  doppelt  schwache  und  defektive  Verba  §  50  g, 
51a;  suffigierte  Formen  §  54  e. 

/m  ,nriD  ,nnD  ;\':ih'!\  pTjyQ':^^  ,^^b;  ^Dinri  i^^ 


44*  Übungen. 


''W^  ,ni^t3  ,im  ^lyrii  ,nr^r\  ,mrii  ,mr\  ^mo 
ri^ntn  /nic^^nri  't5^''?')'n  ^^t^^nri  '^n^n«  ;c^i2  ,u?^3 
nxln  ,^^n^^  ^nSt?  ,n^±  ^n«;i  ^n^ni  ,n«2i  ^na^'^nD 

ib  ',r^^  ']=i^  /'li,^  ,1^^  ,1^''^  ,1''^'^'  /H^V?'^  /^5'3  z^'?' 

59. 

''ri''i?"n«  •»niD'^pq,!   :^i3en"ni^  «"»nö  •'^in'  •':«}.' 

^:f^jT  >^^"  t-'ö  'idj'  'r\t^i;"'^r  tnin??  ytü^  i^t?3 
JiNn  ^''n«i''^"'5Ni  ib«^  ^pr^x  nJ;^/1p^^''1  ni^«p 
:t:^  "»^^  HTO]  nii^n'  «??   nngr'ixtpn?  ti^'^K'  ninx 


i§85a.      2  §351  Ende.      »  hier  =  auf.      -i  §  79c.      ^§58m3. 
6  §  17g  [121]. 


Übungen.  45* 

IT         r  -;  -    : 

Am  Tage  deines  Essens  von  ihm  wirst  du  ster- 
ben®. Aus  einem  fernen  Lande  sind  wir  gekommen. 
Und  er  brachte  mich  zum  Palast.  Er  sprach:  mit  der 
Kraft  meiner  Hand  habe  ich  [es]  getan,  denn  ich  bin 
klug.  Und  ich  werde  dich  zurückbringen  zu  diesem 
Lande.  Ich  will  dich  erhöhen,  Jahwa*.  Singet  Jaliwa- 
ein  neues  Lied.  Laßt  uns  aufstehen  und  gehen,  da- 
mit^ wir  am  Leben  bleiben  und  nicht  sterben  (Lidikativ). 
Ach  daß  wir  gestorben  wären  (Perf.)  im  Lande  Ag}'pten. 
Und  Jahw\T  ließ  Richter  aufstehen,  und  sie  halfen  (y^^^ 
HL)  ihnen. 

'  d.  h.  zu  Jahw«.  8  §  35 i^^.  9  §  30d. 

60. 

Nomina  vy  und  '"y  §  67;  vergl.  Paradigma  XVII  12—13. 
Übe  die  Flexion  an  folgenden  Nominibus:  r\\tp  (Sing.),  n";t,  IV,  no, 
nö"'S.    Unregelmäßige  Nomina:  n^2,  DI"'  §  70h,  1. 

1^5}?   ♦Q^?^  ^^^  ür}]^^ri6  1^^?  dw]  d'^öi? 

'i6]    trr\^]  niD  "^t^p:  nbri  '  :m  t^d  b'Di^v  ^2^ 
''li '  )ir^^) ' :  tntD  Drij;  ^^ix^-n^?'  nixi^  bi^^^ü^  ^ü) 

n«  "ij^^n"  n"^3  nn?'  nn^5<  '2^'^   tipt^  '75?.''?  iöJ? 

...         j  .    _  .  .        I      :  •  I     ••         v  -T  •  T     — .  ••  :  ^        T 

1  Jussivisch  (Textfehler  für  np'?).  2  §  30d.  3  §  58m 3. 
-1  §  56b. 


46*  Übungen. 

^n??^?  Dn  rii?ii  ^?5^"^1^  ^^^^  Q'l^'in  int  :  ^•'5« 

ITT  •  T  ••     •  :     I     v/*     ••  ~:  v:iv  t  t 

Nicht  kenne  ich  den  Tag  meines  Todes.  Bringt 
heran  zu  mir  jeder  sein  Rind  und  jeder  sein  Schaf. 
Augen  hahen  sie  ([sind]  ihnen),  und  sie  sehen  nicht. 
Und  er  tat  das  Rechte  in  den  Augen  Jahwses.  Geht 
heraus  aus  ihrer  (f.)  Mitte.  Und  auch  üher  die  Knechte 
und  über  die  Mägde  (nnsti^)  werde  ich  in  jenen  Tagen 
meinen  Geist  ausgießen.  Schreibe  auf  die  Buchrolle  alle 
AVorte,  welche  ich  zu  dir  geredet  habe  von  den  Tagen 
Josias  an  (und)  bis  [auf]  diesen  Tag.  Und  ich  werde 
eure  Opf erhöhen  zerstören.  Und  ihre  (f,  pl.)  Häuser 
werden  sie  mit  (dem,  §  27  da)  Feuer  verbrennen.  Und  er 
erlöste  dich  aus  einem  Knechtshause(Haus  von  Knechten). 

5  §  7d  [11  dj.  6  demonstr.  Artikel  §  27g. 

61. 

Verba  V"y  §  49,  54f ;  vergl.  Paradigma  XV.  a.  Gewöhnliche 
Bildung.  Übe  die  Flexion  an  folgenden  Verbis:  1)  Kai:  Tio, 
ns,  Döj;  intrans,  bibj?;  2)  Nicpal:  DD'n,  ppö;  3)  Hicpil  und  Hocpal: 
''^n,  p|5"n;  4)  Pi'el,  Fu'al  und  Hid-pa'el:  nns;  5)  Fo'el  etc.:  ^^n, 
bbv.    Erkläre  folgende  Formen: 

,^'^1  ^'^  ;ni^^  ;i3n  ;\^'2T\  ,^tii  ;(2b  ,m?  ,m 
,?iaT  ,^D^  ;m  ,]5^,  ;^T\m  ^^^iiinn^  h)Y^^  1^%)^^^ 
/§  8e(^  [9d«])  65n  ;bT\\  ,p-ir  \pir\  ^riipTT  ip^- 
;nj?Dj  ,^^^ini?   /^^^inrii  ,^>'nrip  /^>'np  ;^.^:n '  ;bhr\ 

,^nh  ;\m  ,wm  ',in^.  ',]h^,  ,an''.  ^Dm  ,Dh  ^on  ,^mn 


Übungen.  47* 

;:n  ;W  ;ni'^p:i  ^nj:^^  p^.*^.  p?ri  psy  psn'  ,'?^>'öOn 

/■^^n«  ,";[Ln'«;"  ;::n  ;:3n  ,^nm:^  ,'^^br\]  ,'^''r6bri  p^i^^ 
,(g8ea[9d^])  ni^ij  pm  /§  52h)  Hlnp  ^^n^iiJ 

62. 

Verba   y  "j?,    b.   Besonderheiten   und  Verba  mit   Gutturalen. 
Erkläre  folgende  Formen: 

nn''  m''  n'^Dmn  ,D^nn  ,nT^nn  ,^öt  ^d^ik  ,^^j: 

,np'5  ,Tp«i  ^n^jri  ,1^.3  ,ni§  ,n§n  ^diöh  piö«  ,niD 
,(iii.)  v^i  ,v^n)  ,Bnn^  7°'5;ip  .ninn   ,j;Vi  ^i^ 

.um  p^m  ,n^n  ,W) 

63. 

ngn]  n^H  ^:j^j;'   *"^V?"^r'h'??'^   *nS?''^i^5  ^'^^ 

'^i'^i?  ]n  *^^^i^^'  ^^''^^  '^P^'b^  twp'^^'uin  niT- 
^r^N  nt^nii  'a'^ins  "^y:i*  :  i'V?"^?  ^^^'^  ♦*  33'^^  ^"^? 

nmn^  '^prii  nnin  •'?  lin  «irii  n>i«"ni^  n^if  i?nn 

Xur  ihre  (f.  sg.)  Beute  mögt  ihr  euch  rauben.    Es 
möge  einherfluten  wie  (das)  Wasser  Recht.  Und  er  wälzte 

1  Imp.  im  Sinne  einer  spöttischen  Konzession:  ja,  planet  nur  ! 
2§59k.  3§84e. 


48*  Übungen. 

den  Stein  von  der  Öffnung  des  Brunnens.  Sei  mir  gnädig, 
Jahwfe,  denn  es  ist  mir  angst.  Erschrick  nicht  vor  OJlÖö) 
ihnen,  damit  ich  dich  nicht  vor  (^^th)  ihnen  in  Schrecken 
setze.  Und  eure  Garben  stellten  sich  im  Kreise  auf 
(umringten)  und  huldigten  meiner  Garbe.  Und  der  Mann 
verneigte  sich*  und  huldigte  Jahwse. 
4  Form  nach  §  49  k. 

64. 

Nomina  V"V  und  l"j;  §  66;  vergl.  Paradigma  XVII 9 — 11  (siehe 
auch  §  64g,  27  c).  Übe  die  Flexion  an  den  Nominibus  ÜV,  ^b 
(Plur.  ni),  ph,  b's  (Sing.);  nsö,  nSD;  n^.    Erkläre  die  Formen: 

p2b  ;jpn  ,nrij;  ,iöj;  pb^^  ,'^•'^0  ,v)^  ,051?«  ,m 
.m  ;?j/  ,nj;i  pnn'  ;iin  ;d5j?  ,n5fPD  ;m 

Diijn  r\vr\  nttD  t^i?   *ri^'?1.^  rritn^V'"^?]  ^^'^^^^  '^^^ 

Ein  jeder  seine  Mutter  und  seinen  Vater  sollt  ihr 
fürchten.  Und  ich  werde  sie  weiden  auf  den  Bergen  Is- 
raels. Und  ich  werde  eure  Feste  in  (b)  Trauer  verwandeln. 
Lehre  mich  deine  Satzungen.  Nicht  möge  dein  Zorn 
entbrennen  wider  (S)  deinen  Knecht.  Versammelt  euch 
alle  (eure  Gesamtheit).    Am  Tage  meiner  Bedrängnis 

*  d.  h.  der  Heidcnländer.  2  Anrede  an  Babel.  3  §  I7e  [12h]. 
4  §  17g  [12fJ;  Kohortativ. 


Übungen.  49* 

lufe  ich  (lieh  (Impf,  mit  i  euer<j.).  A\x\\\\\v  ist  meine 
Stärke  und  mein  Schild.  Und  die  FeHe  der  Zie^en- 
höckchen  (H()ckchen  der  Ziegen)  zog  sie  (Heß  sie  an- 
ziehen) üher  seine  Hände. 

65. 

Unregelmäfnge  Nomina  (AViederholung  und  Ergänzung)  §  70. 

f]^n]  D'^ti^^ni  Q'^^^b  °J?'7"«^?  ^^]^^  *^^T^  ^^  '?^S] 

D^^i«^  u;;^  DD'^riup-nsi  d"^^';  Q?^?^  "''nipi  ni:ini  ü^yi 
inxn-n«  b^^y^'  nj^r  ti^^^:!  ":^,?i«  '^Trin'^^  '^''^nn'' 

V   -:     I     V  T  T  :  V    A :         '  :         »  »    v  t  t  :  iv    ••        it      ^ 

IV  :  -  T     V   :    - 

1  =  liegend  am  Busen,  §  56f  [e].  2  —  j^it  Bezug  auf. 

3  §  19b/?  [o  2].  4  dem  Sinne  nach  =  Stadt.  ^  jussivisch. 

6  abnorme  Betonung.  '  §  30d.  8  in  Babel.  9  §  37a. 

lö  seil,  als  Zufluchtsstätten  für  den  Totschläger.  ii  von  bb^. 

^2  sci^.  soll  werden. 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.    2.  Aufl.  4* 


50''  Übungen. 

Jenseits  (im  jenseitigen  Gebiet)  des  Stromes  wohnten 
eure  Väter  vorzeiten,  Terach,  der  Vater  Abrahams  und 
(der  Vater)  Nahors,  und  dienten  andern  Göttern.  Bringt 
euren  jüngsten  (kleinen)  Bruder  zu  mir.  Auch  deine 
Brüder  und  deine  Angehörigen  (das  Haus  deines 
Vaters),  auch  sie  handelten  treulos  an  dir.  Und  die 
[ebenbürtige]  Schwester  deiner  Schwester  bist  du.  Und 
es  kamen  zu  ihm  alle  seine  Brüder  und  alle  seine 
Schwestern  und  alle,  die  ihn  früher  kannten  (alle  seine 
Kennenden  früher),  und  aßen  mit  ihm  Brot.  Heil 
deinen  Männern,  heil  deinen  Knechten!  Dies  sind  die 
Söhne  Raheis,  des  Weibes  Jakobs.  Baut  Häuser  und 
wohnet  [darin] !  Jahwse  gebot  mir,  dich  seine  Befehle 
zu  lehren,  damit  du  Jahwse,  deinen  Gott,  fürchtest,  du 
und  dein  Sohn  und  der  Sohn  deines  Sohnes,  alle  Tage 
deines  Lebens,  und  damit  deine  Tage  lang  werden. 
Deine  Tochter  darfst  (wirst)  du  seinem  Sohne  nicht 
geben,  und  seine  Tochter  darfst  (wirst)  du  für  deinen 
Sohn  nicht  nehmen.  Und  ich  werde  meine  Worte  in 
seinen  Mund  legen  (geben).  Dies  sind  die  Häupter 
ihrer  Familien  (des  Hauses  ihrer  Väter). 

66. 

Reste  der  Kasusendungen  §  58  a— h,  71. 

'is^'n^j  DT"nk  D''^i«n  ^nW^:!    tnia^j  nD^pj  nk^iJi 

T-  l^iT  :  T    :  -  V  VT  •  :     ~  ••  ;i*'~  t    it  :    * 

'  §17gU2f]. 


Übungen.  51* 

pt^pt?^  1T1   :^ptj^  nnnjp^  |^i;n"  153;?  onj;  t:^^^ 

"'>?  nin-^  1b«!?  n?^  D^«?:n*  nyi^^2^  nnr^N  -ij/p^n 
D\n^«  iDS'^i  tniHD  nnp  n^nnö' bnis^iD  nin^-n'^n 
fix"in";ni  tr^ii  höh?  nrp^'  n;n  t^^s:  fi«n  i<;?Tn 
j;o?^i  pVs   D^ip  n5^^"l  iWi?  «l^^i    V]p-\n^i'  n:''p^ 

•^9' topf  nriNT  riOTpn''  ''n%'D^i/n^'^  •'n^Yn^D^'«? 

ni-jj;^''  ^i<i^:  nun  n:?^ri'^  hd'^d^^  d"»!?;??  "♦p«?'' 

:Dn«  liiD^  ^:3in-D«  D^n^i'^n  ibD^i 


T      I 


2  §  30b 2.  3  §  84f.  4  §  63e.  ^  §  351  Ende.  ^  )  distri- 
butivum.  T  %24.dß[cß].  8  §  46;  Impf,  der  Wiederholung,  §  30  a 
Ende.  »  d.  i.  bei  Tage,  §  56 f  [e].  10  §  561 «  [da].  1 1  Impf,  der 
Wiederholung,  §  30a  Ende.      ^2  von  n:i?  IIIj  Objekt:  Klagelieder. 

67. 

Zahlwörter,  a.  Kardinalia  §  72,  73. 

nyW  ^najpD  Ni'p   :nt:n  tj^t^e^]  D'':n  njjn^^ '  ni*"^^ 
ijjinD^  rit«Q  ti^Dni  ü^bü^  •^s^«  n^^K^rj^^r'^s^x 


4 


52*  Übungen. 

«121  y^y  in«?'  ^Oi?'"^"^?'   :nütn^?  ni«?  t^Dni 
Dri^*]  TO5C^i  D''?^^^  ni«D  t^b\^  ü^pb^^  nj;!?^^  n^« 

j;5l«  Q/T.^'Oli   ♦Hi^^pni  D'^yii«  D^n«D  D/Ti^s  nwp] 
nt«D  j;::ti^  n''ö^«"nti'*W  Dnbn  nt^Dni  D-^ti^^W  mD 


Die  Zahl  der  Männer  des  Volkes  Israel  [betrug]: 

die    Söhne    des   Pareos   (ty2?1B)    2172,    die    Söhne    des 

Sephatja  (iTDDtt^)  372,  die  Söhne  Arachs  (Hl«)  652,  die 

Söhne  Pachat-Moabs  (n«lD  nns)  2818,  die  Söhne  Elams 

(ÜT'^)   1254,   die   Söhne   Sattus   («^int)   845,    die   Söhne 

Sakkajs   Ost)   760,    die   Söhne  Binnujs   0^22)   648,    die 

Söhne  Bebajs  ^ns)  628,  die  Söhne  Asgads  (ijt«)  2322. 

Und  Abram  war  75  Jahre  alt^  bei  seinem  Ausziehen 

aus  Oharan.    Und  (es  geschah*)  nach  (])p)  [dem]  Ende 

von   40  Tagen(,    da*)    öffnete  Noah   das  Fenster  der 

Arche.  Und  er  wartete  noch  7  Tage  und  sandte  wieder 

(und  fügte  hinzu,  Kai,  [das]  Aussenden)  die  Taube. 

1  Die  folgenden  Sätze  bilden  einen  geschlossenen  Zu- 
sammenbang. 2  ^^  h^  <jie  einzelnen  Posten  in  eine  Zahl  addiert. 
3  §  56g  1  [11].  4  §  85d. 

68. 

Zaiilwörter,  b.  die  übrigen  Zahlarten  §  74. 

T5;n  i^nrif'  tn^no'pn'iT^j;  u^'ii'iT^j;  ]m  Qi^K^n"; 


Übungen.  53* 

D^Di  ];an-n.s"niptrn^  Hj;.?  «r  imi   :Tx;n  nj;[p?n 

□^1  ]ii5"'?  inxn  Dt?  :  D'^^sn  '"'JJ?1^r'  '"^V"?!  '^"^•?' 
imni  ^p-^n  VWn  in^n'  n^i  pm  •';t?^H  imn 
nps*"!  D^^■^^?n  c^''«  i\^j;  f]!!J|?'!i    tni?  N^n'  T?in 

QjT  D^nj^nti^  :'Q7,«"rix  n|n  o'^pj;?)  c^^ß^  nnyi  r6|* 
-npn  nn"fht?n  npn?n' ^sp  *^"'Vt?^1  °'3???^  ^P^]  TE 

ni^pn  nj;n-i«  td«  "t^^^^i?  on^i^  nc^'^t?^  n^:y  ^"!? 
npr  üiriy^iK   nb^]  n^n?n-nisii    tnnsn  ''ö"'j;pn 

IT  I  V    ~:      ^ :         V  -  TT-  i   't         ••   — . 

Und  Gott  vollendete  am  6.  Tage  seine  Verrichtung, 
die  er  gemacht  hatte,  und  er  ruhte  am  7.  Tage.  Das 
Fasten  des  4.  und  (das  Fasten)  des  5.  und  (das  Fasten) 
des  7.  und  (das  Fasten)  des  10.  [Monats]  wird  für  das 
Haus  Juda  zu  fröhhchen  (guten)  Festzeiten  werden. 
Im  (Jahre  [des])  600.  Jahre(s)  des  (h)  Lebens  Noahs, 
im  2.  Monat,  am  17.  Tage  des  Monats,  an  diesem  Tage 
ging  Noah  hinein  in  die  Arche.  Und  (es  geschah^)  im 
601.  Jahre,  im  1.  [Monat],  am  1.  des  Monats  waren 
die  Wasser  von  (bj^p)  der  Erde  versiegt.  Und  im 
2.  Monat,  am  27.  Tage  des  Monats  war  die  Erde  trocken 
geworden.    Je  6  Flügel  [waren]  einem  [jedem]. 

'  §  78b.  2  abhängig  von  einem  dem  Sinne  nach  zu  er- 

gänzenden n\T  (Meinung:  du  hättest  schlagen  müssen).  ^  ^u 

würdest  geschl.  haben.  "*  §  44n  Ende.  ^  entsprechend  d. 

Abklopfen  =  wie  beim  Abklopfen.  ^  §  85d. 


54*  Übungen. 

69. 

Fragepronomen  und  Fragepartikel  §  26,  75  c  7  [bej  d,  81. 

ns  ^vpp'^  nm  jK^n  ]Dg^*«.^m'riin5i5  b*'^''« '•'ö^«? 
nri«  i'i^n   ni^"-^/';''''p^  'n^^ist  •'D-n«    t^jsp  ti^Si*^ 

Wie  furchtbar  ist  diese  Stätte!  Was  wirst  du  mir 
geben?  Bist  du  da^  mein  Sohn  Esau  oder  nicht?  [Ist] 
noch  euer  Vater  lebend,  habt  ihr  (ist  vorhanden  euch) 
ein[en]  Bruder?  Ist  solches  (dies,  /*.)  geschehen  in  euren 
Tagen  oder  in  den  Tagen  eurer  Väter?  Hast  du  denn  nur 
diesen  einen  Segen  ([ist]  einziger  Segen  jener  dir),  mein 
Vater?  Sage  mir  doch  an:  womit  kannst  (wirst)  du  ge- 
bunden werden?  Warum  bist  du  nicht  mit  mir  gegangen? 

1  §  56b.  2  g  56g  1  [f'l].  '^  als  meine  Sünde  =  für  m.  S. 
4  Vokativ.  5  §  25d. 

70.       ' 

K're  und  K'&tß  §  23. 

«ij'^i   :vyv  nikir\V  vr^K  IT  '2m  t^n^n  nir^ 

IT    ■•  T    :        T-  •         V  1  :    T  AT    :  -  -  .  -  : 

1  'p  n:-\«m  (K'S^iß:  nix'^nO- 


Übungen.  55* 

"ns  ^:i,^'nb^Vx  ^'^^.  ^^'  '"^J'T  '^^   *^yß^  IP'  "Hl 
■n.s'ß^T^'''^  j;"i«  nön  nt.T  '':i'i«   nVniD'p^DPn 

-     .  .      ^   - ..  ,   -  •     v:         T     — .  I  •       )    ••  f  —.1- 

••  j  :    '       T       '^  TT  t:  •:         I-t'-ti*  tt: 

IT         r* 

2  p  mvöHO  {K^'^iß  'Bn-|P).         ^  §  83b.         4  «np  «"pt  n^riD. 
•''  §  83a.  6  n^riD  X^^  snp  n"iB;  Sinn:  um  am  Euphrat  seine 

Macht  wiederherzustellen  (?). 


Zusammenhängende  Lesestücke 

zur  Ergänzung  der  Satzlehre  und  zur  Einführung  in  das  Lesen 
unpunktierter  Texte*. 

I. 

:t:^i  insi  Tt?^j;  nns'fih«'  Tj;n  rn' DV5^?'  '^;!P^ 
^D  ^r]\s'  t^^n^r  hVd  n?-in  ijjni  ]i^:j  ,Tn  Tti^j;'^ 
Dpi  iQj;  ^•i;ini  iTn^ii  n:p  its^«  n^Dj?  nn«  n^??^  d« 
"\-i;;i5  :i??^ri^  ip^nm'  ni^pn  tom  ^?^^n*  insp  Wn:  v:n 
u«2iD  nnp^  i^bn^i  Tt:^j;n  tj^'^«^  "^j^n  «n^i  tnpD'  i^ 
t5^"'Kn  nb^nrn«"  np^i  i^  «nn«  ni«^  nib^i;^  np5Di 
i^<D  c^^«3  in  n^-in-'i  "tr^«  «nn'  ^-^«^  n'si^i;''"!  ^'in 

A  T  I  -  !•  I  T    •-•    -:|- 

^  §  21f  5,  k,        -  §  80 e.        ^  ergänze:  nur.        '*  es  pflegte  .... 
(§  30a  Ende).  ^  §  13  [20]  c  Ende.  6  §  351. 

*)  Die  Punktation  ist,  soweit  sie  nicht  ausgeführt  ist,  zu  ergänzen. 


56*  Übungen. 

imn"n«  ntrj;  it:^«  nj:?;  Q-^ri^si«  d^^''  ntynDn-n«i 

n'^n-n«  'i^  nin«i  ^g•'^n   ym^i  ^t?^;"n«i  T^''^'' 

in^i'  nfK^  "j^  mpb  int5^«-n«i  ninn  ir^sn  •'rinn 
in^3D  nin  nion  n^  nrij;i  :]t^j;  ''iin^  am?  nnn 
•»nnn  n^-ii«  nt^«-n«  npni  •'^m?  •'d  nj:?;  b^ij;ny 

■  §  83a.      8  §  56g  [f].      9  §  24d  [c].      l«  §  56b|?;  gemeint  ist 
Saul.      1 1  =  es  ist  zu  wenig.      ^ 2  Sinn :  dies  und  jenes.      ^  «^  §  35  e. 

2. 

i^'^nn  iti^«  in^n'n«  te^^'  ^^?  iti^«D  \n^v 
toi;i?  u^n??^  *n^'  on^nt?"  on'»^«  iD^'^r  oniJöD 
ti^''«n  un  iyn  i?;;!^  id^V  rn^T;  v^x  ids'^i  T^5i< 
n^ti^D  ^^^.  üt^  :DDn«  DD^^n^?  V^?^  •'^s  ^«^n  n^  id«^ 
^^«^  D«!  :^D«'l^  ni3^;r  mn: 'ur;«  irn«"n« 
•'n^n  '1^  i«nn  «^  ir^«'iD«  c^'^^n"  "»d  ii;i  «^  n^ty'D 
Tun^^  ^b  Qniyin  nö^'  ^xi^*:  idn'^i  :DDn«  DD-^n« 
u^  ti^-^xn-ip^ti^  ^'W*'nD«''V  :ni<  dd^  iij;n''  t:^^«^ 
1^1^:1  nx  DD^  i5^\n  •'n  03"^^«  Tij^n  idx^  urri^iD^i 

i§85d.         '-^§356.         3§77e.         4§3Bi^.         5  §  87a,  d. 
6  §  30d.  7  §  80b.  8§75c2'[b6].  9  §  35e/?.  lo  im 

Deutschen  durch  eine  indirekte  Frage  wiederzugeben. 


Übungen.  57* 

rnsnn  n^j-qs  liJ^.pnn''  •'td  ^^nij?x  •'d:«''   n:2K) 

f  iKH  niöTD  inp  )\^v  riNt  «tö«  jd  d«  D/Tn«"^8itr'' 
n^^i^o  tr'»«n'-:ö^  D'^öq'i  dd^  ]n''  ^"ic^  ^i<i  :ty"'«n-^« 

•  :  IT  T 

ii§30b27'.  12  ^  final  zu  übersetzen.  >3§24d[c].  14  Sinn: 
von  mir  magst  du  Rechenschaft  fordern.  i^  T  copulativum, 

§  34a.  16  §  86c.  i'  §  88a.  18  §  88b.  19  -^nun  schon 
zweimal;  vgl.  §  25 d,  74 e.  20  jussivisch;  §  30d.  2i  §  13  [20] dj'; 
Sinn:  an  meinem  Geschick  ist  nichts  mehr  zu  ändern. 

3. 

nD«''i  D"'ö  n«t5^^  r\)i^T  nnj;^  i«i?D  nDni  i''j;n  n>?pn 
n^n  c^''.*  n:iD«ni  am«  r\T:vjy^  1:]^^"^^  np'  t:^\:i  i'n^ 
üvb  um  nnr  •'d  tj;^  «n  am  •'d  nnj;'ine  T^ö^ 
n^r  DiM' *in«  p«i?ön  p  Tj;n'  D::«bD  :npnn 
7^5''  «in  "»D  iki:  iv  QJ^n  ^d«'''  «^  ^D  ^ds^  '"i^??J^ 
DrnD'  in«'  "«d  )bv  nnj;i  D"'«ipn  i^d«^  ]T'^^m  nnrn 
nüni  Tj;n  iinn  D^«n  nDn'*'Tj;n'  )bv''\  nn«  ]i«:jDn 

1  Subjekt:  Saul  und  sein  Knecht.  2  g  gy^.  3  an  diesem 
seil.  Orte.  4  §  ng  [12 f];  Sinn:  ja!  5  §  58m 3.  6  §  30b 2. 
'  Impf,  durch  „pflegen"  wiederzugeben.         8  §  85  a.         9  §  27  b. 


58*  Übungen. 

^n^'i  t'^Dj;!  lijy?  nr  ybi<  ^thd«  nti^«  ty*^«;!  nun  in:^^ 
•»«^*  "»^  «rm^nn  idk^i  ij;^n  ^inn  ^«lötj^  ^«  b)m 
nk'iT]  •'Di«  iD«''i  ^i«ty-n«''^«iDti^  ]V')  tm'^r]  r\^2  nr 
npbn  TTin^t^i  nvn  •'Dj;  Dn^D«i  n^nn'"  ^:^b  nbv 

:^^  t:i«  ^nn^n  ity«  ^di 
^i«tr  ^«  ^«iDti^  «n|Ti  inti^n'ni^p  ^"IC!!?^  '''^'^'' 
i^in  DTitJ^  i«ri  ^i«ti^  D|Ti  ^^^t:^Nv""nD1p  id«^ 
iD«  ^«iDtJ^i  Tj;n  ni?pn  Dnir  non'  :n:?inn  ^xiDtri 
DVD  iD?  nn«i  inp'^r'  ir^ö^  nnj;*«)^'  "^V^b  idx  ^i«ti^  ^x 
]Dti^n  ^rn«  ^«iDti^  np^'i  :D\n^x  inrn«  -[j;''Dt:^«V' 
nin''  ^HD^D  "»D  KtSn'^  ids"^"!  in/j^^i  its^^i-^j;  p!!j':i^« 

10  §  87a.  11  Sinn:  er  hatte  ihm  offenbart.  i^  §  27g. 

13  jussivisch.  14  §  26d.  l^  §  85d.  16  kohort;  §  30d. 

1 ''  §  30d.  18  Unterbrechung  der  direkten  Rede  durch  Erzählung. 
19  abnorm  für  p^M  von  pT.  20  ==  ist  es  nicht  (der  Fall),  daß  . . 
21  d.  h.  Israel  als  Eigentum  Jahwses, 

4. 

1  §  85d.         2  reflexiv.         3  §  87  a.         ^  frequentativ  §  34a, 
30a  Ende. 


Übungen.  59* 

n^pn  nsD^'  ^^"l''«"  j;pti^i  D'^nit^  "[nm  n^n  Di^t^n« 

:)bp^iv'  )b  (Trnni*  iT-n«  n^t^r  i^  ninnc^n^  tr"'« 
t^fc^nt:^^  •'t^:«  n^-n«  Di^ti^n«  n-irv^  i^on-^« 

5  §  85a,  c.  6  §  17g  [12f].  '  §  84e  =  [der  geeignet  war,] 
hineinzugehen.  §  §  26 d,  25 d/  [c2].  9  Sinn:  aus  einem  be- 
stimmten, von  dem  Einzelnen  jedesmal  angegebenen.  lö  unter- 
tänige Umschreibung  für  „ich".  ii  §  80b.  12  aus  der  Zahl 
(derer,  welche)  bei  d.  K.  sind.  13  §  82c.  i-*  so  würde  ich  .  . 
15  §  19bi^  [o2].  16  §  79c.  17  das  Herz  stehlen  =  betören. 

5. 

7ipr  iwSiJ^;^   nnsn  •'ö  piu  n^'  nits^n  ^öi'  nntrn'? 

n^:iK  «\nn  Tj;n  •'ipr  inp^r  'p^nn-^x  nnnpn'  iVn' 
mim  :^S;n  nDtr^-«^  it5^^<  fin  isi;  iä  itr«  ipn 
inj;.''.'  x^  1^«  ]n^«  ^nr^x  n^:ij;n-n«  ^^mh  y);n  "^apt 
Tj;n  ''ipr  ^di  :bm2  n^:ij;iTn«  ati^  iöij;''  J^'T'^*'  «^^  ^^ 
n^ij;n"^j;  Dn'^T-n«  lijnT  ^^nn-^«  D'^mpiT  «\nn 

1  §  351  (perfektisch).  2  g  87d.  ^  g  gßc;  jussivisch  (eben- 
so im  folgenden).  *  seil,  den  Abstand.  ^  g  85  a,  b.  ^  §  27  h. 
'  §  85c.      S  Impf,  durch  „pflegen"  auszudrücken,      ^  §  S^c,  27h. 


60*  Übungen. 

nrn  mn-n«  döc^'^  «^  )y^r  nD«i  iJij;!  :^n:n  nsnpn 

10  §  79b.  li  Vokativ.  ^2  Sinn:  lege  nicht  (die  Ver- 

antwortung für)  unschuldig  (vergossenes)  Blut  in  die  Mitte  Isra- 
els =  auf  Israel.  ^3  wenn  nicht  verschrieben  für  lösnni,  so  ist 
die  Form  ein  Beispiel  der  im  Althebräischen  äußerst  seltenen 
Konjugation  Nid-pa'el  (Reflexiv  des  Nicpal  mit  der  Bedeutung 
eines  Passivs)  mit  ungewöhnlicher  Assimilation  des  n  für  "issnil; 
vgl.  §  37  k  Ende. 

6. 

^nn1  w^ypv  ni?j;n  i^n  «^  nt^K  ts^'^^n  nts^«^ 
b)W  yy:^  HMi  :  nb""))  ddv  n:iiT.  innnni  rnfj  niiT 

D'^Ntsnr  Dst^Dn'  D''jn5^i'  iDjT-k^  ]r^j;  :nn'  lüö-in 

1  §  82e.         2  §  21h  2.         ^  das  "iE?«  des  ersten  Verses  wirkt 
weiter.  4  vorausgestelltes  Objekt.  ^  §  37e.  6  §  27 da. 

"^  §  21  eß.  ^  Sinn:  führt  zum  Untergang. 

7. 

^:n;:  nnitj^^  "^t^öy    t'^iSn:''  nimö'  •'D-^j;  '':i^"':nT 

1  §  56h  [27 f  Ende].        2  für  n*!:  mit  Erweichung  des  1  zu  « 
3  §  56b /^.  4  vorausgestelltes  Objekt. 


Übungen.  61* 

:n";n  •'dd'^'  •'^^«i  ]öc^n'  nits^i  nnij''  ^:ja  jn^ts^  •'is^' 

5  §  24d/?  [c/^.         6  §  8e«  [9d«J.  ^  §  276;^.         8  d.  h.  er 

fließt  über.  9  Text:  'F\2^f].  i»  §  7d  [lld]. 

8. 

DD^Dn  n^ü\n  ^«ntr'«  m^k  m«n:>'  ni.T  id«  hd 

r])n'  byn  nin''  ^d\i'  hIiT  ^dni'  -id«^^  npti^n  nm-^j; 

mn"  i:  nnyi  j-^ni  tr^«  ]^a  tDSti^D  itj^j;^'  ityj;'  nix 
nrn  DipM  i^ötj^n-«^  "'p:  dii  ipt:^j;n'  «^  n:»'?«") 
DDns  'Di^w  tüDb  vi^  D^n  «^  ann«  d\-i^x  nn«i 
-iVi  D'^iriJ^^  D5''nn«^'''nn:  ity«  p«n  nrn  DipDn 
'rh^b''  np^n  nnr^j;  dd^^  D'^ntsn  ans  n:n  :d^ij; 
^■^ni  ^v?^  ifispi  ipt^^  j;nt5^m  f]^:"!  ni^i  2'^n''  tby)r] 
aniDj;!  on^nv'  toripT  i6  ^m  nnn«  d'ti^k  nn« 

1  §  30d.  2  §  58o  Ende.  3  :=  welche  so  lauten.  4  Die 
Wiederholung  drückt  aus,  daß  oft  so  gesprochen  wird.  ^  seil. 
diese  Gebäude;  Sinn  der  Worte:  hier  sind  wir  vor  allem  Unheil 
gesichert,  da  Jahwae  seinen  Tempel  unter  allen  Umständen  be- 
schützen muß.  6  =  denn  nur  wenn.  '^  §  44c  Ende.  ^  Recht 
machen  =  das  Recht  herstellen.  ^  Pausalform  §  21  k.  lO  §  86c. 
11  §  35g;  Sinn:  das  Vertrauen  dient  nicht  zum  Nutzen,  nützt 
nicht.  12   §  35 ii^   liier  für  ^3iinn  =  dürft   ihr  etwa  .  .  .  .? 

(§  30b;').  13  Fortsetzung  der  Frage  mit  Ersatz  des  Inf.  abs. 

durch  das  Verbum  finitum. 


62*  Übungen. 

-!?D-n«  DDnitrj;  ij;*'*  nnpi  :  ^'«nt^''  •'Dj;  nj;i  •'^öd  i^ 
DipQ^i  n  D'^non  an«  nti^«  v^j;  •'Dt^^-i^iprity«  ir^^b 

•IT:   V     ^ 

1 4  den  Namen  Jahwaes  über  einem  Orte  ausrufen  =  den  Ort 
zu  einer  Stätte  machen,  an  der  sein  Name  (seine  Offenbarungs- 
form) wohnt.  ^5  zum  ä  trotz  der  Pausa  vgl.  §  33  b.  16  er- 
rettet zum  Zweck  des  Tuns  =  sicher  genug,  um  tun  zu  können. 
17  Frage.  18  zu  n\T  gehörig.  19  §  24d/?  [cß].  20  Objekt: 
es  (euer  Treiben).  2i  g  35f|  logisch  dem  Folgenden  als  Kon- 
zessivsatz unterzuordnen:  „und,  obgleich  ich...,  nicht  gehört 
habt"  §  86a.  22  §  351.  23  §  85c.  24  Silo  ist  (wahrschein- 
lich von  den  Philistern  zur  Zeit  Elis)  zerstört  worden. 


Wörterverzeiclinis. 

Vorbemerkungen. 

1)  Orthographie.  Naturlange  Vokale  sind  in  der  Regel 
plene  geschrieben;  man  findet  also  z. B. "lk<  (='6r)  unter  Nr.  26  u.  27. 
Nur  die  Partizipia  nach  der  Form  b^p  (kotel)  sind  defective  ge- 
schrieben. 

2)  Verweiszahlen.  Im  I.  Teil  haben  alle  Vokabeln  der 
Grammatik  und  der  hebräisch-deutschen  Übersetzungsstücke  Auf- 
nahme gefunden,  und  zwar  mit  fortlaufender  Numerierung.  Am 
Schluß  eines  Artikels  sind  in  Klammern  die  Nummern  derjeuigen 
Vokabeln  angeführt,  die  von  dem  betreffenden  Wort  abgeleitet 
sind,  z.  B.  „5.  %^  klagen,  trauern  (6.  7)"  bedeutet,  daß  Nr.  6  (^3N 
trauernd)  und  Nr.  7  (^ns  Totenklage)  von  Nr.  5  abgeleitet  sind. 
Umgekehrt  sind  bei  abgeleiteten  Worten  vor  Angabe  der  Bedeutung 
in  Klammern  die  Nummern  derjenigen  Worte  angeführt,  von  denen 
sie  abgeleitet  sind,  z.  B.  „Nr.  6  bl^  (5)  trauernd'''  bedeutet,  daß  b2^ 
von  Nr.  5  {b2^  trauern)  abgeleitet  ist.  Die  etymologisch  zusammen- 
hängenden Vokabeln  sind  am  besten  gemeinsam  zu  lernen.  Bei 
Eigennamen  und  Gentilicien  ist  prinzipiell  auf  etymologische  Er- 
klärung verzichtet;  sie  sind  daher  unnumeriert  gelassen. 

3)  Bemerkungen  zur  Flexion  oder  Konstruktion  sind 
nur  da  beigefügt,  wo  sie  Besonderheiten  aufweisen,  und  zwar  teils 
durch  Angabe  des  Paragraphen  der  Grammatik,  in  dem  diese  er- 
wähnt sind,  teils  durch  Anführung  von  Formen.  Bei  Verbis  I.  Gutt. 
und  Segolatnominibus  II.  Gutt.  sind  Formen  mit  losem  Silben- 
schluß zu  bilden,  wo  nichts  anderes  bemerkt  ist,  z.  B.  16  2n«  (a), 
Impf.  Kai  nn«;.,  789.  "l?i,  m.  Suff.  nsJJ. 

4)  Verba.  a)  Aufgeführt  i'st  bei  den  Verbis  V'J?  und  ^"j;  der 
Inf.  cstr.  Kai,  sonst  stets  die  3.  sg.  m.  Perf.  Kai;  die  Bedeutung 


€4=^ 
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ist  dagegen  im  Infinitiv  angegeben,  z.  B.  ins  schreiben,  eigentlich 
67'  hat  geschrieben.  Einklammerung  eines  Verbums  bedeutet,  daß 
das  Kai  ungebräuchlich  ist  oder  doch  nur  sehr  selten  vorkommt, 
b)  Über  eingeklammertes  ö  oder  a  hinter  einem  Verbum  vergl. 
§  31  c,  über  die  Bedeutung  der  abgeleiteten  Konjugationen  §  29  d  — f. 

5)  Nomina,  a)  Genus.  Femininis  ist  ein /*.  beigefügt,  Worten, 
deren  Genus  schwankt,  ein  m.  u.  f.  Alle  übrigen  Worte  sind  als 
Maskulina  zu  betrachten,  resp.  ihr  Genus  ist  nicht  festzustellen. 

b)  Pluralendung.  Im  allgemeinen  sind  Maskulina  im  Plural 
mit  der  Endung  Q%  Feminina  mit  der  Endung  PI  zu  bilden;  Worte 
mit  schwankendem  Genus  haben  D"*  oder  r\"i.  Wo  diese  Regeln 
nicht  zutrefifen,  ist  die  Pluralendung  in  Klammern  angegeben. 

6)  Im  II.  und  III.  Teil  sind  nur  die  Vokabeln  aufgeführt. 
Zur  Flexion  sind  die  Bemerkungen  im  I.  Teil  zu  vergleichen. 
Pronomina  und  Zahlwörter  sind  hier  nicht  aufgenommen,  da  sie 
nach  §  24 — 27,  72 — 74  leicht  zu  finden  sind. 

I.  Hebräisch-Deutscher  Teil. 


1.  n«  (m)  §  70  a  Vater. 

2.  "l^lj  §  39  zu  gründe  gehen, 
abhanden  kommen. 

3.  nn«  §  50  b  wollen. 

4.  DnjS;  §  9q  Krippe. 
"n'^Ö^n«  Abimelech. 
ItV'D«  Abiezer. 

n.tj;;n«   §   56  k   Ablezrlter  (w. 
gent.). 

5.  /2^     (a)     klagen,     trauern 

(6-  7). 

6.  ^n«  (5,  ^^n«  §  64  c)  trauernd. 

7.  'pnS     (5)     Trauer,     Toten- 
klage. 


8.  )5S  P.  )5«  f.  (D"*)  Stein,  Ge- 
wicht. 

ünin«,       DinS       Abraham, 

TT»-'  T|-  ' 

Abram. 
Dl'^tJ^n«  Absalom. 

9.  n«  Flut,  Nebel  (?). 

Dil«  Edom  (m.  Volk,  f.  Land). 

10.  in«  §56b,  75 cß  Herr;  "»jn« 
§  23  c  Note,  591  der  Herr  = 
Gott. 

11.  n^"^«  (15)  herrlich. 

12.  Dl«  §  29d  rot  sein. 

13.  D"I«    Mensch,    koll.    Men- 

T    T  ' 

sehen;  auch  n.  pr.  Adam. 

14.  n»l«  f.  Acker,  Land. 

T      T  -5      '  ' 
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15.  niSJAV.I'lSi sich  verherr- 
lichen; .7//.  O'^'IS^)  verherr- 
lichen (11). 

16.  nn«,  nnS  (a)  §  39a,  40b 
lieben;  Inf.  (§  37 d,  40b) 
ninns  f.  Liebe. 

17.  '^nS  §  9  q,  71b  Zelt. 
]nnS  Aaron. 

18.  1«  oder. 

19.  [niS]  Fi.  wünschen,  be- 
gehren. 

20.  'h^)^  vielleicht. 

21.  n'?3«  f.  Torheit,  Gottlosig- 
keit. 

22.  ]1K  Falschheit,  Böses,  Un- 
heil. 

23.  ]Ö'i«  §  63  a,  b  Rad. 

24.  ]^^S  drängen,  sich  drängen; 
m.  in  jem.  dringen. 

25.  "1^1«  (m)  Vorrat,  Schatz- 
haus. 

26.  "11«  §  47k-m  hell  werden 
(27.  605). 

27.  "11«  (26)  Licht. 
D^^'95  "l^l«  Ur  in  Chaldäa. 
nn^l«  Uria. 

28.  nl«  m.  u.  f.  (m) 
Zeichen. 

29.  T«  §  30b  damals,  dann;  ^3 
t«  8.  "'S  (535). 

30.  [11«]    m.    (denom.   31)    zu 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.  2. 


Ohren   nehmen,  hören    (IJ^ 
=  auf). 

31.  Ijii  f.  Ohr  (30). 

32.  It«  (ü)  gürten. 

33.  y.l-lT«  f.  (318,  §  lld)  Arm. 

34.  n«  §  70b  Bruder,  Verwand- 
ter (36). 

35.  nn«  §  72—74  einer  (Zahl- 
wort) ;  D'^in«  einige,  ein  und 
dieselben  (42). 

36.  nln«/'.(34)§70dSchwester. 

37.  rn«  (ö)  §  39  a,  b  ergreifen, 
festhalten  (38). 

rn«  Ahas. 

T      T 

38.  njnfcj  f.  (37)  Besitz. 

39.  "in«  §  39e  hinten  bleiben; 
Fi.  (in«,  "in«^^)  zögern,  jem. 
aufhalten  (40.  41). 

40.  [in«]  cstr.  in«,  "»"lö«  (39) 
§  76b  hinter,  nach;  nachher. 

41.  in«  (39),  f.  nnn«.  Plur.  w. 

D^"in«,  f.  nnn«  (z.  sing.  vgl. 

§  14g4),  anderer. 

42.  nn«  f.  von  "in«  (35). 

43.  ^«,  kontrahiert  "^«  §  26 d, 
76 n  wo?,  wo  ist?  (46.  47). 

44.  n:«  befehden  (45). 

45.  n;i«  (44)  Feind. 
^    46.  H'^«  =  "^{S  (43). 

!    ni»«  Hiob. 
bnr«  f.  Isebel. 

Aufl.  5* 
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47.  n5\S  (43  +  525)  wie?,  ach 
wie  .  .  . ! 

48.  b\^  Widder. 
^k'^  /".  §  57e  Elath. 

49.  n»''«  f.  (D^  u.m)  Schrecken. 

50.  ]1Ä,  cstr.  l"*«  §  76 n,  80b 
Nichtsein,  nicht  ist. 

51.  ty^«§  56  g  1,  70  e  Mann  (auch 
koll.),  jemand,  jeder;  mit 
Negat.  §80e:  niemand  (52). 

52.  ]W'^  (51)  §  61e  Pupille 
(jNIännchen  im  Auge). 

53.  ]iy^  dauernd,  immer- 
fließend. 

54.  "^^  fürwahr!,  nur  (ein- 
schränkend) (57). 

55.  b::^  §  39  essen  (56). 

56.  ^D«  m.  u.  nb^^  f.  (55) 
Speise. 

57.  ]5«  (54)  fürwahr! 

58.  ^«  §  80  a  nicht  =  ne. 

59.  b^  (m.  Suff,  nur  ^b«)  Gott 
(63);  auch  n.  _pr.;  "»"I^  ^N 
s.  1174. 

60.  ^7«  §  25  a,  b  =  H^«  (62). 

61.  7^|t  §  76b  zu  (versus),  an. 

62.  n^«  §  25  diese  (plur). 

63.  D'^n'?N  (59)  §  56  b,  75  cß 
Gott;  auch  n,pr.  (§  27 f). 

64.  ^b^  .---  b^  (61). 
^n»b«  Elia. 


65.  "^^^S;  Götze. 
yti^'"':«  Elisa. 

66.  [üb^]  PL  (denom.  67)  Gar- 
ben binden. 

67.  nübß  f.  (66,  Ü^  u.  m) 
Garbe. 

68.  niD^S  f.  Witwe  (69). 

69.  nUlpb«  Z'.  (68)  Witwen- 
schaft. 

70.  ^bi^  P.  ^^«  §  72,  73  tausend, 
Tausendschaft,  Stammesab- 
teilung. 

71.  n«  1.  (§  88  a)  wenn,  Ü« 
«^  wenn  nicht;  2.  (§  83a) 
wahrlich  nicht,  tO  DS  wahr- 
lich; 3.  D«  ^3  s.  "'S  (535); 
4.  nsnj;  bis  daß;  5.  (§  81) 
Fragepartikel;  6.  (§  82 d) 
Wunschpartikel. 

72.  n«  ('imm)  f.  Mutter. 

73.  n»«  /*.  §  70g  Magd. 

74.  nö«  /".  Elle. 
)1D«  Amon. 

75.  ]!10«  m.  (§  9  q)  u.  njlD«  /". 
(78)  Treue. 

76.  TD«  Wipfel. 

77.  [te«]  Pt*7«7  (§  371)  ver- 
welken. 

78.  []J?t|!]  A7.  fest,  zuverlässig 
sein  ;  m.  glauben  (75. 82. 735). 

79.  Y^^  (a)  stark,  mutig  sein. 
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80.  "ID«§39sagen;lb«'?§76cß, 
35  e  dicendo  (81). 

81.  1)3S  (80)  §  65grj  AVort. 

82.  n»K  f.  (78)  §  69b  Zu- 
verlässigkeit, Wahrheit, 
Treue, 

83.  nnnDS  f.  Sack. 

84.  niS  oder  «^S  §  l'J'k  ach! 

T    IT  TU" 

bitte! 

85.  tr^liS  Menschheit,  Mensch. 

86.  5|in5N  §  24  wir  (vergl.  774). 

87.  ^i«,  '•;§  §  24  ich  (vgl.  90). 

88.  "'i«  m.  u.  f.  Flotte  (89). 

89.  ny S  f.  (88)  §  57  g  Schiff, 

90.  ^DiS  §  24  ich  (vgl.  87). 

91.  ^:«  (a)  zürnen  (96). 

92.  D^^J«  Plur.  V.  ty^«  (51). 

93.  ]1D«  Unfall. 

94.  fp^  (ö)  §  38c,  d,  39a 
sammeln,  wegnehmen. 

95.  np«  (ö)  §  38d.  e  binden. 

96.  ^«  (anp,  91)  Nase,  Zorn; 
Dual  D^SN  Nase  (Nasen- 
löcher), Angesicht. 

97.  ns«  §  50b  backen  (98). 

98.  nS«  (97)  Bäcker. 

99.  «ISS  denn  nun. 

100.  p^DS(102)(Behälter)Bach, 
Flußbett. 

101.  DD«  F.  DD«  Aufhören, 
Ende,  Nichts;    §  80d  nicht 


mehr,  niclit;  "'DD«  §  58e. 

102.  [pD«J  Uiif-p.  an  sich  halten 
(100)/ 

D^D«  Ephraim. 

103.  j;?^«/'.  §11  d,  63a,  Finger. 

104.  "^^ts  §  76  a  Seite,  neben. 

105.  nnn«  f.  Gitter,  Fenster. 

T    \  -:    '  ' 

106.  j;?!«  §  13c.  72—74  vier; 
D^y?"]«  vierzig:  D^nj;^")« 
vierfach  (1080,  1081), 

107.  in«  §  27  c  Lade. 

108.  -in«  (116)  verflucht  (§82e). 

109.  n"l«  Wanderer. 

110.  n.«  §  68  a  (D^  u.  m)  Löwe 
(111). 

111.  nn«  (110)  §  68  c  Löwe. 

112.  "Jj"!«  lang  werden;  Hi.  lang 
machen;  f)«  '=1^*1«^  lang- 
mütig sein;  W^^l  'H  lange 
leben  (113.  114), 

113.  "^J-l«  (112)  §  64d  lang; 
D'i«  "Jj"^«  langmütig. 

114.  "^Jl«  (112)  Länge, 
DI«  Aram.  Aramäer. 

115.  p«  P.  n^/"-§  27c Erde, 
Land. 

116.  "in«  (ö)  verfluchen  (108. 
609). 

117.  m  f.,  m.  Suff.  ItS^«,  DDä^«, 
Feuer. 

118.  T]m  /•.  §  70f  Weib. 

5** 
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nitS^«  Assur  (Land  u.  Volk). 

119.  n^^l2^«  /".(D*  u.  m)  Trauben- 
kuchen. 

120.  1^'«  §  25efF.  derjenige, 
von  welchem  gilt;  welcher; 
zum  konjunktionalen  Ge- 
brauch vgl.  §  25  i. 

121.  n^«]  cstr.  pl.  "»n^«  u. 
m.  Sufif.  "^^^^^  etc.  (82 e) 
Heil  dem  .  .  .! 

122.  n«  (-nW)  §  76f,  g  bei,  mit. 

123.  n«  Cn«)  §  581,  o,  76f,  1, 
84b  ^o<«  accusativi. 

124.  n«§24du/".  (125. 128. 129). 

125.  nm  §  24  du  m.  (124.  128. 
129). 

126.  nn«  §  39e  kommen. 

127.  lin«  /•.  Eselin. 

128.  Dri«  §  24  ihr  m.  (124.  125. 
129). 

129.  mn«  (Hjn«,  ]ri«,  ]ri«) 

§  24  ihr  f.  (124.  125.  128). 


130  3§75b,c,76f,iin,  an.  auf; 

mit  (instrumenti),  für  {pre- 

tii),  von  (§  58p). 
131.  n«n]  P/.    (Inf.  abs.  1«5) 

deutlich  machen. 


132.  "1S3  f.  §  65 f.  Plur.  ni"l«S, 
cstr.  miSB.  Brunnen. 

Vt    IV 

133.  m^  §  65 f,  m.  Sufi".  ^m^, 
Gestank. 

^nn  /:  Babel. 

134.  li^l^  (ö)  treulos  werden, 
treulos  handeln  (135). 

135.  ^51  (134)  Untreue. 

136.  njl  P.  Iji  §  65g:  Kleid. 

137.  nn  (badd,  138)  Abson- 
derung, Teil;  nn?  abgeson- 
dert, "^"lll?  ich  allein  etc. ; 
]P  nn^  u.  in^p  außer,  ab- 
gesehen von. 

138.  1"I5  (adverb.)  einsam  (137). 

139.  [/I2l]  iif/.  trennen,  ausson- 
dern. 

140.  Vif\^  Bdellium  (Harzart). 

141.  ^ni  §  68  a  Leere. 

142.  [ /HSl]  M.  bestürzt  werden ; 
Fl.  (Impf.  br\T)  u.  HL  er- 
schrecken {trans.). 

143.  HDriS/"..  cstr.  nttHS.  m.  Suff. 

?]nnnn,  pi.  cstr.  ni^ns,  Vieh. 

144.  ]nill  Daumen. 

145.  «in  §  50  g,  77  b  kommen, 
eintreten;  Hl.  bringen. 

146.  ]!|n  s.  Y^  (155). 

147.  K^13  §  47k-n.  51a sich  schä- 
men, beschämt  werden,  ent- 
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täusclit  werden;  ///.  tS^**!?)! 
beschämen.  t5^''!2in  (440)  zu 
Schanden  werden  (189). 

148.  nT3.  Impf.  cons.  13*1.  ver- 

TT  ^  T    •  - 

achten,  verächtlich  werden. 

149.  US  (ö)  plündern.  Beute 
machen. 

150.  iriil  (a)  erwählen  (S  jem.). 
Gefallen  haben. 

151.  nipil  (a)  vertrauen  (152). 

152.  n^l  (151)  §  75ca  Sicher- 
heit. 

153.  ]ü|  P.  lK)i  /'.  §  65c  Bauch, 
Mutterleib. 

154.  Y^  (155)  §  76  c  zwischen. 

155.  ]^I!1  §  48  (scheiden)  auf- 
merken, bemerken;  Xi.  klug 
sein;  Hi.  oft  wie  Kai;  IIi&- 
po'el  acht  geben,  verstehen 
(146.  154.  156). 

156.  nr^  f.  (155)  Verständnis, 
Verstand. 

157.  r\\2  §  70h.  71b  Haus; 
r\\%^  drinnen ;  7  r\**^t2  inner- 
halb; n«  n^S  Familie  §  59  k. 

h^n'2.  ^NTl^S  Bethel. 

158.  HDS.  Impf.  cons.  "I]^;;!.  wei- 
nen (160). 

159.  11D!I1  erstgeboren. 

160.  ^p!l  P.  ^^i  (158)  §  68a, 
m.  Suff.  ^"^DS.  Weinen. 


161.  h2  u.  ^b>3  §  80 d  nicht (163). 

162.  7/21  (ö)  §  49m  verwirren. 
pb2  Balak. 

I       T    T 

163.  ^Fh^  (161)  §  58 e,  80c,  d 
nicht,  ohne;  "*n7!27  nicht  zu 
(vor  Inf.  §  35g).  damit  nicht. 

164.  Hö?  f.  iham-ad-)  §  57d 
Höhe,  r)pferhöhe. 

165.  n?25j  n)25  §  75  CY  womit, 
woran?  (130  +  619). 

166.  1DS  poet.  =-  n  (130). 

167.  ]n  §  56  gl,  3,  70  i  Sohn 
(190). 

168.  ms  §  44  p  bauen. 
Tirj-)5  Benhadad. 
]''}p^il!l  Benjamin. 

169.  10^5  (130  +  840)  um— 
willen  (eig.  um  den  Ertrag) ; 
(1^8)  in^^  damit. 

170.  nj^il  §  44q  anschwellen 
(trans.),  bitten,  fragen. 

171.  73^21  (a)  in  Besitz  nehmen, 
(ein  Weib)  heiraten  (172). 

172.  ^j;i  (171).  m.  Suff.  ^b;;2, 

pl.  cstr.  'bVZ.   §  56  g  2.   Be- 
sitzer, Eheherr.  Bürger;  auch 
n.  pr.  Baal. 
rhV'^  f.  Baalath. 

T  — .    I-     ' 

173.  "Ij;n  (a)  brennen;  HL  u. 
PL  ("Ij;^,  Inf.  -Ij;^)  anzünden, 
abweiden,  vernichten. 
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174.  J^j52l  (a)  spalten,  erobern: 
Ni.  hervorbreclien  (Quelle). 

175.  "IJ^S  wi.  (u.  f.)  koll.  Rinder; 
"IJ55-II  ein  Rind  (§  56  g  3). 

176.  "Ij5n  Morgen. 

177.  [t!?!??]  Fi.  (§  37  g)  suchen, 
trachten  nach,  fordern. 

178.  I  «nü  schaffen. 

T   T 

179.  [11  «nn]  P/.  abholzen. 

180.  ins  Hagel. 

181.  *lhn  §  64e  scheckig. 
TjnS  Baruch. 

182.  'pra  Eisen. 

183.  nnS  (a)  fliehen. 

184.  nna  /•.  §  69  a  Bindung, 
Verpflichtung,  Gesetz,  Bund; 
n"*"!!!  ITIS  unter  Zerschnei- 

■  :  ~  T 

dung  eines  Opfertieres  eine 
unauflösliche  Bindung  her- 
stellen, Bund  schließen  (7  — 
mit),  jem.  feierlich  ver- 
pflichten. 

185.  ["?|15]  P2. segnen;  Za/Part. 
pass.  '^Vi^  (§  82  e)  gesegnet, 
gepriesen  (186). 

186.  HD^n  f.  (185)  §  64  g  Segen. 

187.  ntJ^S  Fleisch,  Leib. 

T       T  ' 

188.  7K^2  kochen  (intrans.),  reif 
werden. 

189.  n^2  /".  (6o.s--^,  147,  §  37  d, 
69  b  Note)  Scham,  Schande. 


190.  n2  f.  (167)  §  70  k  Tochter. 
b^^n^  Bethuel. 

191.  n^!inS  f.  Jungfrau. 

192.  D^nS  Plur.  von  n\i  (157). 

193.  ir\^Kalu.  Fi.  zerschneiden. 


194.  bi^^  (a)  auslösen,  einlösen, 
befreien,  (d.Blut  jem.)rächen. 

195.  n^il  (a)  hoch  werden,  über- 
mütig sein  (196). 

196.  nnj  (195),  cstr.  Hl^  (§  9f ), 
hoch. 

197.  b^^  Grenze,  Gebiet. 

198.  TO5  (201)  stark,  Held. 

199.  nnn^/:  (2OI)  stärke,  Hei- 
dentat. 

200.  n)l2^  f.  Hügel. 

201.  155,  nnj  (a)  stark  werden 
(198.  199.  202). 

202.  nnD5  p.   rnh^  f.  (201) 

§  69  c  Herrin. 

203.  7n3  (205)  groß,  major  natu. 

204.  nä  P.  n|  §  68  a  Böckchen. 

205.  h"}^,  '?']5  (a)  groß  werden; 
HL  auch  rühmen  (203.  206. 
611). 

206.  bli'  (205).  m.  Sufi*.  ^bl^  u. 
l'^nS,  Größe. 

])V^}  Gideon. 


Wörterverzeichnis. 


7] 


207.  -inj  f.  (D^)  §  64d  Mauer 
(208). 

208.  iT^l?  f.  (pl.  cstr.  nnii, 
m.  Suft'.  Vnni^  §  64  c)  u. 
nnni  /".  (207)  §  69  c  Mauer. 

209.  bm  junger  Vogel  (bes. 
Taube). 

210.  M2  Volk;  Plur.  bes.  Hei- 
denvölker. 

211.  b^^  s.  '^^i  (219). 

212.  '^\^  (a)  verscheiden. 

213.  I  113  als  Fremdling  weilen 
(§  58m)  (233.  612). 

214.  II  113  §  51a  sich  fürchten 
(vgl.  442). 

215.  tu  (ö)  §  49  b  abscheren. 

216.  j;i|,  m.  Suff.  i;;;3,  stamm, 
Wurzelstock. 

217.  Itil  (ö  und  a)  zerschneiden ; 
X/.  getrennt,  vertilgt  werden. 

218.  «"I^  0\)  /:  §  67  b  Tal,  Nie- 
derung. 

]^m  Gihon. 

219.  b^:^  §  48  frohlocken. 

220.  bl  {gall,  223)  Steinhaufen; 
Plur.  auch  Wellen. 

221.  Thib\  f.  (223?)  Schädel. 

222.  1173  entblößen,  offenbaren, 

TT  '  ' 

ins  Exil  ziehen  (—  das  Land 
entblößen). 
trh^  Goliath. 


223.  bh'^  (ö)  §  49c,m  rollen, 
wälzen  illir^poelaich  auf  jem. 
wälzen,  überfallen  (220.221). 

224.  D3  zusammen,  auch,  sogar; 
D3  ■ —  D3  sowohl  —  als  auch. 

225.  7123  (ü)  entwöhnen,  voll- 
enden, jem.  etw.  antun,  ver- 
gelten. 

226.  b»3  m.  u.  f.  §  64e  Kamel. 

227.  ]3  u.  ]3  (gann)  m.  u.  f. 
(D^)  Garten. 

228.  ^33  (ö)  stehlen. 

229.  ]33  Kai  u.  HL  decken,  be- 
schützen (613).  [(231). 

230.  1J^3  (a)  anschreien,  schelten 

231.  nij;3  f.  (230)  Schelten. 

232.  ]D3  P.  ]D3  meist  f.  (D^) 
Rebe,  Weinstock. 

233.  13  (213)  §  67  c  Fremdling, 
[xlxotxo«;. 

234.  0^1313  Beeren. 

235.  [ni3]  PL  (Streit)  erregen; 
Si&p.  sich  erregen,  sich  in 
Krieg  einlassen. 

113  Gerar. 

236.  tri3  Kai  u.  FL  vertreiben. 


237.  pni,pni  (a)  ankleben,  fest- 
halten an;   Fu.  fest  zusam- 
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menhangen;  Hi.  (§37h)  ver- 
folgen, erreichen. 

238.  [I  in-n  treiben]  Hi  zu  Paa- 
ren treiben,  unterjochen 
(615). 

239.  n  "in"!  meist  Fi.  (§  37  g) 
reden;  Ni.  sich  besprechen 
(240). 

240.  in-n  (239)  Wort.  Sache, 
Geschichte. 

241.  "in'^  P.  in'^  Pest. 

242.  trn^  §  65f  Honig. 

243.  ]T\  Getreide. 

:«n  Doeg. 

nn,  n^n  David. 

244.  ]n  s.  l"^"!  (247). 

245.  11^  (m)  Geschlecht,  Gene- 
ration, kommendes  Ge- 
schlecht; "11"^  ll'HD  von  Ge- 
schlecht zu  Geschlecht;  Plur. 
D^  nur  in:  D^.l^  W  Ewig- 
keit. 

246.  '•'1  {dajj)  §  66d  Bedarf,  Ge- 
nüge. 

247.  Y^,  §  48  richten,  jem.  Recht 
schaffen  (248.  618.) 

248.  in  (247)  Gericht,  Rechts- 
sache. 

249.  pll'1  Belagerungswall. 

250.  [«D^j  FL  «S"!  etc.  (§  46) 
zermalmen. 


251.  b^  {dall  253)  niedrig. 

252.  TiT^  (253)  §  57g  geringe 
Leute. 

253.  bb^  (a),  Perf.  ^bh^^  u.  Jl^"l, 
Impf.  711  (§  49  k)  gering, 
niedrig  werden  (251.  252). 

254.  pb'n  (a)  brennen,  hitzig  ver- 
folgen. 

255.  n^-^  P.  rifl  f.  {dal-t).,  Plur. 
nin^"^(§57d),Tür,Türflügel; 
Dual  §  65g  Doppeltüren. 

256.  0"^  §  68e  Blut;  Plur.  §  57h 
gewaltsam  vergossenes  Blut, 
Blutschuld. 

257.  I  Hö^  gleichen ;  Fi.  §  44q 
vergleichen,  denken. 

258.  II  riD"!  stille  sein,  ver- 
tilgen. 

259.  D»^,  Impf.  n'T'.  (§  49  k) 
verstummen,  ruhig  sein;  Ni. 
vertilgt  werden ;  Hi.  ver- 
tilgen. 

260.  pp"!  (ö)  Kai  u.  Hi.  (p^H) 
zermalmen;  Kai  auch  fein 
sein. 

ti^l'ni  Darius. 

VT     :  IT 

261.  ^y\  (ö)  auf  etw.  treten,  (d. 
Bogen)  spannen  (262). 

262.  Xi'^.  ^'  Xfl  ^'  ^-  f-  (°') 
(261)  §  65g  AVeg,  Reise, 
Wandel. 
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263.  ^'T\  (ö)  suchen,  fordern, 
befragen. 

264.  «ü^l  sprossen  (265). 

265.  «^^.  (264)  junges  Grün, 
Gras. 

266.  ]pl  fett  werden. 

n 

267.  _^n  §  27  der.  die.  das. 

268.  r\  §  75d,  81  Fragepartikel. 
b2h  P.  '?n'l  Abel. 

269.  Hin,  Impf.  n5n\  knurren, 
sinnen. 

lin  /.  Hagar. 

Tin  Hadad  (aramäische    Gott- 
heit). 
1Jj;i"in  Hadadeser. 

270.  Iin  Schmuck.  Pracht. 

T   T 

271.  «!|n  §  24,  25,  78  b  er,  sel- 
biger, jener  (vgl.  273). 

272.  Mn  wehe! 

273.  «NT  §  23c,  24,  25,  78  b  sie, 
selbige,  jene  {sg.  f. ;  vgl.  271). 

274.  iTH  §  44  s,  78b  werden, 
geschehen,  sein;  7  HTI  iem. 
gehören,  werden  zu. 

275.  b^^ri  (D^  u.  m)  großes 
Haus,  Palast.  Tempel. 

276.  t^n.  n]h7].  ^t|n  siehe  §  25  b. 

277.  ^bn   §   43 f,   13 d 7  gehen; 


riDv  wohlan !  Inf.  abs.  :  fort- 

T     I 

gehends— immerfort;    HiO^p. 
umhergehen,  wandeln  (278). 

278.  "^^n  (277)  Gang,  Besuch. 

279.  [I  bhn]  J//.  leuchten. 

280.  [II  bbn]  iV.  loben  (1259). 

281.  III  '?'?n  töricht  sein;  Foel 
als  Toren  hinstellen;  JPoal 
unsinnig  sein  ;  Hi&po'el  sich 
unsinnig  gebärden. 

282.  DH,  n»n  §  24,  25.  78  b  sie, 
selbige,  jene  (pL  m. ;  vgl. 
286). 

283.  riDn  §  44q  brausen,  inner- 
lich erregt  sein  (284). 

284.  )lDn  (283)  Getümmel, 
Menge. 

285.  ]n  (287)  siehe! 

286.  mn  §  24,  25.  78  b  sie.  sei- 
bige,  jene  (pl.  /".;    vgl.  282). 

287.  mn  §  351.  76n  siehe!  da 
ist . . .  (285). 

288.  "JlSn  (ö)  umwenden,  sich 
wenden,  verändern,  zer- 
stören; Hi&p.  sich  hin  und 
her  wenden  (621). 

289.  "in  (harr)  §  27  c,  66  d,  71c 
Berg. 

290.  :nn  (ö)  §  38d  töten. 

291.  Hin.  Impf,  ^^ri^],  ir^n], 

schwanger  werden. 
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292.  ]  §34b,75b,c,85c,d,86a,c, 
87  und. 


r 

293.  n«;  §  65f,  Plur.  Ü^^^], 
cstr.  ^n«t,  AYolf. 

294.  flNt  §  25  diese  {sff.  f.  vgl. 
297). 

295.  n2\  (a)  schlachten,  opfern 
(296.  637). 

296.  nnf  p.  nn;  (295),  m.  Su£f. 

^nnt    §    65  c,    Schlachtung, 
Schlachtopfer. 

297.  nt  §  25  dieser;  )  nm  7]]^ 
auf  dieser  und  auf  jener 
Seite  von  (vgl.  294). 

298.  nt  Nf.  für  n«t  (294)  §  25. 

299.  nnt  Gold. 

T  T 

300.  !|T  Nf.  für  n\  (297)  §  25. 

301.  IT  Nf.  für  n«r  (294)  §  25. 

302.  :i^T  fließen. 

303.  ^r\b)\  §  58e  aulier. 

304.  riM  Ölbaum. 

305.  "13 J  (ö)  gedenken ;  Iß.  (rüh- 
mend) erwähnen  (III  etwas); 
]'lj^  "T^^in  an  Schuld  erinnern, 
anklagen  (306.  307.  308). 


306.  "l5;(305),Mann,  männliches 
Wesen. 

307.  15]  (305)  Andenken,  Name, 
E-uhm. 

308.  ]1-I3t  (305)  §  62  b  (D^  u. 
r\))  Gedächtnis,  Denkschrift. 

^n^"15|  Sacharja. 

309.  [bbX]  §  49  m  Xi.  erbeben. 

310.  Ü12\  (ö)  §  49m  sinnen, 
denken. 

311.  "IDJ  (ö)  abschneiden  (Re- 
ben); PL  (Saiten)  spielen, 
singen  (312.  639). 

312.  niDT  f.  (311)  Gesang,  An- 
laß zum  Preisen,  Vorzüg- 
liches. 

313.  n;;  §  64a  (ni)  Schwanz. 

314.  pJ^J  (a)  schreien,  rufen 
(315)'. 

315.  npj;;  f.  (314)  Geschrei. 

316.  Ip;  (a)  alt  v^erden  (317). 

317.  Ip;  (316)  alt,  Greis,  Ältester 
(TrpeaßuTspot;). 

318.  V.1"l!  f-  (Q'  u.  ni)  Arm 
(33).  ' 

319.  nit  (a)  aufgehen  (Sonne) 
(640). 

320.  V15  (a)  säen  (321). 

321.  j;nf  P.  j;i;  (32O)  Säen, 
Same,  Nachkommenschaft, 

322.  py\  (ö)  streuen,  sprengen. 
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323.  [«nni  xi.  wS^m,  n«ini 

sich  verbergen. 

324.  '^nn,  cstr.  pl.  'h^n  und 
^72n,  Strick,  Mel.'ischnur. 

-    I      V  ' 

325.  72)1,  meist  pl..  Schmerzen, 
"Wehen. 

]ran  f.  Hebron. 

326.  :n  u.  :in  {chagg,  327)  §  27  c 
Fest. 

327.  :i5n  (ö)  feiern  (326). 

328.  ^:in  §  68a,  nur  pl.  cstr. 
^lin,  Schlucht. 

329.  hin,  hin  §  17f,  impf. 
hin],  ^hini).  aufhören. 

hjlln  Tigris. 

330.  [mn]  PL  erneuern  (331. 
332). 

331.  üin  (330)  neu. 

332.  ülfl  (330),  Plur.  D^^'in, 
Neumond(-feier),  Monat. 

333.  ^in  Sand. 

334.  nßin  /".  §  57  d  Mauer.  Dual : 
Doppelmauern. 

335.  Din  §  471  sich  erbarmen, 
schonen. 

336.  Y^n  (ni)  Straße;  "p^inp 
(§  75 eß)  draußen;  h  fTO 
außerhalb  von. 


337.  Dnln  Siegelring. 

338.  nrn,  impf,  nm;, apoctnä 

sehen,  Visionen  haben  (339). 

339.  lltn  u.   ]^n  (338)   §  62  b 

(r\))  Vision. 

340.  pm.    Impf,    pm;^  (ptn;^). 

stark,  fest  werden;  Hi.  jem. 
(2,  y)  anfassen  (eig.  [seine 
Hand]  festmachen  an  jem.); 
Hi&2^.  sich  stark  erweisen. 
(341). 

341.  pm  (340),  PI.  cstr.  ^pm. 
fest,  stark. 

!|n;pm  Hiskia. 

342.  «^n  §  46  sündigen,  schul- 
dig sein;  PL  Verlorenes  er- 
setzen, entsündigen;  Hixfp. 
sich  entsündigen  (343—345), 

343.  «tan  (342)  §  e3e  sündig. 
Sünder. 

344.  «ttn  (342)  §  65 eö,  gas. 
Plur.  cstr.  ^^^n  (vgl.  §  63 e), 
Sünde. 

345.  n^isn  f.  (342)  §  69  e,  PI. 
nl«l2n.  cstr.  nStsn.  Sünde, 
Sündopfer. 

346.  ""n  s.  n;n  (349). 

I   347.  ^n  (349)  §  66  d,  83  b  lebend, 
!        frisch. 

I   348.  nTn  f.  Rätsel. 
349.  nm  On-^^^n)  §  44  s  leben. 
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genesen ;  PL  beleben,  am 
Leben  erhalten  (347.  350. 
351). 

350.  n*^n  f.  (349)  §  58  f  lebendes 
Wesen,  Tier;  Leben, 

351.  D^^n  (349)  §  56  b  Leben, 

352.  "^^n  u.  '^^n,  Plur.  D^b^n, 
Kraft,  Reichtum,  Heer. 

353.  'p^^T}  Busen. 

354.  0311,  Impf.  DSn;,  weise 
werden  (355.  356). 

355.  DDH  (354)  weise,  der  Weise. 

356.  n»Dn  f.  (354)  Weisheit. 

357.  n'?n(cstr.  auch  n'^rj)  Milch. 

358.  n'^n  Fett  (Bestes). 

359.  n^n,  Impf.  apoc.  brV^  {NL 
^n^'pm,  ^^m,  part.  fem. 
nbni),  schwach,  krank  wer- 
den; Pi  auch  besänftigen 
(361). 

360.  n^bn  (365,  ni)  Traum. 

361.  "hn  (359)  §  68  a  Krankheit. 

362.  n'^^^n  (363)  §  71b,  83  b  ad 
2Jrofanum,  ferne  sei  es! 

363.  [VtH]  Fi.  profanieren;  HL 
(§  49  m  7)  anfangen  (eig.  pro- 
fane Benutzung  beginnen) 
(322.  1266)." 

364.  'p'^n  durchbohrt. 

T    T 

365.  übn  (())  träumen  (360). 

366.  pbn  (())  (zu)teilen  (367). 


367.  ]>bh  (366)  §  65eö  Anteil, 
^n'pbn  Hilkia. 

368.  Dn  §  70  c  Schwiegervater 
(der  Frau)  (373). 

369.  n«l3n  f.  dicke  Milch. 

370.  112f}  Kostbarkeit. 

371.  nipn  f.  (von  DH^)  §  64b 
Zornglut. 

372.  Ilnn  Esel. 

373.  niön/".  (368)  §  70  c  Schwie- 
germutter. 

374.  ^P^ipn  (380)  §  74  fünfter. 

375.  bl^n,  Impf,  bbni,  Mitleid 
haben,  schonen. 

376.  DJ^n,  Impf.  Dh'' ;  warm  wer- 
den; üni  (ÜH^):  es  wird  (ihm) 
warm;  NL  (Part.  Q'^pn^ 
§  49  k)  glühen  (vor  Brunst). 

377.  DDH,  Impf.  Dbn^,  gewalt- 
tätig behandeln,  Unrecht 
tun  (378). 

378.  DDn  (377)  Gewalttat,  Un- 
recht. 

379.  "IDh  Ton,  Lehm. 

380.  W12n  §  72—74  fünf;  D^tS^pH 
fünfzig  (374.  381). 

381.  mf\  (380)  §  74  c  Fünftel. 

382.  jn  {chinn,  386)  Gnade. 

383.  njn  §  44p,  Impf.  HiHn, 
(sich  biegen)  sich  lagern  (385. 
642). 
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384.  |1in  (386)  gnädijr. 

385.  n^in  f.  (383)  (D^  u.  m 
§  57  d)  Speer. 

386.  \m  §  54 f,  Impi".  p)  u.  pn\ 
gnädig  sein :  Ilü^p.  um  Gnade 
flehen  (382.  384). 

387.  lüh  P.  non  Liebe  (389). 

388.  non  §  44q.  Impf.  nonj. 

non«,  Zuflucht  suchen  (643). 

389.  n^pn  (387)  huldreich, 
iromm. 

390.  "IDH  u.  IDH.  Impf.  1Dn\ 
Mangel  haben  (§  58  m). 

391.  }>Dn§  20  da  Gefallen  haben 
an  etw.  (392). 

392.  fsn  (391)  §  65eo  Gefallen, 
Begehren.  Anliegen. 

393.  isn.  Impf,  nsn:  p.  nsn;, 

sich  schämen,  enttäuscht 
werden;  Hi.  T^EHn  beschä- 
men, sich  schämen. 

394.  b^Dn,  Impf.  tS'Snv  erfor- 
schen; PL  durchsuchen. 

395.  ''trsn,  Plur.  D^ti^ßn  8  68b. 
frei. 

396.  'fn  (c/i/^s)  Pfeil. 

397.  n^n.  Impf.  nijn\  spalten, 
aushauen. 

nii*n  Hazor. 

T 

398.  ^^r\  P.  ''^n  §  68  a  Mitte, 
Hälfte. 


399.  ]^rt  §  65gr]  Busen. 

400.  "I>*n  /*.  (D^  u.  ni)  Dorf, 
Vorhof. 

401  ph  (c/mA70  m.  §  66d,  PI. 
cstr.  auch  ^ppH  (§  65  gr^, 
66de)  u.  nj^n  /*.  Gesetz,  Be- 
stimmtes. 

402.  nnn  (a)  I  trocknen ;  U  ver- 
wüstet werden  (404). 

403.  nnn  P.  nih  /:  Schwert, 
Messer. 

nnh  Horeb. 

404.  nn-in  f.  (402)  Wüste, 
Trümmer. 

405.  T^U  (a)  zittern,  erschrecken 
(406). 

406.  nnin  /".    (405)    §  64  g 

Schrecken. 

407.  nin.   Impf,  nin"'.,  inh., 

entbrennen  (vom  Zorn). 

408.  ^"in  (a)  JC«?  u.  P/.  schmä- 
hen (409). 

409.  HBin  f.  (408),  Plur.  cstr. 
niDin  (§  65  g 7),  Schmach. 

410.  "rj'^n,  Impf,  rpni,  zurück- 
halten. 

411.  n^n,  Impf,  ntj^n^.  (ntrn;), 

(an)rechnen,  denken  (646). 

412.  '^C^n,  Impf,  ^üm,  finster 
werden  (413). 

413.  I^^n  (412)  Finsternis. 
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414.  nn(c/ir/^f,418)  erschrocken, 
zerbrochen. 

"^nn  Hetiter  {n.  gent.). 

415.  ['Pnn]  Pu,  u.  Ho.  in  Win- 
deln gewickelt  werden. 

416.  ]rin  Bräutigam,  Schwieger- 
sohn (417). 

417.  ]rin  Schwiegervater  (des 
Mannes)  (416). 

418.  nnn  §  49k,mY  (Impf.  Ni. 
T\Xy_)  zerbrochen  werden,  er- 
schrecken (414). 

419.  nn^,  Imp.  nnü.  schiachten 

(420). 

420.  nnb  p.  nnb  m.  (m.  Suff. 
nnnp)   u.  nnnp  /".  (4i9) 

Schlachtung. 

421.  ^5^  (ö)  eintauchen. 

422.  nj;!^  /•.  Siegel,  Ring. 

423.  Iinia  (424)  rein. 

424.  "nniD  (a)  rein  werden  (423). 

425.  nilD  §  47  k,  51a  gut  sein 
(426.  427;  vgl.  452). 

426.  nira  (425)  gut,  schön. 

427.  nnita  f.  (425)  Gutes,  Güte. 

428.  [nn^J  ri'lel  §  44  r  schielten. 

429.  [ht]  nur  Plur.  D^S^tp 
(§  68a)  Lamm. 


430.  ^^Dtp    (a)    unrein    werden 
(431). 

431.  N»ID  (430)  §  64  c  unrein. 

432.  ]D^  (ö)  verbergen. 

433.  «ib  Korb. 

434.  *]^  (tapp)  koll.  Kinder. 

435.  n")6  u.  D^^S  §  30b  noch 
nicht,  ehe. 

436.  ^"Ita  (ü)  zerreifjen,  rauben 
(437).^ 

437.  nsnD  /".  (436)  [von  wilden 
Tieren]  Zerrissenes. 


^n^ü^'  Josia. 

T    •  I 

438.  [n'öi]]    /".,    nur    m.    Suff. 
"^ri^!!^^,  Schwägerin. 

439.  ^2)  (a),  Inf.  auch  n^2] 
(§  37  d),  trocken  werden  (441). 

440.  Ü21  s.  triÜ  (147). 

441.  T\^Tf.  (439)  das  Trockene. 

442.  *lil'^  §  51a  sich  fürchten 
(vgl.' 214). 

443.  n;  meist  f.  §  68  e  Hand, 
Seite,  Macht;  n;i3  durch  Ver- 
mittelung  jem.;  Plur.  DIlJ 
Teile,  vgl.  §  74  d. 

444.  [I  nn;]  PL  werfen. 

445.  [II  HT]  Hi.  Impf.  niV  u. 
niin"!  (§  32g)  loben,  preisen ;^ 
Hii^p.  r['^]r\T}  gestehen. 
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446.  yn^  §  43  erkennen,  wissen. 

447.  DH^  geben,  Imper.  (§  43  g) 
DH  etc.  auch  —  wohlan! 

rn^n^  ,Iuda  (Person  u.  Stamm 

T  1  ^ 

m.,  Land  f.). 
'''l^n''^  Judäer  {n.  gent.). 
njn:  (Hin";,  ni.T  §  23ca)  Jah- 

wfe ;  nisn:i  njn;;  (984)  Jah- 

wae    (der    Gott)    der    Heer- 
scharen. 

V.^W  Josua. 

nSl^  Joab. 

T 

448.  DV  §  701  Tag;  Plur.  auch 
Jahr;  nach  Zeitbestimmun- 
gen =  lang  (D''??;  D^Sjty 
zwei  Jahre  lang);  DDV  {dm 
Adverbialendung)  bei  Tage; 
D1»n  heute  (§  27  g);  DI'S, 
Dl'nS  (§  27b)  eben  jetzt. 

449.  nj? : V f.  (jonik-t,  464) Spröß- 
ling. Wurzelschoß. 

]r\J1^  Jonathan. 
'IPV  Joseph. 

450.  *7n^  §  43  sich  vereinigen 
(451)! 

451.  TH^  (450)  Vereinigung,  zu- 
sammen; nn^  §  591,  65  gY 
zusammen. 

452.  1^^  §  43,  51a  gut  sein 
(vgl.  425). 

453.  y;_  Wein. 


454.  [nS^]  Ni.  mit  einander  rech- 
ten, gerechtfertigt  werden ; 
Hi.  richten,  jem.  Recht 
schaffen,  rechtfertigen ;  zu- 
rechtweisen, strafen;  be- 
stimmen ;  IL'&j).  (niDirin)  mit 
jem.  rechten. 

455.  b'D)  §  43  h  (Inf.  auch  nbb\ 
§  37  d)  vermögen,  können. 

456.  IT  §  43,  63  e  gebären,  er- 
zeugen; Hi.  erzeugen;  FL 
Geburtshilfe  leisten  (HTp^D 
Hebamme) ;  Fu.  geboren 
werden  (457.  458.  627.  1261). 

457.  ib}  P.  ifl  (456)  Knabe, 
Kind. 

458.  nnb^_  f.  (456)  Jugend. 

459.  [bbl]  Hi.  §  43  wehklagen. 

460.  DJ  (jamtn)  §  66c  Meer; 
ni2^  meerwärts,  westwärts. 

TT  ' 

461.  D^p;  Plur.  V.  D1^  (448). 

462.  Y^)  f.  rechte  Seite,  Süd- 
seite (463). 

463.  [)D;]  (462)  Hi.  §  43  rechts 
gehen. 

464.  pr  §  43  saugen  (449.  653). 

465.  ^Ü)  Kai  u.  Hi.  (§  51b)  hin- 
zufügen, (etwas)  nochmal 
(tun)  §  77  e. 

466.  np;.  Impf.  Ib^  (§  42  a)  zu- 
rechtweisen, züchtigen  (629). 
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467.  lyr  (a)  bestimmen;  Ni. 
sich   verabreden    (630.  847). 

468.  [b)l)\  HL  nützen,  helfen. 

469.  1J;5  wegen,  weil;  1^«  )j;5, 
**?  ]V}.  darum  daü,  weil. 

470.  ^j;^  (a)  ermüden. 

471.  Y)11  (a)  Rat  geben,  be- 
schließen ;  ^7.  sich  mit  j  em. 
beraten  (908,  vgl.  865). 

2pT  Jakob. 

472.  ij;:,  m.  Suff,  nj;;!,  lok. 

i^y,l  Wald. 

473.  nnj;^  f.  Honigwabe. 

474.  nD"^  §  50d  schön  sein  (475. 
476). 

475.  ns;  (474)  §  68  c  schön. 

476.  •'D;  (474)  §  68  a  Schönheit. 
nriS"*.  Jephtah. 

477.  «?^^  §  45  c,  50  f,  69  e  heraus- 
gehen, ausziehen  (631). 

478.  [2T]  §  42  a  {Hi.  stellen) 
Hi&p.  sich  stellen,  hintreten 
(698,  vgl.  794). 

479.  [:i^;]  §  42  a  Hi.  hinstellen. 

480.  in^^  Öl. 
pnT  Isaak. 

481.  [);T\  §  42  a  Hi.  hinbreiten, 
unterbreiten. 

482.  pT,  Impf.  p)i\  (§  42  a,  ab- 
norm auch  piJ"^.),  Imp.  p^ 
(43  d),  ausgießen. 


483.  "1^;  §  43,  42  a,  Impf.  m. 
Suff.  )niT,  bilden  (484.  485). 

484.  1^^.  (483)  Gebilde. 

485.  i;j''  (483)  §  63  c  Bildner, 
Töpfer. 

486.  r\T  (a)  §  42  a  brennen, 
anzünden. 

487.  1J)],  Impf.  Ipl  u.  ^p^n\ 
(§  43  c,  d),  brennen. 

488.  J^p^  (a)  §  43  sich  verrenken. 

489.  YP)  (a)  §43,  51a  erwachen 
(vgl.  1037). 

490.  "ip;,  Impf.  ^p^\  u.  ^pl 
(§  43c,d),  kostbar  sein  (491). 

491.  1p;  (490)  kostbar,  teuer. 

492.  üpl  Schlingen  legen  (632). 

493.  «n;  §  45c,  50f  fürchten, 
sich  fürchten  vor  (])p)  (494. 
495.  633.  768). 

494.  «i;  (493)  §  64  c  fürchtend, 
furchtsam. 

495.  n«T  f.  (493)  Furcht. 
Dyi"!*'  Jerobeam. 

't  I    Trr 

496.1T§43hin-(her-)absteigen; 
Hl.  hin-(her-)abbringen. 

HT-'  nT-*!^  Jordan. 

497.  riT  §50 d werfen, schießen; 
Hi.  Orakelloos  werfen,  Ora- 
kel erteilen,  lehren  (1264). 

ü^^^^^'^  p.  D^'^is^-iT  (Dbtrn^)  f. 

•-    T  II  -TT  II  ••    T  I     l'      ' 

§  23c£  Jerusalem. 
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inn";  f.  .lericho. 

498.  "qn^^  f.  §  (34 d  Lende  (499). 

499.  nST_  f.  (aus  jarix-ad;  498) 
§  64g  seitliche  Gegend  eines 
Landes;  Dual:  hintere  Seite, 
entfernter  Platz. 

500.  tri;  §  43,  37a  in  Besitz 
nehmen,  erben,  aus  dem  Be- 
sitz drängen  (vertreiben) ; 
Hi.  auch  vertreiben,  ver- 
nichten. 

^Sntr^  Israel. 

oOL  ^l  §  76n  Vorhandensein, 

es  ist;  als  Antvrort:  ja. 
5C2.  nir^  §  43  sich  setzen,  sitzen, 

bleiben,    veolinen   (503.   634. 

1265). 

503.  n^^  (502)  Bewohner. 

504.  n^l^ü]  f.  (507)  §  58  f  Hilfe, 
Heil. 

505.  |^';(a)  einschlafen:  Ni.  alt 
werden  (506.  1231). 

506.  1^;  (505),  pl.  cstr.  ^^ü] 
(§  64  c),  schlafend. 

507.  [j;^;]  m.  retten,  helfen 
(504.  508). 

508.  ^^l  u.  j;^'^  (507)  §  65grj, 
m.  Suff.  ^^^\,  Hilfe,  Heil. 

509.  1^;  (a)  gerade  sein  (510. 
654). 

BIO.  1^1  (509)  gerade,  redlich. 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.     2, 


511.  ir\'  /*.,  m.  Suir.  '^nnn^ 

"   T         '       '  -1-1 

(§  64c),  Pflock,  Zeltpflock. 

512.  Din^  Waise. 

T 

513.  [in;]  lli.  übrig  lassen, 
erübrigen ,  Vorzug  haben 
(514). 

514.  in^  (P.  MV  u.  w)  u.  nn^ 

V  T       ^  VT  V  V  ■'  V  •• 

(513),  m.  Suff.  1in\  Strick, 
Zeltseil,  Bogensehne:  Rest, 
Überfluß,  Vorzug. 


515.  3  §  75  b,  c,  76  e  Betrag, 
Gleichheit;  ungefähr,  etwa 
um  (die  Zeit) ;  entsprechend, 
gleich,  wie;  vor  Inf.:  als, 
wenn;  3  ....  2  wie  —  so.  so 
—  wie:  ItrSS  konj.  wie,  als 
(§25i). 

516.  123  (a)  schwer,  geehrt. 
reich  sein;  Fi.  u.  HL  auch 
ehren :  Ni  sich  verherrlichen 
(517.  519). 

517.  122  (516)  §  64d  schwer, 
zahlreich. 

518.  r[22  erlöschen. 

T     T 

519.  nns  (516)  Ehre,  Herrlich- 
keit. 

520.  DnS  §  37g  waschen  (Klei- 
der). 

521.  n"122  f.  Sieb. 

T    T     I       ' 

Aufl.  6* 
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522.  trni)  m.  u.  nb^ns,  nt:^23  f. 

TV  T     :    -  '  T     :    •      ' 

(männl.  resp.  weibl.)  Lamm. 

523.  ]^33  Schmelzofen. 

524.  15  (kadd)  m.  u.  /".  (D^) 
Krug,  Eimer. 

525.  n3  so  (hier,  jetzt)  (vgl.  47). 

526.  nn?,  Impf.  cons.  HSni, 
schwach ,  stumpf  werden 
(527). 

527.  nnS  {klhhaj,  526)  §  68c 
verlöschend,  stumpf. 

528.  pi  Priester;  bViir\  'SH 
der  Hohepriester. 

529.  nD13  Stern. 

T 

530.  7^3  fassen  (in  ein  Gefäß); 
JPilpel  in  sich  fassen,  jem. 
versorgen. 

531.  []^3]  PoW  hinstellen,  grün- 
den, feststellen;  Hi.  (§  47p) 
aufstellen,  zurecht  machen, 
(auf  ein  Ziel  hin)  richten; 
Ni.  fest  werden;  aufrichtig, 
bereit  sein. 

532.  D13  f.  Becher. 

533.  2V2  meist  P^.  lügen. 

534.  nlD  (kuchch)  Kraft,  Ver- 
mögen. 

535.  "^S  1.  denn,  weil;  ]Tb)l  ^3 
denn  eben  zu  dem  Zweck; 
2.  daß  (auch  zur  Einführung 
derdirektenliede) ;  elliptisch : 


(es  ist  der  Fall)  daß  =  wahr- 
lich (§  83  a);  T«  ^3,  nnj;  ^3 

ja  dann   (§  88a);  3.  als,  da; 

4.  wenn,  gesetzt  daß  (§  88  a); 

5.  DS  "3  denn  wenn;  außer 
wenn;  sondern  (so  auch 
bloßes  '^3  nach  negativen 
Sätzen). 

536.  h'^  {kuU),  m.  Suff.  U^^3 
(§  59  h),  Gesamtheit  (§  56  g, 
vgl.  §  88 d);  irgend  einer; 
mit  Negation  (§  80  e)  = 
keiner;  D93  insgesamt (§591). 

537.  iih:^  §  46  zurückhalten, 
einsperren. 

538.  3^3  P.  3^3  Hund. 

539.  n^3.  Impf.  apoc.  by,  ^73  Hl, 
vollendet  sein,  zu  Ende  sein, 
verschwinden;  PL  vollenden, 
vertilgen. 

540.  rivS  f.  Schwiegertochter, 
Braut. 

541.  ^bs  §  70  m  Gefäß,  Gerät, 
Werkzeug,  Waffe,  Kleidung. 

542.  [Q?3]  Hi.  beschämen, 
schmähen;  Ni.  auch  sich 
schämen. 

543.  nj33,  nj|>3  §  75c 7  wieviel? 
(515  +  619). 

544.  1ö3  poet.  für  3  (515). 

545.  ]3   so,  sofort;  ]3'?  darum; 
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]D    ^"inS[D]    danach;    ]Tb)l 

deshall). 
]VA^  !'•  ]Jii?  Kanaan. 
''iS^iS  Kananiler  (w.  ge)d.). 

546.  f]J3  /•.  §  64  a  Flügel,  Zipfel, 
Saum. 

547.  nD3    meist  i^i.   bedecken, 

TT  ' 

verheimlichen     (Sünde    be- 
decken =  vergeben). 

548.  ^03  (ö)  Kai  u.  Ni.  sich 
sehnen. 

549.  f)D3  P.  fjDS,  Plur.  m.  Suff. 
an^BD?  §  65  g  7,  Silber,  Geld. 

550.  DJ^S  (a)  sich  ärgern;  Pi. 
(DJ^3)  u.  Ä'.  jem.  kränken, 
reizen  (551). 

551.  Dj;?  (550),  m.  Suff.  ''Dj;? 
u.  1D$;2,  Verdruß,  Zorn. 

552.  1D3  (ö)  beugen. 

553.  ["1D3]  P/.  (§  37  g)  bedecken, 
sühnen ,  vergeben ;  Hi&p. 
pass. 

554.  nn?  Cherub. 

555.  dVs  P.  n^b  Weinberg, 
Garten  (556). 

556.  ^0"I3  (555),  m.  Suff.  1^0*13, 
Baumgarten. 

557.  yi3  (a)  sich  beugen,  in 
die  Kniee  sinken,  nieder- 
kauern. 

558.  n^3    (ö),    schneiden,    ab- 


hauen, vertilgen;  IV^2  tTO 
s.  nn.?  (184);  Hi.  vertilgen. 
D^"nb^3  Chaldäer  (n.  gent.  plur. 
§  68  b). 

559.  ^li^3  (o)  Kai  u.  Ni.  strau- 
cheln, wanken. 

560.  nn3  (ö)  schreiben  (561). 

561.  nnS  (560)  §  62a  Schrift. 

562.  nii^S  u.  nilnS  /".  §  69e 
Kleid. 

563.  ^n?  /*.  §  64d  Schulter, 
Seite. 

564.  nri3  (ö)  § 49 k,  1  zerschlagen. 

565.  ^  §  75b,  c,  76f,  k  in  Be- 
ziehung auf,  zu,  für,  nach 
(rij^n^?  nach  Gerechtigkeit), 
Präpos.  des  Ortes  (''i'^J^^  vor 
den  Augen  jem.,  "'iS?  im 
Angesicht  =  vor  jem.),  der 
Zeit  ("1p.j7  am  Morgen),  der 
Distribution  (D^"1j^Ijl7  an  je- 
dem Morgen.  DninS^Dy  je 
nach  ihren  Geschlechtern  = 
geschlechterweise);  nota  da- 
tivi  §  58  0,  genetivi  §  56h; 
7  vor  Infinitiven  §  35  e,  beim 
Passiv  (=  von)  §  58p. 

566.  «^  §  80  nicht. 

567.  n«b.    Impf.   cons.    vhp\\ 
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Kai   u.    Xi.    ermüden,    sicli 
(vergeblich)  abmühen, 
n«'?  f.  Lea. 

568.  D«b  §  65  f  Volk. 

569.  n^  {lihh,  m)  Herz,  Mitte 
(570). 

570.  nnb  (ni)  Herz,  Mitte  (569). 
]l7  Laban. 

571.  li'p  s.  15  (137). 

572.  ty^n'p  (575)  Kleid. 

573.  t^"*!?  Löwe,  Löwin. 

574.  [)27]  Hi.  weiß  machen, 
weiß  werden. 

575.  ^'ih  u.  lyn'?  (a)  sich  be- 
kleiden  (§  58  m),  anziehen 
(572).  ^ 

576.  ton?  Flamme  (blitzende 
Schwertklinge). 

577.  ^b  u.  «Jl'?  wenn  (§  88  a), 
ach  daß!  (§  82b)  (581). 

578.  [I  rvh\  Ni.  sich  an- 
schließen. 

579.  II  7\h  leihen  von  lem. :  Si. 

TT  O  . 

jem.  etw.  leihen. 

580.  n6  (ni)  Tafel, 
toi*?  Lot. 

^"|7  Levi  {n.  gent.  =  Levit). 

581.  «b^'?  u.  'h}h  {oll  +  566, 
§  20  f)  wenn  nicht  §  88  a. 

582.  I  l^l*?  §  48,  vgl.  yh  (588) 
übernachten. 


583.  [II  1^^]  NL  u.  Hi.  (Impf, 
auch  ^ivV  §  47  p)  murren. 

584.  ^rh  P.  ^n^  f.  §  68  a,  m.  Suff. 
VTv>,  Kinnbacken. 

585.  [UTh\  Ni.  kämpfen,  n  =: 
gegen  (662). 

586.  DH^  P.  Urfl  Brot,  Speise. 

587.  b'h  u.  rfy^_  (m)  §  lod,  68  c 

Nacht;    T{t^T\   diese   Nacht 
§27g. 

588.  \h  §  48  übernachten  (vgl. 
582). 

589.  Tj^  (ö)  ergreifen,  erobern, 
fangen,  treffen  (vom  Lose). 

590.  ]il  (565  +  545)  darum. 

591.  nÖ7  (a)  lernen,  sich  ge- 
wöhnen an  (7)??). 

592.  n?|)'?,  r\bb  §  75cy  warum? 
(565  +  619). 

593.  lr:)b>  poet.  für  b  (565). 
^tt':  P.  "^JD^  Lemech. 

594.  IV.D^  (692)  wegen,  um  — 
willen:  (1ü^t<)  ])jbb  damit 
(§  25  i). 

595.  fl  (St.  f^,  §  67c)  Spötter. 

596.  TXph  §  42  nehmen,  sich 
nehmen ,  holen ,  erobern 
(669). 

597.  IDj^'?  (ö)  sammeln. 

598.  pi^*?  (ö)  lecken. 

599.  n«"ijp'?  s.  rr\]>  (io58). 
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600.  ]^üb  ni.  u.  f.  (ni)  Zunge. 
(iOl.  n3ü^'?  f.  Zelle,  Zimmer. 

ü 

602.  n«0  sehr  (Subst.  Kraft). 

603.  nt^tt  /".  §  72—74  hundert. 
G04.  riD^lND  irsfend  etwas,   mit 

Negation  =  nichts    §   80 e; 
irgendwie. 

605.  11SI3  (26.  D^  u.  Hl)  Lampe. 

606.  D":iTN^  (Dual)  "Wage,  Wag- 
schalen. 

607.  [IJSD]  PL  ()«D)  sich  weigern. 

608.  D«D  (a)  verwerfen  (^  et- 
was). 

609.  nn«9  /".  (m''m-^/6^,  116) 
Fluch. 

610.  b^211  Sintflut. 

611.  'r^ip  (205.  D^  u.  n^)  Turm. 

612.  D^1.!i:iö  (213)  §  56  b  Fremd- 
lingschaft. 

613.  )5ö  {majinn,  229)  m.  u.  /". 
§  64g.  Schild. 

614.  HD  (»?«fZfZ.  616),  m.  Suff. 
11D  u.  I'HD,  langes  Ge- 
wand. 

615.  inip  (238)  §  71b  Trift, 
Steppe. 

616.  TID  (ö)  (strecken)  messen 
(614)^ 

617.  V.HD  (aus  VJT-n»,  619  + 


446)  warum?   (eig.  aus  was 
Gewußtem?). 
618.    njnö  f.   (247)    Gerichts- 
bezirk, Landschaft,  l'rovinz. 

619.  no.  nö.  nö  §  26.  75  cy 

was?  wie!  (165.  543.  592). 

620.  [r^r^t^]  ///.'>-iM/2;e/(non}2nn) 

zögern,  zaudern. 

621.  nSÖHD  f.  (288)  §  69d  Um- 
kehrung, Zerstörung. 

622.  [nriD]  Pi.  ("inj?)  beschleu- 
nigen, eilen  (623). 

623.  "iriD  (622,  §  17  o)  u.  H^HÖ 
eilends. 

n«1ö  Moab  (Volk  m..  Land  f.). 
■•ZISID  Moabiter  (w.  gent). 

624.  i^D  wanken;  i\7.  von  Un- 
ruhe ergriffen  sein. 

625.  IDID  Kai  u.  iN7.  wanken. 

626.  ?^D  §  47o  beschneiden. 

1   627.    nn'^lö    /".    (456)    Geburt, 

!        Verwandtschaft. 

i   628.  1D1D  (D^  u.  ni)  Grundfeste. 

'   629.    1D1D    (466)    Züchtigung, 
Zurechtweisung,  Warnung. 
630.  13;iD  (467,  D'«  [u.  m])  ver- 
abredeter Ort    (i^iö   iini^ 

Offenbarungszelt,  Stiftshütte 
=  zwischen  Gott  und  Moses 
verabredeter  Ort);  verab- 
redete Zeit,  Fest. 
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631.  «^1D  (477),  pl.  cstr.  '•{Sl^lD 
(§  63  e),  Ausgang. 

632.  tJ^j5lD  (492.  D*-  [u.  m]) 
Schlinge,  Fallstrick. 

633.  «niD  (493)  Furcht,  Gegen- 
stand der  Furcht,  "Wunder. 

634.  n^lD  (502,  meist  Hl)  Sitz, 
Wohnung. 

635.  niD  §  47  k,  n,  p  sterben 
(636.  731,  vgl.  1004). 

636.  n)h  (635)  Tod,  tödliche 
Krankheit  (1004). 

637.  n^tp  (295,  m)  §  63d  Altar. 

638.  :ib|ö  Gabel. 

639.  "IIDJP  (311)  Lied. 

640.  ni|ö  (319),  lok.  cstr.  nnitD, 
Sonnenaufgang,  Osten. 

641.  nnip,  Impf.  cons.  HD*!,  ab- 
wischen, austilgen. 

642.  ninO  (383,  D^  u.  ni)  Lager, 
Heer. 

643.  nOHD  u.  nonö  (388)  Zu- 
fluchtsort, Zuflucht. 

644.  inip  morgen  (645). 

645.  nnno  f.  (644)  §  57e  der 
folgende  Tag;  H'^riDD  am 
folgenden  Tage. 

646.   nntJ^Hö  u.  nn^no   p. 

nn^np  /.  (411),   Plur.  cstr. 

m^tf^nO,  Absicht,  Anschlag. 

647.   ntSD   (mantaj,  778,  meist 


§    68c, 


Stab .    Stamm 


n^) 

{f7'ibus). 

648.  p^tt]  Hi.  regnen  lassen 
(649). 

649.  -1^0  (648,  ni)  Regen. 

650.  ""Ip  §  26  a,  82  c  wer? 

651.  D^Ö  §  56  b,  70  n  Wasser. 

652.  yip  (m.  Suff,  auch  m^ü) 
Art. 

653.  nj^r»  f.   (Part.   HL  von 

pi;,  464),  m.  Suff,  injprp, 

Plur.  nip^yö,  Amme. 

654.  nn.^^Ö  (509)  §  56  b  Gerad- 
heit, Aufrichtigkeit. 

655.  nSO  /".  (mankaj-ad-,  782, 
D^  u.  m)  §  68c  Schlag, 
Wunde,  Niederlage. 

656.  15^  (ö)  verkaufen. 

657.  N'^D  §  45b  voll  sein,  füllen 
(§  58  m)  (658.  661). 

658.  «^29  (657)  §  58  e  7,  64  c  voll. 

659.  :|«bl2  Bote,  Engel  (vgl. 
660). 

660.  HD«'?»/:  §  9o,  cstr.  TO^^Ü. 
m.  Suff.  '•riD«'?»,  Plur.  cstr. 
niDS'pö,  Geschäft,  Verrich- 
tung, Werk  (vgl.  659). 

661.  «I^D  (N^ö,  l'?»)  (657) 
Fülle. 

662.  HDnbo  f.  (585)  §  69d,  m. 
Suff.  "'non'pD.  Krieg,  Kampf. 
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()(>;>.  [uT^]  n.  entrinnen  lassen, 

retten ;  Xi.  entrinnen. 
()()4.    "Ijblp    (o)    König   werden, 

herrschen  (G65-668.  670). 
605.  '^'0  (664)  König. 
66().  ns'pO  f.  (664)  Königin. 

667.  niDbo  f.  (664)  §  69  a  Kö- 
nigtum, Königreich. 

668.  np'?!^  f.  (664)  §  69d  Kö- 
nigin. 

669.  Q^ni^Sö  Dual  (596)  Zange, 
Lichtscheere. 

670.  HD'?»??  f.  (664)  §  69d  Kö- 
nigtum. Königreich. 

671.  n^^ttO   f.    (723  I),    cstr.   \ 
rbm'Ö,  Herrschaft. 

672.  ]ID  {mann?)  Manna. 

673.  ]P  §  75  e,  f,  76  d  von  (auch 
beimPassiv,  §58p),  Teil  von, 
aus,  infolge  von;  (sich  fürch- 
ten) vor  (§  58  o) ;  gleich  nach ; 
ohne  (§  80f);  nach  Adjekti- 
ven und  Verben  komparati- 
visch: als,  mehr  als  (§  75f); 
vor  Infinit.  =  weil,  sodaß 
nicht;  15;(p— ]!?('?)  von— bis. 

674.  HiD  zählen,  zuteilen:  PL 

TT  ' 

anordnen. 

675.  nn^iO  f.  (764)  Ruhe. 

676.  nnin  f.  Geschenk,  Tribut, 
Opfer,  Speisopfer. 


677.  J;:D  (a)  jem.  (]D)  etw.  vor- 
enthalten. 

678.  DO  P.  DID,  Plur.  D''PP, 
Frondienst,  Fronarbeiter. 

679.  [DpD]  Nl.  (§  49  m)  zer- 
fließen, vor  Angst  vergehen. 

680.  ypD  (mansa  ,  786)  Heraus- 
reißen des  Zeltpflockes,  Auf- 
bruch, Station;  VJJD»'?  (vgl. 
565)  stationenweise. 

681.  TDDÖ  (830)  §  63d  Weh- 
klage, Totenklage. 

682.  ISpp  (831)  Zahl,  geringe 
Zahl. 

683.  '^SJJI?  (D"*  u.  m)  Geleise. 

684.  T1J;D  (856)  §  64g  Burg,  Zu- 
fluchtsort. 

685.  ]1j;»  Wohnung. 

686.  tDJ^D  (a)  wenig  sein,  weniger 
werden  (687). 

687.  DV.O  u.  tO;;0  (686)  §  65f 
wenig ;  tDJ^D  tOJ^D  allmählich : 
lOJ^Pp  ein  wenig,  beinahe, 
gar  leicht. 

688.  \yri  (876,  D"»  u.  Hl)  Quelle. 

689.  rhm  (882)  §  68  c  Aufstieg. 

690.  rir^h  (lok.  von  ^j;b,  882) 
u.  TOyJT>  aufwärts,  drüber 
hinaus ;  /J^QJ?  u.  nT^u^^  von 
oben  her;  oben,  oberhalb. 

691.  bhVip  (887)  Tat,  Handlung. 
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692.  ]]lb  Abzweckung;  s.  594. 

693.  nij;»  f.  {m^'((rraj-a&)  %68c 
Höhle. 

694  n'^SJp  (930)  §  68c  Tun, 
Tat,  Werk. 

695,  nnDD  (980),  cstr.  nnsö, 

Schlüssel. 

696.  yb  Spreu. 

697.  «:JD  finden. 

T     T 

698.  n2^ü  u.  nn^D  /.  (478. 
794)  aufgerichteter  Stein, 
Stamm  (eines  Baumes). 

699.  mip  f.  (misivaj-ad-,  992) 
§  68  c  Befehl,  Gesetz. 

700.  11:JD  (994)  Bedrängnis,  Be- 
lagerung, Wall. 

701.  m6  (ni)  Stirn. 
"""l^Jp  Ägypter  {n.  gent.). 
Dn:jO  P.  Dfn^fp  f.  Ägypten,  m. 

Ägypter  (plur.). 

702.  t^^ljpö  (1030)  Heiligtum. 

703.  njipö  (1034)  §  68  c  Samm- 
lung, Gesammeltes. 

704.  Diplp  m.  (1036,  m)  Ort, 
Kultusort. 

705.  '?!?».  m.  Suff.  ^bjpD,  Plur. 
ni^jpID,  Zweig,  Stecken. 

706.  njjpp  (1048)  §  68  c  Vieh- 
besitz. 

707.  IppO]  Ni.  zerschmelzen, 
verschmachten. 


708.  «Ijpi?  (1054)  §  6Be  Ge- 
meindeversammlung (Einbe- 
rufung). 

709.  1D  (marr,  717)  bitter. 

710.  n«1D  (1069)  §  68  c  Sehen, 
Gesicht,  Aussehen. 

711.  n"lö   Kai   u.   m.   wider- 

T   T  • 

spenstig  sein,  reizen. 

712.  DIID  (1093)  Höhe. 

713.  «n):5  fett,  Mastkalb. 

714.  nnnrp  f.  (1101)  Streit. 
D;1D  f.  Mirjam. 

715.  nnSIÖ    Z'.     (1104),     cstr. 

nn^iD,  m.  Suff.  inns^D, 

Plur.  ninsnö,  Wagen. 

716.  nDlö/.  (1108)  Trug. 

717.  TTQ  (a)  §  49  g,  m  bitter 
sein,  bekümmert  sein  (709). 

718.  nSb^D,  m.  Suff.  ^23tyD 
(§  63b),  Höhe,  Hochburg. 

ntr^D  Moses. 

719.  r^m  (a)  salben  (720). 

720.  nW  (719)  Gesalbter. 

721.  '^m  (ü)  ziehen. 

722.  13^0  (1196,  ni,  cstr.  auch 
^-ir)  Wohnung,  Zelt. 

723.  b^^  (ö)  I  herrschen  (?  über) 
(671);  II  gleich  sein  (724). 

724.  b^ü  (723  II)  Gleichnis, 
Spruch,  Sinnspruch,  Sprich- 
wort. 
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725.  n"^ct^*D  p.  mbt^^o  f.  (1226) 

vvi-  vr«"'^  ' 

AVache,  Ciegenatand  der  Be- 
wachung, Gesetz,  Brauch, 
Besorgung. 

72H.  ]j;trp,  i>*^n  »?.  u.  njj^ti^D, 

njj/rp/".  ^1238)  Stütze,  Stab. 

727.  nnStr'P  /*.  §  69b,  d  Ge- 
schlecht, Familienverband. 

728.  DB^p  (1242)  Gericht,  Ur- 
teil, Rechtssache,  Recht, 
Rechtssatz,  Sitte. 

729.  ^pti^n  Gewicht. 

IT  :      • 

730.  nri^p  (1252)  §  68  c  Trink- 
gelage, Gastmahl. 

731.  n»  (635)  §  67  c  tot,  Toter. 

732.  n^nö  (Plur.)  Männer. 


733.  «r  doch. 

T 

734.  C«i  (Part.  pass.  von  D«i, 
st.  cstr.)  fast  nur  in  der 
Formel  rwr\\  Ciji  [so  lautet] 
der  Spruch  Jahwses. 

735.  ])2i^i  (78)  zuverlässig,  treu. 

736.  ^«J  (a)  Kai  u.  Fi.  (§  40c, 
Part.  '^JStiö)  ehebrechen. 

737.  }»«J  (a)  Kai  u.  Fi.  (§  40  c) 
verschmähen,  verwerfen. 

738.  [1«J]  Fi.  (§40c)  entweihen, 
n:  Nob. 

739.  [«5i]  Ti.  (§  63  e)  in  pro- 


phetischer Begeisterung  sein, 
weissagen ;  Hi&p.  (§  37  k)  wie 
Ni.  und  sich  als  Verzückter 
gebärden,  rasen  (741). 
I^SilDini  Nebukadnezar. 

740.  [tonj]  m.  blicken. 

741.  «^:3J  (739)  Prophet;  "j^ 
S^n:  (Plur.  D^«^ni  ^:S)  Mit- 
glied prophetischer  Ge- 
nossenschaft, §  56g. 

742.  [/"^J]  Fl.  geringschätzig 
behandeln. 

743.  7^^  (ö)  verwelken  (745). 

744.  ^n:  u.  ^n:  P.  '^n:  Schlauch, 
Krug,  Harfe. 

745.  nbsJ  f.  (743)  §  64c  Leich- 
nam. 

746.  n;i  §  71c  Süden,  Südland; 
auch  n.  pr.  Negeb  (südl.  Teil 
Judas). 

747.  n^i]  m.  verkünden,  er- 
zählen (748.  750). 

748.  T5J  (747)  §  65  c,  76  a  gegen- 
über, vor;  l^iS  entsprechend. 

749.  n^i  (a)  scheinen,  leuch- 
ten. 

750.  'T'iJ  (747)  Fürst  (Sprecher). 

751.  yij  (a)  §  42  c  berühren, 
schlagen;  Hl.  auch  an  etwas 
reichen. 

752.  ^5?  (ö)  schlagen. 
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753.  m^  (a)  §  42  c,  51b  sich 
nahen;  Hi.  heranbringen. 

754.  n^l^  /"•  Freiwilligkeit,  frei- 
willig gespendetes  Opfer. 

755.  T]i,  Impf.  IT  u.  Tin, 
fliehen,  sich  hin  und  her  be- 
wegen. 

756.  m.J  (a),  Inf.  11%  Kai  u. 
Hi.  stoßen,  verstoßen;  JSi. 
auch  verführen. 

757.  ^li  (ö),  Impf,  auch  ^1^P\, 
auseinandertreiben. 

758.  nii  (ö  u.  a)  geloben  (759). 

759.  115  u.  inS  (758)  Gelübde, 
gelobtes  Opfer. 

760.  ["pn:]  Fi.  ^ni,  impf.  br\y 

(§  40  c)  leiten. 

761.  Dn:  (ö)  §  42  b  knurren, 
tosen. 

762.  in;  (D^  u.  ni)  ström. 

763.  nji  §  68  c,  Plur.  cstr.  n^li 
u.  ^l1^^^,  Aue. 

764.  nU  §  471,  p,  q  sich  nieder- 
lassen, ruhen;  Hi.  a)  H'^iH 
jem.  Ruhe  verleihen,  ruhen 
lassen;  b)  H^in  niedersetzen, 
niederlegen,  jem.  in  Ruhe 
lassen  (675.  781[?J). 

pi  Nun. 

765.  DU  fliehen. 

766.  ]l)^    schwanken,    herum- 


schweifen ;     Hi.     schütteln ; 
Ni.  geschüttelt  werden. 
.767.  [^U]  Hi.  schwingen. 

768.  «lli  (493)  §  35 1  furchtbar, 
n:  Noah. 

769.  nni  Kai  u.  Hi.  leiten. 

T    T  ■ 

770.  '^nj  (a)  §  42  b  in  Besitz 
nehmen,  erben  (772). 

771.  ^n5  Bachtal,  Bach. 

772.  nbnj  f.  (770)  Besitz,  Erbe. 

773.  [Dm]  Ni.  (§  42b)  u.  Hi&p. 
(§  40  c  ß)  bereuen,  sich  trösten, 
sich  rächen;  PL  trösten. 

774.  UnS  §  24  wir  (vgl.  86). 

775.  m:  Schlange. 

776.  n^hi  m.  {n^chus-t)  §  69  c 
Erz,  Dual  D^riti^rii  eherne 
Fesseln  (777). 

777.  iniJ^nJ  (776)  ehern[e 
Schlange]. 

778.  ntDi  §  50  c  ausstrecken,  aus- 
spannen, neigen,  abbiegen; 
Hi.  auch  wie  Kai  (647). 

779.  5;DJ  (a),  Imper.  ^I^Cii,  Inf. 
5;bi  u.  nV.b,  pflanzen  (780). 

780.  V^?  F-  V^\  (779)  §  65  f, 
m.  Suff.  ^j;C3i,  Pflanzung. 

781.  nlT»;  (nin^i)  (764?)  Wohl- 
gefallen, 

782.  [HD}]  Hi.  §  50  c  schlagen, 
erschlagen  (655). 
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78Ü.  p5^ j  Ji''  ansehen,  erkennen. 

784.  nDi  §  68  b  fremd. 

•IT        Ö 

785.  "qDJ  J\  "JJDi)  u.  "^Di  Trank- 
opfer. 

786.  j;p;  (a),  Inf.  V.bi,  heraus- 
rei(.')en,  aufbrechen  (=  Zelt- 
ptlöcke  ausreißen),  reisen 
(680). 

787.  Dn^;;:  (789)  §  56  b  Jugend. 

788.  bvA  f.  (meist  D^)  Sandale, 
Schuh. 

789.  "Ij;;  Knabe,  Knecht;  fem. 
nnSJi  §  23c  7  Mädchen,  Magd   ; 
(787). 

790.  nSJ  (a)  blasen,  anblasen. 

791.  ^D;  (ö)  fallen. 

792.  'pSi  §  51a  Kai  u.  Pi.  zer- 
schmettern,  zerstreuen  (vgl. 
943). 

793.  trsS  P.  ti^Di  /:  Seele,  Le- 

V   V  VT'  ' 

ben,   Person    (^B-'Di  =  ich), 
Wesen. 

794.  [n?i]  Iß.  stellen  (698;  vgl. 
478,  §42a). 

795.  n^i  u.  n?:  §  75ca  Ewig- 
keit. 

796.  [b"^^]  PL  rauben ;  Hi.  ent- 
reißen, retten. 

797.  1^2  (ö)  §  42bo  bewahren. 

798.  [rtj^}]  iV^i.  §  50  c  unschuldig, 
straflos  sein  (799.  800). 


799.  "»pj  (798)  §  68b  unschuldig, 
frei  (von  Verpflichtung). 

800.  ]r)52  (798)  §  62  b  Unschuld. 

801.  DJ^i  (ö)  sich  rächen,  rächen 
(802). 

802.  Dj55  m.  u.  nDj^:  /".  (801) 
Rache. 

803. »"];::  Abklopfen  (der Oliven). 

804.  ^m  §  50e  aufheben. 
(fort)tragen ,  wegnehmen ; 
Ni.  auch  erhaben  sein;  Nt^i 

'  TT 

(pg)  die  Schuld  tragen 
{—  büßen),  d.  Seh.  wegneh- 
men (=  vergeben);  (7"lp)  fc<b^2 
die  Stimme  erheben,  an- 
heben; D^iD  Sb^i  begnadigen, 
Person  ansehen ,  parteiisch 
sein. 

805.  [NU^J]  Hi.  §  50e  verführen, 
täuschen. 

806.  D^^:  Plur.  von  H^'«  (118). 

807.  b'^^  (a)  ausziehen  (Schuh). 

808.  HDt:^:  f.  Atem.  Schnauben 

T    I    :     ' 

(Zorn),  Geist,  lebendes 
Wesen. 

809.  ]>m  (a)  küssen. 

810.  nnS  Stück. 

811.  ]ni  §  42d  geben,  setzen, 
machen  zu;  ''ip?  ]^^  j^in. 
vorlegen,  preisgeben;  ]ri^  ""Q 
(§  82c)  ach  daß  doch! 
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]n}  Nathan. 

812.  yn)  (ü)  §37d  niederreißen, 
zerstören. 


813.  nnO  (ö)  §  49  sich  wenden, 
umkreisen,  umgeben  (814). 

814.  n"-!?  (813)  Umkreis ;  l^nDÖ 
ringsum;  ^''IlD  u.  nil'^Hp 
mit  7  oder  Genetiv  (§  76b) 
rings  um  etw. 

815.  n^^D  f.  Eigentum. 

816.  nSD  (ö)  verschließen. 
DID  Sodom. 

817.  :|!1D  Kai  u.  Ni.  zurück- 
weichen. 

818.  D^D  Pferd;   HD^D  f.  Stute. 

819.  HD^D  f.  Sturmwind. 

820.  "l^iD  §  471,  q  weichen,  ab- 
weichen ;  Hi.  entfernen  (834). 

821.  [n^D]  Hi.  §  47p,  q  anreizen, 
verführen. 

822.  IHD  (a)  herumzerren. 

823.  "iriD  (a)  umherziehen  (als 
Kaufmann),  Handel  treiben. 

lin^P  Sihon. 

^i^D  P.  "^VD  Sinai. 

niü'ü  Sisera. 

T  I        r 

824.  n?p  f.  Hütte,  Laube. 

825.  77p  (ö)  aufschütten,  einen 
"Weg  bahnen. 


826.  V^p  P.  ^bb  Fels. 

827.  •qöD  (ö)  die  Hand  auf- 
stemmen, stützen. 

828.  nj;p  (a)  stützen;  nb  l)lü 
(durch  Speise)  erquicken. 

829.  ^'^5;p  Felsspalte,  Zweig. 

830.  löD  (ö)  klagen  (681). 

831.  "ISp  (ö)  zählen;  Part.  IDD 
Schreiber,  Schriftgelehrter; 
Pi.  erzählen  (682.  832). 

832.  IBp  (831)  Buch,  Brief, 
Schrift. 

833.  h\>ü  (ö)  steinigen ;  Pi.  (§  29  c) 
mit  Steinen  werfen,  ent- 
steinen. 

834.  nip  f.  (sar-a&,  820)  Abfall 
(von  Jahwae),  Aufhören. 

835.  D^D  §62b  Verschnittener, 
Eunuch. 

836.  *l"1p  widerspenstig  sein. 

837.  [^r\D]Hi.  verbergen,  bergen. 


838.  12)1  (")  dienen,  arbeiten 
(839). 

839.  nnj;  P.  l^Jl  (838)  Sklave. 

840.  lUiJ  (841)  Ertrag  (des  Fel- 
des); ninSjS  s.  169. 

841.  ly^l  (ö)  überlaufen,  über- 
treten, hinüber-,  hindurch-, 
vorüber-     ("75^     an),     fort-, 


Wörterverzeichnis. 


93* 


einbergehen;  l'i.  auch  be- 
fruchten; Hidp.  sich  er- 
eifern (840.  842). 

842.  inj;  (841 )  jenseitige  Gegend ; 
inj^D  jenseits. 

''inj;  Hebräer  {n.  goit.). 

843.  b^il  m.  u.  n'7:jj;  f.  §  65e 
Kalb,  junge  Kuh. 

844.  1)1  §  76b  bis  zu;  IJ^Q)  -  ]ü 

von -bis;  "i^'«"nj;.  ''rnj;, 

2«"^^-,  ^V.  bis  da(ö. 

845.  "Ij;  §  75c a  Ewigkeit;  üb^)}) 
Tj;j  (§  13 d",')  für  immer  und 
ewig. 

846.  1)1  (852)  §  67  c  Zeuge. 

847.  nij;  f.  (467)  §  64  b  Ver- 
sammlung, Gemeinde. 

848.  nnj;  f.  (852)  §  67  c,  69  a 
feierlich  gegebenes  Gesetz. 

849.  'IV  P.  ny  §  68  a.  m.  Suff, 
inj;.  Schmuck. 

850.  ^1^  poet.  für  Ij;  (844). 
nj;  Eden. 

851.  inj;  §  65e  Herde. 

852.  [Tlj;  umwenden,  wieder- 
holen] Pi.  n|lj;  umgeben;  Hi. 
(§  47  p)  feierlich  bekräftigen, 
ermahnen,  bezeugen;  zum 
Zeugen  nehmen  (846.  848. 
853). 

853. 11  j;  (852)  wiederum,  immer- 


dar, noch;  es  ist  noch 
(§  76  n). 
85-4.  nij;  sündigen;  Ni.  HIPJ  ge- 
krümmt sein,  verkehrt  sein; 
Hi.  verkehren,  verkehrt  han- 
deln (855). 

855.  inj;,  jlj;  (854,  meist  Hl) 
Sünde.  Schuld. 

856.  nj;  Zuflucht  suchen;  Hi. 
flüchten  (trans.)  (684). 

857.  h]%  cstr.  b]t  m.  Suff,  ^b^yi 

(§  67  a),  Unrecht  (858.  859). 

858.  b\V.  (857)  der  Ungerechte. 

859.  n^lj;  f.  (857)  §  67  a.  Plur. 
ril7lj^,  Ungerechtigkeit. 

860.  nblj;  f.  (882)  Brandopfer 
(das  auf  den  Altar  Steigende). 

861.  ni^'rlj;  f.  Plur.  (887)  Nach- 
lese. 

862.  Dblj;  Urzeit.  Ewigkeit; 
Genetiv  =  ewig  §  56  f. 

863.  f)!|j;  fliegen  (864). 

864.  fjlj;  (863)  koll.  Vögel. 

865.  Y^);  raten,  planen  (vgl.  471). 

866.  Ilj;  §  47o.  p  erregt  sein, 
aufregen;  Ni.  auch  erweckt 
werden;  Hi.  auch  erwecken. 

867.  15J;  blind. 

868.  tj;  f.  (inz.  D^)  Ziege. 

869.  TV  (uzz,  871)  §  66  b  Stärke, 
Macht. 
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870.  2\)l  (o)  verlassen,  los- 
lassen, unterlassen. 

871.  nj;  (ö)  stark  sein  (869). 
^n^r  Usia. 

872.  1t^,  Impf.  TTJJ;  u.  ^])f\ 
helfen  (873.  874). 

873.  ITj;  (872)  §  65  e  Hilfe.  Helfer. 

874.  ni!:;  /.  (872)  §  58  f  Hilfe. 

875.  1^;;.  Impf,  "ibj;^  umgeben; 
Ft.  krönen,  bekränzen. 

876.  ]\i  f.,  Dual  D^.^j;,  Auge; 

Piur.  nii;?,  cstr.  nirj;  (§  lOc), 

Quelle  §  56  b  (688). 
S'^7.  ^1"^  müde,  erschöpft,  ver- 
schmachtet. 

878.  -l^j;  f.  (D"*)  §  70o  Stadt. 

879.  DTj;  §  63b  nackt  (vgl.  925). 

880.  b)l  (poet.  'hV)  (882)  §  76b 
auf,  auf  Grund  von,  wegen; 
über,  an.  bei;  gegen;  hinzu 
zu  =  samt;  7)112  von — herab; 
h  bVJP  oberhalb  von ;  ^^«"'Pj;, 
^^'bV.,  'bV.  weil. 

881.  b);  (tili)  Joch. 

882.  nbj;  §  44p,  qy  hinauf- 
steigen, hinaufziehen,  auf- 
wachsen ;  i\"i.(n75?J)sich  erhe- 
ben, erhaben  sein;  Hi.  {Tv>VJi^, 

bringen,  (Opfer)  darbringen 
(689.  690.  860.  880.  883.  886). 


883.  nbj;  (882)  §  68  c  Laub. 

884.  D^pi^S;  §  56b  Jünglings- 
alter, Jugend. 

885.  6j;   (ö)   frohlocken   (vgl. 

888). 

^^V..  Eli. 

886.  ll^bj;  (882)  höchster. 

887.  ['P^JJJ  Pö'e/jem.  etw.  antun, 
Nachlese  halten;  Hix^p.  miß- 
handeln,verspotten  ;  Hid^poel 
vollbringen  (691.  861). 

888.  fbj;  (ö)  frohlocken  (vgl. 
885). 

889.  Dj;  (amm)  §  27  c,  Plur. 
auch  D^P95  (§  66 de),  Volk 
(vgl.  890). 

890.  Dj;  (imm)  §76h  (Gemein- 
schaft) mit,  bei;  DJ^Ö  aus 
der  Gemeinschaft  mit  .... 
weg  oder  heraus  (vgl.  889). 

891.  IDJ^  (ö)  hintreten,  stehen, 
bleiben;  b)l  IDJJ  stehen  bei 
(speziell  dienend). 

]1J2J^  Ammon. 
^b'QV  Amalek. 

892.  pDj;  tief  sein;  Hi.  pWH 
u.  'p^H^'^T)  tief  machen  (893). 

893.  pbj;  (892)  §  64e  tief. 

894.  IDj^,  PI.  DnDJJ,  Garbe. 
""Ittj;  Omri. 

895.  nij;  §  64  f  AVeintraube. 
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890.  I  njj;.  Impf.  cons.  ]VA\  ant- 
worten, erhören,  Zeugnis 
ablegen. 

897.  11  nij^  gobeugt,  demütig 
sein;  l^i.  bedrücken  (899  bis 
901). 

898.  III  nij;  Kai  u.  Fi.  singen. 

899.  mV  f.  (897)  Herablassung, 
Demut. 

900.  ^ij;  (897)  §  68b  elend,  arm, 
demütig. 

901.  ^ij  P."»;;;  (897)  §  68  a  Elend. 

902.  ]ij;  Wolke. 

903.  ^ij;  Zweig. 

904.  -IDJ;  (ni)  Staub. 

905.  ^>j;§68e  Baum  (auch  koll.). 
Holz. 

906.  n^g,  Plur.  D^nXJJ  (§  64  e), 
Götzenbild.  ^ 

907.  \\'2t^,,  cstr.  l^^j;,  mühe- 
volle Arbeit.  Beschwerde. 

908.  n^j;  f.  (St.  |>5;\  471)  §  64b 

Rat,  Plan.  Denkweise. 

909.  D^^ij;  (910)  stark,  mächtig. 

910.  D^j;  P.  D^j;  w.  u.  f.  Kno- 
chen. Gebein,  Wesen;  ^Jpli)^ 
ich  selbst;  H^ri  DI'H  D^JJ!! 
an  eben  diesem  Tage  (909). 

911. 1^5;,  Impf,  -i':}:;^  -lüyn, 

hemmen,  verschließen,  herr- 
schen (912). 


912.  ni3V  u.  niS'V  w  rrh'^  f, 

(911)  Festvcrsammlung. 

913.  ni^j;  (D^  u.  m)  §  64c,  f 

Ferse.  Fußspur  (914). 

914.  nj^j;   Folge,    Lohn;    :}j^j; 

weil  (913). 

915.  n^ipj;,  Plur.  D"'21jp5;(§63b), 
Skorpion,  Geißel. 

916.  nij;  (ö)  Bürgschaft  leisten ; 
Hix^j^.  sich  mit  jem.  abgeben, 
in  Wettstreit  einlassen. 

917.  nnj;  Stechmücken  (koll.)? 

918.  ^'yil  (ö)  sich  nach  etw. 
sehnen,  lechzen. 

919.  [nnj;]  Pi.  u.  Hi.  entblößen, 
(Gefäß)  ausgießen. 

920.  nnj;  listig,  klug. 

921.  n^y^l,  Plur.  vop  l^j;  (878). 

922.  I^n.j;  ('arHs)  gewalttätig, 
Tyrann. 

923.  "^nj;  (ö)  zurichten. 

924.  h^yi  §  64d  unbeschnitten. 

925.  Dhj;  §  64e  nackt  (vgl.  879). 

926.  ^"IJ^  (ö)  das  Genick  (eines 
Tieres)  brechen  (927). 

927.  ^y^  (926)  Xacken. 

928.  b^'^V  (Wolken-)  Dunkel. 

929.  :iüi,   PI.    cstr.    ninb^j; 

(§  17 e).  Kraut  (auch  koll.). 
930.  n'^j;    §  44 n,  q,    machen, 
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tun;  Ni.  (n'^v},  nn'^j;i)aucii 

geschehen  (694). 
V^j;  Esau. 

931.  Iltyy  (933)  §  74b ,  Zeit- 
raum von  zehn  Tagen,  zehn- 
ter Tag. 

932.  >ypV  (933)  §  74  zehnter; 
niypV,  n^ypV^  f.  Zehntel. 

933.  'y^i  m.,  nn'ü^jj,  n^fv  f., 

§  72—74  zehn;  "I^JJ  m.  u. 
iT^^j;  f.  -  zehn;  Onb^JJ 
zwanzig  (931.  932.  934). 

934.  ]in^;;  (933),  Piur.  D'^iii^j; 

(§  62  b)  §  74  c,  Zehntel  (des 
Epha,  Getreidemaß). 

935.  n^^j;  reich. 

936.  p^j;  (ö)  bedrücken. 

937.  n^  (int)  m.  u.  f.  Zeit  (938). 

938.  nnj;  (93?)  §  71  a  nun,  jetzt; 
nnV.  '3  s.  ^3  (535). 

939.  irnj;  Bock. 


940.  pfc^S]  Pi.  schmücken,  ver- 
herrlichen (1276). 

941.  niD  loskaufen,  befreien. 

T  T  ' 

I'IS  Paddan,  meist  in  der  Ver- 
bindung D"}«  l^Ö  (§  71b)  = 
aramäische  Landschaft  Pad- 
dan (Patin?). 


942.  HB  (D^  u.  ni)  §  70p  Mund, 
Öffnung;  mh  "'S  Schneide 
des  Schwertes  (3"in  ^37  mit 
der  Schneide  d.  Schw.) ;  "'S?, 
^B'75^  nach  Maßgabe  von. 

943.  ^1D  (§  öl  a)  sich  zerstreuen 
(vgl.  792). 

944.  ins  (a)  erbeben,  zittern 
(945). 

945.  nriB  (944),  m.  Suff.  IIHB, 
Furcht. 

946.  "'S,  nVS ,  ni'B^B  Formen 
von  HB  (942). 

]1ti>>S  Pison. 

947.  "qS  (paJik)  Flasche. 

948.  l^bB]  Ni.  außerordentlich, 
schwer,  wunderbar  sein; 
Part,  auch  Wunder  (949). 

949.  «^1  (948)  §  66gß.  m.  Suff. 
^iS75,Wunderbares,Wunder. 

950.  ^bÜ  Bach. 

951.  [lo'?©]  Pi.  entkommen  las- 
sen, retten  (952). 

952.  tO^i^D  (951)  Entronnener. 

953.  [bbS]  Pi.  entscheiden  (als 
Schiedsrichter);  Hid^p.  für 
jem.  beten,  beten  (1277). 

ipti^'pB  Philister  {n.  gent.). 

954.  ]B  §  80c  damit  nicht;  ab- 
solut: daß»  nur  nicht! 

955.  njD,  Impf.  acop.  ]D.\  jöri, 
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8ich  wenden ;  Fi.  wegwenden, 
aufräumen;  JH.  auch  sich 
wenden  (956). 

956.  ms  (955)  §  68  c,  Sing,  un- 
gebräuchl. ;  Plur.  Ü^l^  (§  56b) 
zugewandte  Seite,  Angesicht, 
Oberriäche,  Person  (^iD  ich 
persönlich);  D^iS?  vormals; 
mit  Präpos. :  ''i2"^^^  vor  (= 
coram) ,  ''iD7  vor  (Raum, 
Zeit,  Rang),  ''iBD  vor  —  weg, 
von  wegen.  ''iB'T'J^  an  der 
Vorderseite  =  vor,  auf,  an, 
über,  gegen. 

957.  HDS  P.  HDS  Passah. 

-     V  -     T 

958.  hV.B  (a)  tun,  machen  (959. 
960). 

959.  ^j;'^  (958)  Tat,  Werk. 

960.  nbVB  f.  (958)  Tun,  Lohn, 
Erwerb. 

961.  nvb  f.  (D^)  Schritt,  Fuß 
(Tischfüße  niöJJS!),  -mal 
(§  74  e),  nV.in  diesmal  (§  27  g). 

962.  IpB  (ö)  besuchen,  mustern, 
suchen,  gnädig  oder  strafend 
heimsuchen,  zum  Aufseher 
machen ;  Hi.  auch  zum  Auf- 
seher machen,  zur  Aufsicht 
übergeben  (963.  964). 

963.  1^}B  (962)  Auftrag. 

964.  n^ps  (962)  Aufseher. 

steuern aeol,  Hebr.  Gramm.     2. 


965.  *^B  (parr)  i:}  27  c  Farre, 
junger  Stier  (969). 

966.  [l^B]  Ni.  sich  trennen, 
sich  teilen. 

967.  ms,  m.  Suff.  IT^B,  Maul- 
tier. 

968.  n"^D  fruchtbar  sein,  Frucht 

T   T 

bringen  (970.  971.  975). 

969.  rriB  f.  (parr'a&,  965) 
Farre.  junge  Kuh. 

970.  ns  P.  n.D  (968)  §  68  a 
Frucht  (koll.). 

971.  nnS  f.  (968)  §  44  qa 
Fruchtbaum. 

972.  Y^^B  (973),  Plur.  D"^^ns 
(§  62b),  Gewalttätiger,  Räu- 
ber. 

nS;iB  Pharao. 

973.  Y'B  (ö)  niederreißen  (972). 

974.  [ins]  Hi.  (ISn  P.  ISri; 
nnisn.  impf.  I^D«  nach 
Analogie  der  V'p)  zerbrechen, 
auflösen. 

975.  nnS  f.  (968)  §57e  Frucht- 
baum. 

THB  Euphrat. 

976.  ID^D  (ö  u.  a)  ausziehen, 
plündern. 

977.  "j^^B  (a)  abtrünnig  werden, 
sündigen  (978). 

978.  V^B     P.      V^'^      (977), 

Aufl.  7* 
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m.    Suff.    ^5;^S,   Treubruch, 
Sünde. 

979.  nS  (patt)  f.  (D^),  m.  Sufif. 
^nS,  Bissen. 

980.  nnS  (a)  öffnen  (695.  981). 

981.  nnsp.  nns  (980),  m.  Suff. 

^nnS,  Öffnung,  Tür. 
982.  ins  (ö)  deuten  (Träume). 


983.  ]«:?  meist  f.  §  65f  Klein- 
vieh, Schafe  und  Ziegen. 

984.  Nn?  meist  m.  (Hl)  Heer, 
Kriegsdienst;  ni«n?  Hjn^  s. 
unter  mn^. 

985.  p*"^^  (986)  gerecht,  im 
Recht  befindlich,  fromm. 

986.  p1^  (a)  gerecht,  im  Recht, 
richtig  sein;  Hi.  jem.  Recht 
geben,  freisprechen ;  Hid^p. 
(§  37  k  7)  sich  rechtfertigen 
(985.  987.  988). 

987.  pnl  (986),  m.  Sufif.  ''pHli, 
Gerechtigkeit ,  Richtigkeit 
(Gen.  =  richtig,  §  56 f). 

988.  npl?  f.  (986)  Gerechtig- 
keit, das  Richtige,  Recht; 
Plur.  gerechte  Taten. 

!|n»pi:J  Zedekia. 

989.  '^n^  (a)  jauchzen. 
nniiJ  Zoba. 


990.  I  n^iJ  fahnden  auf,  jagen 
(998.  999). 

991.  II  IIS  s.  1^:i  (997). 

992.  [m]  Fi.  (§  44  q  7)  befehlen, 
beauftragen  (699). 

993.  niiJ  (m)  Fasten. 

994.  1^12} ,  Impf.  cons.  1?h,  be- 
lagern (700\ 

995.  "1!|:J  Fels. 

996.  pn?  (a)  lachen. 

997.  n^li]  Hid-p.  T^^jn  (§  37  k) 
sich  mit  Reisekost  versehen. 

998.  11^  (990)  Jagd,  Wild. 

999.  T?  (990)  Jäger. 
11»V  f.  Zion. 

1000.  b*^  (sill),  m.  Sufif.  "«^^  u. 
1^^^},  Plur.  Ü'hb'^,  cstr.  ^hb'li 
(§  66  d),  Schatten  (1004). 

1001.  nb>:J  (a)  P.  nn'?:?,  ein- 
dringen,  durchdringen,  ge- 
lingen; Hi.  glücklich  aus- 
führen, gelingen  lassen. 

1002.  bb'li  §  49  k  klirren,  gellen. 

1003.  üb^  Bild. 

1004.  njDb^  (636  +  1000)Todes- 
schatten,  (Dunkel  des  Toten- 
reiches) Finsternis. 

1005.  [1)2^  anbinden]  Ki,  §  34  f 
sich  anschließen  (1006). 

1006.  1D|  (1005),  m.  Suff.  1"lö^, 
Plur.    cstr.    "^1)2^    (§  65  g 7), 
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Joch        (Gespann,        Feld- 
stück). 

1007.  löJJ  P.  n»ij  Wolle. 

V    V  VT 

1008.  pj;?  (a)  schreien  (1009). 

1009.  r\J>)l'S  f.  (1008)   Geschrei. 

1010.  I  HD^.  Impf.  apoc.  ^T, 
spähen. 

1011.  [n  HD^]  Pi.  überziehen. 

1012.  ]1S^  (1014)  meist  f.  Nor- 
den. 

1013.  11ö:J  /•.,  Plur.  D'^nS^J, 
Vogel  (auch  koll.). 

"IIB^  Zippor. 

1014.  ]D^  (ö)  verbergen,  auf- 
bewahren ;  sich  verbergen 
(1012). 

1015.  V.T^^^  f'  (Q')  Frosch. 

1016.  1?  u.  "1?  (farr,  1019)  eng. 

1017.  1?  u.  "1?  {sarr,  1020) 
Feind. 

1018.  n.^  P.  n.^  (§  8e,  68  a) 
Balsam. 

naij  f.  Zarpath. 

1019.  I  "in^  1.  trans.  Impf, 
ö ,  zusammenbinden ,  ein- 
schnüren; 2.  intrans.  Impf. 
"l^Ü  eiig  sein;  v  "1!S  mir  ist 
angst:  Hi.  ("l^H,  ISjl)  be- 
drängen 1016. 

1020.  n  11^  (ö) befehden  (1017). 


1021.  ^5(5  (^)  verwünschen. 

1022.  ny^J)  f.  (1024)  Begräb- 
nis, Grab. 

1023.  Y^Pr  (ö)  sammeln. 

1024.  nnp  (ö)  begraben  (1022). 

1025.  1"1|5,  Impf.  Ip]  (§  49  k), 
sich  vor  jem.  niederwerfen. 

1026.  tyn|5(1030)geweiht,  heilig. 

1027.  [D1j5]  Pi.  jem.  (acc.)  ent- 
gegenkommen (1028.  1029). 

1028.  nnp  (u.  Ü'lpJ)  (1027)  Osten 
(eig.  die  vorn  befindl.  Ge- 
gend), Vorzeit;  nD1j5(§71b) 
ostwärts ;  7  DlpO  östlich 
von  (1029). 

1029.  llDip  (1028)  östlich. 

1030.  ti'lp  u.  t^lp  (a)  heilig, 
geweiht  werden  (702.  1026. 
1031). 

1031.  ^ip  (1030)  §  65e  Heilig- 
keit (Gen.  =  heilig,  §  56 f), 
Heiligtum,  das  Heilige. 

1032.  prij^]  Hi.  versammeln 
(1033). 

1033.  br\p  (1032)  Versammlung, 
Gemeinde. 

1033  a.  1j5  u.  1|5,  m.  Suff,  ^^p, 
Meßschnur. 

1034.  njj?   Kai  u.    Pi.   warten, 
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harren;    Ni.    sich    sammeln 
(703.  1279). 

1035.  h^p  (ni)  Hall,  Stimme; 
im  Ausruf  =  horch! 

1036.  D^p  aufstehen,  sich  er- 
heben (wider  =  !ll),  bestehen, 
zu  stände  kommen  (704). 

1037.  [y^p]  Ei.  %^lai  erwachen 
(vgl.  489). 

1038.  h^])  (ö)  töten. 

1039.  ]b|5  (a)  klein  sein 
(1040). 

1040.  )D|5  (1039)  §  64e  u.  pp^ 
klein,  minor  natu. 

1041.  ["l^i?]  IH.  u.  Ei.  räuchern, 
opfern  (1042). 

1042.  IltD^p  (1041)  Rauch. 
]\p_  P.  l"ip  Kain. 

1043.  I^'P  (n))  Mauer,  Wand. 
\i^^P  Eis. 

1044.  hp_  (Jcall,  1045)  P.  bp_  u. 
7p,  leicht,  schnell. 

1045.  'Pbp,  Impf,  ^p.:  (§49e,g), 
gering  werden;  leicht,  schnell 
8ein;A'^■.  ('?pju.'?pj,§49mß) 
dasselbe;  Hi.  (bpTl,  §49mY) 
leicht  machen ,  verachten ; 
JH.  verfluchen  (1044.  1046). 

1046.  n^'^p  f.  (1045)  Fluch. 

1047.  bipp  §  20 d 7  welken. 

1048.  mp,    Impf.    cons.    )pn, 


gründen,  schaffen,  erwerben, 
kaufen  (706.  1049). 

1049.  nip  (1048)  §  68  c  Besitzer. 

1050.  n^p  (ni)  §  68c  Ende; 
n!^p)p  nach  Verlauf  von. 

1051.  'T'^p  (1053)  Ernte. 

1052.  fj^p  (ö)  zürnen. 

1053.  I^p  1.  (ö)  abschneiden, 
ernten ;  2.  (a)  kurz  sein  (1051). 

1054.  I  N'lp  §  46  jem.  (acc.  oder 
7)  rufen,  ausrufen,  einladen, 
nennen,  lesen  (708). 

1055.  II  «np  =  nip  (1058)  §  46. 

1056.  nnp  u.  nnp  (a)  nahen ; 
Ei.  (Opfer)darbringen(1059). 

1057.  nip,  m.  Suff,  ^nnp,  das 
Innere  (des  Leibes),  Mitte. 

1058.  nnp  §  46,  Impf.  cons.  1p?5, 
begegnen,  ("^iÖ?  —  jeni.) 
treffen;  nfc^'lp?  entgegen. 

1059.  nilp  (1056)  nahe,  ver- 
wandt. 

1060.  nnp  f.  Stadt. 

1061.  inp  P.  jnp  /•.,  Dual  D^.iip, 
u.  Ü]y)p  (§  65 gB),  Hörn. 

1062.  j;ip  (a)  zerreißen,  ab- 
reißen. 

1063.  ^pp  meist  Ei.  aufmerken, 
hören. 

1064.  r\üp,  Impf.  cons.  \^p>\ 
hart,  schwer  sein  (1065). 
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1065.  HB^j^    (1064)    §  68  c   hart, 
schwer. 

1066.  ^ti^p  §  65ga  Wahrheit. 

1067.  1t?^p  (())  binden,  sich  ver- 
schwören. 

1068.  Düp^   P.   niyp    f.   (kas-t), 
Plur.  nin^f^jp  (§  57  d).  Bogen. 


1069.  n«1  §  44n,  p,  q,  t  sehen; 
Part.  n«h  auch  Subst. :  Seher, 
Prophet;  Xi.  auch  erschei- 
nen (710.  1070). 

in^l«*!  Rüben. 

1070.  -»«n  P.  "^«"^  u.  "»«i  (1069) 
§  8e,  68  a  das  Sehen. 

1071.  m")  §  70q  Kopf,  Spitze, 
(riuf5-)Arm  (1072.  1073). 

1072.  lltTNI  (1071)  §  74  erster, 
früherer;ni11i^^<'^frühereZeit. 

1073.  n'^m^f.  (1071)  §69a  An- 
fang, Erstling. 

1074.  nn  {rabb,  1076)  viel, 
zahlreich,  groI);  Oberster. 

1075.  nn  {rubb,  1076)  §  75ca 
Menge. 

1076.  22")  viel  werden  (1074. 
1075.  1077.  1079). 

1077.  nnni  /.  (1076)  Menge, 
zehntausend  (§  72.  73). 

1078.  n^l,    §  44q,  u,    Impf. 


apoc.  DT,  viel  worden,  groß 
werden  ;  HS"]!"}  viel,  in  Menge. 
n!l"l  f.  Habba. 

1079.  i;i-i,  «lü-i,  nisnY-,  JDual 
Dini^n,  Plur.  niNsn  u.  ni3i 

(1076)  §  72.  73  zehntausend. 

1080.  ^j;^n"l  (106)  §  74  vierter. 

1081.  V^l  (106),  Plur.  m.  Suff. 

Dri^j;n"i ,  u.  j;nS  (io6)  §  74c 

Viertel. 

1082.  yy)  (a)  sich  lagern. 
npn"1  f.  Rebekka. 

IT   :      •    ' 

1083.  \y)  (a)  erregt  werden; 
beben. 

1084.  by\  herumlaufen ;  Pi.  aus- 
kundschaften  (1085.  1086). 

1085.  bf\  P.  by')  (1084)  f.  Fuß; 
Plur.  D^^JI  (§  74e)  =^  —  mal 
(1086). 

1086.  ^b^l  (1085) ,  Plur.  0^^»^ 
(§  68  b),  Fußgänger. 

1087.  f)"in  (ö)  Kai  u.  HL  ver- 
folgen. 

1088.  nn  s.  y^  (iioi). 

1089.  [nn]  JBK.  (nn»1)  riechen 
(1090.  1103). 

1090.  nn  meist  f.  (1089)  Hauch, 
Schnauben  (Zorn) ,  Wind, 
Geist. 

1091.  nn  Weite. 

1092.  n^n  /.  Überfluß. 

TT    :    ' 
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1093.  D^*1  hoch,  erhaben  sein 
(712.  1107.  1280). 

1094.  f  n  laufen, 
ninn  Rehob. 

1095.  D^nn  (rachchüm,  1097) 
barmherzig. 

1096.  pinn  (1100)  fern. 
br}'^  f.  Rahel. 

1097.  DHI  (a)  lieben;  PI  be- 
mitleiden (1095.  1098). 

1098.  OnnP.  Dril  (1047)  Mutter- 
leib; Plur.  ü'pn'\  (§  65g  7) 
Eingeweide,  Mitleid aTiXa-y^r- 
va  (1097). 

1099.  Y^*)  (a)  waschen,  sich 
waschen. 

1100.  pni  (a)  fern  sein  (1096). 

1101.  nn  §  48  streiten,  jem. 
Sache  führen  (714. 1102,  vgl. 
1088). 

1102.  n''"l(1101,D^u.m)Rechts- 
streit. 

1103.  nn  (1089)  Geruch,  Duft. 

1104.  ^5"^  (a)  reiten,  fahren 
(715.  1105). 

1105.  nDl  P.  3D1  (1104),  m. 
Suff.  ^^Dn,  Wagen  (koll.), 
oberer  Mühlstein. 

1106.  t^JlDn  Habe. 

1107.  D"}  (räm,  1093)  hoch. 

1108.  [nÖ1|  Pi.  täuschen  (716). 


1109.  b'D'3  (ö)  kriechen  (1110). 

1110.  l^Dn  (1109)  Kriechtiere 
(koll.). 

1111.  njl  f.  (1112)  Jubel, 
Flehen. 

1112.  ]i"l  (ö)  §  49  m  schreien, 
jubeln  (1111). 

1113.  J^lu.j;*}  {rd\  1121)  böse, 
schlecht;  Böses,  Unglück. 

1114.  j;h  {ru\  1121)  Schlechtig- 
keit. 

1115.  5;i  (Wö-i,  vgl.  §  68c,  e) 
m.  Suff.  ^nj;-|  u.  I^n,  Ge- 
nosse, Nächster. 

1116.  2)n  (a)  hungern  (1117). 

1117.  nj;i  (1116)  Hunger, 
Hungersnot. 

1118.  n^l")  f.  {ra-ad-,  1121) 
Böses,  Bosheit,  Unheil. 

1119.  nj;n,  Impf.  cons.  J^njl, 
weiden  {trans.  u.  intrans.) 
(1120). 

1120.  nj;'^  (1119)  §  68  c  Hirt. 

1121.  j;j^1§  49m  böse  sein;  Hi. 
schlecht  machen,  Böses  tun 
(1113.  1114.  1118). 

1122.  «D"l  §  46  heilen. 

1123.  nsn,  Impf.  cons.  *1T1,  hin- 
sinken, schlaff  werden;  Hi. 
(Iraper.  apoc.  I")»!,  §  44qY) 
ablassen,  verlassen. 
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1124.  n^"1,  Impf.  apoc.  ph, 
Wohlgefallen  haben ;  Ni. 
gn'ädig  aufgenommen  werden 
(1125V 

1125.  "jlSl  (1124)  Wohlgefallen, 
Gnade. 

1126.  n^l  (a)  töten. 
]^^1  Rezin. 

1127.  p'^  (rnW)  dünn;  nur. 

1128.  5;^p"l  Firmament. 

1129.  tri  (ras)  arm. 

1130.  3;tyn  (a)  gottlos,  im  Un- 
recht sein;  Hi.  gottlos  han- 
deln, für  schuldig  erklären, 
verurteilen  (1131.  1132). 

1131.  Vt?n  (1130)  frevelhaft: 
Gottloser,  Frevler. 

1132.  V^l  P.  V^l  (1130),  m. 
Suff.  Ij;^"!,  Frevel.  Unrecht. 

ty 

1133.  j;5b^  u.  V.5^  (a)  satt 
werden. 

1134.  nnti'  (D^  u.  ni)  §  68c 

Feld,  Gefilde. 

1135.  nü  m.  u.  /".  §  70r  Schaf. 

1136.  WW  u.  D^b^  §  48  setzen, 
stellen,  legen,  machen  zu; 
1?  WW  den  Sinn  auf  etwas 
richten. 

1137.  ty^lty  u.  \i^^'p  §  48  sich  freuen. 


1138.  ^n^  §  68a  Schwimmen. 

1139.  ]Db^  (o)  befehden,  an- 
klagen (1140). 

1140.  \d^  (1139)  Feind,  An- 
kläger, Satan. 

1141.  r^,  ^Tty  s.  n^  (1135). 

1142.  D"^b^  8.  D^ty  (1136). 

1143.  ty^b^  s.  ty^lty  (1137). 

1144.  TDb^  (1145)  gemietet; 
Lohnarbeiter,  Söldner. 

1145.  1D'^  (1144)  Lohn. 

1146.  b^üÜ  u.  "ri^öb^  linke 
Seite,  Nordseite  (1147). 

1147.  [^«Db>]  m.  (denom.  1146) 
'?"'«öb^n  (§  371)  zur  Linken 
gehen. 

1148.  nm^  u.noty  (a)  sichfreuen 
(1149.  1150). 

1149.  no'^  (1148)  §  64c  fröhlich. 

1150.  nnpii^  /".  (1148)  Freude. 

1151.  rhap  f.  Mantel,  Kleidung. 

1152.  «i'ü^  §  45b. 3  hassen, 
zurücksetzen. 

1153.  nsb^  (sacpaj-ad-)  f.  §  68c 
Lippe,  Rand,  Ufer. 

1154.  "Itt^  (sarr)  Oberster,  Be- 
amter, Fürst;  fem.  HIB^ 
Fürstin. 

n.^,  ni"^  /".  Saraj,  Sara. 

1155.  i^'lb'  (ö)  brennen  (Ziegel), 
verbrennen. 
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1156.  —ü  u.  ^ü  =  lir«  §  25e 
(120). 

1157.  2m  (a)  schöpfen. 

1158.  ni«tS^  f.  Gebrüll. 

TT:       ' 

h)i<ü  Saul. 

T 

'^IS^  f.  Scheol  (Name  d.  Toten- 
reiches). 

1159.  b^'^  (a),  m.  Suff,  auch 
^S^,  fordern,  bitten,  fragen; 
Hi.  bitten  lassen = gewähren. 

1160.  1«C^  übrig  bleiben. 
«nty  Saba. 

T     t 

1161.  nn^  §  44  p  gefangen  füh- 
ren (1164). 

1162.  y.U^  (1167),  Plur  D^J^Dg^ 
u.  nlj;Ug^  (§  62  b)  Woche. 

1163.  isni^  (P.  ton&Z)  u.  isn^ 

Stab,  stamm  (tribus). 

1164.  ^3^  P.  '2^  (1161),  m.  Suff. 
^^2^,'  ^\2^,  D5^ntf^  §  68a, 
Gefangenschaft,  Gefangene. 

1165.  ''j;^n^  (1167)  §  74  siebenter. 

1166.  [V^^]  (1167)  M.  schwören 
(eig.  sich  bei  7  Dingen  ver- 
pflichten). 

1167.  V^i^  §  72—74  sieben; 
Ü^V.^\i^  siebenzig;  D'^HJjnti^ 
siebenfach(1162.  1165. 1166). 

1168.  I  1?^  (o)  zerbrechen. 


1169.  II  "inij^  (ö)  Getreide  kau- 
fen oder  verkaufen  (1170). 

1170.  inf  (1169),  m.  Suff. 
n^K^,  Getreide. 

1171.  rin^  (ö)  aufhören,  ruhen; 
Hi.  auch  wegschaffen  (1172). 

1172.  n2ü  f.   (1171),  m.  Suff. 

ir\n^  (§  63  b),  Plur.  ninn^, 

cstr.  nlnS^,  Sabbath,Woche. 

1173.  inti^  (ö)  verwüsten  (1174). 

1174.  ^"^^  (1173)  Verwüster, 
Allmächtiger;  ^"H^  ^«  Gott, 
der  Allmächtige. 

1175.  «1^  §  67  b  Eitles,  Falsch- 
heit; vergeblich. 

1176.  ^^ly  sich  wenden,  zurück- 
kehren, (etwas)  wieder  (tun) 
(§  77 e);  Hi.  zurückbringen; 
antworten  (15*1  Tpn);Poel 
(die  Seele)  erquicken. 

1177.  talli^  Geißel. 

1178.  ^W  zermalmen. 

1179.  "IDIty  (m)  Trompete. 

1180.  IW  s.  ^^p  (1188). 

1181.  1165^,  Plur.  D"'*);^'  (§  67  a) 
Rind  (§  57g). 

1182.  r\)^  s.  n^^  (1190). 

1183.  [nn!J^]  m^pakl  §  44r 
huldigen,  Tipoaxuveiv. 

1184.  nry^  (<>  u.  a)  §  49k,  m 
sich  beugen,  gebeugt  werden. 
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1185.  ünC^  (a)  schlachten,  töten. 

1186.  yjü  Morgenrot. 

1187.  [nntj^i  /v.  {nnp)  u.  m. 

verderben,     zerstören,    ver- 
derblich handeln. 
^h^p  Silo. 

1188.  'Vp  §  48  singen  (1189). 

1189.  '^^p  m.  u.  nyty  f.  (1188) 
Lied  O^p  auch  koll.). 

1190.  n^ü  §  48  setzen,  stellen, 
legen,  zu  etw.  machen. 

1191.  2'2Ü  (a)  liegen,  sich  legen. 

1192.  HDB^  u.  riD^  (a)  vergessen. 

1193.  bb\^  (a)  §  13d  der  Kinder 
beraubt  werden. 

1194.  [DDB^]  m.  (denom.  1195) 
aufladen,  früh  aufbrechen, 
etw.  früh  tun. 

1195.  DD^  P.  Ü^f  §  65f  Nacken, 
Schulter  (1194). 

ü^ü  Sichern. 

1196.  ]2Ü  u.  p^  '(ö)  wohnen, 
sich  niederlassen;  die  Stadt 
wohnt  =  liegt,  wird  bewohnt 
(722.  1197). 

1197.  ]'D^  (1196)  Nachbar; 
fem.  (m.  Suff.  nri;i2!J^)  Nach- 
barin. 

1198.  15^  (a)  sich  satt  trinken, 
trunken  werden  (1199). 

1199.  "IDIi^  (1198)  Rauschtrank. 


1200.  nbtt^  §  44r  ruhig  sein, 
sicher  sein. 

1201.  n)b^  (1209)  Wohlbelin- 
don,  Heil,  Friede;  )  ü^b\^ 
(§  82 e)  heil  dem.  .  .! 

1202.  ü)b\^  §  72-74drei ;  D^tt^l'?ti^ 
dreifMg  (1205.  1206.  1211. 
1212). 

1203.  rhu  (a)  senden,  aus- 
strecken ;  Fi.  auch  entlassen, 
werfen  (1204). 

1204.  ]rh\^  (1203,  ni)  Tisch 
(ausgestreckte  Matte;  dann 
eigentlicher  Tisch). 

1205.  ty^b>^  (1202)  §  74c  Drittel, 
Drittelmaß ;  A^djutant  CW^^b^ 
etc.). 

1206.  ^p^bü  (1202)  §  74  dritter. 

1207.  ['^b\^]  m.  (nieder-)werfen. 

1208.  '?':t:^  Beute. 

T   T 

1209.  D^^  (a)  wohlbehalten, 
vollständig  sein ;  Pi.  wieder- 
erstatten, bezahlen,  vergelten 
(1201.  1210). 

1210.  nbp  (1209)  vollständig, 
unversehrt. 

7\ty7'p  Salomo. 

1211.  [^bj^]  Pi.  (denom.  1202) 
in  drei  Teile  teilen,  zum 
dritten  Male  tun;  Pu.  Part, 
dreifach,  dreijährig. 
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1212.  Dltrb^  (1202)  vor  drei 
Tagen ,  ehegestern ;  /löH 
W\übü  gestern  und  ehe- 
gestern =  früher. 

1213.  W^  dort,  dorthin,  dann; 
nöf  (§71a)  dorthin,  dort. 

1214.  D^  (m)  §  70  s  Name. 
1215  [ID^]  m.  vernichten. 
bi^^m  Samuel. 

1216.  miD^  s.  npü  (1224). 

1217.  Ü\6ü  §56b,  70t  Himmel. 

1218.  ^rp^  (1224)  §  74  achter. 

1219.  yi2^  Dorn,  Stachel,  Dia- 
mant. 

1220.  um  §  49  g,  k,  Impf,  nlj^;, 

Ü\^\  und  ÜWl,  staunen,  starr, 
öde  werden. 

1221.  ]ü^  (a)  fett  sein  (1222. 
1223). 

1222.  ]P^  (1221)  fett. 

1223.  IDf  P.  ]m  (1221)  Fett,  Öl. 

1224.  njb^  §  72—74  acht; 
D'^^ba^  achtzig  (1218). 

1225.  );m  u.  VJ?^  (a)  hören 
(2  =  auf),  gehorchen. 

1226.  "10^  (ö)  bewachen,  be- 
wahren ,  beobachten ;  Ni. 
(§  37  f)  sich  hüten  (725). 

]npty  f.  Samarien. 

1227.  ^M    P.  mi2}  m.   u.  f., 

V     V  VT  '       ' 

m.  Suff,  '^püp,  Sonne. 


])^üü  Simson. 

1228.  1^  f.  (sinn,  1235),  Zahn, 
Elfenbein;  m.  Zacke. 

1229.  niü  I   S  46  sich  ändern 

TT  '-> 

(1230) ;  II  wiederholen  (1233. 
1234.  1253). 

1230.  nj^  f.  (ü\  poet.  ni, 
sanaj-a&,  1229  I)  §  68  c 
Jahr. 

1231.  njB^  f.  (505,  §  64b)  Schlaf. 

1232.  ^i^,  Plur.  D^iC^  (§  68  b) 
Karmesin,  roter  Faden. 

1233.  ^:^^  (1234)  §  74  zweiter. 

1234.  D":5^,  n^iti^  (1229  II)  §  72 
bis  74  zwei  (1233.  1253). 

1235.  )i^  schärfen  (1228). 

1236.  njJU^  §  44f,  Impf.  cons. 
j;^^^,  blicken. 

1237.  byiß,  Plur.  cstr.  ^bW, 
hohle  Hand. 

1238.  []^_^]  Ni.  sich  stützen, 
sich  mit  aufgestütztem  Arm 
niederlegen  (726). 

1239.  j;j;^     verklebt     (blind) 


sem. 


1240.  ^)l\^  das  Tor. 

1241.  nriD^  f.  Magd,  Sklavin. 

1242.  tODIJ^  (ü)  richten,  Recht 
verschaffen,  regieren;  Ni. 
rechten  (728.  1243). 

1243.  DDfcS^  (1242)  liichter. 
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1244.  "^jDÜ^  (ö)  giel^en,  ausgießen. 

1245.  7DC^  (a)  niedrig  sein. 
]DtS^  Saphan. 

1246.  [n|5K^]  m.  §  44  p,  51a 
tränken ;  Part.  HJ^B^D  Mund- 
schenk (1248). 

1247.  Ij^f  P.   1j?^,   Plur.   m. 

Suff.  D.Tiip^,  Lüge;  j;3ii^; 

^ptS^7  falsch  schwören. 

1248.  nj^lS'  u.  n|?B^  /•.  (1246), 
Plur.  cstr.  nini^^tr  (§  57 d,  8e) 
Tränkrinne. 

1249.  ^yy  §  65e  Wurzel. 

1250.  [ni^]  Pi.  dienen, 

1251.  ty^  (siss)  §  7^—74  sechs; 
Q^^^  sechzig ;  '^^p  sechster. 

m  Seth. 

1252.  nr\^  §  44p.  q.  51a  trinken 
(730). 

1253.  ü'^fw^,  n^  W  fem.  von  D^it5^ 
(1234). 

1254.  7nC^  (ö)  pflanzen. 


1255.  "ISJ^  Gestalt. 

1256.  nnn  /*.,  cstr.  nnr»,  Kasten, 
Arche. 

1257.  ^nA   (§  68  a)   Wüstenei, 
Leere. 

1258.  ninn    meist    f.    Ozean, 
Flut,  Chaos. 


1259.  rhr\r\  f.  (280)  Lol),  Lob- 
gesang. 

1260.  "Hin  i<  67  Mitte. 

I  V    T        '^ 

1261.  nibln  f.  (456)  nur  im 
Plur. :  Stammbaum  (oder  Ge- 
schichte) der  Nachkommen. 

1262.  n5j;in  f.  Greuel. 

1263.  "lin  f.  (D^)  Turteltaube. 

1264.  nnin  /".  (497)  Lehre, 
Orakel,  Gesetz. 

1265.  n^ln  (502)  §  63e  Beisasse. 

1266.  rhm  f.  (363)  Anfang. 

1267.  nnn  §  65gY,  76b,m  unter, 
anstatt,  auf  dem  Platze  (un- 
ter jem.);  i!j^«  nnn.  ^3  nnn 

dafür  daß;   rinnip  unter  — 
weg;  7  nnrip  unterhalb  von. 

1268.  ^]r\  §  67  a  Bock. 

1269.  "hn  §  68  a  Köcher. 

1270.  [bb:^]  HL  (Impf.  hm\, 

§  32g)  betrügen  (2  jem.). 

1271.  'Plori  gestern;   vgl.  1212. 

1272.  T'pri  Fortdauer ;  tägliches 
Opfer  (=Tpn  rbSV) ;  immer- 
fort. 

1273.  D^pn  (1274)  vollständig, 
fehllos,  lauter;  Redlichkeit. 

1274.  D»ri,  Impf.  Dni  (§  49  k), 
fertig,  vollständig  sein,  auf- 
hören; Ei.  (Dn:  §  49  k)  voll- 
enden (1273). 
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n:Dn  Timna. 

T    :     • 

1275.   njjri   §  44p  herumirren, 
abirren. 

1276.  n"i«Dn  (P.  nit^sn)  u. 

niSSn    f.    (940)    Schmuck, 
Ehre. 

1277.  n\tPi  f.  (953)  Gebet. 

1278.  fc^DP  (ö)  ergreifen,  halten. 


1279.  nijpn  f.  {ti-lfwaj-ad-,  1034, 
§  68  c)  Hoffnung. 

1280.  nnnri  f.  (IO93)  Abhub, 
Hebopfer,  Abgabe. 

1281.  ^V.^^T\  (1282)  §  74  neun- 
ter. 

1282.  ya^n  §  72-74  neun ;  WV^^^i 
neunzig  (1281). 


II.   Deutsch-Hebräischer  Teil. 


A. 

Abram.Abraham  D13S,  DUI^S. 
Absalom  Dlbti^n«. 

T     :    - 

abschneiden  n^3  (ö). 
abziehen  yTH  (ö). 
ach  dal.)  .  .  .!  v>. 
Adam  DI». 

T    T 

Ägypten  Dll^ö.  [Genetiv, 

alles  '?3.  alle  b'H,  "^l  m.  folg. 
als  "'S;  nach  Komparativ:  |Jp. 

Altar  nstp  (m). 

an  2 ;  =  Richtung  angebend :  7 {^. 
anderer  IHi:?. 

angst,  es  ist  mir  — ,  "h  1^  ("I")?). 
ansagen  l^i  Hi. 

anstatt  nnri. 

anziehen  ^4>  (a) ;   causat.  jHü. 
anzünden  T\*i^  Hi. 

-  T 

Arche  iinn  Z'. 


arm  l^n«  (t^l). 

auch  D^. 

auf  2,  (=  über)  ^j;. 

aufmachen,  sich  früh  —  Wy^Hi. 

-     T 

aufrufen  pj^t  (a),  pass.  Ni. 

aufstehen  D^p,  causat,  Hi. 

aufstrahlen  H^i  (a). 

Auftrag  H'lpÖ. 

Auge  ]"^i  /". 

aus  ]p. 

ausgiefien  "^StJ^  (ö). 

Aussehen  nt^"lD. 
»  I  - 

aussenden  Tv>Vi  Pi. 

-   T 

ausstrecken  HlDi. 

T   T 

ausziehen  t^^"*. 

T  T 

B. 

Babel  b:i^  f. 
Bach  ^n;  (:i^D). 
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Barucb  "^jn^. 
bauen  HiS. 

T     T 

Baum  1*5^.  auch  kc^Uektiv. 
Bedrängnis  «Tl^  f.  {s((rr'((x)-). 
beenden  T)2Ü  lii. 

-     T 

Beiebl  HI^JO  f. 

behüten  löB^  (ö). 

bei  n«. 

beobachten  löC^  (ö). 

Berg  in. 

bergen  "IflD;  pass.  iVf 

Besitz,  in  —  nehmen   7ni  (a), 

tr'T  (a). 
Beständigkeit  JlDi^  f- 
bestehen  ]ÖJS  iVü. 
beten  '?'?D  lß.^j9. 
Bethel  '?Sn''2. 
Bethuel  ^«IH?. 
Bett  niSD  /•. 
Beute  bbü. 

T    T 

Bewohner  n^\ 
Bildner  "i;j\ 
Bileam  Dj;^^. 
binden  IDS  (ö). 
bis  nj;;  poet.  n?. 
Blut  Ol. 

T 

Böckchen  "^11 
Bogen  nti^{3  /". 

böse  ;;n.  5;t 

Bote  "IJK'pD. 
Brandopfer  HblV  /"• 


Braucli  mÖtS^Ö  f. 
Brief  IDD. 
bringen  S12  //t. 
Brot  DH'?. 
Bruder  Plfc^. 

T 

Brunnen  "1S2  /*. 
Buchrolle  IDD  n^iD  /■. 

Bund  n^nn  /•. 


Charan  ]'in. 


C. 


D. 


damit  ]y?57;  damit  nicht  ]S. 
darbringen  2"^]^  Hi. 
daselbst  Dt^. 

T 

daß  ^3. 
David  in. 

•    T 

denken  IDJ  (ö)>  an:  III  oder  acc. 

denn  ^3. 

der,  welcher  1^{<. 

derselbige  Sin. 

dienen  ISJJ  (ö),  jem.:  acc. 

Dienerin  HnSty  /". 

doch  «:-. 

T 

dort  Dir. 

T 

durch  (Mittel)  |. 

E. 

Ebal  bT)l.  nn?  ÄJ. 

Ehre  *1133;   zu  Ehren  bringen 


110^ 


Wörterverzeichnis. 


einherfluten  773  Ni. 

-  T 

einzig  IT)^,  f.  nn«. 
elend  ^ij;. 
Eli  *h)l. 
Elias  5|n**b«. 

T    *     I" 

Ende  l^j5  (kiss). 
Engel  'rjs'pO. 
entbrennen  iTin. 

T   T 

entgegen  nS'lpA 
Erde  |>1«  f.,  nül^  f. 
erhöhen  D1*l  Fo^el. 
erhören  HiJ^. 
erkennen  '^'V  (a). 
erlösen  mS. 

T  T 

Ermangelung  *lpn. 
erniedrigen  75^  Hi. 
erscheinen  TM^'^  Ni.,  jem.  7iJ. 
erschrecken  (intr,)  Hnn  iW. 
erstgeboren  "11D|1. 
Erstgeburt  H*]!:?  /*. 
erwählen  1113  (a). 
erwähnen  "^Dt  Hi.',  pass.  iV«. 

Erz  nii^ni 

erzählen  "IDD  Pi;  pass.  Pw. 
Esau  )^)l- 
Esel  "llön. 
essen  b^i^. 

-     T 

Euphrat  n^B. 
Ewigkeit  DblV- 


F. 

fallen  vDi  (o) ;  causat.  Hi. 
Fasten  Dl:J  (ni). 
Fehler  D^ID. 
Feind  n;i«. 
Fell  llj;  (ni). 
Fenster  ]Y>T\  m.  u.  /". 
fern  pIHT 
fernerhin  11^. 

Fest  :in. 

Festzeit  nj;iD. 
Fettigkeit  ])2^. 
Feuer  tT«  /". 
finden  «iJD. 

T     T 

Finsternis  "^^H. 
Fleisch  "11^2. 

T       T 

Fluch  nbbjp  /". 

Flügel  i^W/-. 
freiwilliges  Opfer  H^Zlli  /". 
fremd  "»IDi. 

•  t    T 

Fremdling  "ll 
Freude  HHöti^  /*. 
Freund  T"i\ 

•T 

Friede  Dl'pti^. 

T 

Frucht  "^IB. 

früh,   etw.  —  machen,   sich  — 
aufmachen  DD^  Hi. 

-     T 

früher     1)     Adjektiv     )1t5^«"l; 

2)  Adverb  D^iS^. 
Fülle  «'^D. 
für  b. 
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furchtbar  «11i. 

fürchten,  sich  —  NT,  vor  ]p. 

Fuß  '?5-}  f. 

G. 

Gad  11 

ganz  7^  (=  Gesamtheit  des....). 

Garbe  nö"?«  /". 

Garten  %  ]5  m.  u.  f.  {W). 

gebären    \T. 

geben  ]rii. 

Gebet  Th^r\  f. 

gebieten  TX^  Fi.,  jem. :  acc. 

Gebot  m:}ö  /". 

Geburt  m'jl»  /*. 

Gedächtnis  ID.t 

gedenken  I^J  (ö),  an:  acc. 

gehen  ^vH. 

Geist  nn  /". 

gelingen  lassen  nT^  Hi. 

gemäß  3. 

Geradheit    nity^  f. 

gerecht  p^'^?. 

Gerechtigkeit  ilj^'l^  /".,  p*]^. 

gering  w^erden  "IJ^IS  (a). 

Gesamtheit  73. 

geschehen  n^H. 

Geschlecht    1)    =    Generation 

m  (ni);  2)  =  Familienver- 

band  iinStS^D  /". 

T    T     I        •        ' 

Geschrei  HJ^J^t  /". 


Gesetz  niin  /*. 

Getreide  1315^. 

V     Y 

Getöse  ]lNtÄ^. 

Getümmel  ]1ö<7- 

Gewürm  HDI  /". 

Gideon  11^11 

Gilgal  'PJ^I 

glauben  ]D^|!  Iß. 

gnädig  sein  ]iri  (ö),  jem.:  acc. 

Gold  nnt. 

T  T 

Gott  D^i'?«  ('?«). 
gottlos  j;a^\ 

Götze  '?"''?«. 

•     VI 

Grab  ninp  /*. 

Grenze  7^5. 

Grimm  nDH  /". 

groß  bm. 

gründe,  zu  —  gehen  I^H. 

gut  3113 ;  gut  machen  31p^  Hi. 

H. 

haben  =  esse  alicui  7  'tV7\. 

I  T  T 

Hall  ^lp  (ni). 

halten,  sich  —  zu  ptH   Hi&p, 

m.  DJ?. 
Hand  i;  /".,  f]3  f. 
handeln  (mit  Getreide)  13C^  Hi. 
hassen  i^ilÄ^. 
Haupt  m\ 
Haus  ni3. 
Hebopfer  HOnri  /". 
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heil  dem  .  .  . !  ''^tfi^S  m.  Genetiv 

resp.  Suffix, 
heilen  t^S'^;  pass.  Ni. 
heilig  trn{5. 
heiligen  Ü^Q  Fi. 
Heiligkeit  t^ip. 
Heiligtum  ü'^'pü. 
heimsuchen  IpD  (ö),  an:  7)1. 
Held  lini 

helfen  115;  (ö),j;^>m,  jem. :  acc. 
herabbringen  ^l'V  Hi. 
herabsteigen  Tl\ 
heranbringen  t^ii  Hi. 
herantreten  nnj:,  ^1(5  (a),  t^ij 

(a,  §51b),  zu:^«/ 
herausführen  i<i}''  Hi. 

T  T 

herausgehen  N^\ 
herausreißen  J^Di  (a). 
Herr  jn«. 
Herrin  mnS  /". 
Herrlichkeit  linS. 

T 

Herz  nnb  (m),  2b  (m). 

herzubringen  l"lj^  i:ß, 
heute  nvn. 
Hilfe  -|;]J. 
Himmel  DW. 
herabsteigen  TIV 
hinaufziehen  nbjj. 
hinausgehen  SiJ\ 
hinbreiten  J^^^  //z. ;  pass.  7/o. 
hineingehen  ^^12. 


hinwegtilgen  H^S  ^i. 
hinzufügen     ^D^     Kai    u.    üTi. 

(§  51b). 
Hiskia  =in;pm. 

hoch  Dl,  nii 

Hoffnung  nijpn  /. 
Höhe  nöS  /•. 

TT' 

holen  nj!^7  (a). 

hören  J^ÖK^  (a).  etw. :  acc;  auf 
etw. :  S. 

t 

Hörn  11|  /•. 

Hügel  nj;n^  f. 

huldigen  nUü  Hid-pdlel. 
hüten,  sich  —  "IDt^^  M 

'  -     T 

LJ. 

Jahr  n;^  f.  (D^). 

Jahwae  7^)T]\ 

Jakob  npT. 

jeder  1)  substantivisch  K^"'t<; 
2)  adjektivisch  73  C/S)  m. 
folg.  Genetiv  (=  Gesamtheit 
von) ;  jeder,  der  1^S"73. 

jenseitiges  Gebiet  llj^. 

Jephtah  nriB\ 

Jeremia  ^«TDT. 

T   I      :  • 

Jericho  IH^^  f. 
Jerusalem  D'^'^t^n^  f. 

•   -  T  11' 

in  S. 

indem:    durch    7    m.    Infinitiv 

I 

auszudrücken,  §  35 C]^. 
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Joab  DSr. 

T 

Josia  ^"I'C^SV 

Joseph  ^p1\ 

Josua  V.ti^inV 

Isaak  pnr. 

Israel  "^S^tTV 

Juda   niirr^^  m.   (Stamm)  u.  f. 

(Land). 
Jugend  Dn.lVl 
jung  "lyi 

K. 

Kampf  non^D  /". 

kämpfen  QH?  iSY 

Kanaan  ]J^i3. 

kennen  yi^  (a). 

Ketura  ni^tDj^  /". 

Kis  tr'p. 

klein  Ibp,  ]^p. 

Kleinvieh  J«:j  f. 

klug  sein  ]^2l  iVÜ. 

Knabe  ^V.l 

Knecht  nn^. 

kommen  i<12. 

König  "^bb;  K.  werden  TJ7D  (ö) ; 

zum  K.  machen  "^70  i^i. 
Königreich, Königtum  nD^lpD/". 
Kopf  m\ 
Korn  1^^. 
kostbar  1p\ 
Kostbarkeit  1)?n. 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.    2. 


Kraft  nlD. 
Krankheit  vH. 
Krit  n'*13. 

L. 

Laban  j^l? 

Land  p«  /".,  n»!«  f. 

lang  werden  "^")S  7fi. 

Laub  n^JJ. 

Lea  ns^  /•. 

leben  n^n. 

T   T 

Leben  D'^*n. 

lebend  ""H. 

legen,  sich  — ^5^  (a) ;  pass.Äb. 

Lehre  Hlin  f. 

lehren  lo'?  P/. 

-     T 

lernen  l^b  (a). 
Licht  11«. 

lieben  nn«,  I^H«  (a). 
Lied  1^^. 

I  listig  anjj. 

I   Lob,  Lobpreisung  TlhriPi  f. 
Lohn  ^^'Ü. 

T     T 

Lüge  20. 

°  TT 

machen  Hli^J^. 
mächtig  DliJJ^. 
Magd  nriD^  /•.,  Hö«  /•. 
Mann  t:/''«. 
Mauer  Höin  /". 

Aufl.  *8 
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Meer  D\ 

T 

Mensch  D"l«. 

T    T 

Midian  Vlü. 

mit  D;;,  r,«;  (Mittel)  3. 

Mitte  ^]n. 

Monat  irirf. 

Moses  r\m. 
Most  ti^iTri. 

Mund  HD. 

mustern  IpD  (ö);  pass.  Ni. 

Mutter  DN  /". 

N. 

Nacht  nS'^'?  iw. 

nähern,   sich  —  ü^^  (a),  jem. 

^«  (§  51b). 
Nahor  IIHi. 

T 

jSTame  D^  (m). 
Nebukadnezar  I^SiHDni 
nehmen  HJ^?  (a). 
neigen  HlDi  JTi. 
nennen  t^lp. 

¥  IT 

neu  ^in. 

T   T 

Neumondfeier  ü'Vl. 
nicht  fc^7,  vor  Jussiv:  7fc$. 
nicht  ist  Jl«,  )''«. 
Niederlage  HSÖ  /'. 
Noah  ni 
noch  11^;. 

nun  nnj^. 

nur  pl. 


0. 

oder  IN,  vor  dem  2.  Glied  einer 

Doppelfrage:  DS. 
öffnen  HHÖ  (a). 
Öffnung  ns. 
Ohr  ItS  f. 

Öl  1»^,  in:i^ 

Opferhöhe  HD?  /*. 

Ort  Dip9  (ni). 

P. 

Palast  byn. 

pflanzen  ^DJ  (a)  (hm  [ö]). 

Pfosten  nnttt  /". 

Pharao  nj;iB. 

Plan  n^j;  f. 

planen  ]^J^^  (a). 

preisen  "JJ*)!!  Fi. ;  gepriesen  "^^^2. 

Priester  ]n3. 

Prophet  «'•ni 

R. 

Rächer  ^Ni 
Rahab  nni  /". 

TT' 

Rahel  'rnn  /". 
rauben  HS  (ö). 
Rebekka  npni  /*. 
Recht  taSli^ö. 

T     I        • 

recht  "lty\ 

T     T 

rechtfertigen,  sich  — pl^//f  t9jt). 
reden  11"^  i^i. 
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redlich  ]?  (von  J^IS,  §  07  c). 
regnen  lassen  "lt3D  ///. 
reich  *7D3. 

•*     T 

reiten ^51  (a) ;  Reiter:  Partizip. 

richten  tDClJ^  (ö). 

Richter  DDtT. 

Rind  ^^^',  Rinder  Ij^S  (koll.)- 

Roß  D>,D. 

rufen  i^lp. 

ruhen  r\^'^  (ö). 

s. 

Sabbath  n^^  f. 
Sache  in^. 

T      T 

sagen  1DS. 

Saiomo  nbb*^. 

t 

Same  yij. 
sammeln  y^'Q  Pi. 
Samuel  b«1ö^. 
Satzung  pn. 
Saul  blSti^. 

T 

Schaf  nty. 

schaffen  i<^^;  pass.  Ni. 

Schild  15». 

Schiff  iTi«  Z'. 

T  •  t:    ' 

schlachten  nit  (a). 

schlafen  ]^\  (a). 

Schlange  t^nj. 

schließen  "I^D  (ö) ;  Bund  —  mit 

t  •  :  -  T 

Schoham  DH^. 


schön  ilD,  nD\ 

'  V  » 

Schrecken,  in  —  setzen nriH  Jß. 

schreiben  DPS  (<>)• 

schreien  pj;T  (a),  pj;^  (a). 

Schuh  '^j;:  f.  (D^). 

schwer  ^!|13 ;  —  werden  Hi?  (a). 

Schwert  ^"[^1  /". 

Schwester  ^1^^^  /*. 

schwören  V5ti^  -Vi. 

Seele  tTDi  /". 

Segen  HDin  /". 

segnen  "^"IS  P/. 

sehen  HS^. 

T     T 

sehr  I^D. 

t 

sein  (Verbum)  iTH,  tT^  §  76 n. 

Sem  D^. 

senden  TwJ^  (a). 

setzen  über  7j^  IpD  (ö). 

setzen,  sich  —  nti^\ 

Sicherheit  HDn. 

siehe!  HiH. 

Silber  ^D|. 

Sinai  ^^D  P.  ^^ü, 

singen  T'li^. 

sitzen  2t5^\ 

~     T 

Sitzplatz  n^iö  (ni). 

so  n3,  ]5 ;  wie  —  so  3  —  3. 

Sodom  Dip. 

Sohn  ]S. 

spannen  (Bogen)  '^"l'l  (ö). 

sprechen  1DS. 
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Stab  nt:D  (m). 

Stadt  Tj;  f.  (D^). 

Stamm  D^b^. 

Stammbaum  der  Nachkommen 

nn^in  f. 

stark  ptn. 
Stärke  t^. 

Stätte  nipö  (ni). 

Staub  IDj;. 

stehlen  HiJ  (ö). 

steil  -|!i:jn. 

Stein  l?^/".  (D^). 

sterben  niÖ. 

Stimme  'Pip  (m). 

straucheln  't^S  (ö)  Kai  u.  .Vi. 

Stroh  inn. 

Strom  "nni 

Stuhl  «D3  (m.  Suff.  ^«95,  "^«M, 
Plur.  ni«p3). 

Stumpf  nn^ö  /•.  (cstr.  nnl»). 
suchen  li^n^^  (ö),  t:^pn  n. 
Sünde  3;ti^|  w.,  n^tsn  /*. 

T. 

Tag  D1\ 

Taube  HJI^  /".  (D''). 
täuschen  riD'l  Pi. 
Tempel  '7D\1. 
Terach  Hin. 

Thron  SDB  (zur  Flexion  s.  unter 
SiuU). 


Tier  n^nn  /". 

Tochter  n?  /". 

Tod  mb. 

V   T 

Tor  (das)  Ij;^. 

tot  nD. 

töten  :iin  (ö),  niö  m. 

Trauer  7I2Ä. 

treten  ID^;  (ö). 

Treue  HilD«  /. 

treulos  handeln  liS  (ö),  an:  2. 

trocken  werden  tS^iD^  (a). 

trösten  DHi  Pi. 

-    T 

tun  n^jj. 

Tun  hti- 

U. 

über  bj^. 

um  zu  7  mit  Inf. 
umringen  220  (ö). 
umstürzen  *J|Dn  (ö). 
unbehauen  D7t2^. 

"    T 

und  \. 

unschuldig  ""pi. 

unter      Hnri;      unter      (einer 

Menge)  21. 
unterstützen  "^I^D  (ö). 
Ur-Kasdim  D^lb^S  11«. 


Y. 


Vater  :}«  (Hl). 
verachten  TXl. 
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verbergen  ]J5^  (*0' 
verbrennen  »^"ity  (o). 
verderben  (trans.)  DH^  ///. 
Verfehluncr  nStSH  f. 
verfolgen  ^"11  (o). 
vergeben  i<ti^i. 

*--'  TT 

vergelten  U7JÖ  PL 
vergessen  HD^  (a). 
vergießen  ^BB^  (ö). 
verkaufen  "12^  (ö). 
verkündigen  HUi  if/. 

O  -T 

Verlangen  nj^^ltyn  /". 
verlassen  1l\yi^  (ö). 
vermissen  TJ5D  (ö);  pass.  Xi, 
vermögen  7^^  (a). 
verneigen,  sich  —  Tlj5  (ö). 
vernichten  TD^  if/;  pass.  iVi^'. 
Verrichtung  HDS^D  f. 

O  T  T     I       ' 

versammeln  ^DS  (ö)  ;  reflex.iV^f. 
verschlingen  J^73  (a). 
verschulden,  sich—  D^S  (Impf. 

-  1 1' 
versiegen  3111  (a). 

verstoßen  tJ^^i  (ö). 

vertilgen  IDB^  HL 

vertrauen  Hü^  (a),  auf:  2. 

verunreinigen  t^OlO  Pi. ;  reflex. 

verwandeln  ^DH  (ö).  [iV^i. 

Vieh  HDnS  /*. 

viel  werden  H^"). 

T     T 

vielleicht  "»b»^«. 


Volk  ""la,  Dj;. 

vollenden  Tw'Z  PL 

von    ])p    („von"    des    Genetivs 

nicht  zu  übersetzen), 
vor  ^iö'?,  ^iED. 
vorhanden  sein  t5^\ 
vorzeiten  üblJ^D. 

w. 

wälzen  775  HL 
wandeln  ^vH  Hid^p. 
warten  7)1^  P/. 

~   T 

warum?  HD?,  J^Hö. 
"Wasser  D^Ö. 
Weg  ^n^  m.  u.  f.  (D*^). 
Weib  n^«  f.  (D^). 
weiden  HJ^"]. 
weigern,  sich  —  ]fcf!D  PL 
Weinberg  0*^3. 
weise  DDn. 

T     T 

Weisheit  ilDDH  f. 

T    :    T     ' 

weissagen  fc^^i  Hi&p, 
weit  machen  3m  iß. 

•      T 

welcher  1^fc<. 
welken  73^  (ö). 
wenn  "'S,  Dfc^. 
werden  n^ri;  zu:  7. 

TT'  I 

werfen  n?2"1. 

T     T 

wider  7)1. 

wie  1)  Präposition  3  ;  2)  Kon- 
junktion "lt:^«2. 
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wissen  ^IJ  (a). 
wollin  niS. 

T     T 

wohnen  ]'2^  (ö),  2^];  wohnen 
lassen  ^Ü''  Hi. 

-    T 

Wort  "in-n. 

T     T 

z. 

Zahl  1BDÖ. 

T    :     • 

Zeichen  nl«  m.  u.  f.  (ni). 

Zelt  hn'ii. 
Zeltpflock  nn;  f. 


zerbrechen  "1^^  (o) ;  pass.  Ni, 

u.  ilo. 
zerreiben  J^IJ^  (a),  ^'1^  (ö). 
zerstören  1D^  HL 
Ziege  tj;  /".  (D^). 
Zorn  ^«. 
zu  ^7«,  '?. 

Zunge  llli^b  m.  u.  f.  (ni). 
zurückbringen  H^li'  Hi. 
Zusammenbruch  1!lt5^. 
zuverlässig  ]fp^i. 
zwischen  ^'2. 


III.  Grammatisch  geordneter  Teil. 

Pronomina  s.  §  24—27,  unregelmäßige  Nomina  §  70, 
Zahlwörter  §  72—74. 


1.  Starke  Terba,  §  29-37=*=. 
*T5?  (ö)  treulos  werden. 
pniil]  Hi.  trennen. 
*1^5  (ö)  '-Trauben  lesen. 
[ti^j^SJ  Pi.  suchen. 
7lÄ^5  kochen  {bitrans.). 
ins  zerschneiden. 
152  [e]  (a)  stark  werden. 
7*13  [e]  (a)  grof.)  werden. 
7t3  (ö)  wegreilöen,  rauben. 

*  Ein  in  eckige  Klammern 
neben  der  l'orm  nach  btpf?  auch 


"ItH  (ö,  a)  zerschneiden. 
^DJ  (ö)  entwöhnen,  jem.  etw. 
2i5  (ö)  stehlen.  [antun. 

P51  [ö]  (a)  ankleben,  anhangen. 
[in"n]  Pe.  reden, 
'^l'n  (ö)  treten. 
^11  (ö)  suchen. 
"I5J  (ö)  gedenken. 
"IDJ  (ö)  abschneiden   (Reben); 
Fi.  spielen  (Saiten),  singen. 
]J5t  (a)  alt  werden. 

eingeschlossenes  e  [e]  bedeutet,  daß 
eine  solche  nach  böj!?  vorkommt. 
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p"!!  (o)  streuen,  sprengen. 

^5^  (^0  eintauchen. 

löÜ  (ö)  verbergen.  [sein. 

*1D3  (a)   schwer,   reich,  geehrt 

053  I'i.  (Kleider)  waschen. 

D^3  meist  IH.  lügen.  [hen. 

[üh^]  Hi.   beschämen,   schm'a- 

[1S3]  2*i.  bedecken,  sühnen. 

n"53  (ö)  abschneiden,  Hi   ver- 

b^3  (ö)  straucheln.        [tilgen. 

ins  (ö)  schreiben. 

Ü2b  [e]  (a)  anziehen. 

*1D7  (ö)  ergreifen. 

10/  (a)  lernen. 

tDp7  (ö)  sammeln. 

[löD]  Hi.  regnen  lassen. 

"ID'?  (ö)  verkaufen.         [retten. 

[ü^tt]     Pi.     entrinnen    lassen, 

"^712  (ö)  König  werden. 

'TJtJ^D  (ö)  ziehen. 

7iyD  (ö)  I  herrschen ;  II  gleich 

"159  (^)  verschließen.         [sein. 

'^DD    (ö)    stützen,    Hand    auf- 
stemmen. 

1DD  (ö)  klagen. 

*1£D  (ö)  zählen,  Pi.  erzählen. 

T(5D  (ö)  steinigen. 

[iriD]  ifi.  (ver-)bergen. 
[I37D]   Pi.   entkommen  lassen, 
retten.  [strafen. 

*1(5B    (ö)    besuchen,     mustern, 


yyB  (o)  niederreil.)en. 

ISt^D  (o-a^)  ausziehen,  plündern. 

pIV  (^)  gerecht,  im  Recht  sein. 

[riD^l  ///.  vernichten. 

]D!S  (ö)  verbergen. 

»11V  (^)  läutern  (Metalle). 

|^5(^  (ö)  sammeln. 

'^oQ  (ö)  begraben. 

[D*lp]  Pi.  entgegenkommen. 

B^lp  [e]  (a)  heilig  werden. 

]bp  (a)  klein  sein. 

[l^p]  Pi.  Hi.  räuchern,  opfern. 

1^1^  (ö)  zürnen. 

I^p  1.  (ö)  ernten,  2.  (a)  kurz 

Hp  [e]  (a)  nahen.  [sein. 

DB^p  meist  Jß.  aufmerken. 

1ti^j5  (ö)  binden,  sich  ver- 
schwören. 

f  ^1  (a)  sich  lagern. 

]y\  (a)  erregt  werden. 

D^l  (ö)  steinigen. 

^T)  (ö)  verfolgen. 

^51  (a)  reiten,  fahren. 

b^D^  (ö)  kriechen. 

]^"^  (ö)  befehden. 

[b'D^]  Hi.  einsichtig  sein,  er- 
folsrreich  handeln. 

IDC^  (ö)  um  Lohn  dingen. 

*]1^  (ö)  verbrennen. 

1!2t2^  (ö)  zerbrechen. 

ni^  (ö)  ruhen. 
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2'^ü  (a)  sich  legen. 

b'D^  (a)  der  Kinder  beraubt 
werden. 

[WD^]  Ei.  früh  tun,  früh  auf- 
brechen. 

]5?^  W  (ö)  wohnen. 

IDty  (a)  trunken  werden. 

[^h^]  Ei.  werfen. 

obu^  (a)  vollständig  sein. 

pD^]  Ei.  vernichten. 

ID^  (a)  fett  sein. 

1D15^  (ö)  bewahren. 

IDBB^  (ö)  richten. 

^D12^  (ö)  ausgießen. 

7Dt2^  (a)  niedrig  sein. 

[^j5^]  Ni.  Ei.  hinausschauen. 

^^^  (ö)  wimmeln. 

br!^  (ö)  pflanzen. 

TJDri  (ö)  ergreifen,  halten, 
stützen. 

b^DH  (ö)  ergreifen. 

2.  Yerba  mit  Gutturalen, 

§  38—41. 

Tltj!  zu  gründe  gehen. 

b2^  (a)  trauern. 

["Tli^]  iVt.  sich  verherrlichen. 

nn«  (a)  lieben;  H^H«  Liebe. 

[]ti<J  fiü.  zu  Ohren  nehmen. 

"ItS  (ö)  gürten. 

JD^  (ö,  §  89  a)  ergreifen. 


ins    (a)    hinten    bleiben,    P/. 
75^  essen.  [zögern. 

[])D{S!]  iV^i.  zuverlässig  sein,  EL 

glauben. 
I^D^  (a)  stark  sein. 
1Di<  sagen. 
^i)f|!  (a)  zürnen. 
^\^  (ö,  §  39  a)  sammeln. 
1D{?|!  (ö)  binden. 
DSfc<  aufhören. 

-     T 

ms  wandern. 

-    T 

■^IS  lang  werden. 

DB^S  [e]  (a)  sich  verschulden. 

[Itt^S]  Pi.  glücklich  preisen. 

[/HS]  Ni.  bestürzt  werden. 

]n2  (a)  prüfen. 

in^  (a)  erwählen. 

n^2l  (a)  vertrauen. 

yTl  (a)  verschlingen,  verderben. 

75?3  (a)  in  Besitz  nehmen, 
heiraten. 

"lj^2l  (a)  brennen,  Ei.u.Pi.  an- 
zünden,     abweiden,      ver- 

J^j^li  (a)  spalten.  [nichten. 

nill  (a)  fliehen. 

[^13]  Pi.  segneu. 

7^3     (a)     einlösen,     befreien, 

riDS  (a)  hoch  werden,   [rächen. 

J^"]il  (a)  abhauen. 

15^3  (a)  schelten. 

1^13  vertreiben. 
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^"in  (ü)  stolzen,  fortstolien. 

■JjSn  (ö)  umwendeu,  zerstören. 

yy)  (ö)  töten. 

Din  (ü)  einreiI5en  (Mauer). 

T\^\  (a)  schlachten,  opfern. 

DJ^T  (ö,  a)  zürnen. 

pV.\  (a)  schreien. 

n*]!  (a)  aufgehen  (Sonne). 

J^lt  (a)  säen. 

^^nn    (ü)    I    pfänden;    II    Pi. 

p5n  umarmen.         [verderben. 

"150  (^)  verbunden  sein. 

ISn  (ö)  umgürten. 

blU  [e]  (a)  aufhören. 

[ü^in]  Fi.  erneuern. 

pVn  (a)  stark  werden. 

Ü^^  (a)  weise  werden. 

D^n  (ö)  träumen.  [sein. 

^bn  (ö)  vorübergleiten,  wech- 

yvH  (ö)  ausziehen,  Pi.  erretten. 

pbn  (ö)  teilen. 

lOn  (ö)  begehren. 

büU  (ö)  schonen. 

Don  (ö)  gewalttätig  behandeln. 

"ipn  [e]  (a)  Mangel  haben. 

I^Sn  (ö,  a)  Gefallen  haben. 

IDH  (a)  sich  schämen,  ent- 
täuscht werden. 

2^n  (ö)  spalten,  aushauen. 

^in  (a)  I  trocknen;  II  wüste 
werden. 


Iin  (a)  zittern. 

[D^nj  Hi.  bannen,  weihen. 

1"10  (*)  schmähen. 

2pU  (ö)  rechnen,  denken. 

"^^"n  (a)  finster  werden. 

pti^n  anhangen. 

riDlD  schlachten. 

-     T 

IHD  (a)  rein  werden. 

^ItD  (ö)  zerreißen,  rauben. 

[nns]  Pt.  verhehlen,  ifi.  ver- 
tilgen. 

[tS^nS]  Pi.  täuschen,  verleugnen. 

[J^i2]  Hi.  unterwerfen. 

DJ^S  (a)  sich  ärgern. 

J^'IB  (a)  niederkauern. 

[Dn?]  iVÜ.  kämpfen. 

}^ri7  (a)  bedrücken. 

[]KD]  Pi.  sich  weigern. 

DSO  (a)  verwerfen. 

[inO]  Pi.  eilen;  ino,  niHD 
eilends. 

J^iO(a)  vorenthalten. 

125^0  (a)  wenig  werden, 

byiJO  (ö,  a)  treulos  handeln. 

mi2  (a)  salben. 

'II??^  (a)  ehebrechen. 

Y^^  (a)  verschmähen. 

[•pHi]  Pi.  leiten. 

/Hi  (a)  in  Besitz  nehmen. 

[Drii]  iVi.  bereuen,  sich  rächen ; 
Pi.  trösten. 
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"nriD    (a)    umherziehen    (Kauf- 

n7D  (a)  vergeben.  [mann).   \ 

1)IÜ  (a)  stützen. 

*T53^  (ö)  dienen. 

*15V  (ö)  vor-,  hin-  übergehen. 

^\V  (ö)  verlassen. 

IIj;  (ö)  helfen. 

"IDJ^  (ö)  umgeben,  Pi.  krönen. 

T'^JJ,  1^^^  (ö)  frohlocken. 

*10J^  (ö)  hintreten,  stehen. 

p'Oll  tief  sein. 

D^j;  betrüben. 

D^J^     [e]     mächtig,     zahlreich 

y^)l  (ö)  hemmen.         [werden. 

^^5^  (ö)  bürgen,  HiO^p.  sich  in 

AVettstreit  einlassen. 
"=115^  (ö)  zurichten. 
y^)l  (ö)  schrecken,  sich  fürch- 
p^J^  (ö)  bedrücken.  [ten. 

pnj^  (a)  fortrücken  (intrans.). 
^n)l  (a)  beten. 
["1SB]  Pi.  verherrlichen. 
J^JD    (a)    stoßen    auf,    bittend 

angehen, 
ins  (a)  erbeben. 
byiB  (a)  tun. 
npS  (a)  öffnen  (Augen). 
[T^'B]  Ni.  sich  trennen. 
rr^S  Ca)  sprossen,  blühen. 
p'IS  (ö)  abreißen,  herausreißen. 
ty^S  (ö)  ausbreiten. 


y^D  (a)  sündigen. 

nriD  (a)  öffnen. 

pn^  (a)  lachen. 

n?^     (a)     durchdringen,     Hi, 

Gelingen  haben. 
niD^  (a)  sprossen. 
p5^^  (a)  schreien. 
77y\>  Hi.  versammeln. 
V^  (a)  zerreißen. 
nn"1  weit  werden. 

-      T 

DH"!  (a)  lieben,  Pi.  bemitleiden. 
yxy)  (a)  (sich)  waschen. 
pDI  (a)  fern  sein. 
'^V.^  (a)  hungern. 
DJ^*}  (a)  lärmen,  Si.  donnern 
t^J^l  (a)  erbeben.  [lassen, 

n^^  (a)  töten.  [sein. 

J^^l    (a)   gottlos,   im  Unrecht 
J^^ty  [e]  (a)  satt  werden. 
T\OV)  [e]  (a)  sich  freuen. 
^S^  (a)  schöpfen. 
:iSl|^  (a)  brüllen. 
^^15^  [e]  (a)  bitten,  fragen. 
"IlSli^  übrig  bleiben. 
[J^^li^]  Ni.  schwören. 
tOnC^  (a)  schlachten, 
[nntyj  Pi.  verderben,  verderb- 
lich handeln. 
HDC^  [e]  (a)  vergessen. 
Vh^  (a)  senden. 
V»?^  [c]  (a)  hören. 
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[])lü\  M.  sich  stützen. 
irr\\^]  n.  dienen. 
HD^  (a)  staunen. 
[^J^r\]  ]*i.  verabscheuen. 
VJ?^  (a)  schlagen,  hineinstoßen. 

3.  A'erbii  mit  Assimilation 
des  ersten  Kadikais,  §  42. 

1D*'   (ö)  zurechtweisen,  züchti- 
[2T]  Hi.  stellen.  [gen. 

[^T]  Hi.  hinstellen. 
[VT,]  Hi.  hinbreiten. 
TVi]  (a)  brennen,  anzünden. 
np7  (a)  nehmen, 
{^n}]  Ei.  blicken. 
[71i]    Pi.    geringschätzig    be- 
handeln. 
[13^]  IZi.  verkünden. 
£155]  -P*-  Saiten  spielen. 
J^5J  (a)  berühren,  schlagen. 
^5^  (ö)  schlagen, 
b'^i  (ö)  drängen,  bedrücken. 
K^^i  (a)  sich  nahen. 
^'1^  (ö)  auseinandertreiben. 
Tli  (ö,  a)  geloben. 
y^l  (a)  i^flanzen. 
'jüi  (ö)  tropfen,  Hi.  vreissagen. 
ti'lpi  (ö)  hinwerfen,  verwerfen. 
[^5^]  -ffi«  ansehen,  erkennen. 
■^Jpi  (ö)  ausgieloen.      [brechen. 
VPi     (a)     herausreißen,     auf- 


HDi  (a)  blasen. 

bp^  (ü)  fallen. 

I^Di  zerschmettern,  zerstreuen. 

P^J]  Hi.  stellen. 

[b^JI   i*t.  rauben.   J/l  heraus- 

reilJen.  retten. 
I^i  (ö)  bewahren. 
Dpi  (ö)  bohren,  bestimmen. 
D(5i  (ö)  sich  rächen. 
■^li^J  (ö,  a)  beißen. 
pt2^i  (a)  küssen. 
[nni]  Pi.  in  Stücke  zerlegen. 
]rii  geben. 

■{^ni  (ö)  niederreißen. 
"pPi^  meist  Pi.  zerreißen. 
tyrii  (ö)  ausreißen,  ausrotten. 

4.  Yerba  ^  B,  §  43. 

^^^  (a)  trocken  werden. 

Vy  (a)  ermüdet  sein,  arbeiten. 

*lil''  sich  fürchten. 

T 

V^^  (a)  erkennen,  wissen. 
HiT  (a)  geben,  Jmj9er.  =  wohlan. 
[7n^]  Pi.  warten,  harren. 
2tt^  (a)  gut  sein. 
[riD^]  Hi.  richten,  rechtfertigen, 
7b^  (a)  vermögen.        [strafen. 
IT  gebären,  erzeugen. 
[7T]  Hi.  wehklagen. 
py  (a)  saugen. 
HD^  gründen. 
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»]P^  hinzufügen.  [gen. 

1D^  (ö)  zurechtweisen,  züchti- 
'^V-l   (*)    bestimmen,    Ki.    sich 

verabreden. 
[byr]  Hi.  nützen, 
^V.1  (^)  ermüden. 
yH)  (a)  raten, 
p?^  (ö)  ausgießen. 
n:J^  bilden, 
np^  (a)  brennen. 
I^p^a)  erwachen. 
1J?^  (a)  kostbar  sein, 
typ^  Schlingen  legen. 
I'V  herabsteigen. 
Ü^V  (a)  in  Besitz  nehmen,  erben, 

Hi.  vertreiben. 
DtS^"*  sitzen,  wohnen. 
]B^^  (a)  einschlafen. 
[V^]\  Hl  helfen. 
IX^^  (a)  gerade  sein. 
[IH'^]  Hi.  übrig  lassen,  Vorzug 
■Jjbn  gehen.  [haben. 

5.  Verba  n  ^,  §  44. 
HD  verachten. 

T  T 

riDS  weinen. 

T     T 

ni21  bauen. 

T    ¥ 

nbn  entblößen,  offenbaren,  ins 

TT  '  ' 

Exil  ziehen. 
[iTIS  I  Fi.  (Streit)  erregen,  Hid-p. 
eich  in  Krieg  einlassen. 


Tlü"^  I  gleichen;  II  stille  sein, 

vernichten, 
ni^  huren,  Abgötterei  treiben. 
[riDn]  Fi.  harren. 
nnS  erlöschen. 

T    T 

n^S  zu  Ende  sein. 

T  I 

HDS  Fi.  bedecken. 

T     T 

niS  graben. 

tlv?    I    yi.    sich    anschließen; 

TT  / 

II  leihen  von  jem. 
nriD  abwischen. 

T     T 

n^D  zählen,  zuteilen. 

T    T  ' 

rriD  widerspenstig  sein, 
nni  leiten. 

T  T 

[HDi]  P/.  prüfen,  versuchen. 
niD  loskaufen,  befreien. 

TT  " 

niS  sich  wenden. 

T   T 

ms  fruchtbar  sein. 

T  T 

[nj^]  Fi.  befehlen. 

nD3  spähen. 

nip  harren. 

nip  schaffen,  kaufen. 

nip  begegnen. 

nC^p  hart,  schwer  sein.      [viel. 

riDl  viel,  groß  werden;  n^l»? 

n"!"!  bewältigen,  herrschen. 

[HD^j  P^.  täuschen. 

nj^T  weiden. 

HDI  schlaff  werden. 

T     T 

n^l  Wohlgefallen  haben. 

TT  O 

nil^  gefangen  führen. 
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nili^  1  sich  andorn;    II  wieder-    i 
nyrt^  blicken.  [holen. 

[Hj^C^]  Jli.  tränken. 
nni5^  trinken. 

T     T 

i^br\  aufhUnp:en. 

TT  ^ 

nj^ri  herumirren. 

(».  Yerba  n  ■?,  §  45. 
><"in  schaffen. 

T    T 

[S^"!]  Pi.  zermalmen. 
i<tJ^"l  sprossen. 
i^ölS  unrein  werden. 

-     T 

fc<73  einsperren. 

«^ö  voll  sein,  füllen ;  «l^ö  Fülle. 

«:jn  finden. 

T     T 

[S'^S]      XL      au[)erordentlich , 

wunderbar  sein. 
S2^  zu  Felde  ziehen. 

T     T 

«»:$  dürsten. 

[i<ij5]     Pt.     eifersüchtig    sein, 
«nj5  rufen.  [eifern. 

«D^  heilen. 

T     T 

t<it2^  hassen,  zurücksetzen. 

7.  Terba  v  r  und  ^  r,  §  47—48. 

*11S  hell  werden. 

tO  verachten. 

D^3  niedertreten. 

tJ^lS  sich  schämen,   enttäuscht 

Y2  aufmerken.  [werden. 


^^3  I  als  Fremdling  weilen;  II 

sich  fürchten. 
TS  frohlocken. 
tS^n  dreschen. 
]^1  richten,  Recht  schaffen. 
niT  flie(:)en. 

n^t   übermütig  sein,   Hi.  über- 
mütig handeln. 
D^n  sich  erbarmen, 
^"^n   TV^ehen   empfinden,   beben 
vor  Angst. 

2lÜ  gut  sein. 

7^3  in  sich  fassen. 

[1^]    Hi.    aufstellen,    Ni.   fest 
werden. 

"yh,  yb  übernachten. 

[]'>h]  Ni.  u.  Hi.  murren. 

ilD  wanken. 

131Ö  wanken. 

b^t2  beschneiden. 

["11D]  Hi.  vertauschen. 

tJ^^D  weichen. 

niO  sterben.  [bedauern. 

n^i  sich  hin  und  her  bewegen, 

D^i  fliehen. 

[f)1i]  JTi.  schw^ingen. 

y^Ü  zurückweichen. 

y{Ü  (ab-)weichen. 

[n^D]  Hi.  anreizen,  verführen. 

[TlV]  -ffi.  bezeugen,  zum  Zeugen 
nehmen. 
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tlj,^  Zuflucht  suchen. 

i]^'^  fliegen. 

113^  aufregen. 

y\B  sich  zerstreuen. 

Ili}  jagen. 

n^liJ  fasten. 

11i>  belagern. 

Dip  aufstehen. 

Y^p  Ekel  empfinden. 

[yp]     Foel     Klagelieder     an- 

DH  hoch  sein.  [stimmen. 

YV\  laufen. 

[p1"l]  Hi.  ausgießen. 

l***)  streiten. 

Dlb^.  D^"^  setzen,  stellen,  legen. 

)ä'^  sich  freuen. 

^^  sich  wenden,  umkehren. 

T^  singen. 

n^li^  setzen,  stellen,  legen. 

8.  Yerlia  s?'y,  §  49. 

1^^  (ö)  verfluchen. 

tD  (ö)  plündern. 

772  (ö)  verwirren. 

ppS  entleeren. 

Ttä  (ö)  abscheren. 

h%  (ö)  rollen. 

]53  decken,  beschützen. 

^c\  (a)  gering,  niedrig  sein. 

DD^  (ö)  verstummen. 

pP'n  (ö)  zermalmen. 


?>T\ I  P«.  loben ;  II  töricht  sein. 

-    T 

DDH  (ö)  in  Verwirrung  setzen. 

DDt  (ö)  sinnen,  denken. 

^5n  (ö)  feiern. 

[^bn]  Fi.  profanieren,  Hi.  an- 
fangen. 

DDH  (ö,  a)  warm  werden. 

■jin  (ö,  a)  gnädig  sein. 

ppn  (ö)  einhauen,  anordnen. 

nnn  zerbrochen  werden,  er- 
schrecken. 

T\Ti^  (ö)  zerschlagen. 

pp7  (ö)  lecken. 

TIÖ  (ö)  messen. 

77D  (ö)  I  beschneiden;  II  Pi. 
reden.  [vergehen. 

[Dp>2]  iVz.  zerfließen,  vor  Angst 

[ppD]  JVii.  zerschmelzen. 

■^^D  (a)  bitter  sein. 

D59  (ö)  sich  wenden,  umkreisen. 

77D  (ö)  aufschütten. 

"TID  widerspenstig  sein. 

ttj^  (ö)  stark  sein. 

[t'^JJ]  PoW  jem.  etw.  antun, 
Hid^po'el  vollbringen. 

[h^B]  Pi.  entscheiden,  Hi&p. 
beten. 

[^*)S]  Hi.  zerbrechen. 

■^^^  1.  (ö)  zusammenschnüren; 
2.  (a)  eng  sein. 

DDp  (ü)  verwünschen. 
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1*TQ  (o)  sich  niederwerfen. 
77|5  (a)  leicht,  schnell  sein.  7*i. 

verfluchen. 
y^J)  abschneiden,  abhauen. 
221  viel  werden. 

-      T 

]:■!  (ö)  jubeln. 

VV."^  (a)  böse  sein. 

y^l  (Y^y)  knicken,  bedrücken. 

"llty  (ö)  verwüsten. 

nnu^  (ö,  a)  sich  beugen. 

77Ü  (ö)  plündern,  erbeuten. 

Dttty  (ü.  a)  staunen,  öde  werden. 

]^ü  schärfen. 

DDH  (ö)  fertig  sein. 

9.  Mehrfach  schwache 
A^rba,  §  50. 

n^S  wollen. 

T     T 

HDS  backen. 

T     T 

nPit^  kommen. 

T      T 

^121  eintreten,  kommen. 
Hin  knurren. 

T    T 

n\'l  werden,  geschehen,  sein, 
nion  brausen,  erregt  sein, 
rrin  schw^anger  werden. 
[S^n]  Ni.  sich  verbergen, 
ntn  sehen  (Vision). 
fc^ian  sündigen. 

TT  ° 

n^n  leben,  genesen, 
nbn  krank  werden. 

T    T 

njn  sich  lagern. 


non  Zuflucht  suchen. 

T     T 

n^n  teilen,  halbieren. 

T     T 

n^n  entbrennen  (Zorn). 
[nT|  Ili.  loben,  preisen. 
[T\y]  Ili.  bedrücken. 
nS^  schön  sein. 

T  » 

t<^^  herausgehen. 

TT  C) 

«"l''  fürchten,  «Ili  furchtbar. 

-T  '  T 

riT  werfen,  schießen,  Hi.  Ora- 
kel erteilen,  lehren. 
nfc<7  sich  abmühen. 

T     T 

[fc^rii]  A^i.  begeistert  sein,  weis- 
sagen, 
nii  sich  niederlassen,  ruhen. 
J^^i  schwanken, 
nn  spritzen,  ^i.  sprengen. 
ntDi    ausstrecken,    neigen,    ab- 

T    T  Ol 

[HDi]  i^i.  schlagen.       [biegen, 
[nj^i]   Ni.  unschuldig,   straflos 

sein. 
Nt^J    aufheben,    tragen;    «'^J 

(7lp)    die  Stimme    erheben, 

(lij;)  ^m  Schuld  vergeben. 
[«^J]  IT^*.  verführen, 
nij^    sündigen,    Ni.    gekrümmt 
nbj^  hinaufsteigen.  [sein. 

nij^  I  antworten;  II  gebeugt, 

demütig  sein;  III  singen. 
[iT^JJ]  Pi.  entblößen,  ausgießen, 
n^j;  tun. 
nfc<"1  sehen. 
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[n-i"l]  Hi.  riechen. 
[j;n]  m.  lärmen. 
[nnU^]  m&pa'lel  huldigen. 

10.  Mehrsilbige  Xomina 

mit  unwandelbaren   Stamm- 

yokalen. 

ll^n«  arm. 
T3«  stark,  Stier. 
T^«  herrlich. 

'jnnS  hinten  befindlich,  künf- 
tig, letzter. 
D"^"1^32  Erstlingsfrüchte. 
"1125  stark,  Held. 
^lin  gnädig. 
niiS  {n\  ni)  Zither. 
TBb  Fackel. 
b^S»  Sintflut. 
niDtD  Lied. 
nity^Jp  Ebene. 
niSDD  (D\  m)  Schmerz. 
b'Wi^Dip  Anstof.). 
^^p)12  Spätregen, 
nin'^i  Wohlgefallen. 
]Vb)!/,  höchster,  oberer. 
I^öj;  Säule. 

y^lj^  gewalttätig,  Tyrann. 
n^inj;  Bock. 
n^lpD  Auftrag. 
p'^'1?  gerecht. 
llBti  /*.  (D'IB^)  Vogel. 


D^rri  barmherzig. 
ü'h^  Adjutant. 
Y^p^^  Abscheu,  Götze. 
b^F\  f.  Erdkreis. 

iriTn  Most. 

I^lin  Backofen.  [Drache, 

pin   großer  Fisch,    Schlange, 

11.  Nomina  mit  einem 
wandelbaren  Yokale. 

a)  in  vorletzter  Stammsilbe, 
§62. 

n''!«  Ähren  (kollekt.),  Ähren- 
monat. 
TnS  stark.  [Gott, 

in«  Herr;   ^Jl«   der  Herr  = 
nitS  Ysop. 

nit«  Gürtel.  [wärts. 

Iinfc^  Rückseite,  hinten,  rück- 

n^ribi$  (nib«)  Gott. 

'^^b«  Götze. 

]!1D«  m.,  nj^D«  f.  Treue. 

1^12«  Mensch. 

^^p«  Obsternte. 

1'^p«  (TD«)  Gefangener. 

niSS  mit  Metall  überzogenes 
Gottesbild;  ("IS)  HD«  linne- 
nesSchulterkleid  derPriester. 

p'^P«  Bach,  Flußbett. 

]nS  Lade.  [kuchen. 

n^'m   f.    {n\   ni)   Trauben- 
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rritr^fcS   f.    Äschere    (kultischer 

Baumstamm). 
]inS  f.  Eselin. 
"Iin^   (pl.  D''")in5)  auserlesene 

junge  Mannschaft. 
11D2  erstgeboren. 
n5|:j2  steil. 

T 

tyllS  Zypresse. 
nns  Riegel. 
n'^^nS  f.  Jungfrau. 
11S5  Hoheit,  Stolz. 
7^^2  Grenze,  Gebiet. 
rrW-ll  f.  Stärke. 
ny Ilil  f.  Herrin  (spez.  Königin- 
mutter), 
'^nj  groß. 

7  Vil  Kreis,  Landstrich. 
b\^  Tat,  Vergeltung. 
nnl^"!  (D"^)  Biene.  [stes. 

"l"^!!"!   Hinterraum,  Allerheilig- 
]1Dn  Getümmel,  Menge. 
]11?t  (D\  m)  Gedächtnis,  Denk- 
D'^i^pl  Greisenalter.        [schrift. 

Vy^\  [V.l"^!«]  /".  (ü\  rn)  Arm. 
1i:in  m.,  n"li:n  f.  Gürtel, 
ll^n,  ll^^n  (ni)  Vision. 
Dlbn  (m)  Traum. 
b"''?n  Flöte. 

•     T 

nS"^?)!  f.  kostbares  Kleid. 

"IIDH  Esel. 

T'pn  huldreich,  fromm. 

Steuernagel,  Hebr.  Gramm.  2. 


T:jn  Gras. 

)nn  Glut  (Zorn). 

liniS  rein. 

1^1"^  Geliebter,  Freund. 

TH^  einzig,  einziges  Kind. 

]''P^  f.  rechte  Seite.  Südseite. 

nj^n.";  f.  Zelttuch. 

r^yiW\  f.  Hilfe,  Heil. 

Din^  Waise. 

T 

1123  Ehre,  Herrlichkeit. 

7v^  vollkommen,  Ganzopfer. 

Tp3  junger  Löwe. 

nn?  Cherub. 

nnS  Schrift. 

m:h  Kleid. 

N^n?  Löwe,  Löwin. 

rtiinb  f.  Weihrauch. 

]^ü\  m.,  f.  (ni)  Zunge. 

D^IKD,  D^lö  Makel,  Fehler. 

11«ö  (D\  m)  Lampe. 

«in»  (D\  ni)  Eingang. 

ni''1?2  /'.  Provinz. 

11DD  Stätte;  miDD/lFufigestell. 

]wl2  Herberge,  Nachtquartier. 

nniiD  f.  Ruhe. 

)1;;D  Wohnung. 

TJ^D  Obergewand. 

"lliJtt  Bedrängnis. 

Dipö  (ni)  Ort.     . 

lipo  Quelle. 

Dil»  Höhe. 

T 

Aufl.  9*" 
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N^lö  Mastvieh. 
nnnn  f.  Streit. 
Km  Gesalbter. 

pino  süß. 

DNi  (St.  cstr.)  Ausspruch. 
H^nj  Prophet. 

n^:i  Fürst. 

•   T 

nj''ii  f.  Saitenspiel. 

2"'li    bereitv^illig,    edelgesinnt, 

T'ti  Fürst,  Nasiräer.        [Fürst. 

Dn.^j;:  Jugend. 

Ü^V.)  lieblich. 

]1^|^i  Unschuld. 

«■'t^i  Fürst. 

•  T 

n'^ni  m.,  nn^ni  f.  Pfad. 

^""J^D  Felsspalte,  Zweig. 

D''"1D  Verschnittener,  Eunuch. 

nnln?  f.  Arbeit,  Dienst. 

I'lj;  (meist  m)  Sünde,  Schuld. 

D^2JJ^  stark,  mächtig. 

DIIJJ  listig,  klug. 

I^^j;  reich. 

ID  vB  Entronnener. 

•  T 

rn^'^bö/*.  Rettung,  die  Geretteten. 

*T^pD  Aufseher. 

■^^5??  jung,  gering. 

]1S^  meist  f.  Norden. 

nilHp  f.  Begräbnis. 

trnp  heilig. 

D'^lp  Osten,  Ostwind. 

^"'^ip  Richter,  Anführer, 


1^:ip  Ernte. 

nilp  nahe. 

pini  fern. 

t^D")  Habe. 

pi  Wohlgefallen,  Gnade. 

3^"'P^  Firmament. 

T'Dty  Lohnarbeiter, 

•     T 

bi^t'^  linke  Seite,  Nordseite. 

"T'J^^  Ziegenbock;  Dämon. 

nnj;^  /".  (D^)  Gerste. 

T'^'^  Entronnener. 

P'ty^  Freude. 

^1«^  f.  Scheol  (Totenreich), 

^m  Rest, 

j;D^  (D\  ni)  Woche, 

r^yr\1'ä  f.  Schwur,  [Friede. 

D1^^      Wohlbefinden,      Heil, 

7\^\W  f.  Gerücht,  Predigt. 

n«nn  f.  Ertrag. 

Ü\T\T\  meist  f.  Ozean. 

T'öri  immerfort,  tägliches  Opfer. 

D'')pri  vollständig,  fehllos. 

nip^iri  f.  Hebopfer,  Abgabe. 

nj^^iri  f.  Lärm,  Kriegsgeschrei, 
Jubelgeschrei ;  njj^ljl  DVTag 
des  Posaunenblasens,  Neu- 
jahr. 

h)  in  letzter  Stammsilbe,  §  63. 

tDin«  Gürtel  (des  Priesters). 
Db^«  Vorhalle, 
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1^1^^  (^1)  Vorrat,  Schatzhaus. 
nn?;«  f.  Duftteil   (des   Speis- 
opfers). 
n")tN  Eingeborener. 
n\S  Feind.  [kuh. 

b^^  m.  Hirsch;  :^h'^  f.  Hirsch- 

T    -  ■  IT    -      ' 

]n^{S!  dauernd,  immerfließend. 

DfS  stumm. 

ninbS  f.  Witwe. 

j;??S  f.  Finger. 

I^i  Winzer. 

^m  Eisen. 

7^15  junger  Vogel,  Taube. 

7115  (m)  Los,  Losanteil. 

n55  Dieb. 

T  - 

]n3  Axt. 

:i^  m..  nS"!  /".  Fisch. 

T  TT' 

'^rn  (D\  m)  Palast,  Tempel. 

Driln  Siegelring. 

i^isn  sündig,  Sünder. 

riDn  /".  Zornglut. 

]ön  Sonnensäule. 

U^in  Arbeiter  in  Stein.   Holz. 

T    T 

tyin  taub.  [Metall. 

]rin  Bräutigam.  Schwiegersohn. 
nSlD  Koch;  Leibwächter. 

T      - 

TWIi^  f.  das  Trockene. 

TT-' 

bni''     Widder,      Widderhorn; 

^ni*(n  niir)  Jubeljahr. 
piV  Säugling. 

inr  öl. 


-1^"^  Bildner,  Töpfer. 
"yd^  Bewohner. 
]nb  Priester. 
nDl3  Stern. 

T 

133     /*.     Kreis     (Landschaft), 

Scheibe;  Plur.  D\  Talent. 
«D3  (ni)  Stuhl,  Thron. 
/Dil?  Baumgarten, 
nnn^  f.  Flamme. 

TT«' 

D^.iJSp  Wage. 
73S^  Speise. 
iniD  Auserlesenes. 

T    :     • 

1^30  (D\  m)  Festung. 
"ri^Jp  (D\  ni)  Turm. 
ISip  Steppe. 
riDSriD  /",  Zerstörung. 
IDIÖ  (D\  ni)  Grundfeste. 
Ipl»  (n\  ni)  Band,  Fessel. 
ID'ID  Züchtigung,  Warnung. 
lj;iD    (D^     [m])     verabredeter 

Ort;  lj;iD  Sin  Stiftshütte, 

Offenbarungszelt. 
nSlD  Wunder,  Zeichen. 
^^^1D  Ausgang.  [strick. 

tyj^ln  (D^  [m])  Schlinge,  Fall- 
S11D  Furcht.  Wunder. 

T 

nC^lD  (meist  ni)  Sitz,  Wohnung. 
n2|P  (ni)  Altar. 
nitp  Sonnenaufgang.         [keit. 
Dn.^""»  Geradheit,  Aufrichtig- 
in^'J^  Zeltstrick,  Sehne. 

T        -  ' 
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"^^bü  Bote.  Engel. 
riDnbp  f.  Krieg.  Kampf. 
n3b?3D   f.    Königtum,    König- 
t6üü12  f.  Herrschaft,      [reich. 
n^DÖ  f.  (juß,  gegossenes  Gottes- 
bild. 
^DD  Aufbruch,  Station. 
"löDp  AVehklage. 
1DDD  Zahl. 

T    :     • 

nnnj;»  f.  Furt. 

b^V:^  (D\  m)  Geleise. 
];5;D  (D\  ni)  Quelle. 
^b^D  Tat. 

r—.r 

n3"l??lp  /".  Ordnung,  Schlacht- 
It^rip  /".  (m)  Zehnter,  [reihe. 
nn^JD,  nnfj?  /:   aufgerichteter 

Stein,  Stamm, 
tyipp  Heiligtum. 
7j5)5  Zweig. 

i^'ypip  Gemeindeversammlung. 
nnSIÖ  /".  Wagen. 
t^'^D  1)  Last;  2) (ni)  Ausspruch, 

Orakel. 
2pip  Höhe,  Hochburg. 
nS^P  (D\  ni)  Lager,  Bett. 
]^m  (D\  ni)  AVohnung. 
■^Dti^D  Wache,  Gewahrsam. 
IJJ^D,  ]]^m  stütze,  Stab, 
nns^lp  /".  Geschlecht  {=gens). 
tDD^P  (Bericht,  Recht. 
hp^ü  Gewicht. 


D^nö  (Flur.)  Männer. 

"jJSSjl  zuverlässig,  treu. 

nj;  Ewigkeit. 

nnj^/".  Versammlung,  Gemeinde. 

Dbiy  Urzeit,  Ewigkeit. 

"1?.j;  blind. 

Dh^j;  nackt. 

n^j;  f.  Rat. 

tr^'{5j;  verkehrt. 

nnj;  Rabe. 

n«S  /".  Seite,  Rand. 

t^-lS  I  Fferd;  II  Reiter. 

T  T 

n«3?  (D\  m)  Hals. 

«2P  («lüP)  eifersüchtig. 

ISI.J^  Darbringung,  Opfer. 

IJSn  grün. 

IDIty  (ni)  Trompete. 

*lt3ii^  (Schreiber)  Beamter. 

]nW  (ni)  Tisch. 

nity  /•.  Schlaf. 

DDti^  Richter. 

rn 7IP  f.  Stammbaum  derNach- 

n^JJJin  f.  Greuel,         [kommen. 

^ti^in  Beisasse. 

T 

12.  Nomma  mit  zwei  wandel- 
baren Vokalen,  §  64. 

7^^  I  trauernd:  II  Aue. 
••I  ' 

m«  Mensch. 

T    T 

nön«  f.  Acker.  Land. 

T      T  -I      ' 

mn«  /:  Besitz. 
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ins  anderer. 
r\bt^  f.  Finsternis. 

T   -     -I     ' 

nnn«  f.  Fenster. 

^1«  lang. 

Dtr  S  Schuld,  Buße,  Schuldopfer. 

nü  einsam. 

T   T 

HÖHS  f.  Vieh. 

T     -     I        ' 

y^  Rinder  (kollekt.) 
IIS  Hagel. 

TT  ° 

riDIS  f.  Segen. 

T     T    I        '  <-> 

HD-Q  /■.  Teich. 
pnn  Blitz. 

)        T    T 

"IC^n  Fleisch. 

T       T 

nns  hoch. 

"  T 

-n.5  /•.  (D*),  nnii  f.,  n-)i5  f. 

70^  m.,  f.  Kamel.  [Mauer, 

nijja  /•.  Schelten. 
11"^  Wort,  Sache. 

TT  ' 

P1  Getreide. 

I  T    T 

Tin  Schmuck,  Pracht. 

T  T  ' 

nnt  Gold. 

T  T 

13t  männlich.  Mann. 

T  T 

nj;  (m)  Schwanz. 
nj^J^t  f.  Geschrei. 
]j5t  Greis,  Altester, 
ü^nn  neu. 

T  T 

ptn  stark. 

)      T   T 

DDn  weise. 

T     T 

nbn  Milch. 

T    T 

bvn  durchbohrt. 

pbn  glatt. 


DDn  Gewalttat,  Unrecht. 

TT  ' 

l^n  (D\  ni)  Dorf,  Vorhof. 
min  /.  Schrecken. 

T   T  -I      ' 

]rin  Bräutigam,  Schwiegersohn. 
t<OÜ  unrein. 

-  T 

HDIta  /".   Zerrissenes  (von  wil- 

T     -    I        '  ^ 

den  Tieren). 
B^i^  trocken. 

-  T 

^J^^  müde,  erschöpft. 
1(5^  kostbar,  teuer. 
ni^  Mond. 

~     -T 

"^i;   /•.  Lende;    HST    seitliche 
Gegend,     Dual :     entfernter 
]ü)  alt.  [Platz. 

IUI  gerade,  redlich. 

nn;  f.  Zeitpflock. 

123  schwer,  Leber. 

-  T  ' 

313  Lüge,  Götze. 

nJ373  f.  Schmach,  Schande. 

^J3  f.  Flügel,  Saum. 

^nS  f.  Schulter,  Seite. 

2:1b  (m)  Herz. 

]2b  weiß. 

iniD  morgen.  riiniO  f.  morgiger 

I^D  (ni)  Regen.  [Tag. 

«bö  voll. 

-  T 

n3fc^7P  Geschäft,   Verrichtung. 
7l2^D  Gleichnis,  Spruch. 
^3i  der  Tor.  Gottlose. 

T   T 

rh2^  f.  Torheit,  Gottlosigkeit. 

TT:'  '  o 

Tw^l  f.  Leichnam. 

T  -    J      ' 
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n^ni    f.    Freiwilligkeit,    frei- 

williges  Opfer, 
nnj  (D\  m)  Strom. 
m^  Schlange. 

TT  "-■ 

"IDi  Ausland;  1?i"15  Ausländer, 
nnpi  f.  Weib. 
n|5}  w.,  niDj^i  /".  Rache. 
riDtJ^i  f.  Atem,  Geist. 

TT!' 

n^ip  /".  Eigentum, 
nijjp  /".  Sturm. 
^^J^  erschöpft. 

^Dj;   mühevolle  Arbeit,  Müh- 
sal. 
p^yi  tief. 
njj^  Weintraube. 
UJ^  demütig,  arm. 
15J;  Wolke. 
fjjj;  Zweig. 
IDj;  (ni)  Staub. 
n^JJ  Götzenbild. 
rr^^^  f.  Festversammlung. 
nj^JJ  (D\  ni)  Ferse,  Fußspur. 
*1j^J^  unfruchtbar. 
nnnS?  f.  Steppe. 
7"!5^  unbesclmitten. 
Dhj^  nackt. 
]^yi  Rauch. 

«5:5  (m)  Heer,  Kriegsdienst, 
nj?*]^  /*.  Gerechtigkeit,  Recht, 
«ö^  Durst. 

T     T 

ni^JJ?  /•.  Geschrei. 


t:^n|5   wi.,    n^ljp  /:   Hierodule, 

Protistuierter. 
7nj^   V^ersammlung,  Gemeinde. 
Ibj^,  l^i^  klein. 
rhb^  f.  Fluch, 
in'l  weit,  geräumig. 
^yr\  hungrig. 
^J^'l  Hunger. 
J^C^l  gottlos,  Frevler. 

5;n'^  satt. 

]^*^  Feind,  Ankläger,  Satan. 
IDt:^  Lohn. 

T    T 

*]^^  Schlange  (feurige);  Plur. : 
Seraphim. 

niiti^  Irrtum,  unbeabsichtigte 
Sünde  (Gegensatz  zu  H^i^^ 
im  Irrtum:  HDI  TS  mit  er- 

T     T  T  : 

hobener  Hand). 
]5^  Nachbar. 
IDt!^  Rauschtrank. 
bh^  Beute. 

T   T 

D7ty  unversehrt,  vollständig, 
n^ö^  /".  (Schuld-)Erlaf5. 
HöOty  /".  Verwüstung. 

T     T     t         '  "^ 

IPIJ^  fett. 

njSn/'.  (D^)  Feigenbaum,  Feige. 
IDri  Dattelpalme. 
D^pnn    (§    56b ß)      Teraphim 
(Hausgötze). 
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r^* 


13.  Sejjolatstäiimie,  §  65. 

b;S  Trauer,  Totenklage. 

RN  f.  (D^)  Stein. 

Sn«  Zelt. 

\vk  f.  Ohr. 

^5i<  m.,  n'TD«  /".  Speise. 

»]7S  Tausendschaft,  Rind. 

n«  Zeder. 

V    T 

ni«  m.  /•.  (m)  Weg. 

{^"1«  /•.  Erde.  Land. 

nü^«  (St.  cstr.  von  It^^)  heil! 

1X21  f.  Brunnen. 

n32  Kleid. 

n^2  Sicherheit. 

19 1  /".  Bauch,  Mutterleib. 

^j;|m.  {rhV^f.)  Inhaber,  Herr 

(Herrin). 
n3;j:n  f.  Talebene. 
1j5i§  Morgen. 
^n|   f.  Knie. 

n3;n^  /*.  Hügei. 

"in|  Mann. 

]D5  /•.  Weinstock. 

]15  (ni)  Tenne. 

D0  (Winter-)Regen. 

ini  Pest. 

tyn"!  Honig. 

5;JD•^  m.,  nj;D^/".  Träne,  Tropfen. 

■^ni  m.,  f.  (D"*)  Weg,  Wandel. 

fc^^"!  junges  Grün,  Gras. 


I^'H  Fettigkeit,  Fettasche  vom 

Altar. 
72n  Hauch,  Eitles,  Götze. 
3«T  Wolf. 

T\'l\  Schlachtung.Schlaclitopfer. 
"IDT  Andenken,  Name,  Ruhm. 
n^pT  f.  Gesang,   Vorzügliches. 
D>:f  Zorn. 
D1T  starker  Regen. 
y^T  Same,  Nachkommenschaft. 
7!Iin  Strick,  MefJschnur. 
7lT\  Schmerz. 
"Tin  Gemach,  Kammer, 
tyin  Neumond.  Monat. 
«DPI  Sünde. 
HDDn  /•.  Weisheit. 

n^n  Fett. 

p7n  m.,  n{57n  /.  Anteil,  Acker- 
stück. 
löH  m.,  nittn  /■.  Kostbarkeit. 
IDn  Ton,  Lehm. 
npn  Liebe. 
|>Bl3  Gefallen. 
ir\T\  f.  Schwert, 
nsin  f.  Wüste,  Trümmer. 

T      :  T     '  ' 

D*\n  Bann,  Gebanntes. 

nSin  f.  Schmach. 

■^^n  Finsternis. 

■j^n  Brusttasche    des    Hohen- 

"TT  Knabe,  Kind.       [priesters. 

^Vl  Wald. 
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1^5  Gebilde. 

nST  /.  Furcht. 

n'V^  Monat. 

V^'^.^  V^^^.  Hilfe,  Heil. 

iri^,  '^SV  Strick;   Bogensehne; 

Rest,  Überfluß,  Vorzug. 
trniS  m..  nt2^n3,  ntS^nS  f.  Lamm. 
2bi  Hund. 
n^b'3  Niere. 
F\üi  Silber. 
DJ^2  Verdruß. 
1d5  Sühnegeld,  Lösegeld. 
DlJ  "Weinberg, 
nn"^  Brot. 

rhib  Salz. 

"^jbÖ  König ;  HS?)?  /".  Königin. 

nn;p     f.     Geschenk,     Tribut, 

taj^ö  wenig.         [(Speis-)Opfer. 

D^inD  Hüften. 

b'ni,  'pnS  Schlauch,  Krug,  Harfe. 

nj^  Süden. 

V5i  Schlag,  Plage. 

niiin:  Gelübde,  Gelübdeopfer. 

^n;  Bachtal,  Bach. 

nbnii  f.  Besitz,  Erbe. 

"?JDi,  ^ipi  Trankopfer. 

'Pj;:  /•.  (meist  D^)  Schuh. 

"Ij;:  Knabe;  n^rj  f.  Mädchen. 

I^d:  f.  Seele,  Leben. 

my  n^i  Ewigkeit. 

It:^:  Adler. 


V^D  Fels. 

n^b  /.  Feinmehl. 

nDD  Buch,  Brief. 

nnj;  Sklave. 

irij^  jenseitige  Gegend. 

•^Jj)  m.,  n'Pij;  /".  Kalb. 

nnj)  Herde. 

njj)  ^>i.,  n-l]:;  /•.  Hilfe. 

nO^J^  /".  junges  Weib. 

pD]^  Talgrund. 

D^^  7«.  /*.  Knochen 

nn^.  Abend. 

n^lJJ  /".  Vorhaut. 

^"ly  Nacken. 

n^J[  (m)  Kraut. 

nnS  Furcht. 

1D|  Erstgeburt. 

«bs  AVunder. 

:i^|  Bach. 

npB  Passah. 

Gottesbild. 
'?5;ö  Tat,  "Werk. 
QVJ  /"•  (Q')  Schritt, 
5;^D  Sünde. 
nnS  Tür. 

]i<iJ  meist  f.  Kleinvieh, 
p"!^  Gerechtigkeit. 
D^iniJ  Mittag. 

•  -  t:  IT  ^-^ 

n'?^  Bild. 
^m  Joch. 


'ö?5^  ich 
[selbst. 


gemeißeltes 


mal. 
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riDiJ  SproLV  Gewächs. 

1D:J  AVolle. 

"inp  C-Jrab. 

DHp.  Osten.  Vorzeit. 

tytp  Heiligkeit. 

nop  Mehl  (gewöhnliches). 

n^ip  /".  Eifer.  Eifersucht. 

DDp     Pfeilorakel,     Losorakel, 

Wahrsagung. 
»•^^'P  Zorn. 

n"!p  Inneres,  Mitleid. 
nn"|p  f.  Glatze. 
lYp  /^.  Hörn. 

by\  f.  Fuß. 

anS,   ürr\  Mutterleib:  D'^ÖHI 

Eingeweide,  Mitleid. 
n^n  Wagen  (kollekt.). 
trnn  Kriechtiere  (kollekt.). 
j;tri  m.,  njjty"!  /".  Frevel, 
nnttt:^  /".  Freude. 
nbDtr,  HDbty  /".  Mantel. 
tsn|^,  ID^Ü^  Stab.  Stamm, 
inb^  Bestechungsgabe. 
in  5^  Morgenrot. 
DD^  Nacken,  Schulter. 
D^C^  Fried-  (Mahl-)  Opfer. 
]ö|^  Fett,  Öl. 
m\^  m.  f.  Sonne. 
15;      Tor  (das). 
nnS^  /".  Magd. 
bjW  Sekel  (Gewicht,  Münze). 


IpB^  Lüge. 
ty-lÖ  Wurzel. 

V 

1«Jn  Gestalt. 

14.  Nomina  vv  und  ]"V,  §  66. 

D«  /.  Mutter. 

HD«  /*.  Elle. 

S]^  Xase,  Zorn ;  D^Sfe<  Angesicht. 

m  f.  Feuer. 

15   I  Linnen;    II   Schwätzer, 

Geschwätz. 
^5  (ni)  Dach. 

b^  Steinhaufen;  D^^S  Wellen. 
]2.  ]5  ))?.  f.  (n^)  Garten. 
7^  niedrig, 
"in  Berg. 

:in,  :in  Fest. 

ntsn  /".  (D^)  Weizen. 

^n lebend;  HTI Tier ;  D'^*n Leben. 

7n  profan. 

]n  Gnade. 

yn  Pfeil. 

pn  );?.,  npn  /".  Gesetz. 
b^  der  Tau. 
f)D  Kinder  (kollekt.). 
D^  Meer. 

T 

1?  m.  f.  (D^)  Krug. 
ri3  Kraft,  Vermögen. 
73  Gesamtheit. 
•"]?  f.  (hohle)  Hand. 
2^2  (m)  Herz. 
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n^5D  f.  Schriftrolle. 

]:0  ni.  f.  Schild. 

IQ  langes  Gewand. 

DD  Frondienst.  Fronarbeiter. 

n^DO  f.  Straße. 

n'j;»  Burg  (von  nj;!)- 

nnjJD  /.  Höhle. 

n^D  /".  ungesäuertes  Brot. 

"ID  bitter. 

n3D  /".  Hütte. 

'IP  Schwelle. 

Tj;  stark. 

Tj;  Stärke. 

tj;  /*.  (D^)  Ziege. 

^V  Joch. 

Dj;  Volk. 

nj;  w.  f.  Zeit. 

12  m.  Farre :  HIS  /".  junge  Kuh. 

b':^  Schatten. 

yi,  y^  eng,  Feind;  Hl?  Enge, 

Bedrängnis. 
^|5  leicht,  schnell. 
^j5  Ende, 
nn  viel. 
Dl  Menge, 
nan  /".  Jubel. 

VI,  VI  böse,  nj;*!  Böses,  Unheil. 
pÜ  Sack,  Trauergewand, 
lii^  Oberster,  Fürst. 
p  f.  Zahn,  Elfenbein. 

rbr^r^  f.  Lob. 


n^nn  /".  Anfang. 

nunn  /*.  riehen  um  Gnade. 

n'TDri  f.  Gebet. 

T  •     :      ' 

15.  >omiiia  vy  und  "y,  §  67. 

ni«  (ni)  Totengeist. 

]\^  Falschheit,  Unheil. 

11«  Licht. 

nikS  m.  f.  (m)  Zeichen. 

'?";«  Widder. 

b>«  Gott. 

Eiche,  Terebinthe. 
112  (m)  Grube.  Zisterne.  Ge- 
ni'^2  /".  Verstand.  [fängnis. 

HD?  f.  Opferhöhe. 
1'3  Volk. 

Js^'S  Tal,  Niederung. 
15  Fremdling. 

111  (ni)  Generation,  Geschlecht. 
]^1  Gericht.  Rechtssache, 
n^j  Ölbaum. 
7in  Sand, 
HDin  f.  flauer. 
^m  (ni)  Straße. 
^■*n  Kraft.  Reichtum,  Heer. 
^^n  Schmerz,  AVehen. 
p^n  Busen. 
nil3  gut. 

n^ü  Güte.  Gutes. 
]V:  Wein. 
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D13  f,  Becher. 
rsb  (m)  Talel. 
'^I^,  '^:^.  (^1)  >'»!  Nacht. 
niD  Tod :  nin'p^  Todesschatten. 
]^P  Art. 
Y^  Spreu, 
no  tot. 

^i  (ni)  Lampe. 

niD   Geheimnis.   Kreis  Zusam- 
mensitzender. 
D5|D  Pferd. 
nSID  f.  Sturmwind. 
n"lD  f.  Abfall.  Aufhören. 

TT'  ' 

13^  Zeuge. 

^]^  ?)?.,  n'^lj;  f.  Unrecht. 

^13;  Vögel  (kollekt.). 

"Ilj;  (m)  Fell,  Haut. 

lli;/:  Auge;  Plur.  (ni):  Quellen. 

D1S  (m)  Fasten. 

1^^  Fels. 

n^i  Jagd,  Wild. 

bip  (m)  Hall,  Stimme. 

nrp  /".  (D\  m)  Klagelied. 

|>"*P  Sommer,  Obst. 

1''P  (m)  Mauer.  Wand. 

nn  /*.  "Wind,  Geist. 

nn.  (D\  m)  Rechtsstreit. 

nn  Geruch,  Duft. 

p"*l,  p"!  leer,  eitel. 

Dl  hoch. 

Itt^  Dämon. 


fc<1K^  Eitles,  Falschheit,  vergeb- 

pitr^  Schenkel,  Keule.        [lieh. 

niti^  Rind. 

T^  m.,  nyt:^  f.  Lied. 

■^in  Mitte. 

"im  f.  (D^)  Turteltaube. 

16.  Nomiua  mit  schließendem 
•>  oder  1,  §  68. 

••i;^  Küstenland,  Insel, 
n'?«  f.  Eid,  Fluch. 

TT'  " 

"»i«  m.  f.  Flotte;  ri'i«  f.  Schiff. 

•  T3  '  '  T  •    t:     ' 

n«  (D\  m),  nn«  Löwe. 

n^«  Opfer  (Feueropfer?). 

^nS  Leere. 

02  Weinen. 

nS  Böckchen. 

D^    Blut;    Plur.:    vergossenes 

Blut,  Blutschuld, 
mn  f.  schwanger. 

TT'  O 

nm  (m)  Brust, 
vn  Krankheit. 

•  t: 

^:in  Hälfte. 

vü  Lamm. 

T  meist  f.  Hand. 

T  ' 

"•ij^^^,  Wahrsagegeist. 
nJI''  f.  (D^)  Taube. 
ni1\  nniD  Frühregen. 
nS^  schön. 

V  T 

il'?  Levit. 

*Tv)  Kinnbacken. 
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ntnO  Gesicht,  Vision. 

n^nö  (D\  m)  Lager,  Heer. 

nOriD,  nOHD  Zuüucht(sort). 

n^O  (meist  m)  Stab,  Stamm. 

ntSO  /".  Bett. 

nSQ  /".  Schlag,  Niederlage. 

D'^J^tt  Eingeweide. 

nbs^Ö  Aufstieg. 

nC^JJP  Tun. 

m:JÖ  /:  Befehl. 

Tiypü  Viehbesitz. 

nt^ltt  Gesicht,  Aussehen. 

n»ip  /.  Trug. 

nili^p    Verdoppelung,    zweiter 

nri^P  (Trink-)Gelage.    [Rang. 

n3i  fremd. 

"'pi  unschuldig,  frei. 

nblj^  f.  Brandopfer. 

n^j;  Laub. 

"'ij^  elend,  arm. 

>1V  Elend. 

"  t: 

^j;  Baum,  Holz. 

D'^iD  Angesicht,  Oberfläche. 

"'IS  Frucht. 

^n:i  I  Herrlichkeit,  Zierde ;   II 

njl  Balsam  [Gazelle. 

V(5,  t<  vp  geröstetes  Getreide. 

njp  {n\  m)  Schilf,  Rohr. 

n^P  (m)  Ende. 


n^p  hart,  schwer. 

n«h  Seher. 

5?^  Nächster. 

nj;^  Hirt. 

n*!^  (D\  m)  Feld,  Gefilde. 

nS'^  /".  Lippe,  Ufer. 

'^^P  Gefangenschaft. 

nj^  f.  (D\  poet.  m)  Jahr. 

^nri  "Wüstenei,  Leere. 

nnir\  /".  Lob,  Preis,  Dankopfer. 

n^ln  /.  Lehre,  Orakel,  Gesetz. 

njipn  /".  Hoffnung. 

17.  Feminina  mit  n*   §  69. 

rm^  Mantel. 

rinn«  spätere  Zeit;  n^H« 
D^D»n  Endzeit. 

riDN  Wahrheit,  Treue. 

n''*!^  Verpflichtung,  Gesetz, 
Bund;  nnü  ni3  unter  Zer- 
schneidung  von  Opfertieren 
eine  feierliche  Verpflichtung 
herstellen. 

nti^Il  Scham,  Schande. 

nillil  Herrin. 

rbibS^  Schädel. 

T\w^  Wegführung,    die    Weg- 

r\^"lDil  Schwefel.        [geführten. 

n^^.  (Piur.  n^rhri  Tür. 


*  Im  St.  estr.  haben  auch  viele  der  in  den  vorigen  Abschnitten  auf- 
geführten Feminina  die  Endung  n;  vgl.  §  69  d. 
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n^^"^  Gleichheit.  Gestalt. 

1 

nSlsn    (HSün)    Sünde,   Sünd- 
opfer. 

n^2n  (riur.  n^mn,  nin^in) 

Speer. 
r\Jl^V  Sprößling,  AVurzelschoü, 
nn'p^  Jugend. 

niS?  Deekel  der  heiligen  Lade. 
niJ^3,  nii^3  Kleid. 
n"l7lD  Geburt,  Verwandtschaft. 
nobo  Königtum,  Königreich. 
nibtyp  Wache,  Gesetz,  Brauch. 

n5J;ti^p.  niv.^D  stütze,  Stab. 

niym  m\  Erz. 

nnjjl  feierlich  gegebenes  Gesetz. 

n"|!Sy  FestversammluDg. 

riDlS  Vorhang  im  Tempel. 

r\)ll^  A-ussatz. 

n*li5p  Opferrauch,  Rauchopfer. 

r\^1),  (Plur.  nin^,7)  Bogen. 

n'^«"l  Anfang,  Erstling. 

n^nti^  Gefangenschaft. 

nSty  Sabbath.  Woche. 

nikS&r\.  nnSDn  Schmuck.  Ehre. 

18.  Partikeln,  §  75—76. 

7^i<  gewiß;  aber,  dennoch. 

IN  oder. 

""I«,  ^in  wehe! 

"hji^  vielleicht. 

tfe<  damals,  dann. 


"ins.  ^"ins  hinter,  nach;  nacli- 

''^i  »"J!.^  "^vo.  wo  ist?  |her. 

••«  wo?  Fragepartikel  §  26 d. 

Ti^,  HD^«  wie?  wie! 

]\S*.  ]\S  nicht  ist. 

T\^^i^  wo?  wie? 

TJS   fürwahr,    nur  (einschrän- 

]DS  fürwahr.  [kend). 

7S  nicht  (=  7ie). 

7i<  zu,  an  (=  versus). 

DS  wenn. 

]??«,  DJP«  wahrlich. 

niS  wohin? 

T      T 

NiS  nSS  ach,  bitte. 

T  rr  T  IT  ' 

^^  auch,  sogar. 

DDS,  ^p£N  (ist)  nicht  mehr. 

bf^  neben. 

nS  mit,  bei. 

niSt  7iota  accusativi. 

blDn«,    ^inn    gestern;     'plOn 

Dlti^bti^  gestern  u.  ehegestern, 

früher. 
21  in,  an.  auf,  mit,  für. 
77^5  um  —  willen. 
^n  bitte! 
]^2  zwischen. 

^ü,  ^Sn,  "»n'^n  nicht. 

^n5?2  um  —  willen,  damit. 
IJ^IIl    Zugang   zu,    hinter,   für, 
D^  auch.  [durch, 

"•"n  Genüge:  "'IS,  '''13  nach  Be- 
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darf,  nach  Maßgabe;  ''"P  so   ! 

oft  als. 
n  Fragepartikel  {—  ne,  num). 
nsbn  weiterhin. 

T     >     T 

^T}  hierher. 

]n,  Hin  siehe;  ]r\b  deshalb. 

nun  hierher,  hier. 

DH  still ! 

\  und. 

ri'p-iT.  ^rh^  außer. 

n^vH  ferne  sei  es! 

T        •     T 

Din  umsonst. 

D"l6    noch    nicht,   ehe;    D*^^^ 

ehe,  bevor. 
DöV  bei  Tage. 
in\  nn**  zusammen,  zumal. 
]V.l  wegen,  weil. 
\^l  es  ist. 
3,  1D3  wie. 

ni  so. 

^3  daß,  denn,  weil,  ja;  wenn; 

(DS)  '^3  sondern. 
15    so;   ]5b    darum;    ]Th)l   zu 

dem  Zweck. 
b  in  Bezug  auf,  für,  zu,  um  (die 

Zeit),  nota  dativi  und  distri- 

hutionis. 
i^b  nicht. 
Ilb     abgesondert ;     '''157     ^^^ 


allein;  )!?  inb,  ^5^0  außer, 

abgesehen  von. 
1^  wenn ;  fc^b^7,  v^ /  wenn  nicht. 
iM2P,  r\'u7  warum? 

TT'  TT 

]Vjib  wegen,  damit. 

^^"!p'?  entgegen. 

1'i^ip  sehr. 

HDI^P  irgend  (etwas). 

)!ljd'0  warum? 

]?p  von  —  weg,  auf  grund  von, 

als  (comparativi). 
n^5?ö  aufwärts,  bVJP^  oberhalb. 
T\D  wann? 

-     T 

«:  doch. 

T 

HiS  gegenüber,  vor. 
y^2Ü  ringsum. 
1)1  bis. 

113^  noch,  ferner. 
b)l  auf,  über,  gegen. 
Dj;  mit. 

nnj;  jetzt. 

HB  hier,  hierher. 

]B  damit  nicht. 

D'^iB:  Ü^^tib  vormals,  ''iB?  vor, 

.    T  •    T     t  J         ~    ,     . 

''iSP  vor  —  weg,  von  wegen. 
D^^HB  plötzlich. 
p"1  nur. 
Dty,  nrS^  dort,  dorthin. 

T     '  TT  ' 

nnn  unter,  anstatt. 
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